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1 Einleitung

1.1 Grundlegende Konzepte und Ziele

Am 1. Januar 2009 trat aufgrund des Gesetzes zur Reform des Personenstandsrechts (Personenstands-
rechtsreformgesetz - PStRG) vom 19. Februar 2007 (BGBI | S. 122) ein ganzlich neu gefasstes Perso-
nenstandsgesetz in Kraft. Mit der Reform wurde ab dem 01.01.2009 eine elektronische Fuhrung der
Personenstandsregister zugelassen, die spatestens zum 01.01.2014 verpflichtend in allen Standesam-
tern umgesetzt werden muss.

In der ebenfalls am 01.01.2009 in Kraft getretenen neuen Personenstandsverordnung (PStV) wird
beschrieben, welche Anforderungen an die elektronischen Registerverfahren und Fachverfahren gestellt
werden (§ 11 Abs. 1 und 2 PStV). Registerverfahren sind die Datenverarbeitungsverfahren fir die elek-
tronischen Personenstandsregister und dienen zur Speicherung der Registereintrage. Fachverfahren
dienen als fachliche Unterstiitzung fiir die Standesbeamten bei der Erstellung (einschlieRlich Anbringung
der qualifizierten elektronischen Signatur), Fortfiilhrung, Suche und Anzeige der Registereintrage.

In dieser Aufteilung in die Komponenten Registerverfahren und Fachverfahren bestehen folgende Ver-
antwortlichkeiten:

1. Das Registerverfahren hat die Verantwortlichkeit, die Integritat der elektronischen Register mitsamt
der langfristigen Sicherung der qualifizierten elektronischen Signatur sicherzustellen gemaf Kapitel
2 der Personenstandsverordnung (PStV) vom 22. November 2008.

Infolgedessen liegt die Besonderheit des Registerverfahrens in den technischen (und organisatori-
schen) Umsetzungen der Anforderungen der PStV.

2. Das Fachverfahren enthalt die bendétigte fachliche Logik, um die Standesbeamtinnen und Standes-
beamten optimal in der Beurkundung in den Personenstandsregistern zu unterstiitzen.

Infolgedgssen muss das Fachverfahren stets die gesetzlichen Grundlagen unterstiitzen und entspre-
chende Anderungen zum Stichtag anbieten.

Weiterhin wurde in § 11 Abs. 3 PStV geregelt, dass die Registerverfahren und die Fachverfahren nur tGber
eine Schnittstelle verbunden sein dirfen. Anforderungen an diese Schnittstelle wurden dort ebenfalls
beschrieben. Die nachfolgende Spezifikation der Schnittstelle (XPersonenstandsregister - XPSR) setzt
die rechtlichen und fachlichen Anforderungen um und gewabhrleistet das Erreichen folgender Ziele:

1. Verteilung der Aufgaben der elektronischen Registerfihrung zwischen Fach- und Registerverfahren.

Dabei soll der fachliche Inhalt der Register sowie die Durchfiihrung der eigentlichen Beurkundungen
soweit wie mdglich ausschliellich Gegenstand des Fachverfahrens sein, wohingegen das Register-
verfahren seine Aufgabe in der langfristigen Sicherung der Register hat.
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2. Interoperabilitat von Fach- und Registerverfahren unabhangig von technischen Gegebenheiten oder
Herstellern.

Durch die Definition der Datenstrukturen basierend auf XML Schema sowie der Webservices
basierend auf WSDL wird erreicht, dass Verfahren verschiedener Hersteller mit unterschiedlichen
Betriebssystemen, Programmiersprachen u.a. miteinander kooperieren kénnen. Die 6ffentliche Ver-
waltung erreicht damit gréRere Unabhangigkeit von Herstellern und eine langfristige Investitionssi-
cherheit.

3. Entkopplung der Entwicklung von Fach- und Registerverfahren.

Soweit gesetzliche oder andere fachliche Anderungen nicht den Aufbau des Inhalts der elektroni-
schen Registereintrage betreffen, wird durch die Verteilung der Verantwortlichkeiten die Weiterent-
wicklung von Fach- und Registerverfahren unabhangig voneinander moglich. Dies betrifft z.B. auf
der einen Seite Veranderungen an der Benutzerschnittstelle im Fachverfahren und auf der anderen
Seite Weiterentwicklungen von Komponenten fur die Langfristerhaltung der elektronischen Signatu-
ren im Registerverfahren.

Die Schnittstelle wird definiert durch die Datenstrukturen der in den elektronischen Registern gespei-
cherten Inhalte und Dokumente, die Nachrichten zum Austausch dieser Dokumente zwischen Fach-
und Registerverfahren (basierend auf XML Schema) sowie Webservices, mit denen dieser Austausch
bewerkstelligt werden kann (basierend auf der Web Services Description Language WSDL).

1.1.1 Abgrenzung XPersonenstand und XPersonenstandsregister

Die in den Standesamtern eingesetzten Fachverfahren implementieren sowohl die Schnittstelle zur Kom-
munikation mit dem Registerverfahren (XPersonenstandsregister) als auch die Schnittstelle fir den Mit-
teilungsverkehr zwischen den Standesamtern und zu weiteren Behdrden (XPersonenstand). XPerso-
nenstandsregister spezifiziert ausschliellich die fiir die Kommunikation zwischen dem Register- und
dem Fachverfahren notwendigen Strukturen und Funktionen. Die Pflege und Weiterentwicklung des
Standards XPersonenstandsregister ist unabhangig vom Standard XPersonenstand, orientiert sich aber
daran.

1.1.2 Keine Befassung mit Sammelakten in XPersonenstandsregis-
ter

XPersonenstandsregister trifft keine Aussagen oder Regelungen zu Umgang, Verwaltung oder Ausson-
derung von elektronischen Sammelakten in den Standesamtern.

1.2 Zur Entwicklung der Spezifikation

Die Versionen 1.0 - 1.4 der Spezifikation (unter dem Namen ePR-Schnittstelle) wurden von der Projekt-
gruppe ePR der Fachhochschule GieRen-Friedberg in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium des
Inneren und fur Sport, dem Verlag fiir Standesamtswesen und der ekom21 entwickelt.

Die Versionen 1.0 - 1.4 der ePR-Schnittstelle sind 6ffentlich zugéanglich auf der Webseite von Prof. Dr.
Burkhardt Renz an der Technischen Hochschule Mittelhessen (frGher Fachhochschule Gielden-Fried-
berg).

Am 24, September 2010 hat der IT-Planungsrat die Empfehlung der Bund/Lander-Arbeitsgruppe ,Eva-
luierung des Personenstandsrechts zugestimmt, die ePR-Schnittstelle zu einer XOV-konformen Spezi-
fikation weiterzuentwickeln.

In 11 Workshops 2010 - 2012 hat die Projektgruppe ,XPersonenstandsregister® die jetzt vorliegende
Spezifikation XPersonenstandsregister XPSR entwickelt.
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Dabei wurde die Spezifikation XOV-konform modelliert und erzeugt. Abweichungen von den Empfeh-
lungen von XOV waren nur an solchen Stellen notwendig, wo Anderungen dazu gefihrt hatten, dass
bereits vorhandene und elektronisch signierte Registereintrdge nach dem neuen Schema nicht mehr
valide gewesen waren. Ferner wurden alle fachlichen Veranderungen bericksichtigt, die sich aus den
Anderungen von PStG und PStV zum 1.11.2013 ergeben haben.

Mitwirkende

Seit 2010 haben an der Entwicklung der Spezifikation fiir XPSR mitgewirkt:

Name

Institution

Baas, Jan-Peter

Bearing Point

Barghi, Anette

ekom21

Biere, Thomas

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik

Bockstette, Rainer

Bundesministerium des Inneren

Buttner, Fabian

LAVA Unternehmensberatung

Conrad, Stephan

linit] AG

Eberlein, Miriam

Stadt Heilbronn

Fazel, Kambiz

Bearing Point

Fischer, Ulrich Stadt Koln
Gall, Wolfgang Komm.ONE AGR, Stuttgart
Gerbaulet, Bernd Accenture

Graser, Ingo

Verlag fir Standesamtswesen, Frankfurt am Main

Jancar, Stephan

Verlag fir Standesamtswesen, Frankfurt am Main

Kollmannsberger, Peter

Bayerisches Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr

Kénigbauer, Walter

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Labun, Eugen

Technische Hochschule Mittelhessen

Marienfeld, Adalbert

Dortmunder Systemhaus, Stadt Dortmund

Meissner, Ortrun

Niedersachsisches Ministerium flr Inneres und Sport

Meller, Christopher

Bearing Point

Metzner, Klaudia

Verlag fir Standesamtswesen, Frankfurt am Main

Neumann, Jens

Bearing Point

Poniewas, Stefan

Accenture

Renz, Burkhardt

Technische Hochschule Mittelhessen

Schmidt, Manuela Stadt Ludwigsburg
Steinbeck, Volker ekom21

Stielicke, Daniela Accenture

Szendi, Bence Accenture

Vahjen, Oliver

Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen

Volkmer, Ulrich

Datenzentrale Baden-Wurttemberg

Weber, Hannes

Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen

Zimmermann, Patrick

Ministerium fir Inneres und Sport, Mecklenburg Vorpommern

Einleitung
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1.3 Inhalt und Aufbau der Spezifikation

1.3.1 Gegenstand dieser Spezifikation

Gegenstand dieser Spezifikation sind:

Identifizierung von Registereintragen. Es wird spezifiziert, wie Registereintrage und Jahresab-
schlussdokumente in den elektronischen Personenstandsregistern identifiziert werden.

Struktur der Registereintrage. Es wird spezifiziert, welchen Aufbau die Registereintrdge und die
Jahresabschlussdokumente haben. Die Spezifikation erfolgt durch XML-Schema-Dateien, die die Struk-
tur der Informationen festlegen sowie durch die Angabe weiterer Bedingungen, die die Daten erflllen
mussen.

Langfristige Sicherung der elektronischen Signatur. Es wird spezifiziert, wie die elektronischen
Signaturen langfristig gesichert werden kénnen. Dadurch wird gleichzeitig die langfristige Uberpriifbar-
keit der Integritat der Registereintrage erreicht.

Zugriff auf die Registereintrage. Es wird spezifiziert, wie Fachverfahren auf die elektronischen
Register zugreifen kdnnen. Die Spezifikation erfolgt durch eine WSDL-Datei, die Webservices zum
Zugriff auf die Register definiert.

Benutzerberechtigung. Die Schnittstelle sieht Methoden vor, mit denen die Standesamtsleitung oder
von ihr Beauftragte die Berechtigungen von Mitarbeitern im Standesamt fiir die Benutzung des elektro-
nischen Personenstandsregisters verwalten kann. Dies betrifft nur die Berechtigungen via des Fachver-
fahrens auf das Register zugreifen zu kénnen. Davon unabhangig sind die Berechtigungen zum Zugriff
auf die Infrastruktur, mittels derer Fachverfahren und Registerverfahren kommunizieren. Diese sind von
den Betreibern des Registerverfahrens gemaf den Anforderungen der PStV einzurichten.

Aussonderung von Registereintragen. Es werden funktionale Anforderungen an den Prozess der
Aussonderung von Registereintrdgen an die zustandigen Archive beschrieben. Dartber hinaus wird ein
Datenformat fur die Aussonderung von Registereintragen an die Archive definiert.

1.3.2 Weitere Anforderungen (nicht Gegenstand dieser Spezifikati-
on)

Darlberhinaus gibt es eine Reihe weiterer Anforderungen an Registerverfahren, die jedoch nicht Gegen-
stand dieser Spezifikation sind:

Kommunikation mit dem Registerverfahren. Der Zugriff von Fachverfahren auf die Schnittstelle des
Registerverfahrens muss auf einem sicheren Kommunikationsweg erfolgen, um dem hohen Schutzbe-
darf (§10 Abs. 1 PStV) gerecht zu werden.

Revision. Registerverfahren miissen die Zugriffe auf die Registereintrage zum Zwecke der Nachvoll-
ziehbarkeit und Uberpriifung (Revision) protokollieren.

Sicherung der Integritidt der Registereintrdge. Registerverfahren missen geeignete Methoden der
Datensicherung und der Uberpriifung von Datensicherungen vorsehen, um langfristig die Integritat der
Registereintrage zu erhalten.

Betriebskonzept. Registerverfahren missen in einem Umfeld betrieben werden, das die Vertraulich-
keit und Integritét der Daten sicherstellt, in dem unbefugter Zugriff auf Anlagen, Verfahren und Daten
verhindert und der befugte Zugriff nur durch Personen erfolgen kann, die zur Vertraulichkeit verpflichtet
sind.

1.3.3 Aufbau der Spezifikation

Die Spezifikation umfasst folgende Teile:
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Aufbau und Eigenschaften der elektronischen Personenstandsregister. In diesem Kapitel wird
die Struktur der Register, der Registereintrage, Datenformate fiir den Inhalt der Registereintrage, die Art
des Zugriffs auf das Register und die langfristige Sicherung der elektronischen Signaturen spezifiziert.

Entwurfsentscheidungen. Dieses Kapitel dient der Begriindung fir die Prinzipien, nach denen die
Datenstrukturen in XML und die Webservices in WSDL entworfen sind. Dieser Teil ist nicht normativ, er
erlautert die technischen Entscheidungen beim Entwurf der Datenstrukturen und Webservices.

Prozesse. Die wichtigsten Ablaufe im Standesamt werden beschrieben, insofern sie die Schnittstelle
zum Registerverfahren betreffen. Die dargestellten Prozesse sollen verdeutlichen, wie die Schnittstelle
verwendet werden soll.

Webservices fiir den Zugriff auf die Register. Dieses Kapitel beschreibt die Webservices zum Ein-
stellen, Fortfiihren, Andern und Suchen von Eintrédgen in den Personenstandsregistern, sowie weitere
Funktionen der Schnittstelle zum XPSR.

Fachmodul Nachrichten. Dieses Kapitel enthalt alle Nachrichten, die Fach- und Registerverfahren
austauschen.

Fachmodul Dokumente. Die Inhalte der Nachrichten bestehen zunachst aus den Ubertragenen
Dokumenten fur urkundlichen Teil und Hinweisteil der Registereintrage. Der Aufbau dieser Dokumente
wird in diesem Kapitel beschrieben.

Fachmodul Inhalte. Dieses Kapitel beschreibt die Datenstrukturen fiir die Inhalte der Dokumente,
die zwischen den Verfahren ausgetauscht werden. Hier finden sich also die eigentlichen Inhalte der
Personenstandseintrage.

1.3.4 Ubersicht Uber Schema- und WSDL-Dateien der Spezifikation

Die Spezifkation ist technisch umgesetzt in XML-Schema-Definition fir die Datenstrukturen sowie
WSDL-Dateien fiir die Webservices. Tabelle 1.1 gibt eine Ubersicht (iber die beteiligten Dateien. Dabei
steht base furhtt p: / / www. f h- gi essen. de/ epr.

Tabelle 1.1. Schema- und WSDL-Dateien der Spezifikation

Namensraum Préfix Rev |Datei Gegenstand

ur n: xoev-de: kosi t: di n- 2019108 n- 91379- dat at ypes. xsd Codetyp C der DINSPEC

xoev: dat ent yp: di n- spec91379: 91379 (ersetzt String.Latin)

spec-91379_2019- 03

base/ I nhalt/vl XpSri : 1.9. |xper sonenst andsr egi s- Inhalte von urkundlichem
ter-inhalte_1 9 1.xsd und Hinweisteil (Vorversi-

on)

base/ | nhal t/v2 XpSri: 2.3 |xpersonenst andsregi s- Inhalte von urkundlichem
ter-inhalte_2 3. xsd und Hinweisteil

base/ Cont ai ner/v2 xpsrd: 2.3 |xpersonenst andsregi s- Dokumente fir Registerein-
t er-dokumente_2_3. xsd trage und Suchdaten

base/ WSRegi st er/v2 Xpsrn: 2.3 |xpersonenst andsregi s- Nachrichten fiir den Zugriff
ter-nachrichten 2 3. xsd auf Registerverfahren

base/ WSRegi ster/v2 XpSrn: 2.3 |xpersonenst andsregi s- Definitionen der Webser-
ter-wsregister_2_3. wsdl vices

Hinweis:Werden die im Personenstandsregister zusatzlich bendtigen Zeichen in eine kiinftige Version
von XOV Lateinische Zeichen in Unicode libernommen, kann die obige Schema-Datei durch diejenige
des XOV-Standards ersetzt werden. Dazu muss im Modell von XPSR nur fir String.Latin das dann
gultige externe Modell an Stelle des jetzigen eingebunden werden.

Einleitung © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final
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1.4 Anderungshistorie der Spezifikation

Tabelle 1.2. Anderungshistorie

Datum

Autor

Anderung

27.11.2020

KoSIT

Version 2.3: CR 22/2020: Einbindung DINSPEC
Der Datentyp aller Felder, die bisher String.Latin waren, sind
nun datatypeC (Entspricht der DINSPEC 91379). Die Ande-
rung ist abwartskompatibel, da alle Zeichen, die bisher in
String.Latin enthalten waren, auch in dem neuen Zeichen-
satz enthalten sind.

06.05.2020

KoSIT

Version 2.3: CR 10/2020: Ersatz fiir veralteten Archivierungs-
link
In Kapitel 2 wurde im Abschnitt 2.5.1 der Link auf das
ArchiSig-Projekt mit einem Verweis auf die BSI TR-03125
ersetzt.

Version 2.3: CR 12/2020: Jahresabschluss auch nach Fort-
flihrungsfrist
Es wurde erméglicht, einen Jahresabschluss auch nach
verstreichen der Fortfuhrungsfrist zu erstellen. Dazu waren
Anderungen an den Methoden makeJahresabschluss, undo-
Jahresabschluss sowie deren Dokumentationen nétig.
Version 2.3: CR 13/2020: Inkonsistenz Nacherfassung
Das Prozessbild der Nacherfassung wurde redaktionell
Uberarbeitet.
Version 2.3: CR 36/2018: Hybride Jahrgédnge
Es wurde eine zusatzliche Exception "NacherfassungEin-
tragNotYetComplete" geschaffen (Abschnitt 6.5.8), um anzu-
zeigen, dass sich ein Eintrag in Nacherfassung befindet. Fol-
gende Methoden werfen diese Exception: getEintrag, getEi-
ontragforUpdate, getHinweisTeil, getRegisterEintrag, get-
RegisterEintragForUpdate, getUrkundITeil, MakeJahresAb-
schluss.

03.12.2019

KoSIT

Version 2.2: CR 26/2019: Gebietsstrukturenschnittstelle
Der Riickgabewert des Webservices GetMandanteninfo
wurde um die Angaben zu den verwalteten Standesamtern
des Mandanten erweitert.

21.11.2019

KoSIT

Version 2.2: CR 25/2018: Uberpriifung Abbildung Anlage 1
der PStV in XPSR
Um die Ubereinstimmung von Standard, standesamtlicher
Praxis und Anlage 1 zur PStV herzustellen wurde fir eini-
ge Elemente eine Klarstellung in die Konkordanzliste aufge-
nommen.

18.11.2019

KoSIT

Version 2.2: 1/2019: Wiederaufnahme der Nacherfassung
Es wurde ein Webservice zur Wiederaufnahme einer (irrtim-
lich) abgeschlossenen Nacherfassung aufgenommen.

04.12.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 117/2016: Erweiterung String.Latin I
Aus Anhang B "Zeichensatz fir XPSR" wurden folgende
Zeichen entfernt: 004B+035F+0048, 004B+035F+0068,
004C+0325+0304, 0052+0325+0304, 0053+031B+0304,
006B+035F+0068, 006C+0325+0304, 0072+0325+0304,
0073+031B+0304.

In Anhang B "Zeichensatz fir XPSR" wurden folgende Zei-
chen aufgenommen: 004B+035F und 006B+035F.

2.3/ Final
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04.12.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 33/2018: Aktivitatsdiagramm fiir CheckVer-
fuegung
In Kapitel 4 wurde das Unterkapitel ,Priifung des Status
eines Reservierungsnachweises“ nach dem Unterkapitel 4.3.
4 Eintrag eines Hinweises® aufgenommen.

Der Anwendungsfall ,Status Reservierung priifen® wurde in
die Abbildung ,4.1. Wichtige Anwendungsfalle* aufgenom-
men.

16.11.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 14/2018: Fortschreibung der Konkordanzlis-
te
Die Konkordanzliste wurde mit der aktuellen Version der
Anlage 1 der PStV abgeglichen und entsprechend aktuali-
siert.

16.11.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 12/2018: Auswirkungen der Ehe fiir Alle auf
den Aufbau der Register
Die Kapitel 2.1.2 und 8.2.3 wurden um Erlauterungen
erganzt.

24.10.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 27/2018: Art der Eheauflésung
In der Konkordanzliste wurde bei den Feldern 2390 und
3390 die Zuordnung zum Registerschema an die tatsachli-
che Nutzung durch das Fachverfahren angepasst.

24.10.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 28/2018: Art der Eheaufl6sung
Die Dokumentation des Feldes Regi st er Jahr esl n-
f o/ | st Abgeschl ossen wurde prazisiert.

16.10.2018

KoSIT

Version 2.1: XPS CR 41/2017: Einfiihrung drittes Geschlecht
Der Wert ,divers” wurde in die Codeliste ,Geschlecht in den
Personenstandsregistern“ aufgenommen.

23.07.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 10/2018: Offnung von Codelisten
Der Prozess zur Pflege der Codliste ,Geschlecht* wurde in
Abschnitt 8.1.8 aufgenommen.

28.06.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 14/2018: Fortschreibung Konkordanzliste
Die Konkordanzliste wurde aktualisiert.

21.06.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 10/2018: Offnung von Codelisten
Es wurde eine neue Version 2 der Codeliste ,Geschlecht”
erstellt und vorgegeben. Der Prozess zur Vorgabe neuer
Versionen der Codeliste wurde erganzt.

12.06.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 17/2018: Beriicksichtigung der Ehe fiir Alle
in der Aussonderung an die Archive
Die Suchbegriffe der Aussonderung wurden an die Begriffe
der Ehe fiir Alle angepasst.

08.06.2018

KoSIT

Version 2.1: CR 19/2017: Erweiterung der Suchbegriffe in der
Aussonderung
Die Suchbegriffe der Aussonderung sind um den Tag der
Geburt der Ehegatten und der Lebenspartner erganzt wor-
den.

28.02.2018

KoSIT

Version 2.0: CR 10/2018: Offnung von Codelisten
Fir die Speicherung von Angaben zum Geschlecht in den
Personenstandsregistern (TGeschl echt ) wird nun eine
Typ 3 Codeliste verwendet, sodass Anderungen auRerhalb
des Releasezyklus von XPersonenstandsregister ermdglicht
werden.

Einleitung
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31.01.2018

KoSIT

Version 2.0: CR 38/2017: Ehe fiir Alle

Um die Ehe fur alle Abbilden zu kénnen, wurden umfangrei-
che Anderungen an der Spezifikation vorgenommen. Im fol-
genden sind die wichtigsten Anderungen aufgefiihrt:

+ Die geschlechtsspezifischen Rollenbezeichner wurden
neutralisiert. (Vater wurde zu Elternteil2)

» Es wurden mandatorische Elemente fir die familienrecht-
liche Rolle von Elternteilen (Kapitel 8.4.3), Ehepartnern
(Kapitel 8.5.2) und Partnern des Verstorbenen (8.6.4)
erganzt.

» Es wurden optionale Elemente fiir Geschlecht von Eltern-
teilen (Kapitel 8.4.3) und Ehegatten/Lebenspartnern von
Verstorbenen erganzt (Kapitel 8.6.4).

» Es wurden Ehe-Auflésungsgriinde fir Ehegatte1 und Ehe-
gatte2 (Kapitel 8.5.5) aufgenommen.

* Umbenennung der Kindelemente und redaktionelle Folge-
anpassungen der entsprechenden Dokumentationen im
urkundlichen Teil des Geburtsregisters zu den Eltern, leib-
lichen Eltern und den Erstannehmenden (Kapitel 8.7.1).

* Umbenennung der Kindelemente und redaktionelle Fol-
geanpassungen der entsprechenden Dokumentationen
im urkundlichen Teil des Eheregisters zu den Ehegatten
(Kapitel 8.7.2).

» Umbenennung der Kindelemente flr die Namenbestim-
mung von Ehegatten in den Hinweisdaten des Eheregis-
ters (Kapitel 8.9.1).

* Umbenennung der Kindelemente und redaktionelle Folge-
anpassungen der entsprechenden Dokumentationen im
Hinweisteil des Geburtsregisters zu den Eltern, leiblichen
Eltern und den Erstannehmenden (Kapitel 8.11.1).

* Umbenennung der Kindelemente und redaktionelle Folge-
anpassungen der entsprechenden Dokumentationen im
Hinweisteil des Eheregisters zu den Ehegatten (Kapitel 8.
11.2).

27.11.2017

KoSIT

Version 2.0: CR 112/2016: Versionierung

Im Abschnitt tiber ,Namensrdume und Versionen von Daten-
strukturen® wurde klargestellt, dass sich Version und Fas-
sung aller XPSR-Schemata synchron andern werden und
dass sich eine Versionsanderung nur aufgrund einer nicht-
abwartskompatiblen Anderung an den Registerinhaltsdaten
ergeben kann.

20.10.2017

KoSIT

Version 2.0: CR 32/2017: Zugangsberechtigung zentrale
Register

Es wurde in der Dokumentation das Typs TUser | n-

f oSchr ei ben (Kapitel 6.1.17) eine Klarstellung aufge-
nommen, die besagt, dass Benutzer keine weiterreichende
Berechtigung fiir zentrale Register erhalten dirfen, als lokal
nach § 14 PStV vergeben wurde.

27.01.2017

KoSIT

Version 1.9: CR 33/2016: Allgemeine Regel fiir die Verwen-
dung von Null-Werten

Als Regel wurde festgelegt, dass der ,null“-Wert als Rick-
gabe einer get-Methode verwendet wird, wenn das ,nicht
Finden“ eines der erwarteten Ergebnisse ist. Ist das ,nicht

2.3/ Final
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Finden ein Fehlerzustand, der im Regelbetrieb nicht auf-
tritt, wird dies Uber eine Exception ausgedrickt. Die Anwen-
dung dieser Regel auf die Riickgabewerte der in XPerso-
nenstandsregister definierten get-Methoden fiihrt zu folgen-
den Anderungen:

+ Die Kardinalitat des Kindelements Return in Get Evi den-
ceDocunent Ret ur n (Kapitel 6.3.20) wurde von ,1° auf ,0.
.1 geéndert.

* Die Kardinalitadt des Kindelements Return in Get St Am
t St r ukt ur I nf oRet ur n (Kapitel 6.2.6) wurde von ,1° auf
,0..1° geéndert.

* In den Kapiteln 5.2.4.4 ,FindEintrag“ und 5.2. 5.4 ,Find-
EintragZentral“ wurde klargestellt, dass eine leere Ergeb-
nismenge (d. h. eine Suche ohne Treffer) entweder Uber
einen ,null“-Wert oder iber das Element Suchergebnis mit
leerer Ergebnisliste ausgedriickt werden kann.

* In Kapitel 3.4.2 wurde ein Absatz zu Null-Werten erganzt.

27.01.2017

KoSIT

Version 1.9: CR 34/2016: Redaktionelle Anderungen von
Herrn Zimmermann Il
* In den Kapiteln 5.2.28 ,UpdateEintrag®, 5.2.31 ,UpdateUr-
kundITeil* und 5.2.30 ,UpdateHinweisTeil“ wurde ein Satz
gestrichen, der eine Vor-Voraussetzung beschrieb.
 In Kapitel 7.1.2.2 , TErwZeit“ wurde die Bedeutung von
dem Attribut unbekannt klarer beschrieben. Es ist nun
besser ersichtlich, dass unbekannt =f al se (Stan-
dard-Wert) bedeutet, dass keine Zeitangabe Gbermittelt
wird, weil sie in diesem Kontext nicht erforderlich ist. t r ue
bedeutet, dass die Zeitangabe, obwohl in dem Kontext
eigentlich zu Gbermitteln, nicht bekannt ist.

* In Kapitel 7.2.1.2 wurde die Dokumentation des Elemen-
tes Er st el | ungsZei t punkt angepasst.

29.11.2016

KoSIT

Version 1.9: CR 113/2016: Integration der Webservice-Doku-

mentation
Die Kapitelreihenfolge der Spezifikation wurde angepasst.
Das Kapitel ,Webservices" wurde vor das Kapitel ,Fachmo-
dul Nachrichten® gezogen. Die Dokumentationen der Nach-
richten im Kapitel ,Fachmodul Nachrichten® wurden zuguns-
ten von Verweisen auf die entsprechenden Webservices
entfernt, um Redundanz in der Spezifikation zu vermeiden.

Die Nachrichten und Webservices wurden alphabetisch sor-
tiert.

29.11.2016

KoSIT

Version 1.9: CR 69/2016: Erweiterung String.Latin
Das Zeichen SMALL LETTER C W TH GRAVE
(0063+0300) wurde in XPersonenstandsregister aufge-
nommen.

29.11.2016

KoSIT

Version 1.9: CR 108/2016: Fehlerhafter Reguldrer Ausdruck
im Schema
Der im Schema xper sonenst andsr egi st er - dokunen-
te_1_8. xsd als fehlerhaft erkannte regulare Ausdruck
w| u| wurde zu Version 1.9 durch den &quivalenten Aus-
druck [ mwi] ? ersetzt.

Einleitung
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23.11.2016

KoSIT

Version 1.9: CR 99/2016: Regelungen fiir Zugriffe ohne Stan-
desbeamte
Die Berechtigungsstufen fir die Methoden get Ei nt r ag-
For Updat e, get Regi st er Ei nt ragFor Nacher f assung,
get Regi st er Ei nt ragFor Updat e, r eser veEi ntrags-
I d, reserveEi ntragsl dFor Nacher f assung, conpl e-
t eNacher f assung, undoJahr esabschl uss, unl ock-
Ei nt rag und get Jahr esi nf o wurden angepasst.

Der Abschnitt 2.2.1 , Technischer Benutzer” wurde neu in die
Spezifikation aufgenommen. Der Abschnitt 8.3 ,Methoden
der Benutzerverwaltung“ wurde erganzt.

16.10.2016

KoSIT

Version 1.9: CR 29/2016: Prozessbeschreibungen tiberprii-
fen
Die textuellen Prozessbeschreibungen in Abschnitt 4 wurden
erweitert und ordnen nun alle fachlichen Webservices in den
Prozesskontext ein.

26.11.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 12/2014: UnlockEintrag
Die Auswirkungen der Methode Unl ockEi nt r ag auf das
Registerverfahren im Kontext der Erstbeurkundung (Reser -
veEi ntragsl d) und der Nacherfassung (Reser veEi n-
t ragsl dFor Nacher f assung) wurde genauer beschrie-
ben.

26.11.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 14/2015: Generierung der WSDL-Datei
Ab Version 1.8 werden die Beschreibungen der Webser-
vices und die entsprechende WSDL-Datei aus dem UML-
Fachmodell generiert. Die im Zuge der Umstellung festge-
stellten Inkonsistenzen zwischen den Beschreibungen der
Webservices und der WSDL-Datei wurden behoben.

26.11.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 12/2015: Sperrvermerke und Reservierungs-
nachweise
In der Prozessbeschreibung fiir die Verwaltung von Sperr-
vermerken wurde klargestellt, dass fiir das Anbringen und
das Ldschen von Sperrvermerken keine Reservierungsnach-
weise verwendet werden.

26.11.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 19/2013, 13/2015, 11/2015: Redaktionelle
Uberarbeitung der Spezifikation
Die Beschreibung etlicher Bestandteile der Spezifikation
wurden klarer gefasst. Es wurden keine Anderungen an der
Semantik vorgenommen.

26.11.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 25/2013: Regelungen zu Versionsiibergan-
gen
In Kapitel 3.2 wurde ein stichtagsbezogener Versionsiiber-
gang festgelegt.

02.07.2015

KoSIT

Version 1.8: CR 5/2013: Aussonderung an die Archive
Es wurden funktionale Anforderungen an den Prozess der
Aussonderung von Registereintragen an die Archive festge-
legt und das dabei zugrunde zu legende Datenformat defi-
niert.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 1/2013: Stilllegung
Die Stilllegung von Eintragen wurde aufgenommen. Daflr
wurden Webservices fiir das Stilllegen von Eintrage und
fur den Zugriff auf stillgelegte Eintrage definiert und der

2.3/ Final
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Umgang mit stillgelegten Eintragen in den tbrigen Webser-
vices berucksichtigt.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 5/2014: Abgrenzung von XPersonenstand
Die Einleitung wurde um die Abgrenzung von XPersonen-
stand erweitert.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 6/2014: Verfligungsstatus abrufen
Die moglichen Zustdnde eines Reservierungsnachweises
wurden als Rickgabewert des Webservices CheckVer f ue-
gung explizit ausmodelliert.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 7/2014: Berechtigungsstufen
Die Berechtigungsstufen fur die Reservierung von Eintrags-
nummern wurde auf B abgesenkt.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 8/2014: Fehlerbehebung Reservierungs-
nachweise
Die fehlerhaften Kardinalitdten im Zusammenhang mit
Reservierungsnachweisen wurden korrigiert.

23.12.2014

KoSIT

Version 1.7: CR 11/2014: Mehrfachadoption
Die Informationen im urkundlichen sowie im Hinweisteil
wurden um Felder zur Abbildung von Mehrfachadoptionen
erganzt.

21.11.2013

KoSIT

Version 1.6: CR 30/2013: Erweiterung von String.Latin
String.Latin um das geschltzte Leerzeichen erweitert.

21.11.2013

KoSIT

Version 1.6: CR 28/2013 (Beho6rde der Begriindung)
Der Typ TBegruendung wurde um das optionale Kindele-
ment BehoerdeDerBegruendung (Feld 3070 der Anlage 1
PStV) erweitert.

23.10.2013

KoSIT

Version 1.6: CR 24/2013 (Verfiigungsstatus und Eintrags-

sperre)
Jede Anderung an Registerinhalten wurde durch Reser-
vierungsnachweise abgesichert. Der Datentyp TRegister-
EintragMitStatus wurde um einen Reservierungsnachweis
erganzt, sodass nun in den Methoden getRegisterEintrag-
ForUpdateReturn und getRegisterEintragFornacherfassung-
Return ein Reservierungsnachweis vom Registerverfahren
an das Fachverfahren zuriickgegeben wird. In den Nach-
richten InsertEintrag, UpdateEintrag, UpdateUrkundlTeil und
UpdateHinweisTeil wurden Reservierungsnachweise als
Pflichtelemente aufgenommen.

Auflerdem wurde der Prozess der Nacherfassung dahinge-
hend Uberarbeitet, dass fir die Nacherfassung der Erstbe-
urkundung nun analog zur normalen Erstbeurkundung das
Reservieren der Eintragsld erforderlich ist. Dazu wurde die
Webservice-Methode ReserveEintragsldForNacherfassung
definiert. In diesem Zusammenhang wurden die Nachrichten
ReserveEintragsldForNacherfassung und ReserveEintrags-
IdForNacherfassungReturn in die Spezifikation aufgenom-
men.

23.10.2013

KoSIT

Version 1.6: CR 8/2013 (Statusinformationen eines Eintrags)
Die Webservice-Methode GetEintragStatus wurde definiert.
In dem Zusammenhang wurden folgende Nachrichten und
Datentypen in die Spezifikaiton aufgenommen: GetEintragS-
tatus, GetEintragStatusReturn und TEintragStatus.

Einleitung
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02.04.2013 KoSIT Version 1.5: Wertebereich fur den Typ TGeschlecht aufgrund der
Entscheidungen der Qualitatssicherungsinstanz XPSR am 12.03.
2013 angepasst. Die XPSR-lokale Version von String.Latin sowie
den Anhang B korrigiert (nun Restriction Uber xs:string und alle
Zeichen soweit mdglich in einem Codepoint ausgedriickt).

27.12.2012 B. Renz Version 1.5: Zeichen im verwendeten String.Latin nach XPSR
auf Antrag BMI erganzt.

07.10.2012 B. Renz Version 1.5: Typen, Nachrichten und Methoden zur Benutzerver-
waltung geman Entwurf von Bearing Point

05.10.2012 B. Renz Version 1.5: Info Uber Sperrvermerk im Suchergebnis, Hinweise
auf Verwendung bei FindEintragZentral

04.10.2012 B. Renz Version 1.5: String.Latin erweitert, Anhang B

10.09.2012 B. Renz Version 1.5: Exceptions und Nullwerte der Methoden (iberarbei-
tet

08.09.2012 B. Renz Version 1.5: Neue Nachrichten flir GetMandanteninfo, GetStAm-
tStrukturinfo, FindEintragZentral, GetRegisterEintraginNacher-
fassung

08.09.2012 B. Renz Version 1.5: Kapitel 1 - 3 aktualisiert

07.09.2012 B. Renz Version 1.5: RegisterJahresinfo erweitert: IstAbgeschlossen und
Liste der Eintrage, die sich in Nacherfassung befinden

07.09.2012 B. Renz Version 1.5: TSuchdaten Flag fur phonetische Suche

27.08.2012 B. Renz Version 1.5: Art des Sperrvermerks: TSperrvermerkArt

27.08.2012 B. Renz Version 1.5: Namen einer Person mit optionalem Feld Datum-
Wirksamkeit bei Namensanderungen

27.08.2012 B. Renz Version 1.5: TArtAufloesungEhe und TArtAufloesungLP erwei-
tert.

22.08.2012 B. Renz Version 1.5: Datentyp TGeschlecht erweitert.

20.08.2012 B. Renz Version 1.5: Felder optional gemacht, die bei der Nacherfassung
oftmals nicht vorhanden sind.

04.01.2012 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Mimik bei Nacherfassung analog zur ,normalen*
Fortfihrung: get Ei nt r agFor Nacher f assung wird durch get -
Regi st er Ei nt ragFor Nacher f assung ersetzt.

22.12.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Ereignisort in TSuchdaten aufgenommen.

21.12.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Kreis fur die ndhere Kennzeichnung des Ortes in
TVerstorbenePerson aufgenommen.

12.12.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Name in TEintragKurz optional, weil oft in der Paxis
keine Angaben vorhanden sind.

07.12.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: XOV LatinChars inkludiert, String.Latin fiir alle Text-
Datenfelder im Register.

30.11.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: TodesErkl und AufhebungTodesErkl in GHinweise
gemal PStV Anlage 1 aufgenommen

30.11.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Kreis fir die ndhere Bezeichnung des Ortes in TEin-
trag aufgenommen

15.08.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Neue Methode GetRegisterEintragForUpdate

15.08.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Nachrichten aus WSDL in Schemadatei gemaR
XOV
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15.08.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Namensraume an XOV angepasst

15.08.2011 Projektgruppe XPSR Version 1.5: Typen und Nachrichten beginnen entsprechend
XOV mit einem GroRBbuchstaben

04.03.2011 Projektgruppe ePR Version 1.4: Bemerkung zur Implementierung von getRegister-
Eintrag.

04.11.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: get-Methoden geben <nul | > zuriick statt Not-
FoundException.

28.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Methode getEvidenceRecord geandert in getEviden-
ceDocument.

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Neue Methoden fiir die Nacherfassung: insertEin-
tragNacherfassung, getEintragForNacherfassung, complete-
Nacherfassung

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Neue Methode reserveEintragsld, Anpassung von
insertEintrag

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Einbettung von register.xml in Urkundl-
TeilPDFMitXML prazisiert

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: getEintrag, getHinweisTeil, getUrkundITeil, getEin-
tragsUebersicht, getRegisterEintrag kénnen <nul | > zurtickge-
ben

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: tSignaturDatenContainer kann mehrere Elemente
<Si gnat ur St at us> haben

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Methode hasSperrvermerk kann <nul | > zuriickge-
ben

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: ErstellungsZeitpunkt in tDokumentinfo prazisiert

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Amtsbezeichnung in tBeurkundung optional

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: EreignisOrt in tEintragsinfo optional

14.10.2010 Projektgruppe ePR Version 1.4: Wohnung in SUrkundITeil optional

01.03.2010 Projektgruppe ePR Version 1.3: Archivld in Dokumentinfo optional

01.03.2010 Projektgruppe ePR Version 1.3: Geburtstag in tSEintragsinfo optional

01.03.2010 Projektgruppe ePR Version 1.3: ErstellerVorname in EintragsUebersichtsZeile optio-
nal

01.03.2010 Projektgruppe ePR Version 1.3: Prazisierung des Inhalts von register.xml

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: Familienname des Kindes muss nicht unbedingt ein-
getragen werden - tKind, tGeburtKindDesKindes, tSuchdaten,
tGEintragsinfo

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: tGerichtsbeschluss in AufhebungTodesErki

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: EntscheidungsDatum in tGerichtsbeschluss optional

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: tArtAufloesungEhe erweitert und besser dokumen-
tiert

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: Kreis in tGeburt, tTod und tBegruendung

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: tAenderungsinfo optional

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: tNamensart beliebige Leerzeichen erlaubt

15.11.2009 Projektgruppe ePR Version 1.2: tFamilienstand bertcksichtigt VwV 31.5 und wird
offene Liste

31.03.2009 Projektgruppe ePR Version 1.1: tGeburtKindDesKindes

Einleitung © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final
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31.03.2009 Projektgruppe ePR Version 1.1: tNamensArt

23.12.2008 Projektgruppe ePR Version 1.0
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2 Aufbau und Eigenschaften
der elektronischen
Personenstandsregister

2.1 Inhalt und Aufbau der Register

2.1.1 Registereintrage

Das Standesamt beurkundet den Personenstand (§ 1 Abs. 2 PStG). Fir jeden Personenstandsfall, also
fur Geburt, Eheschlieflung, Begriindung einer Lebenspartnerschaft und Sterbefall, wird der Personen-
stand vom zustandigen Standesamt im Geburten-, Ehe-, Lebenspartnerschafts- bzw. Sterberegister ein-
getragen.

Die verschiedenen Register werden durch Abklrzungen gekennzeichnet. Dabei steht

» Gfir das Geburtenregister,

» Eflr das Eheregister,

» L firr das Lebenspartnerschaftsregister und
» Sfir das Sterberegister.

Ein Registereintrag besteht aus einem urkundlichen Teil und einem Hinweisteil (§ 3 Abs. 1 Satz 2 PStG).

Der urkundliche Teil eines Registereintrags wird mit dem Familiennamen der beurkundenden Person
abgeschlossen und durch ihre qualifizierte elektronische Signatur unterzeichnet.

Jeder Registereintrag wird eindeutig identifiziert durch

1. die Standesamtsnummer des Standesamtes, das die Erstbeurkundung durchgefiihrt hat (siehe 2.
3.2),

2. die Art des Registers,
das Jahr des Eintrags der Erstbeurkundung und

4. die Eintragsnummer, die vom zustandigen Standesamt im Laufe eines Jahres fur die Erstbeurkun-
dungen in einem Register eindeutig vergeben wird.

w

Diese einen Registereintrag eindeutig identifizierenden Daten werden in dieser Spezifikation als Ein-
tragsld bezeichnet.

2.1.2 Registerjahrgang

Der Begriff Registerjahrgang bezeichnet alle Eintrage in einem Geburten-, Ehe-, Lebenspartnerschafts-,
oder Sterberegister, deren Datum der Beurkundung in das gleiche Jahr fallen. Das Datum der Beurkun-
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dung ist das Feld 0051 der Anlage 1 zur PStV, dieses Feld wird in XPersonenstandsregister in dem
Datentypen Abschnitt 7.6.1, ,TUrkundITeil“ gespeichert.

Das Jahr der Beurkundung kann vom Ereignisdatum des beurkundeten Personenstandsfalls verschie-
den sein. Ein Beispiel daflr ist eine Geburt, die am Ende eines Jahres stattfindet, aber erst im nachsten
beurkundet wird. Ein weiteres ist eine Nachbeurkundung eines Personenstandsfalles im Ausland. Fir
die Zurechnung eines Eintrags zu einem Registerjahrgang ist jedoch nur das Datum der Beurkundung
erheblich, nicht das Ereignisdatum.

2.1.3 Folgebeurkundungen

Ein Registereintrag kann durch Folgebeurkundungen im urkundlichen Teil und durch Anderungen des
Hinweisteils ergénzt werden. Dabei kénnen folgende Falle auftreten:

1. Durch eine Folgebeurkundung wird der urkundliche Teil erganzt und es andert sich zugleich der Hin-
weisteil. Beispiel: Bei einer Vaterschaftsanerkennung wird der Vater im urkundlichen Teil eingetragen
und im Hinweisteil wird sein Geburtseintrag vermerkt.

2. Durch eine Folgebeurkundung wird nur der urkundliche Teil erganzt, der Hinweisteil andert sich
jedoch nicht. Beispiel: Bei der nachtraglichen Anzeige von Vornamen eines Kindes werden die Vor-
namen im urkundlichen Teil ergénzt, der Hinweisteil bleibt unverandert.

3. Der Hinweisteil eines Registereintrags wird verandert, es findet jedoch keine Folgebeurkundung statt.
Beispiel: Die EheschlieRung der Eltern wird im Hinweisteil eines Geburtseintrags vermerkt.

Beim Wechsel auf eine neue Major-Version von XPersonenstandsregister wird empfohlen, auch in den
Fallen 2. und 3. sowohl den urkundlichen Teil als auch den Hinweisteil im Format der neuen Major-
Version zu speichern, auch wenn sich an einem der Teile keine Anderungen ergeben haben.

Abbildung 2.1. Aufbau eines Registereintrags

Registereintrag flr einen Personenstandsfall
Folgebeurkundung Hinweisteil
| Folgebeurkundung | Hinweisteil
| Folgebeurkundung | Hinweisteil
Erstbeurkundung Hinweisteil
blgenummer n nweisfolgenr m
mer 2 penr 2
mer 1 penr 1
Folgenummer 0 Hinweisfolgenr 0

Die Folgebeurkundungen im urkundlichen Teil ergdnzen die bisherige Beurkundung durch die Angaben,
die den Inhalt der Beurkundung verandern.

Aufbau und Eigenschaften der elektronischen
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Eine Folgebeurkundung wird mit dem Familiennnamen der beurkundenden Person abgeschlossen und
durch ihre qualifizierte elektronische Signatur unterzeichnet. Diese Signatur bezieht sich auf den Inhalt
der Folgebeurkundung und ihre Zugehdrigkeit zum Registereintrag.

Folgebeurkundungen werden durch die Folgenummer zusatzlich zur Eintragsnummer eindeutig gekenn-
zeichnet. Die Erstbeurkundung hat die Folgenummer 0, die erste Folgebeurkundung die Folgenummer
1 usw. Die Folgenummer 0 wird zur eindeutigen technische ldentifizierung fur die Erstbeurkudung ver-
wendet, sie ist rechtlich nicht Teil der Eintragsnummer.

Im Registereintrag werden auch alle durch Anderungen entstehenden Versionen des Hinweisteils lang-
fristig gespeichert. Die Reihenfolge der Hinweisteile ergibt sich durch die Hinweisfolgenummer. Diese
Nummer ist technisch fir die Kennzeichnung der Reihenfolge der Hinweisteile notwendig.

Abbildung 2.1 veranschaulicht, aus welchen Bestandteilen ein einzelner Registereintrag bestehen kann
und Tabelle 2.1 zeigt in einem Beispiel eine Ubersicht tiber die Bestandteile eines Registereintrags.

Tabelle 2.1. Ubersicht iiber die Bestandteile eines Registereintrags (Beispiel)

Registereintrag fir die Geburt von Erika Schneider am 15. Januar 2009 mit der Eintragsnummer 124 im Stan-
desamt Frankfurt am Main.

Anlass Datum Folgenummer |Hinweisfolgenr Erlauterung

Beurkundung der Geburt {17.01.2009 |0 0 Urkundlicher Teil und Hin-
weisteil werden erstellt

Nachtragliche Anzeige 24.01.2009 |1 0 Folgebeurkundung ohne Ande-

von Vornamen rung des Hinweisteils

Vaterschaftsanerkennung |30.03.2009 |2 1 Folgebeurkundung mit Ande-
rung des Hinweisteils

Eheschlieung der Eltern |24.06.2009 |2 2 Anderung des Hinweisteils
ohne Folgebeurkundung

Die Registereintrdge enthalten alle Zustande in chronologischer Folge, so dass die Veranderung eines
Registereintrags von der Erstbeurkundung (iber alle Folgebeurkundungen und Anderungen der Hinwei-
se dargestellt werden kann. Der rechtliche glltige Zustand ist fir jeden Registereintrag die aktuelle Fas-
sung von urkundlichem und Hinweisteil.

Die Registereintrage werden Uber die in § 5 Abs. 5 PStG genannten Fristen fortgeflhrt.
Bemerkung:

Die Regelungen uber die Folgebeurkundungen sind informationstechnisch nicht einfach umsetzbar, da
sich zwei Anforderungen Uberkreuzen:

1. Fir den eigentlichen Registereintrag sieht die PStV vor, dass bei einer Folgebeurkundung nur die
Anderungen in die Folgebeurkundung aufzunehmen sind, und nicht ein neuer, nun aktueller Stand
des Eintrags erstellt wird.

2. Furdie Ausstellung einer Urkunde aus einem Eintrag bendtigt ein Fachverfahren stets den aktuellen
Zustand der Beurkundung, und nicht eine Folge von Ersteintrag und Deltas der Anderungen durch
Folgebeurkundungen.

Mit dem im Folgenden beschriebenen grundsatzlichen Aufbau der Register gelingt es in XPersonen-
standsregister jedoch, beide Anforderungen zu erflllen:

1. Jeder urkundliche Teil und jeder Hinweisteil enthalt nach einer Folgebeurkundung oder einer Hin-
weisanderung den aktuellen Zustand des Eintrags, so dass diese Angaben ohne Anderungen in eine
auszustellende Urkunde ibernommen werden kénnen.

Aufbau und Eigenschaften der elektronischen
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2. Jeder urkundliche Teil und jeder Hinweisteil enthalt bei der Folgebeurkundung oder der Hinweisan-
derung die vollstandige Information, welche Angaben sich gegeniiber dem vorherigen Stand geéan-
dert haben. Dazu dient die Angabe von Anderungsinformationen, siehe 8.2.3.

2.1.4 Datenformate fiir Registereintrage

Die Inhalte der Registereintrage werden fiir verschiedene Aufgaben bendétigt:

1. die kontextunabhangige Wiedergabe des Inhalts von urkundlichem Teil und Hinweisteil fur die in §
5 Abs. 5 PStG genannten Fristen,

2. die elektronische Verarbeitung der Inhalte gemaR den Aufgaben des Standesamts.
Es werden zwei Datenformate eingesetzt, um beiden Aufgaben gerecht zu werden:

1. XML (Extensible Markup Language (XML) 1.0 htt p: / / www. w3. or g/ TR/ REC- xm /) in der Aus-
pragung beschrieben durch die in diesem Dokument spezifizierten Schemata als strukturierte Form
der Daten fur die elektronische Verarbeitung in Datenform.

2. PDF/A (ISO 19005-1 Conformance Level B) fur die Darstellung von urkundlichem Teil und Hinweisteil
in Dokumentform,

Die Inhalte der beiden Datenformate:

+ die Datenform des urkundlichen Teils enthalt die Daten des jeweils aktuellen Stands des urkundlichen
Teils, mitsamt Angabe der Anderungen gegenuber dem vorherigen Stand,

+ die Datenform des Hinweisteils eines Registereintrags enthalt den jeweils aktuellen Stand des Hin-
weisteils, auch wieder unter Angabe der Anderungen gegentiiber dem vorherigen Stand.

» Die Dokumentform des urkundlichen Teils eines Registereintrags enthalt den urkundlichen Teil darge-
stellt wie durch die PStV vorgeschrieben,

» die Dokumentform des Hinweisteils eines Registereintrags enthalt den Hinweisteil dargestellt geman
PStv,

2.1.5 Elektronische Signatur

Die PStV siehtin §9 vor, dass die Registereintrage durch die dauerhaft Gberpriifbare qualifizierte elektro-
nische Signatur der Urkundperson unterzeichnet werden und dass sich diese Signatur auf die ,im Format
XML gespeicherten Haupteintrage und Folgebeurkundungen® bezieht. Darliberhinaus sollen die Regis-
tereintrage und die Folgebeurkundungen als Dokumente in PDF/A im Personenstandsregister gespei-
chert werden.

Diese Vorgabe wird in dieser Spezifikation auf folgende Weise umgesetzt:

» Diese Spezifikation besteht in ihrem wesentlichen Teil in der Festlegung von XML-Schemata, wie die
Angaben der Registereintrage strukturiert im XML-Format angelegt werden kénnen.

» Die dafiir vorgesehenen Datenstrukturen sehen auch Container vor, in denen die Registereintrage
und die Folgebeurkundungen als Dokumente im Format PDF/A gespeichert werden kénnen.

» Fur die elektronische Signatur sieht die Spezifikation die Signatur nach PKCS#7 vor.

Bemerkung:

Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des PStG am 1.1.2009 standen keine zertifizierten und zuverlassigen
Komponenten zur Verfligung, die den Inhalt der strukturierten Form der Registereintrage und Folgebe-
urkundungen im Format XML visualisieren und eine Signatur nach XMLDSig erzeugen konnten.

Hingegen gab es geeignete Komponenten, mit denen Dokumente im Format PDF visualisiert und mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen werden kénnen.

Aufbau und Eigenschaften der elektronischen
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Auf Basis dieser Situation sieht diese Spezifikation eine Vorgehensweise vor, die sowohl den rechtlichen
Gegebenheiten wie den beim Beginn der elektronischen Registerfiihrung moglichen technischen Vor-
gehensweisen Rechnung tragt:

» Das Fachverfahren erstellt die Beurkundung in strukturierter Form im XML-Format (gemaf dieser
Spezifikation) und visualisiert die Beurkundung im PDF-Format. Die Angaben des Eintrags in struktu-
rierter Form im Format XML werden als Datei mit Namen ,register.xml in diese PDF-Datei eingebettet.

» Das Fachverfahren verwendet eine Signaturkomponente, die eine qualifzierte elektronische Signatur
fur Dokumente im Format PDF nach PKCS#7 erstellt.

Dadurch bezieht sich die Signatur auf die Daten in strukturierter Form wie von der PStV gefordert,
zugleich kann die Ubereinstimmung dieser Daten mit der Visualisierung im PDF-Dokument jederzeit
und langfristig zweifelsfrei Uberprift werden.

Da ein PDF-Dokument mit einer eingebetteten Datei nicht dem Standard PDF/A entspricht, wird dar-
Uberhinaus ein Dokument desselben Inhalts im Format PDF/A im Register gespeichert, damit auch
diese Vorgabe der PStV erfilllt ist.

Bemerkungen zur Weiterentwicklung der Spezifikation

Die L6ésung, die bisher in den elektronischen Registern fir die genannte Problematik eingesetzt wird, ist
nicht wirklich befriedigend, weil das PDF-Dokument redundant vorliegt. Sie wurde in der Version 1.5 der
Spezifikation nur beibehalten, damit keine Migration der bisherigen Registereintrage notwendig wurde.
Eine Migration der existenten Registereintrage hatte zur Folge, dass migrierte Eintrage nicht mehr zur
urspringlichen elektronischen Signatur der Urkundsperson passen wirden.

Eine langfristige Veranderung der Spezifikation der Registerschnittstelle an diesem Punkt wurde in den
Workshops der Projektgruppe ,XPersonenstandsregister” teilweise kontrovers diskutiert:

» Denkbar ist der Einsatz von XMLDSig fiir die Signatur sowie eines zertifizierten XML-Viewers der eine
durch XSL-Transformationen erzeugte Darstellung der Registereintrage darstellt.

* Denkbar ist aber auch die Verwendung von PDF/A-2 (normiert 2011 als ISO 19005-2:2011). Dieses
Archivformat sieht die Einbettung digitaler Dokumente und Signaturen vor. Das bisherige Vorgehen in
den elektronischen Registern entspricht also diesem Konzept. Die redundante Speicherung der PDF-
Dokumente ware damit unnétig. Bestehende Registereintradge waren kompatibel und mussten nicht
migriert werden.

Welche Losung fiir die Weiterentwicklung von XPSR auch immer gewahlt werden wird, in jedem Fall wird
zu klaren sein, wie mit den bisher vorhandenen Registereintragen verfahren wird und wie eine rechts-
sichere Migration dieser Daten durchgefiihrt wird. Auch die Wirtschaftlichkeit einer solchen Migration
wird zu Uberdenken sein.

Bemerkung zur Aussonderung an die Archive

Archive verwenden in der Regel andere Methoden als kryptographische Sicherungsmittel, um die dau-
erhafte Integritdt und Authentizitat der von ihnen aufbewahrten Daten sicherzustellen. Die DIN 31647:
Beweiswerterhaltung kryptographisch signierter Dokumente [Anm.: Norm-Entwurf 2014] rechnet sie aus-
drucklich nicht ihrem Anwendungsbereich zu.

Bei der Aussonderung der Eintrage der elektronischen Personenstandsregister werden die elektroni-
schen Signaturen daher nicht von den Archiven ibernommen. Ubergeben werden lediglich die Daten
des beurkundenden (signierenden) Standesbeamten sowie das Signaturdatum. Das Archiv stellt bei der
Festlegung der Ubergabemodalitéten, beim anschlieRenden Ingest im Archiv und bei der dauerhaften
Aufbewahrung sicher, dass Integritat und Authentizitat der ibergebenen Daten gewahrt bleiben.

Die abgebende Stelle bestatigt die Gliltigkeit der elektronischen Signaturen bis zum Zeitpunkt der Aus-
sonderung. Eine Prifung nach Signaturgesetz unmittelbar vor der Aussonderung wird hingegen in die-
ser Spezifikation nicht vorgeschrieben. Denn zum Zeitpunkt der Erweiterung dieser Spezifikation fir
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die Aussonderung an die Archive standen keine Komponenten zur Verfligung, die ein automatisiertes
Stapelverfahren fir die Priifung der elektronischen Signaturen aller auszusondernden Registereintrage
ermdglichen konnten.

2.2 Zugriff von Fachverfahren auf die Register

Die fur die Flihrung der elektronischen Personenstandsregister eingesetzten elektronischen Verfahren
haben zwei Komponenten: das Fachverfahren und das Registerverfahren.

» Das Fachverfahren ist zustandig flr die Bearbeitung der Vorgange im Standesamt — es verfligt Uber
die daflir benétigte Fachlogik.

» Das Registerverfahren ist zustandig fur die dauerhafte sichere Verwahrung des Registereintrage.

Das Registerverfahren verwahrt die Registereintrage: die Dokumentform so, wie sie das Fachverfah-
ren zur Verwahrung Ubergibt und die Datenform gemaR der in dieser Spezifikation vorgegebenen
XML-Struktur.

» Das Registerverfahren bietet dem Fachverfahren eine Webservice-Schnittstelle flir das Archivieren
von Erstbeurkundungen, Folgebeurkundungen und Anderungen von Hinweisteilen, sowie firr die
Suche nach Registereintragen gemal dieser Spezifikation.

Die Schnittstelle ist spezifiziert auf Basis der Web Services Definition Language (Web Service Defini-
tion Language (WSDL) 1.1 ht t p: / / wwww. W3. or g/ TR/ wsdl ).

» Das Fachverfahren verwendet diese Webservice-Schnittstelle fir die Zusammenarbeit mit dem Regis-
terverfahren.

Durch diese Aufgabenteilung zwischen dem Fachverfahren und dem Registerverfahren wird die Inter-
operabilitat verschiedener Systeme auf beiden Seiten mdglich.

2.2.1 Technischer Benutzer

Zusatzlich zu den regularen Benutzern muss im Registerverfahren ein technischer Benutzer angelegt
werden, der fur automatisierte Prozesse aus dem Fachverfahren genutzt wird. Beispielhafte Anwen-
dungsfalle sind das Ldschen von Reservierungen im Registerverfahren beim automatisierten Léschen
von Vorgangsdaten im Fachverfahren und der automatisierte Abgleich der Mandanteninformationen
zwischen Register- und Fachverfahren.

Der technische Benutzer hat den Benutzernamen (UserName) TECHNICAL_USER und gilt Gbergrei-
fend fir alle Mandaten. Er kann ausschlief3lich auf Webservices zugreifen, die keine Berechtigungsstufe
nach PStV § 14 Abs. 1 oder Abs. 2 erfordern. Damit sind der Zugriff auf den Inhalt von Registereintra-
gen oder andere personenbezogene Daten sowie der Zugriff auf Methoden, welche das Benutzerver-
waltungsrecht erfordern, ausgeschlossen.

Der technische Benutzer wird durch den Registerbetreiber eingerichtet. Er ist iber die in dieser Spezifi-
kation definierten Webservices zur Benutzerverwaltung nicht sichtbar und kann dartiber weder angelegt,
noch geandert oder geléscht werden.

2.3 Zustandigkeit von Standesamtern und Identifizierung
von Registereintragen

2.3.1 Zustandigkeit von Standesamtern

Das Standesamt der Erstbeurkundung ist das Standesamt, das die Erstbeurkundung eines Personen-
standsfalls durchgefihrt hat. Es vergibt die eindeutige Eintragsld. Zum Zeitpunkt der Erstbeurkundung
war dieses Standesamt auch das zusténdige Standesamt.
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Das zustéandige Standesamt ist dasjenige Standesamt, das zu einem bestimmten Zeitpunkst fiir die Regis-
tereintrage und damit insbesondere ihre Fortflihrung zustandig ist. In vielen Fallen wird das zustandige
Standesamt das Standesamt der Erstbeurkundung sein. Es kann aber auch sein, dass ein Standesamt
aufgelost wurde und die Zustandigkeit fiir die Eintrage an ein anderes Standesamt ibergegangen ist. In
diesem Falle flhrt das zustédndige Standesamt die Eintrage flr das Standesamt der Erstbeurkundung
fort. Die bei der Erstbeurkundung vergebene Eintragsld andert sich dadurch nicht.

Ein verwaltetetes Standesamt ist ein friiheres Standesamt, dessen Eintrage heute durch ein anderes
Standesamt, das heute zustandige Standesamt, fortgefiihrt werden.

Beispiel: Eine Geburt wurde im Standesamt | Miinchen im Februar 1998 beurkundet. Das Standesamt |
Minchen ist das Standesamt der Erstbeurkundung und war Anfang 1998 nattrlich auch das zustandige
Standesamt. Am 1.7.1998 wurden die Standesamter | Munchen, Il Minchen, Il Minchen und IV Min-
chen zum Standesamt Munchen zusammengelegt. Damit ging die Verantwortung fir die Eintrédge des
Standesamts | Minchen an das Standesamt Minchen Uber. Nun ist heute das Standesamt Miinchen
das zustandige Standesamt und | Miinchen das verwaltete Standesamt.

2.3.2 Standesamtsnummer

Die Standesamtsnummer wird vom jeweils zustandigen Statistischen Landesamt vergeben. Das Statis-
tische Landesamt teilt den Standesamtern die Standesamtsnummer unter der Bezeichnung ,Standes-
amtsschlissel” zu.

Eine einmal an ein Standesamt vergebene Standesamtsnummer darf nie spater fiir ein anderes Stan-
desamt verwendet werden.

Ist ein Standesamt fur ein verwaltetes Standesamt zustandig, fir das keine Standesamtsnummer ver-
geben wurde, vergibt das zustédndige Standesamt die Standesamtsnummer fir das verwaltete Standes-
amt in folgender Weise: Die Standesamtsnummer des verwalteten Standesamts besteht aus der Stan-
desamtsnummer des zustandigen Standesamts gefolgt von drei weiteren Ziffern, die fur das verwaltete
Standesamt eindeutig sind.

2.4 Zeichenvorrat und Zeichensatzkodierung des Register-
eintrage

2.4.1 Zeichenvorrat

In Deutschland werden die Personenstandseintrage von den Standesamtern in lateinischer Schrift
gefihrt. Bei Urkunden aus einerp anderen Staat gelten fir die Eintragung in die deutschen Personen-
standsregister nach dem CIEC-Ubereinkommen Nr. 14 folgende Regeln [3]:

» Namen aus Urkunden in lateinischer Schrift werden unverandert wiedergegeben.

« Namen aus Urkunden mit anderen Schriftzeichen werden transliteriert, dabei werden die ISO-Normen
angewandt, sofern es sie fur die jeweiligen Schriftzeichen gibt.

Es gibt nach ISO Transliterationsnormen fur die Transliteration kyrillischer, arabischer, hebraischer und
griechischer Schriftzeichen in lateinische Schriftzeichen.

Der Zeichenvorrat fur die Eintrage und Urkunden umfasst die lateinischen Schriftzeichen (Grundbuch-
staben) in allen Varianten mit diakritischen Zeichen, wie sie in den Staaten verwendet werden, die lateini-
sche Schriftzeichen verwenden. Dieser Zeichenvorrat ist eine Teilmenge des Unicodes (ISO/IEC 10646).

XPSR Version 1.5 schreibt die Verwendung von XOV Lateinische Zeichen in Unicode vor, sie-
he http://xoev.de/latinchars/1_1/1atinchars. pdf erganzt um einige Zeichen, die in
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Anhang B, Zeichensatz fiir XPSR aufgefiihrt sind. Diese Zeichen kommen im viethamesischen Alphabet
vor oder werden fir die Transliteration aus dem Kyrillischen benétigt. Es ist bekannt, dass es Register-
eintrage gibt, in denen diese Zeichen verwendet werden.

2.4.2 Zeichenkodierung

Eintrdge im elektronischen Personenstandsregister missen die Deklaration der Zeichenkodierung im
XML-Prolog enthalten. Registerverfahren missen gemaf der Spezifikation von XML die Kodierungen
UTF- 8 und UTF- 16 verarbeiten kdnnen. Die PStV schreibt als Zeichenkodierung UTF- 8 vor.

2.5 Langfristige Sicherung der elektronischen Signaturen

2.5.1 Signaturprifung und Erhaltung der Beweiskraft

Die Registerschnittstelle nach XPSR geht davon aus, dass das Registerverfahren bei der Ubernah-
me elektronisch signierter Dokumente die elektronische Signatur prift und ihre Beweiskraft langfristig
sichert. Das BSI stellt mit der Technischen Richtlinie BSI-TR 03125 "Beweiswerterhaltung kryptogra-
phisch signierter Dokumente" (siehe BSI - TR 03125) einen Leitfaden zur Verfugung, der beschreibt,
wie elektronisch signierte Daten und Dokumente Uber lange Zeitrdume — bis zum Ende der Aufbewah-
rungsfristen — im Sinne eines rechtswirksamen Beweiswerterhalts vertrauenswirdig gespeichert wer-
den kénnen. Es wird empfohlen fir die Registerverfahren Komponenten fir die Langfristerhaltung der
elektronischen Signaturen zu verwenden, die dieser Technischen Richtlinie folgen.

Die Registerschnittstelle sieht einen Nachrichtenaustausch Get Evi denceDokunent vor, mit dem das
Registerverfahren alle gesicherten Evidence Records nach IETF-RFC 4998 zu einem Dokument bereit-
stellt, mittels derer die langfristige Gultigkeit der elektronischen Signatur belegt werden kann.

2.5.2 Langfristige Uberprifbarkeit der Integritat von Dokumenten

Das in Abschnitt 2.5.1 angegebene Vorgehen eignet sich nicht nur fur die Erhaltung der Beweiskraft
elektronischer Signaturen, sondern garantiert auch die langfristige Uberpriifbarkeit der Integritét von
Dokumenten. Deshalb muss dieses Verfahren im elektronischen Personenstandsregister auch fiir sol-
che Dokumente, z. B. die Hinweise im Hinweisteil eines Registereintrags, angewandt werden, die selbst
keine elektronische Signatur enthalten.

Aufbau und Eigenschaften der elektronischen
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3 Entwurfsentscheidungen

Dieses Kapitel erlautert technische Entwurfsentscheidungen bei der Entwicklung der XML-Schemata
und der WSDL-Dateien.

Es gibt Entscheidungen, die von den Empfehlungen des XOV-Handbuchs (http://waw. xoe-
v. de/ si xcns/ medi a. php/ 13/ X%®6V- HandbuchV1_1. pdf ) abweichen. Die ersten Versionen der
Schnittstelle wurden entwickelt, ehe das XOV-Handbuch veréffentlicht wurde. Manche der Entwurfsent-
scheidungen unterscheiden sich deshalb von denen des XOV-Handbuchs. Damit die Version 1.5 der
Schnittstelle nicht dazu fihrt, dass bereits existierende elektronische Personenstandseintrage invalide
werden, konnten nicht alle Unterschiede zu XOV beseitigt werden. Es handelt sich aber nur um Emp-
fehlungen, nicht um Muss- oder Sollregeln.

3.1 Typen, Elemente, Attribute

3.1.1 Typen und Elemente

Alle wiederverwendeten oder wiederverwendbaren Elementstrukturen sind in den Schemata als Typen
definiert.

Namenskonvention: Typen beginnen mit einem grof3en T, wie z.B. TEi nt r agsl d.

Die Elemente, die als Wurzelelemente von Dokumenten verwendet werden kénnen, werden als globale
Elemente definiert, sie verwenden Referenzen auf andere Elemente oder Typen.

Namenskonvention: Elemente beginnen (abweichend von NDR-15 des XOV-Handbuchs) mit einem
GroBbuchstaben, wie z.B. Ur kundl Tei | Dokunent . Diese Konvention gilt fur globale und lokale Ele-
mente.

3.1.2 Elemente und Attribute

Grundsatzlich werden Elemente bevorzugt. Auch wenn strukturell gleiche Teile wiederholt werden, wer-
den stets Elemente eingesetzt, sofern die Verwendung abschlieRend aufgefihrt werden kann. So gibt
es etwa fur Ehefrau und Ehemann jeweils ein eigenes Element, auch wenn sie strukturell gleich sind.

Attribute werden verwendet, wenn gleiche Elementstrukturen mehrfach vorkommen kénnen, jedoch
nicht in einer abschlie3enden Liste, z.B. die Geburten von Kindern oder die EheschlieRungen einer Per-
son. Dann wird z.B. ein Attribut wz flir Wiederholungszahler verwendet, der angibt, um die wievielte
Geburt oder EheschlieRung es sich handelt.

Attribute werden auch bei technisch bendétigten Informationen verwendet, wie z.B. der Angabe des
Namensraums im Typ TXM_Cont ai ner .
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3.2 Namensraume und Versionen von Datenstrukturen

Datenstrukturen andern sich, also wird dies auch mit den Datenstrukturen der Registereintrage so sein.

Es werden zwei Arten von Anderungen unterschieden und deshalb gibt es ein zweistufiges Schema fiir
Versionsnummern:

1. Das Schema der Registereintragsdokumente (d. h. der Datei xper sonenstandsregi s-
ter-inhal te_xyz.xsd)andert sich so, dass Dokumente, die dem Schema vor der Anderung ent-
sprochen haben, auch nach der Anderung noch valide sind. Eine solche Anderung ist etwa das Hin-
zufligen eines optionalen Elements in einer Folge von Elementen.

In diesem Fall andert sich die Version (major version) der Schemas nicht und nur die Fassung (minor
version) wird erhdht. Um Version und Fassung aller Schemas einer Version von XPersonenstands-
register synchron zu halten, betrifft dies nicht nur die Datei xper sonenst andsr egi st er - i nhal -
te_xyz.xsd, sondern auch die Dateien xper sonenst andsr egi st er - dokunent e_xyz. xsd
und xper sonenst andsr egi st er-nachri cht en_xyz. xsd.

2. Das Schema der Registereintragsdokumente andert sich so, dass Dokumente nach dem bisherigen
Schema nicht mehr dem neuen Schema geniigen kénnen. Eine solche Anderung ist etwa das Hin-
zufligen eines obligatorischen Elements.

In diesem Fall erhéht sich die Version (major version) des Schemas und die Fassung wird auf O
gesetzt. Um Version und Fassung aller Schemas einer Version von XPersonenstandsregister syn-
chron zu halten, betrifft dies nicht nur die Datei xper sonenst andsr egi st er-i nhal te_xyz. xsd,
sondern auch die Dateien xper sonenst andsr egi st er - dokunent e_xyz. xsd und xper so-
nenst andsr egi st er-nachri chten_xyz. xsd.

Da die zweite Art der Anderung vorhandene Dokumente invalide machen kann, muss dies erkannt
werden. Deshalb wird eine Veranderung der Version durch die Veranderung des Namensraum kennt-
lich gemacht. Das bedeutet, dass neue Dokumente nach einer Anderung der zweiten Art durch ihren
Namensraum gekennzeichnet sind.

Aus diesen Uberlegungen ergibt sich folgendes Schema fiir die Bildung der Namensraume:

» Alle Namensraume im Kontext dieser Spezifikation beziehen sich auf ein gemeinsame Basis-URI,
namlich ht t p: / / www. f h- gi essen. de/ epr, kurz geschrieben in diesem Dokument als base.

» Die Namensraume dieser Spezifikation ergeben sich nun durch die Angabe ihres Teilbereichs und der
Version des zugehoérigen Schemas, so z.B. base/ | nhal t / v1, ausgeschrieben htt p: // www. f h-
gi essen. de/epr/Inhalt/vl

Zu einem Namensraum kénnen so verschiedene Schema-Dateien gehoéren, die sich nicht in der Version,
jedoch in der Fassung unterscheiden. Dies wird im Dateinamen der Schema-Dateien dargestellt, so
tragt die Datei zum Namensraum base/ | nhal t / v1 in der Version 1.5 (= Version 1 in Fassung 5) den
Dateinamen xper sonenst andsregi ster-inhalte_1 5. xsd

Damit die Veranderung der Fassung problemlos erfolgt, missen die beteiligten Verfahren zeitgleich auf
eine neue Fassung der Schemata umgestellt werden, die bisher vorhandenen Daten kénnen jedoch
unverandert weiter verarbeitet werden.

Neue Versionen von XPersonenstandsregister werden immer um 00:00 Uhr des Tages wirksam, an dem
das Bundesministerium des Innern die entsprechende Version flr verbindlich erklart. Fristen flr eine
Ubergangsregelung sind nicht vorgesehen.
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3.3 Elementbehalter und Evolution von Inhalten der Regis-
tereintrage

Man muss damit rechnen, dass sich die Inhalte der Registereintrdge in der langen Zeit ihrer Aufbewah-
rung verandern werden. Da die eigentlichen urkundlichen Teile und Hinweisteile als PDF-Dokumente
in den Registern abgelegt sind, sind diese nicht durch solche Anderungen betroffen: neue Eintrage
haben den Inhalt und Aufbau nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen, vorhandene Eintrage blei-
ben unverandert bestehen und spiegeln damit den zum Zeitpunkt der Erstellung gultigen rechtlichen
Rahmen wieder.

Anders ist es jedoch mit den strukturierten Daten der urkundlichen Teile und Hinweise. Ergeben sich
hier gravierende Anderungen, dann missen Fach- und Registerverfahren in der Lage sein, samtliche
Versionen dieser Daten bearbeiten zu kdnnen. (Die Alternative ware eine Migration der strukturierten
Daten bei einer solchen Anderung).

Damit es moglich ist, verschiedene Versionen strukturierter Daten durch die Verfahren zu bearbeiten,
werden sie in den Datenbehalter TXMLCont ai ner (siehe 7.3.1) verpackt, der als Attribut den Namens-
raum (mithin die Version) sowie die Fassung der enthaltenen Daten ausweist. Dadurch ist es den Ver-
fahren mdoglich bei der Verarbeitung der Daten innerhalb eines Elements vom Typ TXMLCont ai ner die
passende Schema-Definition zu verwenden.

3.4 Art und Definition der Webservices

3.4.1 Art der Webservices

Man unterscheidet synchrone und asynchrone Webservices. Flr die Anbindung von Fachverfahren an
Registerverfahren wird ein synchroner Webservices verwendet, wie er in dieser Spezifikation definiert
wird.

Eine zweite Unterscheidung betrifft die Art der Interaktion der beteiligten Systeme, den sogenannten
interaction style. Webservices, die auf SOAP basieren, kdnnen im RPC-Stil oder dokumentenorientiert
angelegt sein. Da zwischen Fachverfahren und dem Registerverfahren Dokumente ausgetauscht wer-
den und auch die Struktur dieser Dokumente Bestandteil der Spezifikation ist, werden dokumentenori-
entierte Webservices verwendet.

3.4.2 Definition der Webservices

Bemerkung zu den Bezeichnungen der Webservices: Wir verwenden sprachlich gemischte Bezeichnun-
gen wie insertEintrag. Wir haben uns dafir entschieden, weil die Bezeichnung der Aktion (in diesem Fall
insert) in englisch eine technisch exakte Bedeutung angibt; andererseits ware jede englische Uberset-
zung der Objekte, um die es im Personenstandswesen geht (in diesem Fall dem Eintrag) merkwrdig
gewesen.

Die Webservices werden in der WSDL (Web Service Definition Language) beschrieben.

Wir fassen einen PortType im Sinne von WSDL konzeptionell als eine Schnittstelle auf und die im Port-
Type definierten Operations im Sinne von WSDL als Methoden dieser Schnittstelle.

Daraus ergibt sich beispielhaft die konzeptionelle Definition einer Methode:

TWType MyMet hod( TMyTypel paranl, TMyType2 paran®)
throws myException

Diese Notation wird auch im Referenzteil dieser Spezifikation verwendet.
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In der WSDL-Datei wird diese konzeptionelle Definition nach folgenden Konventionen umgesetzt:
Definition der Typen:

Die Typen fur die Schnittstelle, wie TMyType werden in der zur WSDL-Datei gehérigen XML-Sche-
ma-Datei definiert. Diese wird dann in die WSDL-Datei inkludiert.

Fur jede Methode MyMet hod der Schnittstelle gibt es eine Nachricht, die die Parameter der Methode
als Sequenz enthalt. Diese Nachrichten wurden so spezifiziert, dass sie globale Elemente im Sinne von
NDR-3 des XOV-Handbuchs sind.

Fir jede Methode MyMet hod der Schnittstelle gibt es einen Returntyp nyMet hodRet ur n, der genau
einen Typ enthalt, ndmlich den, den die Methode zurlickgibt. Auch hier wird wieder eine Nachricht glei-
chen Namens deklariert.

Zu jeder Exception MyExcept i on der Schnittstelle gibt es ein Element MyExcept i onl nf 0. Auch die-
ses ist als Nachricht im Sinne des XOV-Handbuchs modelliert.

Definition der Messages in WSDL:

Zu jeder Methode MyMet hod der Schnittstelle gibt es genau eine Message namens MyMet hodRe-
guest , die genau einen Part namens par anet er s mit einem Element vom Typ MyMet hod enthalt.
Dieses Element ist die Nachricht im Sinne von XOV, die vom Fachverfahren an das Registerverfahren
geschickt wird.

AuRerdem gibt es genau eine Message namens MyMet hodResponse, die genau einen Part namens
r et ur n mit einem Element vom Typ MyMet hodRet ur n enthalt. Dieses Element ist die Nachricht im
Sinne von XOV, die vom Registerverfahren als Antwort auf die Nachricht M/Met hod an das Fachver-
fahren geschickt wird.

In der XPersonenstandsregister-Spezifikation wird oftmals der in Programmiersprachen gebrauchliche
Begriff ,null“ verwendet, um den Riickgabewert eines Webservices zu beschreiben, auch wenn Konzept
des ,null“-Wertes in XML so nicht existiert. In XPersonenstandsregister ist der Begriff ,null“ gleichbe-
deutend damit, das optionale Ret ur n-Kindelement eines Elements vom Typ MyMet hodRet ur n weg-
zulassen.

<wsdl : nessage nanme="M/Met hodRequest " >

<wsdl : part nane="paraneters" el enent="xpsrn: MyMet hod"/ >
</ wsdl : nessage>
<wsdl : nessage name="M/Met hodResponse" >

<wsdl : part nane="return" el ement="xpsrn: MyMet hodRet urn"/ >
</ wsdl : nessage>

Zu jeder Exception MyExcept i on der Schnittstelle gibt es genau eine Message namens MyExcept i on,
die genau einen Part namens f aul t | nf o mit einem Element MyExcept i onl nf o enthalt.

<wsdl : nessage name="M/Exception">
<wsdl : part nane="faul tlnfo" el ement="xpsrn: My\Excepti onl nfo"/>
</ wsdl : nessage>

Diese Art der Definition der Methoden des Webservices entspricht dem sogenannten Wrap-
per Style, wie er in The Java API for XML-Based Web Services (JAX-WS) 2.2 in Abschnitt
2.3.1.2 (siehe ht t p: / / downl oad. or acl e. com ot ndocs/ j cp/jaxws- 2. 2- nr el 3-eval u- ot h-
JSpec/ ) beschrieben ist.

Dieser Stil der Definition der Methoden schreibt vor, dass die Bezeichnung der Nachricht, die mit der
Methode geschickt wird identisch mit dem Namen der Methode ist. Damit diese Namensgleichheit
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gewahrt wird, wird in XPSR die Empfehlung NDR-17 von XOV nicht eingehalten. Diese Empfehlung
sieht vor, dass Nachrichten eine eindeutige versionsibergreifende Nummer als Suffix erhalten. Gleich-
wohl sollen die Namen der Nachrichten in XPSR, die ja den Namen der Methoden des Webservices
entsprechen, versionsiibergreifend eindeutig sein.

Definition des PortTypes:

Im Element wsdl : port Type wird zu jeder Methode MyMet hod der Schnittstelle die zugehérige Ope-
ration des PortTypes namens MyMet hod definiert.

Das Element wsdl : i nput hat als Message MyMet hodRequest , das Element wsdl : out put niYMe-
t hodRequest .

Exceptions werden im Element wsdl : f aul t deklariert, sie erhalten als Name MyExcept i on und als
Message die oben definierte Message MyExcept i on.

<wsdl : operation nanme="MMet hod" >

<wsdl : i nput nessage="t ns: MyMet hodRequest "/ >

<wsdl : out put nessage="tns: MyMet hodResponse"/ >

<wsdl : fault name="M/Exception" nessage="tns: MyException"/>
</ wsdl : operati on>

In der Spezifikation werden bei der Beschreibung der Methoden (Kapitel 5, Webservices) jeweils die kon-
zeptionellen Signaturen der Methoden, wie oben beschrieben, verwendet. Die Befolgung der Konven-
tionen zur Umsetzung in die WSDL-Definition fihren dazu, dass Werkzeuge zur Generierung von Web-
service-Schnittstellen wie etwa j axws gerade Interfaces erzeugen, die genau diese Signatur haben.
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4 Prozesse

In diesem Kapitel werden wichtige Anwendungsfalle der Schnittstelle zwischen Fach- und Registerver-
fahren dargestellt.

Die einzelnen Prozesse werden dann durch ein Aktivitdtendiagramm illustriert. Dabei werden in zwei
Schwimmbahnen die bei der Kommunikation tber die Schnittstelle beteiligten Partner dargestelit. In
der Mitte stehen dann jeweils die Nachrichten, die zwischen den Verfahren ausgetauscht werden. Die
Nachrichten treten jeweils in Paaren auf: das Fachverfahren initiiert einen Nachrichtenaustausch, das
Registerverfahren antwortet. Jeder Nachrichtenaustausch entspricht genau einem Aufruf einer Methode
des Webservices, die den gleichen Namen wie die Nachricht hat.

Die Beschreibung soll jeweils beispielhaft die Verwendung der Schnittstelle zeigen, sie konzentriert sich
also auf die Kommunikation der beiden Verfahren. Dabei werden jeweils typische Ablaufe dargestellt.
Wenn bei der Kommunikation Probleme oder Fehler auftreten, sendet das Registerverfahren Fehler-
nachrichten (Exceptions), die bei der Beschreibung der Methoden in Kapitel 5, Webservices detailliert
dargestellt werden.

4.1 Anderungen von Registerinhalten

Jede Anderung von Registerinhalten wird durch die Verwendung eines ,Reservierungsnachweises®
abgesichert, um sicherzustellen, dass Anderungen im Register immer auf Grundlage des aktuellsten
Standes durchgefiihrt werden und nicht irrtiimlich Anderungen auf einem veralteten Stand in das Regis-
ter verfugt werden kénnen.

Anderungen an Registerinhalten kénnen nur in den Prozessen ,Erstbeurkundung®, ,Folgebeurkundung®,
.Nacherfassung®, ,Eintrag eines Hinweises“ und ,Eintrag stilllegen“ vorgenommen werden. In den Riick-
gaben der den jeweiligen Prozess auslosenden Methodenaufrufen (d. h. ReserveEintragsidReturn,
GetRegisterEintragForUpdateReturn, ReserveEintragsldForNacherfassungReturn und GetRegisterEin-
tragForNacherfassungReturn) liefert das Registerverfahren einen eindeutigen Reservierungsnachweis
an das Fachverfahren zuriick und sperrt den entsprechenden Eintrag. Der Eintrag kann dann nur noch
unter Angabe des passenden Reservierungsnachweises weiterbearbeitet werden. In den den jeweili-
gen Prozess abschlieBenden Methodenaufrufen (d. h. InsertEintrag, UpdateEintrag, updateUrkundiTeil,
UpdateHinweisTeil und UpdateEintragStilllegung) Gbermittelt das Fachverfahren jeweils einen Reser-
vierungsnachweis an das Registerverfahren. Sofern der ibermittelte Reservierungsnachweis dem im
Registerverfahren hinterlegtem Reservierungsnachweis entspricht, Gbernimmt das Registerverfahren
die Anderungen, gibt den Eintrag wieder zur Bearbeitung frei und markiert den verwendeten Reservie-
rungsnachweis als nunmehr ungliltig. Unterscheidet sich hingegen der vom Fachverfahren tibermittel-
te von dem im Register hinterlegten Reservierungsnachweis, wird eine NotLockedException erzeugt.
Weitere Festlegungen zum Umgang mit Reservierungsnachweisen sind:

» Das Registerverfahren muss sicherstellen, dass zu einem Zeitpunkt nur ein schreibender Aufruf mit
dem gliltigen Reservierungsnachweis erfolgen kann. Sollte vom Fachverfahren zur ,Laufzeit* einer
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Verfligung eine weitere Verfiigung unter Verwendung desselben Reservierungsnachweises veran-
lasst werden, wird eine NotLockedException geworfen.

» Treten wahrend der Abarbeitung einer Verfigung technische Fehler auf, verfallt der Reservierungs-
nachweis der fur diese Verfigung verwendet wurde nicht, sondern kann weitergenutzt werden.

Der Inhalt des Reservierungsnachweises liegt in der Verantwortung des Registerverfahren. Er wird vom
Fachverfahren niemals ausgewertet. Durch das Registerverfahren muss sichergestellt werden, dass
jeder vergebene Reservierungsnachweis eindeutig und einmalig ist, d. h. er bezieht sich auf genau eine
EintragsID und einmal vergebene Reservierungsnachweise dirfen nicht wiederverwendet werden.

Die Reservierungsnachweise werden im Fachverfahren fir die folgenden Aufgaben verwendet:

* Um Schreibvorgadnge im Nachhinein auf ihre vollstdndige Durchfiihrung hin zu prifen.

* Um den Nachweis zu erbringen, dass eine reservierte Eintragsnummer berechtigter Weise verwendet
wird.

» Um den Nachweis zu erbringen, dass ein fiir eine Fortfihrung gesperrter Eintrag berechtigter Weise
verwendet wird.

Mit Hilfe der Methode checkVerfuegung kann zu einem Reservierungsnachweis Uberprift werden, ob
zu diesem bereits eine Verfligung veranlasst bzw. durchgefiihrt wurde und ob dieser noch giiltig ist.

Mit Hilfe der Methode unlockEintrag kann die Reservierung eines Eintrags bzw. einer EintragsID wieder
aufgehoben werden, ohne dass eine Verfiigung durchgefiihrt wurde.
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4.2 Ubersicht der Prozesse

Abbildung 4.1. Wichtige Anwendungsfalle

Erstbeurkundung

Abruf von
Registereintragen

Folgebeurkundung
Eintrag eines
Hinweises

Status Reservierung
prifen

Nacherfassung
Jahresabschluss

Sperrvermerk
verwalten

Standesbeamter/in

Registerjahrgang
aussondern

Das Anwendungsfalldiagramm zeigt eine Ubersicht der Prozesse, die im Folgenden erlautert werden.

Eintrag stilllegen

4.3 Fachliche Prozesse

4.3.1 Erstbeurkundung

Ein neuer Personenstandsfall (Geburt, Eheschlielung, Begriindung der Lebenspartnerschaft oder Ster-
befall) wird beurkundet.
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Abbildung 4.2. Erstbeurkundung

(‘activity Erstbeurkundung [ZF| Erstbeurkundung U h
Fachverfahren Registerverfahren
Personenstandsfall
beurkunden
Eintragsnummer
vom Register
anfordern Nachricht :
ReserveBntragsid %(Entragsld reserweren)
Nachricht
ReserveEintragsidReturn
- ) Signatur priifen und
E o —
einfiigen
e N Nachricht
( Bestatigung priifen ) < InsertEintragReturn
N J

Der Standesbeamte erfasst und prift die Daten des Personenstandsfalls im Fachverfahren. Die Ein-
tragsnummer wird vom Registerverfahren zundchst mittels der Nachricht Reser veEi nt r agsl| d reser-
viert. Der Standesbeamte signiert den neuen Personenstandseintrag und verfiigt ihn mittels der Nach-
richt | nsert Ei ntrag in das elektronische Register. Das Registerverfahren pruft die Integritat von Ein-
trag (insbesondere der Eintragsnummer) und Signatur und flgt den neuen Eintrag in das Register ein.
Hierflr wird die reservierte Eintragsnummer verwendet.

Die manuelle Vergabe von Eintragsnummern bei einer Erstbeurkundung ist nicht méglich.

4.3.2 Abruf von Registereintragen

Ein Personenstandseintrag wird abgerufen, z. B. um eine Urkunde auszustellen.
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Abbildung 4.3. Abruf von Registereintragen

(activity Abruf von Registereintragen [ @ Abruf von Registereintrégeny h
Fachverfahren Registerverfahren
Eintragsnummer
ja Nein FindEintrag
Eintrag Nachricht
auswahlen FindEintragReturn
Nachricht Sperrvermerk
HasSperrvermerk tiberprifen
Hat Sperfyermerk?
4 Nachricht
Nein HasSperrvermerkReturn
Ja
Trotzdem abrufen?
Ja
Nein
®
| Nachricht Eintrag

Eintrag abrufen GetRegisterEintrag
Registereintrag Nachricht

verwenden GetRegisterEintragReturn

N J

Fir die Auswahl des Personenstandseintrags gibt es zwei Mdglichkeiten. Es kann sein, dass dem Stan-
desbeamten die Eintragsld bekannt ist oder dass er den Eintrag zunachst suchen muss. Im zweiten Fall
Ubermittelt er seine Suchkriterien wie Namen u.a. an das Registerverfahren und erhalt eine Trefferliste,
aus der die Eintragsld des gewlnschten Eintrags ausgewahlt wird.

Zunachst Uberprift das Fachverfahren, ob der gewiinschte Eintrag einen Sperrvermerk hat. Der Stan-
desbeamte entscheidet, ob er den Eintrag abrufen méchte, auch wenn er einen Sperrvermerk tragt. Bei
einer Suche mit der Nachricht Fi ndEi nt r ag enthalt die Antwort bereits die Information, ob ein Eintrag
einen Sperrvermerk hat. Wird der Eintrag direkt Gber eine bekannte Eintragsnummer aufgerufen, muss
das Fachverfahren zuerst die Nachricht HasSper r ver mer k verwenden.
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Wird der Eintrag abgerufen, kann mit Hilfe des Fachverfahrens die Urkunde ausgestellt werden.

Neben der Nachricht Fi ndEi nt r ag hat die Schnittstelle auch die Nachricht Fi ndEi nt r agZent r al far
die Suche in zentralen Registern nach Landesrecht. Fiir diese Nachricht gelten spezielle Bedingungen,
siehe Abschnitt 5.2.5, ,findEintragZentral®.

Anstelle bzw. erganzend zu der Nachricht GetRegisterEintrag, welche einen vollstandigen Registerein-
trag (d.h. die Eintragsiibersicht sowie alle urkundlichen Teile und Hinweisteile in ihrer historischen Ent-
wicklung) aus dem Register abruft, kénnen je nach Bedarf auch die folgenden Nachrichten verwendet
werden:

» die Nachricht Get Ei nt r ag, welcher nur den aktuellen Stand eines Registereintrags abruft,

» die Nachrichten Get Ur kundl Tei | und Get H nwei sTei | , welche zu einer angegebenen Folge-
nummer den entsprechenden urkundlichen bzw. Hinweisteil abrufen,

» die Nachricht Get Ei nt r agsUeber si cht , welcher lediglich eine Ubersicht (iber die chronologische
Entwicklung eines Registereintrags, also der Folgebeurkundungen oder Hinweisanderungen, abruft,

» die Nachricht Get Ei nt r agSt at us, welcher die verschiedenen Statusangaben zu einem Register-
eintrag abruft (z. B. ob dieser stillgelegt ist) .

Fir die Sonderfalle des Zugriffs auf stillgelegte Eintrage (siehe Abschnitt 4.3.9 auf Seite 41) und
Eintrage in der laufenden Nacherfassung (siehe Abschnitt 4.3.6 auf Seite 37) sind anstelle von Get -
Regi st er Ei nt r ag die Nachrichten Get Regi ster Ei ntragSti | | gel egt und Get Regi st er Ei n-
t ragl nNacher f assung zu verwenden.

Erganzend zu den genannten Nachrichten zum Abruf von Registerinhalten kann bei Bedarf nachgelagert
die Nachricht get Evi denceDocunent genutzt werden, um zu einem Dokument Informationen Gber die
beweissichernden Malinahmen (Evidence Records gemaf IETF-RFC 4998) abzurufen.

4.3.3 Folgebeurkundung

Ein Personenstandsfall wird durch eine Folgebeurkundung fortgefihrt.
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Abbildung 4.4. Folgebeurkundung

(activity Folgebeurkundung [ @ Folgebeurkundung U

Fachverfahren Registerverfahren

!

Eintrag auswahlen |———>

Nachricht L 5/ Eintrag laden und
GetRegisterEintragForUpdate sperren

Folgebeurkundung - Q
durchfiihren Nachricht

< GetRegisterEintragForUpdateReturn

Signatur priifen,
Nachricht S Foilgebeurkundung
UpdateEintrag speichern und
| Eintrag freigeben

Bestdtigung prifen &——— pachyicht Q

UpdateEintragReturn

Folgebeurkundung
signieren und —
verfiigen

Zunachst wird der Eintrag aus dem Register abgerufen. Dies kann durch die Angabe der Eintragsld
erfolgen oder Uber die Suche (wie im Anwendungsfall ,Abruf von Registereintragen® dargestellt).

Das Registerverfahren sperrt den Eintrag, so dass ihn andere Standesbeamte nicht gleichzeitig fortfiih-
ren kdnnen.

Im Fachverfahren wird die Folgebeurkundunmg erfasst, geprift und signiert und dann ins Register ver-
fugt.

Das Registerverfahren prift Folgebeurkundung und Signatur, speichert die Folgebeurkundung und gibt
die Bearbeitungssperre wieder frei.

Wenn die Bearbeitung abgebrochen wird, gibt es die Nachricht Unl ockEi nt r ag mit der die Bearbei-
tungssperre aufgehoben werden kann, ohne dass eine Folgebeurkundung erfolgt.

Anstelle der Nachricht Get Regi st er Ei nt r agFor Updat e, welcher einen vollstdndigen Registerein-
trag (d.h. die Eintragsibersicht sowie alle urkundlichen Teile und Hinweisteile in ihrer historischen Ent-
wicklung) aus dem Register abruft, kann je nach Bedarf auch die Nachricht Get Ei nt r agFor Updat e
verwendet werden, welcher nur den aktuellen Stand eines Registereintrags abruft.

Falls nur der urkundliche Teil eines Eintrags fortgeflihrt werden soll, kann anstelle von Updat eEi nt r ag
kann auch die Nachricht Updat eUr kundl Tei | verwendet werden.

4.3.4 Eintrag eines Hinweises

Im Eintrag wird nur ein Hinweis eingetragen oder geadndert, ohne dass eine Folgebeurkundung erfolgt.
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Abbildung 4.5. Eintrag eines Hinweises

(activity Eintrag eines Hinw eises [ @ Eintrag eines Hinw eises U

Fachverfahren

Registerverfahren

Eintrag auswaéhlen

Nachricht
GetRegisterEintragForUpdate

Eintrag laden und
sperren

Hinweis bearbeiten &<—

Nachricht

GetRegisterEintragForUpdateReturn ‘

Nachricht
UpdateHinweisTeil

Hinweis priifen,
speichern und
Eintrag freigeben

Bestdtigung prifen

Nachricht
UpdateHinweisTeilReturn

Der Ablauf ist wie beim Anwendungsfall ,Folgebeurkundung®, nur dass in diesem Falle keine Signatur
erforderlich ist.

4.3.5 Prufung des Status eines Reservierungsnachweises

Der Status eines Reservierungsnachweises soll gepriift werden.

Abbildung 4.6. Priifung des Status eines Reservierungsnachweises

Fachverfahren

Registerverfahren

Reservierungsnachweis
auswahlen |

Status
Reservierungsnachweis
verarbeiten

Nachricht Re . Status hwei
checkVerfuegung servierungsnachweis
ermitteln
Nachricht
checkVerfuegungReturn
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Nachdem ein Eintrag zur Beurkundung, Eintragung eines Hinweises oder zur Nacherfassung reserviert
wurde, kann der Status des Reservierungsnachweises mit der Nachricht checkVer f uegung geprift
werden. Die Nachricht checkVer f uegungRet ur n liefert die Angaben, ob der Reservierungsnachweis
fur eine Anderung von Registerinhaltenverwendet wurde.

4.3.6 Nacherfassung

Ein in einem Altregister beurkundeter Personenstandsfall wird in das elektronische Register nacherfasst.
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Fachverfahren Registerverfahren
ggf. nachste
Eintrag fiir . freie Suffix-Nr.
Nachricht H .
Nacherfassung | identifizieren,
N riaean ReserveEintragsldForNacherfassung Eintragsld

Erstbeurkundung |
signieren und verfiigen

Folgebeurkundung?

Nachricht

ReserveEintragsldForNacherfassungReturn |

Nachricht
InsertEintragNacherfassung

Nachricht

%[

Nein
Ja

Eintrég fiir
Folgebeurkundung
auswahlen

Folgebeurkundung
nacherfassen

T

S Nachricht

InsertEintragNacherfassungReturn

GetRegisterEintragForNacherfassung

Nachricht |
GetRegisterEintragForNacherfassungReturn

Folgebeurkundung Nachricht
signieren und verfiigen > UpdateEintrag
— Nachricht
UpdateEintragReturn
Nacherfassung NN Nachricht
abschlieBen CompleteNacherfassung

Bestatigung priifen

}
e

()

Nacherfassung
erneut
aufnehmen

Nachricht
g ReopenNacherfassung
Nachricht
ReopenNacherfassungReturn

L Nachricht

CompleteNacherfassungReturn

reservieren

Signatur priifen,
Eintrag speichern
und fiir Zugriffe
auBerhalb der
Nacherfassung
sperren

Eintrag laden und
sperren

Signatur priifen und
Folgebeurkundung
speichern und
Eintrag freigeben

Nacherfassung
abschlieBen

Eintrag fur
Zugriffe
auBerhalb der
Nacherfassung
sperren
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Bei der Nacherfassung wird zunachst die Erstbeurkundung nachvollzogen und dann werden alle Folge-
beurkundungen und Anderungen des Hinweisteils aus der urspriinglichen Beurkundung tibernommen.
Der Ablauf entspricht dabei dem Vorgehen bei Erstbeurkundung und Folgebeurkundung bzw. Hinweis-
anderung. Das Registerverfahren erkennt an den Nachrichten, dass es sich um eine Nacherfassung
handelt und stellt sicher, dass der Eintrag erst dann fir den ,normalen® Zugriff zur Verfligung steht, wenn
die Nacherfassung mit der Nachricht Conpl et eNacher f assung vollstéandig abgeschlossen ist.

Wourde die Nacherfassung irrtiimlich abgeschlossen, so kann der Eintrag mittels der Nachricht Reopen-
Nacher f assung erneut fir die Nacherfassung gedffnet werden.

Eine Nacherfassung ist nur fir Eintrage mit regulédren Eintragsnummern und Zwischennummern (siehe
auch Abschnitt 7.2.3) moglich. Die Nacherfassung von Eintragen mit Sondernummern unterbleibt.

Zusatzlich gibt es die Nachricht Get Regi st er Ei nt r agl nNacher f assung mit der ein Eintrag wah-
rend der Nacherfassung zur Kontrolle des aktuellen Stands eingesehen werden kann.

Soll ein Eintrag nacherfasst werden, dessen Eintragsld bereits durch einen stillgelegten Eintrag besetzt
ist, reserviert das Fachverfahren diesen unter Verwendung der urspringlichen, jetzt durch den stillge-
legten Eintrag besetzten Eintragsnummer (bspw. 123). Das Registerverfahren identifiziert fur diese Ein-
tragsld das nachste freie Suffix, erzeugt die entsprechende Einfragsnummer mit Suffix, reserviert den
Eintrag und liefert die Eintragsnummer mit Suffix an das Fachverfahren zurtck.

4.3.7 Jahresabschluss

Einen Jahrgang in einem Register abschlielen.

Abbildung 4.8. Jahresabschluss

verfiigen

Bestatigung priifen &<—

Nachricht
MakeJahresAbschlussReturn

Fachverfahren Registerverfahren
Jahrgang . 1
o Nachricht Jahresinfo
auswahlenund  F—> GetJahresInfo — erstellen
Jahresinfo abrufen
Jahresabschluss o
Nachricht
erstellen und “— Q
priifen GetJahresInfoReturn
\L Signatur priifen,
Jasr}r(:lsi:?esr::nsz Nachricht Jahresabschluss
9 E— MakeJahresAbschluss speichern und

Jahrgang als
abgeschlossen
markieren

Q

Mittels der Nachricht Get Jahr es| nf o kann das Fachverfahren den Uberblick (iber die Eintrage eines
Jahres erhalten. Aus diesen Daten kann ein Jahresabschluss erstellt werden, der dann signiert und mit
der Nachricht MakeJahr esAbschl uss ins Register verfigt wird.
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Ein Jahresabschluss kann auch erstellt werden, wenn noch Eintrage in der Nacherfassung sind oder
die Fortfiihrungsfrist abgelaufen ist.

Muss ein Jahresabschluss aufgehoben werden, gibt es die Nachricht UndoJahr esAbschl uss, solange
die Fortfiihrungsfrist nicht abgelaufen ist.

Die Nachricht Get Jahr esl nf o kann immer gesendet werden, unabhangig von der Erstellung von Jah-
resabschlissen.

4.3.8 Sperrvermerk verwalten

Einen Eintrag mit einem Sperrvermerk versehen oder einen Sperrvermerk entfernen.

Abbildung 4.9. Sperrvermerk verwalten

(activity Sperrvermerk verw alten [ @ Sperrvermerk verw alten U

Fachverfahren

Registerverfahren

Info zum
Sperrvermerk
erfassen

F

Nach

SetSperrvermerk

richt

Sperrvermerk
prifen und speicher

.

( Bestdtigung priifen F

Nach

SetSperrvermerkReturn ‘

richt

Info zum 'Léschen
des Sperrvermerks |
erfassen

Nach

DelSperrvermerk

richt

Sperrvermerk
I6schen

|

J

( Bestdtigung priifen F

Nach

DelSperrvermerkReturn ‘

richt

Mit der Nachricht Set Sper r ver mer k kann ein Eintrag mit einem Sperrvermerk versehen werden.

Mit der Nachricht Del Sperr ver ner k kann ein Sperrvermerk geléscht werden.

Ferner gibt es die Nachricht Has Sper r ver mer k, mit der festgestellt werden kann, ob ein Eintrag einen
Sperrvermerk hat.
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Sperrvermerke mussen sich ohne Beschrankung sofort anbringen und bei Bedarf auch wieder riick-
standsfrei entfernen lassen. Dies muss unabhangig vom Zustand eines Registereintrags madglich sein,
also bspw. auch dann, wenn gerade eine Folgebeurkundung erstellt wird. Flr das Eintragen bzw. das
Ldschen eines Sperrvermerks ist daher kein Reservierungsnachweis erforderlich. Die Registerverfahren
missen daflr Sorge tragen, dass die Eintragung bzw. Loschung eines Sperrvermerks auch nach einer
gegenenfalls zeitgleich stattfindenden Fortflihrung des Registereintrags Bestand hat.

4.3.9 Eintrag stilllegen

Abbildung 4.10. Eintrag stilllegen

Fachverfahren Registerverfahren

Eintrag w urde mit falschen
Registrierungsdaten nacherfasst

? Nachricht
Eintrag auswéahlen ———> GetRegisterEintragForUpdate bzw. ]
GetRegisterEintragForNacherfassung
Eintrag laden und
sperren

Nachricht
[ GetRegisterEintragForUpdateReturn bzw. Q

GetRegisterEintragForNacherfassungReturn

Stilllegung
durchfithren und als
Folgebeurkundung

signieren

Nachricht
UpdateEintragStilllegung l/

Signatur priifen,
Folgebeurkundung
speichern und Eintrag
im Register stillegen

Nachricht ]
UpdateEintragStilllegungReturn

Bestatigung priifen <——

J

Eintrag unter richtiger
Eintragsnummer
nacherfassen

®

Ein Eintrag, der mit fehlerhaften Registrierungsdaten nacherfasst wurde, kann gemaR § 47 Absatz 4
PStG durch eine Folgebeurkundung mit der Nachricht Updat eEi ntragSti | | | egung stillgelegt wer-
den. Der Eintrag erhéalt so eine technisch auswertbare Stilllegungs-Markierung. Die fiir eine Folgebe-
urkundung ublichen Mechanismen (Signatur, Reservierungsnachweise, etc.) finden bei der Stilllegung
unverandert Anwendung. Im Anschluss an die Stilllegung des fehlerhaften Eintrages wird der Eintrag
unter den richtigen Registrierungsdaten nacherfasst.

Soll der Eintrag, dessen Eintragsnummer durch den fehlerhaft beurkundeten und jetzt stillgelegten Ein-
trag besetzt ist, nacherfasst werden, erfolgt dies mit gednderter Eintragsnummer. An die Eintragsnum-
mer wird vom Registerverfahren ein numerisches Suffix angehangt. Dieses Suffix zeigt dabei die bishe-
rige Zahl der Stilllegung unter dieser Eintragsnummer an (bspw. 123-1, 123a-1, 123-2).

Es ist nicht erforderlich die Nacherfassung eines Eintrages abzuschlieRen, wenn wahrend der Nacher-
fassung Fehler in den Registrierungsdaten festgestellt werden. Ein Eintrag, der sich noch im Prozess

Prozesse © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final



Seite 42

der Nacherfassung befindet, kann daher auch vor dem Aufruf der Methode CompleteNacherfassung
stillgelegt werden. Der Prozess der Nacherfassung wird in diesen Fallen durch die Stilllegung beendet.

Die Stilllegung eines Eintrags kann nicht riickgangig gemacht werden. Bei einer falschlicherweise vor-
genommen Stilllegung ist der fehlerhaft stillgelegte Eintrag mit einem Suffix zur Eintragsnummer neu
nachzuerfassen.

Eintrage, die vor Einfihrung des Stilllegungsmechanismus in XPersonenstandsregister stillgelegt wor-
den sind und daher keine technische Stilllegungs-Markierung aufweisen, sollten im Nachhinein ,ordent-
lich stillgelegt werden. Hierfir ist ebenfalls die Nachricht Sti | | | egung zu verwenden.

4.3.10 Registerjahrgang aussondern

Das folgende Kapitel beschreibt die Aussonderung von Registerjahrgédngen an die zustandigen Archi-
ve. Dabei ist eine XPersonenstandsregister-konforme Aussonderung von Registerjahrgangen gegeben,
wenn die in Abschnitt 4.3.10.1 beschriebenen funktionalen Anforderungen an den Prozess der Ausson-
derung erfullt werden und die Aussonderungsportionen entsprechend den Vorgaben aus Abschnitt 4.
3.10.2 erzeugt werden.

Gegenstand der Standardisierung in XPersonenstandsregister sind also funktionale Anforderung an den
Prozess der Aussonderung und ein Datenformat fiir die Aussonderungsportion. Neben dem ausson-
dernden Standesamt und den fur die Archivierung der Erst- und Sicherungsregister zustandigen Archi-
ven werden an der praktischen Durchfihrung der Aussonderung die Betreiber der Registerverfahren
beteiligt sein. Bestimmte Aufgaben werden im Folgenden explizit den Betreibern von Registerverfahren
zugeordnet.

Die Nutzung von XPersonenstandsregister fur die Aussonderung von Registereintrdgen an die Archive
ist zwar rechtlich nicht verbindlich vorgegeben, wird jedoch fiir ein bundesweit einheitliches Vorgehen
empfohlen. Ein alternatives standardisiertes Verfahren fir die Aussonderung von Registereintragen aus
den elektronischen Personenstandsregistern an die Archive existiert nicht.

4.3.10.1 Anforderungen an den Prozess der Aussonderung

In diesem Kapitel werden die Anforderungen an die XPersonenstandsregister-konforme Aussonderung
von Registerjahrgdngen an die Archive beschrieben, wobei ein Registerjahrgang durch alle Personen-
standsfalle eines Registertyps und Jahrgangs gebildet wird (z. B. Jahrgang 1904 im Geburtenregister
oder der Jahrgang 1984 im Sterberegister).

Abbildung 4.11. Akteure und Aufgaben der Aussonderung

Erstellen der
Aussonderungsportlon

Datenuberprufung
und -Uubernahme
Betreiber

Zustandige

Standesamt Registerverfahren Archive
. Ubermittlung der
Daten lI6schen

1) Erstellen der Aussonderungsportion
Nach Ablauf der Fortfiihrungsfrist stof3t das Standesamt die Aussonderung fiir die aussonderungs-
reifen, mit einem Jahresabschluss versehenen Registerjahrgange bei dem Betreiber des Register-
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verfahrens an. Das Registerverfahren erzeugt daraufhin fir das Erst- und das Sicherungsregister
jeweils eine Aussonderungsportion pro Registerjahrgang. Bei gleichzeitiger Aussonderung mehre-
rer Registertypen oder verschiedener Jahrgange besteht eine Abgabe somit aus mehreren Ausson-
derungsportionen. Die Details der Erstellung einer Aussonderungsportion sind in Abschnitt 4.3.10.
2 definiert.

Das Standesamt erstellt unter Mitwirkung des Betreibers des Registerverfahrens gemaf § 25 PStV

und PStG-VwV Nr. 7.2.3 eine Ubergabeniederschrift fir jede Aussonderungsportion, in der die ord-

nungsgemalie Erzqugung der Aussonderungsportion und die Ubergabe an das zustandige Archiv

bestatigt wird. Die Ubergabeniederschrift enthalt folgende Informationen:

» die genaue Bezeichnung des aussondernden Standesamtes,

» die Art des Personenstandsregisters (z.B. Geburtenregister),

* die Laufzeit in Jahren,

» die Anzahl der Eintrage (Grundbeurkundungen),

» die Stelle, die fir die technische Erzeugung der Aussonderung verantwortlich ist,

» das Archiv oder gegebenenfalls die Archive, die die Aussonderungsportion erhalten,

 die Zusicherung, dass das Registerverfahren bis zum Zeitpunkt der Aussonderung die Gultigkeit
der elektronischen Signaturen der in der Aussonderungsportion enthaltenen Registereintrdge und
Jahresabschlussdokumente gewahrleistet hat,

+ die genaue Bezeichnung und Version des fir die Erstellung der Aussonderungsportion eingesetz-
ten Software-Tools oder -Moduls,

» gegebenenfalls eine Liste der nicht-validen PDF/A-Dateien,

» den Namen der Person, die die Erzeugung der Aussonderungsportion beim Betreiber des Regis-
terverfahrens durchgefiihrt hat,

 die Zusicherung,
» « dass die Aussonderungsportion nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurde,

+ dass die Erstellung in einem Bereich stattgefunden hat, in dem die Daten wahrend und nach
dem Erstellungsprozess vor unbefugter Veranderung geschutzt waren,

» dass die Aussonderungsportion im automatisierten Verfahren ohne offensichtliche Fehlermel-
dung erzeugt worden ist und

» dass die in der Aussonderungsportion enthaltene Aussonderungsportioninfo valide bzgl. des
aktuellen XPSR-Schemas ist sowie

+ den Zeitpunkt der Ubergabe an das zusténdige Archiv.

Die Ubergabeniederschrift ist vom aussondernden Standesamt zu priifen und zu unterschreiben.
Sie wird zusammen mit der Aussonderungsportion den zustandigen Archiven Ubergeben.

Aussonderung von Jahrgangen ohne Eintrage im elektronischen Register: Fiir den Fall dass in
einem Registerjahrgang keine Eintrdge im elektronischen Register existieren, fihrt das Standesamt
den hier beschriebenen Prozess der Aussonderung nicht aus. Es werden explizit keine ,leeren®
Aussonderungsportionen und Quittungen erstellt. Stattdessen teilt das Standesamt den zustandigen
Archiven auf anderem Wege mit, dass es fur diesen Registerjahrgang keine elektronisch gefiihrten
Eintrdge auszusondern hat.

2) Ubermittlung der Daten

Der Betreiber des Registerverfahrens und das jeweils zustandige Archiv legen in bilateraler Abstim-
mung die Ubergabemodalitaten fest, d. h. im Wesentlichen einen sicheren Ubertragungsweg und
eine Methode zur Sicherstellung der Integritédt der Gbermittelten Daten (bspw. unter Verwendung
von Hashwerten). Da nach Landesrecht unterschiedliche Archive fiir die Archivierung des Erst- und
des Sicherungsregisters zustandig sein kdnnen, missen ggf. zwei Archive beliefert werden. Dabei
kénnen die vereinbarten Ubergabemodalitdten mit den fiir die Erstregister und den fiir die Siche-
rungsregister zustandigen Archiven divergieren.
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Entsprechend der abgestimmten Modalitaten wird die in Schritt 1) erstellte Aussonderungsporti-
on sowie eine durch das Registerverfahren erstellte Quittungsvorlage (Abschnitt 7.12.4) durch den
Betreiber des Registerverfahrens an die zustandigen Archive Gbermittelt.

3) Dateniiberpriifung und Ubernahme

Die zustandigen Archive prifen die GUbermittelte Aussonderungsportion auf ihre Integritat und auf die
Konformitat zu den in XPSR definierten Anforderungen. Die Priufergebnisse werden festgehalten,
indem die in Schritt 2) Gbermittelte Quittungsvorlage durch das jeweilge Archiv fortgeschrieben wird.
Im Anschluss an die Prufung wird diese fortgeschriebene Quittung an den Betreiber des Register-
verfahrens Ubermittelt.

Sofern bei der Prifung durch ein zustéandiges Archiv keine Fehler festgestellt werden, bestatigt das
zustandige Archiv den korrekten Eingang der Aussonderungsportion gegeniber dem Standesamt.
Sollten durch das zustandige Archiv Unstimmigkeiten oder Fehler in der Aussonderungsportion fest-
gestellt werden, kann das Archiv die erneute Ubermittiung der Daten oder auch die erneute Erstel-
lung einer Aussonderungsportion (in korrigierter Form) bei dem Betreiber des Registerverfahrens
einfordern. Da sich eine Ubergabeniederschriftimmer auf eine Aussonderungsportion bezieht, muss
im Fall einer erneuten Erstellung einer Aussonderungsportion auch die Ubergabeniederschrift erneut
gefertigt und vom Standesamt unterschrieben werden. Aus demselben Grund ist eine Nachlieferung
einzelner Eintradge ausgeschlossen. Im Register fehlerhaft beurkundete Eintrage sind jedoch durch
die Archive in unveranderter Form zu ubernehmen und flhren nicht zur erneuten und korrigierten
Erstellung einer Aussonderungsportion.

4) Loschung der Daten im Registerverfahren

Nachdem alle zustandigen Archive gegeniiber dem Standesamt den korrekten Eingang der Ausson-
derungsportion bestatigt haben, sind die Eintrage des entsprechenden Registerjahrgangs als aus-
gesondert zu kennzeichnen. Die letzte Entscheidung und die Verantwortung Uber die nach Abgabe
an die Archive zu I6schenden Registereintrage liegt beim abgebendem Standesamt. Die Léschung
muss dann durch den Betreiber des Registerverfahrens gleichzeitig und riickstandslos fiir das Erst-
und Sicherungsregister durchgefiihrt werden. Eine Positivliste der von den Archiven iibernommenen
Eintrage ist in der fortgeschriebenen Quittung enthalten.

4.3.10.2 Erstellen einer Aussonderungsportion

Das zustandige Standesamt st63t nach Ablauf der Fortflihrungsfrist die Aussonderung eines Register-
jahrgangs im Erst- und Sicherungsregister an.

Im Register erhalten die Eintrdge des Registerjahrgangs daraufhin den Status ,inAussonderung® (der
Status ,FortfuehrungsfristUeberschritten® bleibt bestehen). Das Registerverfahren erstellt fir den Regis-
terjahrgang die Aussonderungsportion. Stillgelegte Eintrage sind nicht in die Aussonderungsportion auf-
zunehmen. Eine Aussonderungsportion ist eine Menge von Dateien, die in einem Verzeichnis zusam-
mengefasst sind. Im Einzelnen besteht sie aus:

1.

den fir die Aussonderung relevanten Metadaten und einer Liste der in der Aussonderungsporti-
on enthaltenen Registereintrage. Diese Angaben sind als strukturiertes XML-Dokument mit dem
Root-Element Aussonderungsportioninfo entsprechend des XPSR-Nachrichten-Schemas in der
aktuell gultigen Fassung in die Aussonderungsportion aufzunehmen. Details zu der Datenstruktur
sind Abschnitt 7.12.1, ,AussonderungPortionInfo“ zu entnehmen. Diese Datei ist gemaR folgender
Namenskonvention zu benennen <Standesamtsnummer>-<Registerart>-<Jahr>, wobei

» <Standesamtsnummer> die Nummer des Standesamts ist, aus dem der Registerjahrgang ausge-
sondert werden soll.

* <Registerart>G, E, L oder S ist.
» <Jahr>den Jahrgang angibt, fir den die Aussonderung durchgefihrt wird.

den eigentlichen Inhalten der Registereintrage. Daflir wird flr jede Erst- und Folgebeurkundung und
fur jeden Hinweis eine XML-Datei erzeugt, die bei Beurkundungen aus dem Element UrkundlTeil-
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DokumentAussonderung (siehe Abschnitt 7.12.2) und bei Hinweisen aus dem Element HinweisTeil-
DokumentAussonderung (siehe Abschnitt 7.12.3) besteht. Die XPSR-Version richtet sich nach der
zum Zeitpunkt der Beurkundung / Eintragung verwendeten Version von XPSR. Die XML-Dateien sind
gemal’ folgender Namenskonvention zu benennen:

Beurkundungen <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr>-<Eintragsnummer>-U<Folgenummer>.xml
Hinweise <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr>-<Eintragsnummer>-H<Hinweis-Folgenummer>.xml|
Wobei

» <StAmtNummer> die Nummer des Standesamts ist, das den Registereintrag urspriinglich erstellt
hat.

* <Registerart>G, E, L oder S ist.

» <Jahr>den Jahrgang angibt, fir den die Aussonderung durchgefiihrt wird.

. den Visualisierungen der Registereintrage: eine PDF/A-Datei fiir jede Erst- und Folgebeurkundung

und fiir jeden Hinweis. Die PDF/A-Dateien bleiben dabei in der zum Zeitpunkt der Beurkundung / Ein-

tragung verwendeten Version von PDF/A. Die PDF/A-Dateien sind dabei gemal folgender Namens-

konvention zu benennen:

Beurkundungen <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr>-<Eintragsnummer>-U<Folgenummer>.pdf

Hinweise <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr>-<Eintragsnummer>-H<Hinweis-Folgenummer>.pdf

Fir <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr> gilt das Gleich wie unter Ziffer 2.

. die zum Zeitpunkt der Aussonderung aktuell giltigen XPSR-Schema-Dateien (das XPSR-Schema,
nach dem die Aussonderungsportion selbst erstellt wird).

. der gultige (letzte) Jahresabschlussvermerk als PDF/A. Die PDF/A-Datei bleibt dabei in der zum Zeit-
punkt ihrer Erstellung verwendeten Version von PDF/A. Base64- oder andere Kodierungen sind auf-
zulésen. Diese PDF/A-Datei ist dabei gemaR folgender Namenskonvention zu benennen: <StAmt-
Nummer>-<Registerart>-<Jahr>, wobei fur <StAmtNummer>, <Registerart> und <Jahr> das Gleiche
gilt wie unter Ziffer 2.

. Sollten mehrere Jahresabschlussvermerke fiir den Registerjahrgang existieren (bspw. in Folge
ad hoc erstellter Jahresabschlussvermerke bei Nacherfassungen), sind diese in einem Unterord-
ner Ueberholte _Abschlussvermerke jeweils als eigentstandiges PDF/A-Dokument in die Aussonde-
rungsportion aufzunehmen.

. Sollte der Registerjahrgang ganz oder teilweise in Verlust geraten sein, ist das Protokoll Uber die
Wiederherstellung des Registerjahrgangs als PDF/A-Dokument in die Aussonderungsportion aufzu-
nehmen. Die PDF/A-Datei bleibt dabei in der zum Zeitpunkt ihrer Erstellung verwendeten Version
von PDF/A. Base64- oder andere Kodierungen sind aufzulésen. Diese PDF/A-Datei ist dabei geman
folgender Namenskonvention zu benennen: <StAmtNummer>-<Registerart>-<Jahr>-ProtokollWie-
derherstellung.pdf, wobei fur <StAmtNummer>, <Registerart> und <Jahr> das Gleiche gilt wie unter
Ziffer 2.

Die in Ziffer 1 erzeugte XML-Datei wird vom Registerverfahren abschlieRend auf Konformitat zum aktu-
ell gultigen XPSR-Schema gepruft. Ggf. muss die Aussonderungsportion erneut erzeugt werden, um
eine Konformatitat zu erreichen. Das (positive) Resultat dieser Priifung ist in die Ubergabeniederschrift

aufzunehmen.

Prozesse
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5 Webservices

In diesem Kapitel werden die Webservices beschrieben, mit denen der Nachrichtenaustausch zwischen
dem Fach- und dem Registerverfahren ausgefiihrt werden kann. Die XPSR-Spezifikation schreibt eine
Umsetzung als Webservice nicht vor, empfiehlt dies aber.

Die Webservices werden in der WSDL-Datei xper sonenst andsr egi st er-wsr egi ster _1 5. wsdl
definiert.

Uberpriufungen bei allen Webservices

Bei allen Methoden werden folgende Uberpriifungen gemacht:

Die Parameter der Methoden missen dem Schema entsprechen. Ist dies nicht der Fall, hangt die
Reaktion vom Registerverfahren ab. In jedem Fall ist die Antwort aber ein SOAP-Fault.

Die Inhalte von Ber echt i gungsnachwei s in TAuf r uf | nf o (siehe 6.1.1) missen den Zugriff auf
den Webservice legitimieren. Wenn nicht erflllt, entsteht Cr edent i al | nval i dExcept i on, siehe
6.5.1.

Der Aufrufer, identifiziert durch Mandant | d und User Nane in Auf r uf | nf o (siehe 6.1.1), muss Uber
die Berechtigung gemal § 14 PStV oder bei rein technischen Methoden die jeweils angegebene
Berechtigung verfiigen, die Methode mit den angegebenen Daten ausfiihren zu dirfen. Wenn nicht
erfillt, entsteht Not Aut hori zedExcept i on, siehe 6.5.9.

Bei allen Methoden kann folgende Exception auftreten:

Bei der Bearbeitung der Methode ist ein interner technischer Fehler des Registerverfahrens aufgetre-
ten, der in der Regel nur durch einen Administrator des Registerverfahrens behoben werden kann. In
diesem Fall entsteht Techni cal Except i on, siehe 6.5.17.

Diese Exception wird auch verwendet, wenn der Betrieb des Registerverfahrens nur eingeschrankt
oder mit verminderter Geschwindigkeit mdglich ist, etwa weil vom Registerverfahren verwendete Dritt-
systeme nicht erreichbar sind. Die in der Exception enthaltene Information des Registerverfahrens
sollte in diesem Fall ausdriicken, dass das Problem im Registerverfahren der Administration bereits
bekannt ist und an einer Lésung gearbeitet wird.

Bei allen Methoden, die den Inhalt des Registers betreffen, kann folgende Exception auftreten:

Erhalt das Registerverfahren Dokumente oder Nachrichten, die Voraussetzungen nicht erfiillen, ent-
steht Semant i cExcept i on, siehe 6.5.14.

Mit dieser Exception sendet das Registerverfahren eine Meldung, die dem Benutzer im Fachverfahren
angezeigt wird. Diese Meldung soll in verstandlicher und praziser Weise angeben, welches inhaltliche
Problem vorliegt, damit der Benutzer die Mdglichkeit zur Korrektur hat.
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Die einzige Ausnahme fir diese Regel bildet die Methode CheckVer f uegung. Hier kann keine
Semant i cExcept i on geworfen werden, da die Fehlermehldung fiir den Benutzer im Riickgabewert

der Methode enthalten ist.

5.1 Technische Methoden

5.1.1 getMandanteninfo

Ermitteln, welche Mandanten durch das Registerverfahren verwaltet werden.

5.1.1.1 Signatur

TMandant enl nf o get Mandant enl nf o(
TAufruf I nfo aufrufinfo )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.1.1.2 Voraussetzungen

» Glltiges Benutzerkonto.

5.1.1.3 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt als Ergebnis Informationen Gber die Mandanten, die das Registerverfahren ver-

waltet (siehe 6.1.4).

5.1.2 getServerinfo
Informationen Uber den Server abfragen.
5.1.2.1 Signatur
TServer| nfo get Serverl nf o(
TAuf ruf I nfo aufruflinfo )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,

Not Aut hori zedExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.1.2.2 Voraussetzungen

» Glltiges Benutzerkonto.

5.1.2.3 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt Ergebnis als TSer ver | nf o (siehe 6.1.2).
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5.1.3 isServerinTestmode

Ermitteln, ob sich der Server, der das Registerverfahren betreibt, im Test-Modus befindet. Test-Modus
bedeutet, dass zu Testzwecken Methoden der XPSR-Schnittstelle ausgefiihrt werden kénnen, die keine
rechtliche Bedeutung (und auch nicht dauerhaft im Register gespeichert werden) haben.

5.1.3.1 Signatur

bool ean i sServerl nTest node(
TAuf ruf I nfo aufruflinfo )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.1.3.2 Voraussetzungen

» Giltiges Benutzerkonto.

5.1.3.3 Ergebnisse

« true, wenn sich der Server im Test-Modus befindet, f al se andernfalls.

5.1.4 getStAmtStrukturinfo

Ermitteln, welches Standesamt und welche verwalteten Standesamter in die Zustandigkeit eines Man-
danten fallen.

5.1.4.1 Signatur

TSt At St rukt url nf o get St At St r ukt ur I nf o(
TAuf ruf I nfo aufruflnfo,
string mandant| D )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Techni cal Excepti on

5.1.4.2 Parameter

e mandant | D:
Id des Mandanten, dessen Amtsstruktur ermittelt werden soll.

5.1.4.3 Voraussetzungen

» Giltiges Benutzerkonto.

5.1.4.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt das Ergebnis als TSt Ant St r ukt ur | nf o (siehe 6.1.6).
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* Wird der Mandant zur Mandant | D nicht im Registerverfahren verwaltet, wird nul | zuriickgegeben.

5.2 Fachliche Methoden

5.2.1 checkVerfuegung

Diese Methode ruft den Status eines Reservierungsnachweises ab. Der Status eines Reservierungs-
nachweises ist die Angaben, ob der Reservierungsnachweis fiir eine Anderung von Registerinhalten
verwendet wurde.

5.2.1.1 Signatur

TSt at usVer f uegung checkVer f uegung(
TAuf ruf I nfo aufruflnfo,
base64Bi nary reservi erungsnachweis )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Techni cal Excepti on

5.2.1.2 Parameter

* reservi erungsnachwei s:

Der Reservierungsnachweis.

5.2.1.3 Voraussetzungen

» Esist keine Berechtigungsstufe gemalf § 14 PStV erforderlich, da nicht auf Inhaltsdaten eines Eintrag
zugegriffen wird.

5.2.1.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt Statusangaben zur dem angeforderten Reservierungsnachweis.

5.2.2 completeNacherfassung

Schliefl3t die Nacherfassung ab und gibt den Eintrag fir die ,normale” Bearbeitung frei.

5.2.2.1 Signatur

bool ean conpl et eNacher f assung(
TAuf ruf I nfo aufrufl nfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfri st UeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Nacher f assungConpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
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Not FoundExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.2.2 Parameter

* eintragsld:

Eintragsld des Eintrag, dessen Nacherfassung abgeschlossen werden soll.

5.2.2.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Der Eintrag zur Ei ntragsl d existiert. Wenn nicht erfullt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.
5.10).

» Der Eintrag befindet sich in Nacherfassung. Wenn nicht erfillt, entsteht Nacher f assungEi nt r ag-
Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.7).

» FUr den Eintrag existiert kein guiltiger Reser vi er ungsnachwei s. Andernfalls entsteht eine Locke-
dExcept i on (siehe 6.5.6).

» Die Fortfuhrungsfrist flr den Eintrag darf nicht iberschritten sein. Wenn nicht erfilllt, entsteht For t -
fuehrungsfristUeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

* Fir den zum Eintrag gehdrigen Jahrgang darf kein Jahresabschluss vorliegen. Wenn nicht erfillt,
entsteht Year Conpl et edExcepti on (siehe 6.5.18).

5.2.2.4 Ergebnisse

» Die Methode gibt t r ue zurtick.
 Der Eintrag steht fir die ,normale” Bearbeitung zur Verfliigung.

5.2.3 delSperrvermerk

Diese Methode informiert das Register, dass der Sperrvermerk eines bestimmten Registereintrags
geldscht werden muss.

5.2.3.1 Signatur

bool ean del Sperrver mer k(
TAuf ruf I nfo aufruflnfo,
TEi ntragsld eintragslid )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfristUeberschrittenException,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

Webservices © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final



Seite 52

5.2.3.2 Parameter

e eintragsld:
Eintragsld des Eintrags, dessen Sperrvermerk geldscht werden soll.

5.2.3.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Es existiert ein Eintrag zur Ei nt r ags| d. Wenn nicht erflllt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe
6.5.10).

 Die Fortfuhrungsfrist fir den Eintrag darf nicht iberschritten sein. Wenn nicht erfilllt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.3.4 Ergebnisse

* true, wenn der Sperrvermerk geldscht wurde.

5.2.4 findEintrag

Registereintrage durch die Angabe von Suchinformationen wie Namen, Ereignisdatum u.a. suchen.

Die Suche mit Fi ndEi nt r ag bezieht sich immer auf Eintrdge des eigenen Standesamts des Fachver-
fahrens sowie die von ihm verwalteten Standesamter.

Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden, werden im Suchergebnis nicht aufgefihrt.

5.2.4.1 Signatur

Sucher gebni s findEi ntrag(
TAuf ruf I nf o aufrufl nfo,
Suchdat en suchdaten )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.4.2 Parameter

e suchdat en:
Behalter fur die Suchkriterien.

5.2.4.3 Voraussetzungen
» Berechtigung mindestens Stufe D nach §14 PStV.

5.2.4.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt das Sucher gebni s, siehe 7.10.2. Der Sucher gebni sSt at us enthalt ggfs. die
Information, dass nur ein Teil der eventuell zutreffenden Suchergebnisse tGbermittelt wurde.
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Wird das Element St andesant im Parameter Suche nicht angegeben, dann bezieht sich die Suche
auf alle Standesamter, die vom anfragenden Standesamt verwaltet werden.

Die maximale Zahl von mdglichen Zeilen in den Suchergebnissen ist implementierungsabhangig.
Das Suchergebnis enthalt auch alle stillgelegten Eintrage, die den Suchkriterien entsprechen.

Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden, sind nicht Teil des Suchergebnisses.

« Liefert die Suche kein Ergebnis, kann nul | oder ein Element Sucher gebni s mit einer leeren Liste
zurlickgeliefert werden.

» Sind die Suchdaten fehlerhaft, entsteht eine Semant i cExcepti on, mit der das Registerverfahren
angibt, wodurch das Problem entstanden ist (siehe 6.5.14).

5.2.5 findEintragZentral

Registereintrage durch die Angabe von Suchinformationen wie Namen, Ereignisdatum u.a. in zentralen
Verzeichnissen suchen. Diese Methode ermdglicht die Suche in zentralen Verzeichnissen nach Lan-
desrecht.

Sillgelegte Eintrage und Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden, werden im Suchergebnis
nicht aufgefuhrt.

5.2.5.1 Signatur

Sucher gebni s findEi ntragZentral (
TAuf ruf | nf o auf ruf I nfo,
Suchdat en suchdaten )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,

Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.5.2 Parameter

¢ suchdat en:

Behalter fur die Suchkriterien.

5.2.5.3 Voraussetzungen

» Das Registerverfahren muss sicherstellen, dass nur berechtigte Zugriffe auf das zentrale Suchver-
zeichnis moglich sind.

5.2.5.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt das Sucher gebni s, siehe 7.10.2. Der Sucher gebni sSt at us enthalt ggfs. die
Information, dass nur ein Teil der eventuell zutreffenden Suchergebnisse Ubermittelt wurde.
Die maximale Zahl von mdglichen Zeilen in den Suchergebnissen ist implementierungsabhangig.
Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden, sind nicht Teil des Suchergebnisses.

Stillgelegte Eintrage und Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden, sind nicht Teil des
Suchergebnisses.
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Fur die Ubermittlung von Eintragen mit einem Sperrvermerk gibt es landesspezifische Regelungen, die
das Registerverfahren beim Erstellen des Sucher gebni sses berlicksichtigen muss. So sieht etwa
die bayrische Regelung vor, dass bei einer zentralen Suche Hinweise auf Eintrage mit Sperrvermerk
Ubermittelt werden, aber fir solche Eintrage nur die Eintragsld und den Namen des Standesamts.

Andere Regelungen kénnen die Ubermittlung von Eintrdgen mit Sperrvermerken ganzlich untersagen.
Liefert die Suche kein Ergebnis, kann nul | oder ein Element Sucher gebni s mit einer leeren Liste
zuriickgeliefert werden.

Sind die Suchdaten fehlerhaft, entsteht eine Semant i cExcept i on, mit der das Registerverfahren
angibt, wodurch das Problem entstanden ist (siehe 6.5.14).

5.2.6 getEintrag

Den aktuellen Stand des Registereintrags unter Angabe der Eintragsld aus dem Register holen.

5.2.6.1 Signatur

TEi ntragM t St at us get Ei ntrag(

TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,

Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,

Semant i cExcepti on,

Still gel egt Excepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.6.2 Parameter

ei ntragsld:
Eintragsld des angeforderten Eintrags.

5.2.6.3 Voraussetzungen

Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

Wourde der Eintrag zur Ei ntragsl d nacherfasst, so ist die Nacherfassung abgeschlossen. Wenn
nicht erftillt, entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erflllt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.6.4 Ergebnisse

Der Aufrufer erhalt den aktuellen Eintrag mit urkundlichem und Hinweisteil samt der Eintragsiber-
sicht. Gesperrt in TEi ntragM t St at us gibt an, ob der Registereintrag zur Zeit in Bearbeitung ist
(t r ue) oder nicht (f al se). Ist der Registereintrag in Bearbeitung, enthalt Sper r eDur ch die Kennung
(User Nane) des Benutzers, der den Registereintrag flr die Bearbeitung gesperrt hat.

Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zuriickgegeben.
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5.2.7 getEintragForUpdate

Mit dieser Methode kann zwecks Folgebeurkundung oder Anderung des Hinweisteils der aktuelle Stand
des Registereintrags und der fiir die Fortfiihrung erforderliche Reser vi er ungsnachwei s unter Anga-
be der Eintragsld aus dem Register abgerufen werden.

5.2.7.1 Signatur

TEi ntragM t St at usUndRN get Ei nt r agFor Updat e(
TAuf ruf | nf o auf ruf I nf o,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei ntragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfri st UeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.7.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des gewlinschten Eintrags.

5.2.7.3 Voraussetzungen

» Berechtigung Stufe C nach §14 PStV

» Der Registereintrag zur Gbergebenen Ei nt r agsl d ist nicht fir eine Bearbeitung reserviert. Wenn
nicht erftillt, entsteht LockedExcept i on (siehe 6.5.6).

» Wurde der Eintrag zur Ei nt r ags| d nacherfasst, so ist die Nacherfassung abgeschlossen. Wenn
nicht erflillt, entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

» Der Eintrag darf nicht stiligelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Die Fortfuhrungsfrist fir den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erflllt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.7.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt in TEi ntragM t St at us (siehe 6.1.9) den aktuellen Stand des Eintrags. Dabei
ist Gesperrt in TEi ntragM t St at us t r ue, denn der Registereintrag ist jetzt in Bearbeitung.

* Im Register ist vermerkt, dass der Registereintrag zur weiteren Bearbeitung reserviert ist.
 Existiert kein Eintrag zur Ei nt r agsl! d, wird nul | zurliickgegeben.

5.2.8 getEintragStatus

Diese Methode ruft Statusangaben zu einem Registereintrag ab.
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5.2.8.1 Signatur

TEi ntragSt at us get Ei ntragSt at us(
TAuf ruf | nfo aufruflnfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.8.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des angeforderten Eintrags.

5.2.8.3 Voraussetzungen

» Esist keine Berechtigungsstufe gemalf} § 14 PStV erforderlich, da nicht auf Inhaltsdaten eines Eintrag
zugegriffen wird.

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.8.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt in TEi nt ragSt at us (siehe 6.1.11) die Statusangaben zur dem angeforderten
Registereintrag.
+ Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zurtickgegeben.

5.2.9 getEintragsUebersicht

Die Eintragsubersicht zu einem Registereintrag aus dem Register abrufen.

5.2.9.1 Signatur

Ei nt ragsUebersi cht get Ei ntragsUebersi cht (
TAuf ruf | nfo aufruflnfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.9.2 Parameter

* eintragsld:
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Eintragsld des Eintrags, dessen Ubersicht gewiinscht wird.

5.2.9.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.9.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhdlt in Ei nt r agsUeber si cht (siehe 7.7.3) die gewlinschte Information.
« Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zurtickgegeben.

5.2.10 getEvidenceDocument

Diese Methode liefert das Dokument zur Archivld aus dem Archiv mitsamt allen beweissichernden Infor-
mationen zur langfristigen Gultigkeit der Signatur.

5.2.10.1 Signatur

TEvi denceDocunent get Evi denceDocunent (
TAuf ruf | nfo aufruflnfo,
string archivlid)
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.10.2 Parameter

e archivld:

Hier wird das Dokument identifiziert, fiir das die Informationen zum Beweis der langfristen Giiltigkeit
der Signatur abgefragt werden sollen.

Fur die ldentifikation des Dokuments wird die interne ,Garderobenmarke® verwendet, die das Regis-
terverfahren fur das Dokument vergeben hat.

5.2.10.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.10.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt das Dokument, so wie es im Archiv gespeichert wurde mitsamt allen dort gesi-
cherten Evidence Records gemald IETF-RFC 4998 mit den Informationen Uber die beweissichernden
MaRnahmen zum angegebenen Dokument.
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» Existiert kein Dokument zur Ar chi vI d, wird nul | zurlickgegeben.

5.2.11 getHinweisTeill

Einen Hinweisteil zu einem Registereintrag aus dem Register abrufen. Dabei kann jeder Hinweisteil
eingesehen werden, von der Erstbeurkundung mit der Hinweisfolgenummer 0 bis zum aktuellen Stand
mit der héchsten Hinweisfolgenummer.

5.2.11.1 Signatur

Hi nwei sTei | Dokunent get H nwei sTei | (
TAuf ruf I nfo aufruflnfo,
THi nwei sTeil I d hinweisTeilld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Stillgel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.11.2 Parameter

e hi nwei sTei l | d:

Eintragsld sowie Hinweisfolgenummer des gewtinschten Hinweisteils

5.2.11.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Wurde der Eintrag zur Ei nt r ags!| d nacherfasst, so ist die Nacherfassung abgeschlossen. Wenn
nicht erflillt, entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.11.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt den Hinweisteil zur angegebenen Hi nwei sTei | | d.
* Existiert kein Eintrag zur Hi nwei sTei | | d, wird nul | zuriickgegeben.

5.2.12 getJahresinfo

Informationen zu einem Jahrgang eines Registers abrufen.

5.2.12.1 Signatur

Regi st er Jahr esl nf o get Jahr esl nf o(
TAuf ruf I nfo auf ruf I nfo,
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TRegi sterJahrld registerJahrid )
t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,

Not Aut hori zedExcept i on,

Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.12.2 Parameter

* regi sterJahrld:
Registerart und Jahr des gewiinschten Jahrgangs des Registers.

5.2.12.3 Voraussetzungen

» Glltiges Benutzerkonto.

» Das Register zur ibergebenen Regi st er Jahr | d darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht
erfullt, entsteht Ei nt r agAusgesondert Except i on (siehe 6.5.3).

5.2.12.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt ein Regi st er Jahr esl nf o (siehe 7.7.6) zur angegebenen Regi st er Jahr | d.

5.2.13 getRegisterEintrag

Einen vollstandigen Registereintrag (d.h. die Eintragstibersicht sowie alle urkundlichen Teile und Hin-
weisteile in ihrer historischen Entwicklung) aus dem Register abrufen.

5.2.13.1 Signatur

TRegi sterEi ntragM t St at us get Regi sterEi ntrag(
TAuf ruf | nf o auf ruf I nfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.13.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

5.2.13.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach § 14 PStV.
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» Waurde der Eintrag zur Ei ntrags| d nacherfasst, so muss die Nacherfassung abgeschlossen sein,
ansonsten entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein, ansonsten entsteht St i | | gel egt Except i on (siehe 6.5.15).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.13.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhaltin TRegi st er Ei ntragM t St at us (siehe 6.1.12) den vollstandigen Registerein-
trag mit der Eintragstbersicht sowie samtlichen urkundlichen Teilen und Hinweisteilen.

« Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zurtickgegeben.

5.2.14 getRegisterEintragForNacherfassung

Ein in der Nacherfassung befindlicher Eintrag und der fir die Fortfiihrung erforderliche Reser vi e-
rungsnachwei s kann mit dieser Methode fiir eine Fortfiinrung oder Anderung des Hinweisteils aus
dem Register angefordert werden.

5.2.14.1 Signatur

TRegi ster Ei ntragM t St at usUndRN get Regi st er Ei nt r agFor Nacher f assung(
TAuf ruf I nfo auf ruflnfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfri st UeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Nacher f assungConpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.14.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des Eintrag, dessen Nacherfassung weitergefihrt wird.

5.2.14.3 Voraussetzungen

» Berechtigung Stufe C nach §14 PStV

» Der Eintrag befindet sich in Nacherfassung. Wenn nicht erfillt, entsteht Nacher f assungEi nt r ag-
Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.7).

» Der Registereintrag zur Ubergebenen Ei nt r ags| d ist nicht reserviert. Wenn doch, entsteht Locke-
dExcept i on (siehe 6.5.6).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

 Die Fortfuihrungsfrist fir den Eintrag darf nicht iberschritten sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).
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» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erflllt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.14.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt den Eintrag mit urkundlichem und Hinweisteil samt der Eintragsibersicht zur Fort-
fihrung der Nacherfassung.

* Der Eintrag bleibt im Zustand der Nacherfassung und ist fur die FortfUhrung durch andere Anwender
gesperrt.

+ Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zurtckgegeben.

5.2.15 getRegisterEintragForUpdate

Mit dieser Methode kann zwecks Folgebeurkundung oder Anderung des Hinweisteils der aktuelle Stand
des Registereintrags und der fiir die Fortfiihrung erforderliche Reser vi er ungsnachwei s unter Anga-
be der Eintragsld aus dem Register abgerufen werden.

5.2.15.1 Signatur

TRegi st er Ei ntragM t St at usUndRN get Regi st er Ei nt r agFor Updat e(
TAuf ruf | nfo aufruflnfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on,
LockedExcepti on,
Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.15.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

5.2.15.3 Voraussetzungen

» Berechtigung Stufe C nach §14 PStV

» Der Registereintrag zur Ubergebenen Ei nt r agsl d ist nicht fur eine Bearbeitung reserviert. Wenn
nicht erfillt, entsteht LockedExcept i on (siehe 6.5.6).

* Wurde der Eintrag zur Ei nt r agsl d nacherfasst, so ist die Nacherfassung abgeschlossen. Wenn
nicht erflillt, entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Die Fortfuhrungsfrist far den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).
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5.2.15.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhaltin TRegi st er Ei ntragM t St at us (siehe 6.1.12) den vollstdndigen Registerein-
trag. Dabeiist Gesperrt in TRegi st er Ei nt ragM t St at us t r ue, denn der Registereintrag ist jetzt
in Bearbeitung.

* Im Register ist vermerkt, dass der Registereintrag zur weiteren Bearbeitung reserviert ist.

 Existiert kein Eintrag zur Ei nt r agsl! d, wird nul | zurlickgegeben.

5.2.16 getRegisterEintragIinNacherfassung

Ein in der Nacherfassung befindlicher Eintrag kann mit dieser Methode zur Ansicht angefordert werden.

Es wird eine spezielle Methode verwendet, denn solange der Eintrag sich in Nacherfassung befindet,
durfen keine Urkunden ausgestellt werden oder neue Fortfihrungen beurkundet werden. Deshalb kann
Get Regi st er Ei ntr ag nicht verwendet werden. Die spezielle Methode Get Regi st er Ei ntragl n-
Nacher f assung gestattet die Ansicht eines Eintrags, dessen Nacherfassung noch nicht abgeschlos-
sen ist. Das Fachverfahren muss sicherstellen, dass aus diesen Eintrdgen keine Urkunden ausgestellt
werden.

5.2.16.1 Signatur

TRegi sterEi ntragM t St at us get Regi st er Ei nt ragl nNacher f assung(
TAuf ruf I nfo auf ruflnfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Nacher f assungConpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,

Semant i cExcepti on,

Still gel egt Excepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.16.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des Eintrag.

5.2.16.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Der Eintrag befindet sich in Nacherfassung. Wenn nicht erflllt, entsteht Nacher f assungEi nt r ag-
Conpl et edExcepti on. (siehe 6.5.7).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.16.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt den Eintrag mit urkundlichem und Hinweisteil samt der Eintragstibersicht.
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 Existiert kein Eintrag zur Ei nt r agsl! d, wird nul | zurlickgegeben.

5.2.17 getRegisterEintragStillgelegt

Einen vollstandigen Registereintrag (d.h. die Eintragstbersicht sowie alle urkundlichen Teile und Hin-
weisteile in ihrer historischen Entwicklung) aus dem Register fiir stillgelegte Eintrage abrufen.

5.2.17.1 Signatur

TRegi sterEintragM t St at us get Regi sterEi ntragStill gel egt(
TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not Sti |l | gel egt Excepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.17.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

5.2.17.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Der Eintrag muss stillgelegt sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht Not Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.13).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.17.4 Ergebnisse

* Der Aufrufer erhéltin TRegi st er Ei ntragM t St at us (siehe 6.1.12) den vollstandigen Registerein-
trag mit der Eintragslbersicht sowie sdmtlichen urkundlichen Teilen und Hinweisteilen.

+ Existiert kein Eintrag zur Ei nt r ags! d, wird nul | zurtckgegeben.

5.2.18 getUrkundITeil

Einen urkundlichen Teil zu einem Registereintrag aus dem Register abrufen. Dabei kann jeder urkundli-
che Teil eingesehen werden, von der Erstbeurkundung mit der Folgenummer 0 bis zum aktuellen Stand
mit der héchsten Folgenummer.

5.2.18.1 Signatur

Ur kundl Tei | Dokunent get Ur kundl Tei | (
TAuf ruf I nfo auf rufl nf o,
TUrkundl Teil 1'd urkundl Teilld )

t hr ows
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Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,

Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,

Semant i cExcepti on,

Still gel egt Excepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.18.2 Parameter

e urkundl Tei |l I d:

Eintragsld zusammen mit der Fortflihrungsnummer des gewtinschten Standes des urkundlichen Teils
eines Eintrags.

5.2.18.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Wurde der Eintrag zur Ei nt r ags| d nacherfasst, so ist die Nacherfassung abgeschlossen. Wenn
nicht erfillt, entsteht Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.8).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erflllt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.18.4 Ergebnisse

* Der Aufrufer erhalt den urkundlichen Teil zur angegebenen Ur kundl Tei | | d.
* Existiert kein Eintrag zur Ur kundl Tei | | d, wird nul | zurliickgegeben.

5.2.19 hasSperrvermerk

Diese Methode ermittelt, ob ein Eintrag einen Sperrvermerk hat und liefert ggfs. die Informationen Gber
den Sperrvermerk.

5.2.19.1 Signatur

TSperrvernerkl nfo hasSperrver nerKk(
TAuf ruf I nfo aufrufl nfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.2.19.2 Parameter

* eintragsld:
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Eintragsld des Eintrags, von dem gepriift werden soll, ob er einen Sperrvermerk hat.

5.2.19.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.19.4 Ergebnisse

* Wenn der Eintrag einen Sperrvermerk tragt, liefert diese Methode die Informationen tUber den Sperr-
vermerk.

» Hat der Eintrag keinen Sperrvermerk oder gibt es keinen Eintrag zu tibergebenen Eintragsld, gibt die
Methode nul | zuriick.

5.2.20 insertEintrag

Eine Erstbeurkundung registrieren und damit einen neuen Registereintrag erzeugen.

5.2.20.1 Signatur

TArchi vStatuslnfo insertEintrag(
TAuf ruf | nfo auf ruf | nfo,
Ur kundl Tei | Dokunent ur kundl Tei | Dokunent ,
Hi nwei sTei | Dokurment hi nwei sTei | Dokunent ,
base64Bi nary reservi erungsnachweis )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.20.2 Parameter

e ur kundl Tei | Dokunent :

Urkundlicher Teil der Erstbeurkundung, die im Register gespeichert werden soll.
* hi nwei sTei | Dokunent :

Hinweisteil der Erstbeurkundung, die im Register gespeichert werden soll.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tGbermittelt werden, fir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.20.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach § 14 PStV.
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» Die Ei ntragsl dsin U kundl Tei |l I d und H nwei sTei | | d sind identisch. Wenn nicht erfilllt, ent-
steht Semant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Die Folgenummer in Ur kundl Tei I I d und die HinweisFolgenummer in Hi nwei sTei | I d sind 0.
Wenn nicht erfiillt, entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

* Die Ei ntragsldin Urkundl Teil | d und H nwei sTei | | d ist im Register noch nicht vorhanden.
Wenn nicht erfillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Fir den Eintrag mit der Gbermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entspricht dem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

* DasEi ntragsJahr in Urkundl Tei | | d und Hi nwei sTei | | d liegt nichtin der Zukunft. Wenn nicht
erfillt, entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Das Register der Regi st er Art und des Ei nt r agsJabhr s, ist noch nicht abgeschlossen. Wenn nicht
erfillt, entsteht Year Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.18).

» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die den urkundlichen Teil unterzeichnet hat, sind
glltig. Wenn nicht erfullt, entsteht Serrant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Die PDF-Dokumente im urkundlichen und Hinweisteil sind glltig. Wenn nicht erflillt, entsteht Senman-
ti cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Die Version des Inhalts der (ibergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfillt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

* In dem ubergebenem Dokument ist das Stilllegungsdatum nicht gesetzt. Wenn nicht erfillt, entsteht
Still gel egt Excepti on, siehe 6.5.15.

5.2.20.4 Ergebnisse

» Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind Gberpruft.

» Ein neuer Registereintrag zur Eintragsld ist angelegt und enthalt den urkundlichen Teil und den Hin-
weisteil der Erstbeurkundung.

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Riickmeldung Uber die Registrierung des
neuen Eintrags.

» Der Registereintrag ist nicht fir die Bearbeitung reserviert.

5.2.21 insertEintragNacherfassung

Diese Methode dient der Nacherfassung von Eintragen. Bei der Nacherfassung muss die Historie des
Originaleintrags nachvollzogen werden, d.h. es muss ein Ersteintrag erstellt werden und dann werden
FortfGhrungen im Originaleintrag nachvollzogen.

Nacherfasste Eintrage dirfen natirlich erst dann verwendet werden (Ausstellen von Urkunden, neue
Fortfiihrungen), wenn die Nacherfassung vollstandig durchgefiihrt wurde. Deshalb steht der Eintrag nicht
fur die Bearbeitung zur Verfligung bis die Nacherfassung mit conpl et eNacher f assung abgeschlos-
sen wurde.

Arbeitsablauf:

» Reservierung der Ei nt r ags| d mittels Reser veEi nt r agsl dFor Nacher f assung
* Nacherfassung des Ersteintrags mit | nsert Ei nt ragNacher f assung.

+ Sind Fortfiihrungen oder Anderungen des Hinweisteils im Originaleintrag nachzutragen: Get Regi s-
t er Ei nt ragFor Nacher f assung und anschlieflend Updat eEi nt r ag oder Updat eUr kundl Tei |
oder Updat eHi nwei sTei | .

» Abschluss der Nacherfassung durch Conpl et eNacher f assung.
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5.2.21.1 Signatur

TArchi vStatusl nfo insertEi ntragNacherfassung(
TAuf ruf | nf o auf ruf I nfo,
Ur kundl Tei | Dokunent ur kundl Tei | Dokunent ,
Hi nwei sTei | Dokurment hi nwei sTei | Dokunent ,
base64Bi nary reservi erungsnachweis )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.21.2 Parameter

e ur kundl Tei | Dokunent :

Urkundlicher Teil der Erstbeurkundung des nacherfassten Eintrags.
* hi nwei sTei | Dokunent :

Hinweisteil der Erstbeurkundung des nacherfassten Eintrags.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tGbermittelt werden, fur den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.21.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach § 14 PStV.

* Die Ei ntragsl dsin U kundl Teil I d und H nwei sTei | | d sind identisch. Wenn nicht erfiillt, ent-
steht Sermmant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

* Die Folgenummer in Ur kundl Tei | I d und die HinweisFolgenummer in H nwei sTei | I d sind 0.
Wenn nicht erfillt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

* Die Ei ntragsldin Urkundl Teil I d und H nwei sTei | | d ist im Register noch nicht vorhanden.
Wenn nicht erflllt, entsteht Semant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

« Far den Eintrag mit der Ubermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entsprichtdem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

* DasEi ntragsJahr in Ur kundl Tei | I d und Hi nwei sTei | | d liegt nicht in der Zukunft. Wenn nicht
erfillt, entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Das Register der Regi st er Art und des Ei nt ragsJabhr s, ist noch nicht abgeschlossen. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Year Conpl et edExcepti on (siehe 6.5.18).

» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die den urkundlichen Teil unterzeichnet hat, sind
glltig. Wenn nicht erfullt, entsteht Sermant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Die PDF-Dokumente im urkundlichen und Hinweisteil sind glltig. Wenn nicht erflllt, entsteht Senman-
ti cExcepti on (siehe 6.5.14).
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» Die Version des Inhalts der libergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

* In dem Ubergebenem Dokument ist das Stilllegungsdatum nicht gesetzt. Wenn nicht erfillt, entsteht
Still gel egt Excepti on, siehe 6.5.15.

» Die Fortfuhrungsfrist fir den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

5.2.21.4 Ergebnisse

» Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind tGberpruft.

» Ein neuer Registereintrag zur Eintragsld ist angelegt und enthalt den urkundlichen Teil und den Hin-
weisteil der Erstbeurkundung.

* Der Eintrag steht nicht zur ,normalen” Bearbeitung zur Verfligung. Insbesondere kann er nicht fortge-
fuhrt werden, ehe nicht die Nacherfassung abgeschlossen ist.

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Rickmeldung Uber die Registrierung des
nacherfassten Eintrags.

» Der Registereintrag ist nicht fir die Bearbeitung reserviert.

5.2.22 makeJahresAbschluss

Den Jahrgang eines Registers durch ein Jahresabschlussdokument abschlief3en.

5.2.22.1 Signhatur

TAr chi vSt at usl nf o makeJahr esAbschl uss(
TAuf ruf I nfo auf rufl nfo,
Jahr esAbschl ussDokunent j ahr esAbschl ussDokument )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei ntragAusgesondert Excepti on,
Nacher f assungNot Yet Conpl et edExcept i on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.22.2 Parameter

* j ahresAbschl ussDokumnent :
Dieses Element enthalt alle Angaben, die fiir einen Jahresabschluss bendtigt werden.

5.2.22.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Das Register zur Ubergebenen Regi st er Jahr | d ist noch nicht abgeschlossen. Wenn nicht erflllt,
entsteht Year Conpl et edExcepti on (siehe 6.5.18).

» Fir Register zur Gbergebenen Regi st er Jahr | d befinden sich keine Eintrage in Nacherfassung.
Wenn nicht erfiillt, entsteht Nacher f assungNot Yet Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.20).

» das Register zur Gbergebenen Regi st er Jahr | d darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgesondert Excepti on (siehe 6.5.3).
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» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die das Jahresabschlussdokument unterzeichnet
hat, sind gultig. Wenn nicht erfiillt, entsteht Semant i cExcept i on. (siehe 6.5.14).

» Das PDF-Dokument im Jahresabschluss ist giltig, andernfalls entsteht Semant i cExcept i on (siehe
6.5.14).

» Die Version des Inhalts der ibergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfullt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

5.2.22.4 Ergebnisse

* Im Register ist der Jahrgang zur Regi st er Jahr | d als abgeschlossen gekennzeichnet. Es kdnnen
nun keine neuen Registereintrage zu diesem Jahrgang mehr eingefligt werden.

 Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im Jahresabschlussdokument ist berprift.
» Der Jahrgang des Registers ist um das Jahresabschlussdokument erganzt.
» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o die Ar chi vI d des Jahresabschlussdokuments zuriick.

5.2.23 reopenNacherfassung

Ein Registereintrag, dessen Nacherfassung abgeschlossen wurde, wird erneut fir die Nacherfassung
geoffnet. Anschlieflend kann Uber ,get Regi st er ei nt r agFor Nacher f assung“ der Eintrag und der
fur die Fortfilhrung erforderliche Reser vi er ungsnachwei s fiir eine Fortfiihrung oder Anderung des
Hinweisteils aus dem Register angefordert werden.

5.2.23.1 Signatur

bool ean reopenNacher f assung(
TAuf ruf | nf o auf ruf I nfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not FoundExcepti on,
Not Nacher f asst Excepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.23.2 Parameter

* eintragsld:

Eintragsld des Eintrag, der erneut zur Nacherfassung gedffnet werden soll.

5.2.23.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Der Eintrag zur Ei ntragsl d existiert. Wenn nicht erfullt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.
5.10).
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» Der Eintrag ist durch Nacherfassung entstanden. Wenn nicht erfiillt, entsteht Ei nt r agNot Nacher -
f asst Excepti on (siehe 6.5.12).

« Fur den Eintrag existiert kein guiltiger Reser vi er ungsnachwei s. Andernfalls entsteht eine Locke-
dExcept i on (siehe 6.5.6).

* Fir den zum Eintrag gehdrigen Jahrgang darf kein Jahresabschluss vorliegen. Wenn nicht erfillt,
entsteht Year Conpl et edExcept i on (siehe 6.5.18).

» Die Fortfihrungsfrist flir den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfllt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenException (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.23.4 Ergebnisse

* Die Methode gibt t r ue zurtck.

» Der Eintrag befindet sich wieder im Zustand der Nacherfassung und steht nicht zur ,normalen“ Bear-
beitung zur Verfigung. Insbesondere kann er nicht fortgefiihrt werden, ehe nicht die Nacherfassung
abgeschlossen ist.

» Der Registereintrag ist nicht fir die Bearbeitung reserviert.

» Wird die Methode fiir einen Eintrag aufgerufen, der sich bereits im Zustand der Nacherfassung befin-
det, erfolgt keinerlei Anderungen am Eintrag.

5.2.24 reserveEintragslid

Das Fachverfahren fordert eine neue Eintragsld zur Ubergebenen Regi st er Jahr | d an. Dadurch wird
diese Eintragsld im Registerverfahren reserviert. Sie kann dann unter Angabe des bei der Anforderung
gelieferten Reservierungsnachweises bei der Verfigung einer Erstbeurkundung verwendet werden.

Sollte eine Uber Reser veEi nt r ags| d reservierte Eintragsld nicht fir einen Ersteintrag verwendet wor-
den sein, entsteht eine Licke in der Nummerierung der Eintrége. Die reservierte Eintragsld sollte in die-
sem Fall mittels Unl ockEi nt r ag wieder freigegeben werden, um die Anzahl der Reservierungsnach-
weise im Registerverfahren zu reduzieren.

Das Verfligen mit einer nicht zuvor reservierten Eintragsld ist nicht weiter moglich.

5.2.24.1 Signatur

TReservedEi ntragsl d reserveEi ntragsl d(
TAuf ruf | nfo aufruflnfo,
TRegi sterJahrld registerJahrid )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.24.2 Parameter

* regi sterJahrld:

Dieses Element identifiziert das Jahr und die Art des Registers, in dem eine Eintragsnummer reserviert
werden soll.
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5.2.24.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach § 14 PStV.

5.2.24.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt als TReser vedEi ntragsl d (siehe 6.1.7). die reservierte Eintragsld samt dem
Reservierungsnachweis fiir die spatere Verwendung.

* Wenn eine Eintragsld vom Registerverfahren nicht reserviert werden kann, entsteht Sermant i cEx-
cept i on mit der Angabe des Grundes des Scheiterns (siehe 6.5.14).

5.2.25 reserveEintragsldForNacherfassung

Das Fachverfahren fordert fir die Nacherfassung einer Erstbeurkundung eine Eintragsld (regulare Ein-
tragsnummer oder Zwischennummer) an. Die Anforderung von Eintragsnummern mit Suffix ist nicht
zuldssig, da diese durch das Registerverfahren automatisiert vergeben werden. Dadurch wird diese Ein-
tragsld im Registerverfahren reserviert. Sie kann dann unter Angabe des bei der Anforderung gelieferten
Reservierungsnachweises bei der Verfiigung einer Erstbeurkundung verwendet werden.

Sollte die Eintragsld bereits durch einen stillgelegten Eintrag belegt sein, erstellt das Registerverfahren
eine korrekte Eintragsld mit Suffix (Abschnitt 7.2.3) und liefert diese an das Fachverfahren zuriick.

Sollte eine einmal reservierte Eintragsld nicht fiir die Nacherfassung einer Erstbeurkundung verwen-
det worden sein, kann diese Eintragsld mittels Unl ockEi nt r ag wieder freigegeben und erneut mittels
Reser veEi ntragsl dFor Nacher f assung angefordert werden.

Das Verflugen mit einer nicht zuvor reservierten Eintragsld ist nicht weiter moglich.

5.2.25.1 Signatur

TReservedEi ntragsl d reserveEi ntragsl dFor Nacher f assung(
TAuf ruf I nfo aufruflnfo,
TEintragsld eintragsld )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragExi st sExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on,
Year Conpl et edExcepti on

5.2.25.2 Parameter

* eintragsld:

RegisterArt, Jahr und Eintragsnummer, die fir eine Nacherfassung reserviert werden soll. Es dirfen
keine Eintragsnummern mit Suffix oder Sondernummern verwendet werden

5.2.25.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe C nach §14 PStV.
» Die angeforderte Eintragsld ist entweder eine regulare Eintragsnummer oder eine Zwischennummer.

Sollten Sondernummern oder Eintragsnummern mit Suffix angefordert werden entsteht Semant i -
cExcepti on (siehe 6.5.14).
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» Fir den zum Eintrag gehdrigen Jahrgang darf kein Jahresabschluss vorliegen. Wenn nicht erfillt,
entsteht Year Conpl et edExcepti on (siehe 6.5.18).

5.2.25.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhélt als TReser vedEi ntragsl d (siehe 6.1.7). die reservierte Eintragsld samt dem
Reservierungsnachweis fiir die spatere Verwendung.

* Wenn eine Eintragsld vom Registerverfahren nicht reserviert werden kann, entsteht Sermant i cEx-
cept i on mit der Angabe des Grundes des Scheiterns (siehe 6.5.14).

5.2.26 setSperrvermerk

Diese Methode informiert das Register, dass ein bestimmter Registereintrag mit einem Sperrvermerk
versehen wird.

Ab diesem Zeitpunkt enthalten die Returntypen TEi ntragM t St at us und TRegi st er Ei ntrag-
M t St at us das Element Sper r ver mer k mit den Informationen tber den Sperrvermerk. Das Fachver-
fahren muss dann den Eintrag gemaR den Vorschriften tber Sperrvermerke behandeln.

5.2.26.1 Signatur

bool ean set Sperrver mer k(
TAuf ruf I nfo auf ruflnfo,
TEi ntragsld eintragsld,
TSperrvernerkl nfo sperrvermerk )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfristUeberschrittenException,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.26.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des Eintrag, zu dem ein Sperrvermerk eingetragen werden soll.

5.2.26.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Es existiert ein Eintrag zur Ei nt r ags!| d. Wenn nicht erfullt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe
6.5.10).

» Die Fortfuihrungsfrist fir den Eintrag darf nicht Giberschritten sein. Wenn nicht erfilllt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.26.4 Ergebnisse

* true, wenn der Sperrvermerk gesetzt wurde.
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5.2.27 undoJahresAbschluss

Den Abschluss eines Jahrgangs eines Registers wieder auftheben.

5.2.27.1 Signatur

TAr chi vSt at usl nf o undoJahr esAbschl uss(

TAuf ruf | nf o auf ruf I nf o,
Jahr esAbschl ussDokunent j ahr esAbschl ussDokument )

t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Ei ntragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on,

Year Not Conpl et edExcepti on

5.2.27.2 Parameter

* j ahresAbschl ussDokumnent :

Enthalt das Dokument, mit dem die Aufhebung des Jahresabschlusses durch den Standesbeamten
verfugt wurde.

5.2.27.3 Voraussetzungen

Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

Das Register zur Ubergebenen Regi st er Jahr | d ist abgeschlossen. Wenn nicht erfillt, entsteht
Year Not Conpl et edExcepti on (siehe 6.5.19).

Das Register zur ibergebenen Regi st er Jahr | d darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Ei nt r agAusgesondert Excepti on (siehe 6.5.3).

Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die das Dokument Uber die Aufhebung des Jah-
resabschlusses unterzeichnet hat, sind gultig. Wenn nicht erfillt, entsteht Sermant i cExcept i on (sie-
he 6.5.14).

Das PDF-Dokument, das die Aufhebung des Jahresabschluses dokumentiert, ist gtiltig, andernfalls
entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

Die Version des Inhalts der libergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

5.2.27.4 Ergebnisse

Im Register ist der Jahrgang zur Regi st er Jahr | d als nicht abgeschlossen gekennzeichnet. Es kon-
nen nun wieder neue Registereintrage zu diesem Jahrgang eingefuigt werden.

Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im Gibergebenen Dokument ist Gberprift.
Der Jahrgang des Registers ist um das Ubertragene Dokument erganzt.

Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o die Ar chi vl d des Dokuments tber die Aufhebung des
Jahresabschlusses zurtick.

5.2.28 unlockEintrag

Die Reservierung eines Registereintrags bzw. einer reservierten Eintragsld wird aufgehoben, obwohl
der Registereintrag nicht fortgeflihrt bzw. angelegt wurde. Diese Methode kann von jedem Benutzer mit
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der Berechtigung zum Andern der Registereintrage aufgerufen werden, auch dann, wenn er oder sie
nicht Urheber der Reservierung ist.

5.2.28.1 Signatur

bool ean unl ockEi ntrag(
TAuf ruf | nfo auf ruf I nfo,
TEintragsld eintragsld )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.28.2 Parameter

* eintragsld:
Eintragsld des Eintrags, dessen Reservierung aufgehoben werden soll.

5.2.28.3 Voraussetzungen

» Esist keine Berechtigungsstufe gemaf § 14 PStV erforderlich, da nicht auf Inhaltsdaten eines Eintrag
zugegriffen wird.

» Zu der Ubergebenen Ei nt r ags| d existiert ein Registereintrag oder eine Reservierung fir eine Erst-
beurkundung oder eine Nacherfassung, ansonsten Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

» Der Registereintrag zur Ubergebenen Ei nt r ags| d ist zur Bearbeitung gesperrt, ansonsten Not Lo-
ckedExcepti on (siehe 6.5.11).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.28.4 Ergebnisse

» Der Aufrufer erhalt den Riickgabewert t r ue.

+ Die Reservierung des Eintrags im Register ist entfernt. Das bedeutet insbesondere, dass Anderun-
gen an einem bestehenden Registereintrag nur nach einem erneuten Aufruf von get Regi st er Ei n-
t ragFor Updat e oder get Ei nt r agFor Updat e mdglich ist.

5.2.29 updateEintrag

Der Registereintrag wird durch eine Folgebeurkundung um einen urkundlichen Teil fortgefihrt und einen
Hinweisteil erganzt.

5.2.29.1 Signatur

TAr chi vSt at usl nf o updat eEi nt rag(
TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
Ur kundl Tei | Dokunent ur kundl Tei | Dokunent ,
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Hi nwei sTei | Dokurment hi nwei sTei | Dokunent ,
base64Bi nary reservi erungsnachwei s )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.29.2 Parameter

e ur kundl Tei | Dokunent :

Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortfiihrung.
* hi nwei sTei | Dokunent :

Hinweisteil des Eintrags nach FortfiGhrung mit Hinweisédnderung.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tGbermittelt werden, fur den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.29.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Die Ei ntragsldsin Urkundl Tei |l I d und Hi nwei sTei | I d ist sind identisch. Wenn nicht erfiillt,
entsteht Semant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

* Der Registereintrag zur Ei ntrags! d in Ur kundl Tei I I d und Hi nwei sTei | | d istim Register vor-
handen. Wenn nicht erfiillt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

» Die Folgenummer in Ur kundl Tei | I d und die HinweisFolgenummer in H nwei sTei | | d sind um
genau 1 groRer als die bisherigen Nummern. Wenn nicht erflllt, entsteht Semmant i cExcept i on (siehe
6.5.14).

* Fur den Eintrag mit der Ubermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entspricht dem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die den urkundlichen Teil unterzeichnet, sind gultig.
Wenn nicht erfillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Die PDF-Dokumente im urkundlichen und Hinweisteil sind giiltig, andernfalls entsteht Senmant i cEx-
cepti on (siehe 6.5.14).

» Die Version des Inhalts der (ibergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfillt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

* In dem Ubergebenem Dokument ist das Stilllegungsdatum nicht gesetzt. Wenn nicht erfillt, entsteht
Still gel egt Excepti on, siehe 6.5.15.
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» Die Fortfihrungsfrist fir den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfllt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenException (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.29.4 Ergebnisse

» Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind Gberpruft.

* Der Registereintrag zur Eintragsld ist um den urkundlichen Teil und den Hinweisteil der Folgebeur-
kundung erganzt.

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Rlickmeldung Uber die Registrierung des
neuen Eintrags.

» Der Registereintrag hat keinen Reservierungsnachweis mehr.

5.2.30 updateEintragStilllegung

Der Registereintrag wird durch eine Folgebeurkundung stiligelegt.

5.2.30.1 Signatur

TArchi vStatusl nfo updat eEi ntragStilll egung(
TAuf ruf | nfo auf ruf I nfo,
Ur kundl Tei | Dokunent ur kundl Tei | Dokunent ,
base64Bi nary reservi erungsnachwei s )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.30.2 Parameter

e ur kundl Tei | Dokunent :

Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortfihrung.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tUbermittelt werden, fur den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.30.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Der Registereintrag zur Ei ntragsl d in Ur kundl Tei | | d ist im Register vorhanden. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).
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» Die Folgenummer in Ur kundl Tei | | d ist um genau 1 grof3er als die bisherige Nummer. Wenn nicht
erfiillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

* FUr den Eintrag mit der Ubermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entspricht dem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die den urkundlichen Teil unterzeichnet, sind giltig.
Wenn nicht erfillt, entsteht Senant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Das PDF-Dokument im urkundlichen Teil ist gliltig, andernfalls entsteht Semant i cExcept i on. (siehe
6.5.14).

* Die Version des Inhalts der Ubergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfullt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

» Die Fortfiihrungsfrist fir den Eintrag darf nicht iberschritten sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.30.4 Ergebnisse

» Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind tGberpruft.

» Der Registereintrag zur Eintragsld ist stillgelegt.

» Sofern sich der stillgelegte Eintrag noch in der Nacherfassung befunden hat, fihrt die Stilllegung zur
Beendigung des Prozesses der Nacherfassung (ein getrennter Aufruf von CompleteNacherfassung
ist nicht erforderlich und auch nicht maglich).

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Rickmeldung Uber die Registrierung des
neuen Eintrags.

» Der Registereintrag hat keinen Reservierungsnachweis mehr.

5.2.31 updateHinweisTeil

Der Registereintrag wird durch eine Hinweisdnderung um einen Hinweisteil erganzt.

5.2.31.1 Signatur

TAr chi vSt at usl nf o updat eH nwei sTei | (
TAuf ruf I nf o aufrufl nfo,
H nwei sTei | Dokunent hi nwei sTei | Dokunent ,
base64Bi nary reservierungsnachweis )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei ntragAusgesondert Excepti on,
Fort fuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcept i on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
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Techni cal Excepti on

5.2.31.2 Parameter

* hi nwei sTei | Dokunent :
Hinweisteils des Eintrags nach der Hinweisanderung.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tGbermittelt werden, fiir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.31.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe B nach §14 PStV.

» Der Registereintrag zur Ei ntragsl d in H nwei sTei | | d ist im Register vorhanden. Wenn nicht
erfillt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

* Die Hinweisfolgenummer in Hi nwei sTei | | d istum genau 1 grof3er als die bisherige Nummer. Wenn
nicht erfillt, entsteht Semant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» FuUr den Eintrag mit der Ubermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entsprichtdem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

* Das PDF-Dokumente im Hinweisteil ist gultig, andernfalls entsteht Senmant i cExcepti on (siehe 6.
5.14).

* Die Version des Inhalts der libergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfillt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfullt, entsteht Sti | | gel egt Except i on (siehe
6.5.15).

* In dem Ubergebenem Dokument ist das Stilllegungsdatum nicht gesetzt. Wenn nicht erfillt, entsteht
Still gel egt Excepti on, siehe 6.5.15.

» Die Fortfiihrungsfrist fir den Eintrag darf nicht iberschritten sein. Wenn nicht erfiillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).

5.2.31.4 Ergebnisse

 Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind Gberprift.
» Der Registereintrag zur Eintragsld ist um den Hinweisteil erganzt.

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Riickmeldung Uber die Registrierung des
neuen Eintrags.

» Der Registereintrag hat keinen Reservierungsnachweis mehr.
5.2.32 updateUrkundITeil
Der Registereintrag wird durch eine Folgebeurkundung um einen urkundlichen Teil fortgefiihrt.

5.2.32.1 Signatur

TAr chi vSt at usl nf o updat eUr kundl Tei | (
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TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
Ur kundl Tei | Dokunent ur kundl Tei | Dokunent ,
base64Bi nary reservi erungsnachwei s )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Ei nt ragAusgesondert Excepti on,
FortfuehrungsfristUeberschrittenException,
LockedExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Not FoundExcepti on,
Not LockedExcepti on,
Semant i cExcepti on,
Still gel egt Excepti on,
Techni cal Excepti on

5.2.32.2 Parameter

e ur kundl Tei | Dokunent :

Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortfiihrung.
* reservi erungsnachwei s:

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tUbermittelt werden, fur den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

5.2.32.3 Voraussetzungen

» Berechtigung mindestens Stufe A nach §14 PStV.

» Der Registereintrag zur Ei ntragsl d in Urkundl Tei | I d ist im Register vorhanden. Wenn nicht
erfullt, entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

» Die Folgenummer in Ur kundl Tei | | d ist um genau 1 grof3er als die bisherige Nummer. Wenn nicht
erfillt, entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

* Fur den Eintrag mit der Ubermittelten Ei nt r ags| d existiert ein Reser vi er ungsnachwei s und der
Ubermittelte Reser vi er ungsnachwei s entspricht dem Reser vi er ungsnachwei s derim Register
gespeichert ist.

Andernfalls entsteht Not LockedExcept i on (siehe 6.5.11).

» Die Signatur und das Zertifikat der Urkundsperson, die den urkundlichen Teil unterzeichnet, sind giltig.
Wenn nicht erflillt, entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

» Das PDF-Dokument im urkundlichen Teil ist gliltig, andernfalls entsteht Semant i cExcept i on. (siehe
6.5.14).

» Die Version des Inhalts der ibergebenen Dokumente (Prafix xpsri : ) muss aktuell sein. Wenn nicht
erfullt, entsteht Semant i cExcepti on (siehe 6.5.14).

» Der Eintrag darf nicht stillgelegt sein. Wenn nicht erfillt, entsteht Sti | | gel egt Excepti on (siehe
6.5.15).

* In dem Ubergebenem Dokument ist das Stilllegungsdatum nicht gesetzt. Wenn nicht erfillt, entsteht
Still gel egt Excepti on, siehe 6.5.15.

» Die Fortfuhrungsfrist fir den Eintrag darf nicht Gberschritten sein. Wenn nicht erfillt, entsteht For t -
fuehrungsfri st UeberschrittenExcepti on (siehe 6.5.5).

» Der Eintrag darf nicht bereits ausgesondert sein. Wenn nicht erflllt, entsteht Ei nt r agAusgeson-
dert Excepti on (siehe 6.5.3).
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5.2.32.4 Ergebnisse

» Signatur und Zertifikat der Urkundsperson im urkundlichen Teil sind tberpruft.
» Der Registereintrag zur Eintragsld ist um den urkundlichen Teil erganzt.

» Der Aufrufer erhalt als TAr chi vSt at usl nf o (siehe 6.1.8) Rickmeldung Uber die Registrierung des
neuen Eintrags.

» Der Registereintrag hat keinen Reservierungsnachweis mehr.

5.3 Methoden der Benutzerverwaltung

Um den Zugriff auf die Daten des Registerverfahrens abzusichern, werden Benutzer mit entsprechenden
Rechten bendtigt. Die Daten zu diesen Benutzern sollen ggf. nicht direkt im Registerverfahren sondern
Uber das Fachverfahren gepflegt werden. In diesem Fall wird eine Schnittstelle zwischen Fach- und
Registerverfahren bendtigt, um diese Pflege zu ermdglichen. Da unterschiedliche Fach- und Register-
verfahren verschiedener Hersteller zum Einsatz kommen, sollte diese Schnittstelle standardisiert sein.
Deshalb enthalt die Schnittstelle zwischen Fach- und Registerverfahren Funktionen zur Administration
der Benutzerdaten fiir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Standesamt im Registerverfahren.

Die Unterstitzung der Schnittstelle fir standardkonforme Fach- und Registerverfahren ist verbindlich.
Die Nutzung alternativer Verfahren zwischen einem Fach- und Registerverfahren ist unabhangig davon
ebenfalls zulassig. Insbesondere sind durch die hier beschriebenen Methoden des Webservices Mecha-
nismen der Authentifizierung im Rahmen der Infrastruktur von Register- und/oder Fachverfahren unbe-
ruhrt.

Far alle Methoden zur Benutzerverwaltung gilt, dass ein technischer Benutzer (siehe 2.2.1) hiertber
weder angelegt, noch geandert, geldscht oder abgerufen werden kann.

5.3.1 createUser

Ein neues Benutzerkonto im Mandanten des Aufrufers anlegen.

Ublicherweise wird ein neues Benutzerkonto von einem Anwender mit dem Recht zur Benutzerverwal-
tung eingerichtet und mit einem vorlaufigen Berechtigungsnachweis versehen. Der eigentliche Benutzer
muss dann seinen eigenen, geheimen Berechtigungsnachweis mit der Methode Set Ber echt i gungs-
nachwei s einrichten. Die genauen Modalitaten legt das Registerverfahren fest.

5.3.1.1 Signatur

bool ean createUser (

TAuf ruf I nfo auf ruflnfo,

TUser I nf oSchr ei ben user| nfoSchr ei ben,

base64Bi nary berechti gungsnachweis )
t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Dupl i cat eUser Except i on,

Not Aut hori zedExcept i on,

Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.3.1.2 Parameter

e user | nfoSchrei ben:
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Angaben des neuen Benutzerkontos.
* berechti gungsnachwei s:

Der Berechtigungsnachweis fur den neuen Benutzer. Die zu verwendende Form des Berechtigungs-
nachweises hangt von der Implementierung des Registerverfahrens ab.

5.3.1.3 Voraussetzungen

» Berechtigung zur Benutzerverwaltung im Mandanten.

» Esgibt noch keinen Benutzer mitdemin User | nf oSchr ei ben angegebenen User Nanre, andernfalls
entsteht Dupl i cat eUser Except i on (siehe 6.5.2).

» Die Ubergebenen Angaben zum Berechtigungsnachweis entsprechen den Richtlinien des Register-
verfahrens (implementierungsabhangig), andernfalls entsteht Sermmant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

5.3.1.4 Ergebnisse

* true, wenn das neue Benutzerkonto angelegt wurde, andernfalls wird eine Exception geworfen.

5.3.2 delUser

Ein Benutzerkonto im Mandanten des Aufrufers |6schen.

5.3.2.1 Signatur

bool ean del User (
TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
string userNane )
t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not FoundExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.3.2.2 Parameter

e user Nane:

UserName des zu I6schenden Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Regis-
terverfahrens eindeutig sein.

5.3.2.3 Voraussetzungen

» Berechtigung zur Benutzerverwaltung im Mandanten.
» Es gibt einen Benutzer mit User Nane, andernfalls entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

5.3.2.4 Ergebnisse

* true, wenn das Benutzerkonto geléscht wurde.

5.3.3 getAllUsers

Eine Liste aller Benutzerinformationen im Mandanten abfragen.
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5.3.3.1 Signatur

Li st <TUser I nfo> get Al | User s(
TAufruf I nfo aufrufinfo )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcept i on,
Techni cal Excepti on

5.3.3.2 Voraussetzungen

» Berechtigung zur Benutzerverwaltung im Mandanten.

5.3.3.3 Ergebnisse

» Eine Liste der Informationen iber die Benutzerkonten im Mandanten (nicht deren Berechtigungsnach-
weise).
5.3.4 getUser

Angaben zu einem Benutzerkonto im Mandanten abrufen.

5.3.4.1 Signatur

TUser I nfo get User (
TAuf ruf | nfo aufrufl nfo,
string userNane )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.3.4.2 Parameter

e user Nane:

UserName des abgefragten Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Regis-
terverfahrens eindeutig sein.

5.3.4.3 Voraussetzungen

» Der Aufrufer muss der in User Nanme angegebene Benutzer sein oder die Berechtigung zur Benutzer-
verwaltung im Mandanten bestizen.

5.3.4.4 Ergebnisse

» Die Angaben zum Benutzerkonto als TUser | nf o, oder nul | , wenn es kein solches Benutzerkonto
gibt.

5.3.5 setBerechtigungsnachweis

Berechtigungsnachweis eines Benutzerkontos setzen.
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5.3.5.1 Signatur

bool ean set Ber echti gungsnachwei s(

TAuf ruf | nfo aufruflnfo,

string user Naneg,

base64Bi nary berechti gungsnachweis )
t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Not Aut hori zedExcepti on,

Not FoundExcepti on,

Semant i cExcepti on,

Techni cal Excepti on

5.3.5.2 Parameter

* user Nane:
Name des Benutzers, fir dessen Benutzerkonto ein neuer Berechtigungsnachweis gesetzt wird.
* berechti gungsnachwei s:

Der neue Berechtigungsnachweis fir den Benutzer. Die zu verwendende Form des Berechtigungs-
nachweises hangt von der Implementierung des Registerverfahrens ab.

5.3.5.3 Voraussetzungen

» Der Aufrufer muss der in User Nanme bezeichnete Benutzer sein oder die Berechtigung zur Benutzer-
verwaltung im Mandanten bestizen.

» Es gibt einen Benutzer mit User Nane, andernfalls entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

» Die Ubergebenen Angaben zum Berechtigungsnachweis entsprechen den Richtlinien des Register-
verfahrens (implementierungsabhangig), andernfalls entsteht Senant i cExcept i on (siehe 6.5.14).

5.3.5.4 Ergebnisse

* true, wenn der Berechtigungsnachweis und seine Giiltigkeitsdauer aktualisiert wurden, andernfalls
wird eine Exception geworfen.

* Wird die Methode von einem Benutzer mit der Berechtigung zur Benutzerverwaltung fiir einen anderen
Benutzer aufgerufen und dieser war gesperrt, so wird die Sperre aufgehoben.

5.3.6 setUser

Werte eines Benutzerkontos andern.

5.3.6.1 Signatur

bool ean set User (

TAuf ruf I nfo aufrufl nfo,

TUser I nf oSchr ei ben user | nfoSchr ei ben )
t hr ows

Credenti al I nval i dExcepti on,

Not Aut hori zedExcept i on,

Not FoundExcept i on,

Semant i cExcepti on,
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Techni cal Excepti on

5.3.6.2 Parameter

» user | nfoSchreiben:
Angaben des neuen Benutzerkontos.

5.3.6.3 Voraussetzungen

* Berechtigung zur Benutzerverwaltung im Mandanten.

» Derin User | nf oSchr ei ben angegebene User Nane existiert, andernfalls entsteht Not FoundEx-
cepti on (siehe 6.5.10).

5.3.6.4 Ergebnisse

» true, wenn das Benutzerkonto mit den Gibergebenen Werten aktualisiert wurde, andernfalls wird eine
Exception geworfen.

* Wird in User | nf oSchr ei ben die Ber echt i gung nicht angegeben, hat der Benutzer keine Berech-
tigung zum Zugriff auf die Eintrage im Registerverfahren mehr.

5.3.7 unlockUser

Ein gesperrtes Benutzerkonto wird wieder freigeschaltet.

Das Registerverfahren kann Benutzerkonten sperren, wenn eine mégliche Fehlverwendung des Kontos
vermutet werden kann, z.B. wenn wiederholt ein falscher Berechtigungsnachweis Ubermittel wird. Die
Methoden Unl ockUser erlaubt es einem Benutzer mit dem Recht zur Benutzerverwaltung, eine solche
Sperre aufzuheben.

5.3.7.1 Signatur

bool ean unl ockUser (
TAuf ruf I nfo auf rufl nfo,
string userNane )

t hr ows
Credenti al I nval i dExcepti on,
Not Aut hori zedExcepti on,
Not FoundExcept i on,
Semant i cExcepti on,
Techni cal Excepti on

5.3.7.2 Parameter

e user Nane:

UserName des zu I6schenden Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Regis-
terverfahrens eindeutig sein.

5.3.7.3 Voraussetzungen

» Berechtigung zur Benutzerverwaltung im Mandanten.
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» Es gibt einen Benutzer mit User Nane, andernfalls entsteht Not FoundExcept i on (siehe 6.5.10).

5.3.7.4 Ergebnisse

* true, wenn das Benutzerkonto entsperrt wurde oder wenn es gar nicht gesperrt war.
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6 Fachmodul Nachrichten

Das Fachverfahren kommuniziert mit dem Registerverfahren fiir die elektronischen Personenstandsre-
gister durch die Ubermittlung von Nachrichten.

Das Modell der Kommunikation folgt dem sogenannten Request-Response-Modell. D.h. ein Austausch
von Nachrichten wird stets vom Fachverfahren initiiert, indem es eine Anfrage (Request) an das Regis-
terverfahren stellt. Das Fachverfahren beantwortet die Anfrage durch eine Antwort (Response).

Die Spezifikation der Nachrichten besteht aus:

1. Typen von Elementen, die nur fur den Aufbau der Nachrichten bendtigt werden, aber nicht wie die
Typen in den Fachmodulen ,Dokumente” und ,Inhalte“ Elemente der durch die Nachrichten trans-
portierten standesamtlichen Dokumente definieren.

2. Nachrichten, die zwischen Fachverfahren und Registerverfahren ausgetauscht werden. Die Nach-
richten treten jeweils paarweise auf: die Anfrage des Fachverfahrens an das Registerverfahren (z.B.
Get Ser ver | nf 0) sowie die Antwort des Registerverfahrens auf diese Anfrage. Die Antwort-Nach-
richt hat stets die Bezeichnung der Anfrage gefolgt durch Ret ur n (z.B. Get Ser ver | nf oRet ur n).

3. Typen und Nachrichten fir Fehlermeldungen. Treten bei der Verarbeitung der Anfragen Fehler auf,
sendet das Registerverfahren als Nachricht eine Fehlermeldung, eine sogenannte ,Exception®.

6.1 Typen ftr Nachrichten

6.1.1 TAufrufinfo

Typ: TAuf ruf I nfo

Informationen tGber den Urheber einer Anfrage an das Registerverfahren: Angabe des Mandanten, Anga-
be des Anwenders und Nachweis der Berechtigung fur die Anfrage.

Abbildung 6.1. TAufrufinfo

complexType TAufrufinfo
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Kindelemente von TAuf r uf I nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
MandantID Xs:string 1
UserName Xs:string 1
Berechtigungsnachweis XS: base64Bi nary 1

6.1.1.1 Mandant | D(xs: stri ng)

Identifizierung des Mandanten des Registerverfahrens, zu dem der Anwender gehért, der eine Anfrage
an das Registerverfahren stellt. Wie Mandantenlds vergeben werden, hangt von der jeweiligen Imple-
mentierung des Registerverfahrens ab und wird durch diese Spezifikation nicht festgelegt.

Empfehlung: Verwendung der Standesamtsnummer des zustandigen Standesamts als Mandentenlid.

6.1.1.2 User Nane (xs: string)

Identifizierung des Anwenders des Mandanten. Auch hier hdngen die verwendeten Angaben von der
Implementierung des Registerverfahrens ab.

6.1.1.3 Ber echt i gungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Angaben, mit denen der aufrufende Anwender den Nachweis fuhrt, dass er zur Durchflihrung der Anfra-
ge mit den dabei berlihrten Eintragen berechtigt ist. Die Art dieses Nachweises hangt von der jeweiligen
Implementierung des Registerverfahrens ab.

6.1.1.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: CheckVerfuegung, Complete-
Nacherfassung, CreateUser, DelSperrvermerk, DelUser, FindEintrag, FindEintragZentral, GetAllU-
sers, GetEintrag, GetEintragForUpdate, GetEintragStatus, GetEintragsUebersicht, GetEvidenceDo-
cument, GetHinweisTeil, GetJahresInfo, GetMandanteninfo, GetRegisterEintrag, GetRegisterEintrag-
ForNacherfassung, GetRegisterEintragForUpdate, GetRegisterEintraginNacherfassung, GetRegis-
terEintragStillgelegt, GetServerinfo, GetStAmtStrukturinfo, GetUrkundITeil, GetUser, HasSperrver-
merk, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, IsServerinTestmode, MakeJahresAbschluss, Reo-
penNacherfassung, ReserveEintragsld, ReserveEintragsldForNacherfassung, SetBerechtigungsnach-
weis, SetSperrvermerk, SetUser, UndoJahresAbschluss, UnlockEintrag, UnlockUser, UpdateEintrag,
UpdateEintragStilllegung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundITeil

6.1.2 TServerinfo

Typ: TServerlnfo
Informationen tber den XPSR-Server: Bezeichnung und Version des Registerverfahrens.

Abbildung 6.2. TServerinfo

complexType TServerinfo

N\ Serververfahren
—/ type | xs:string

SerververfahrenVersion
type | xs:string
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Kindelemente von TSer ver | nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Serververfahren Xs:string 1
SerververfahrenVersion Xs:string 1

6.1.2.1 Serververfahren (xs: string)

Bezeichnung des Registerverfahrens.

6.1.2.2 Server ver f ahrenVer si on (xs: stri ng)

Version des Registerverfahrens.

6.1.2.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: CredentiallnvalidExceptioninfo,
DuplicateUserExceptioninfo, EintragAusgesondertExceptioninfo, EintragExistsExceptioninfo, Fortfu-
ehrungsfristUeberschrittenExceptioninfo, GetServerinfoReturn, LockedExceptioninfo, Nacherfassung-
CompletedExceptioninfo, NacherfassungEintragNotYetCompletedExceptioninfo, NacherfassungNo-
tYetCompletedExceptioninfo, NotAuthorizedExceptioninfo, NotFoundExceptioninfo, NotLockedExcep-
tioninfo, NotNacherfasstExceptioninfo, NotStillgelegtExceptioninfo, SemanticExceptioninfo, Stillge-
legtExceptioninfo, TechnicalExceptioninfo, YearCompletedExceptioninfo, YearNotCompletedExcepti-

onlinfo

6.1.3 TMandant
Typ: TMandant

Informationen iber einen Mandanten, den das Registerverfahren verwaltet.

Abbildung 6.3. TMandant

icomplexType TMandant

N\ Bezeichnung
—/ type | xs:string

MandantID
type | xs:string

StAmtNummer
type | xs:string

TestMandant
type | xs:boolean

0..+| VerwaltetesStAmt
type [xpsrn:TStAmtinfo| ;

Kindelemente von TMandant

Kindelement Typ Haufigkeit

Referenz

Seite

Bezeichnung Xs:string 1
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Kindelemente von TMandant
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
MandantID Xs:string 1
StAmtNummer Xs:string 1
TestMandant xs: bool ean 1
VerwaltetesStAmt TSt Ant | nfo 0..n Abschnitt 6.1.5 91~

6.1.3.1 Bezei chnung (xs: stri ng)

Dieses Element gibt die Bezeichnung des Mandanten (Standesamts) an.

6.1.3.2 Mandant | D (xs: stri ng)

Identifizierung des Mandanten des Registerverfahrens, zu dem der Anwender gehért, der eine Anfrage
an das Registerverfahren stellt. Wie Mandantenlds vergeben werden, hangt von der jeweiligen Imple-
mentierung des Registerverfahrens ab und wird durch diese Spezifikation nicht festgelegt.

Empfehlung: Verwendung der Standesamtsnummer des zustandigen Standesamts als Mandentenld.

6.1.3.3 St Ant Nunmrer (xs: string)

Standesamtsnummer des Mandanten.

6.1.3.4 Test Mandant (xs: bool ean)

Gibt an, ob es sich um einen Testmandanten handelt.

6.1.3.5 Verwal t et esSt Ant (TSt Ant | nf 0)

Informationen Uber ein verwaltetes Standesamt.

6.1.3.6 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetMandanteninfoReturn

6.1.4 TMandantenInfo

Typ: TMandant enl nf o
Liste von Mandanten im Registerverfahren.

Abbildung 6.4. TMandantenlInfo

icomplexType TMandanteninfo

0..*| TMandanteninfo
type | xpsrn:TMandant

Kindelement von TMandant enl nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
TMandanteninfo TMandant 0..n Abschnitt 6.1.3 89 *
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6.1.4.1 TMandant enl nf o (TMandant)

Bezeichnung des Mandanten.

6.1.4.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetMandantenIinfoReturn

6.1.5 TStAmtinfo
Typ: TSt Ant I nf 0

Informationen Uber ein Standesamts: Name und Standesamtsnummer.

Abbildung 6.5. TStAmtinfo

rcomplexType TStAmtinfo

) StAmtName :
N type [dinspec91379:datatypeC |

StAmtNummer
type | xs:string

Kindelemente von TSt Ant | nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
StAmtName dat at ypeC 1 c1~* 329
StAmtNummer Xs:string 1

6.1.5.1 St Ant Nane (dat at ypeC)

Bezeichnung des Standesamts.

6.1.5.2 St At Nunmrer (xs: string)

Standesamtsnummer des Standesamts.

6.1.5.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetMandantenIinfoReturn, GetSt-
AmtStrukturinfoReturn
Von diesem Typ leiten ab: TStAmtStrukturinfo

6.1.6 TStAmtStrukturinfo

Typ: TSt Ant St rukturlnfo

Informationen Uber Struktur eines Standesamts, d.h. ob nebem dem aktiven Standesamt verwaltete
Standesamter bestehen.
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Abbildung 6.6. TStAmtStrukturinfo

complexType TStAmtStrukturinfo :
(extension of xpsrn:TStAmtInfo) ‘

0..+| VerwaltetesStAmt
type [ xpsmn:TStAmtinfo

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TSt Ant | nf o (siehe Abschnitt 6.1.5 auf Seite 91).

Kindelement von TSt Ant St rukt ur I nfo
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

VerwaltetesStAmt TSt Ant I nfo 0..n Abschnitt 6.1.5 91~

6.1.6.1 Verwal t et esSt Anmt (TSt Ant | nf o)

Informationen Uber ein verwaltetes Standesamt.

6.1.6.2 Nutzung des Datentyps
Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetStAmtStrukturinfoReturn

6.1.7 TReservedEintragsld
Typ: TReser vedEi ntragsl d

Angaben zu einer beim Registerverfahren reservierten Eintragsld.

Abbildung 6.7. TReservedEintragsld

icomplexType TReservedEintragsld

| ) Eintragsid
AN type |xpsrd:TEintragsId

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von TReser vedEi ntragsl d
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160
Reservierungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.1.7.1 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Eine vom Registerverfahren bei der Reservierung generierte Information, die vom Fachverfahren bei
der Verwendung der reservierten Eintragsld angegeben werden muss. Der Inhalt des Reservierungs-
nachweises liegt in der Verantwortung des Registerverfahren, er wird vom Fachverfahren niemals aus-
gewertet. Das Fachverfahren muss bei der Verwendung der reservierten Eintragsld diesen Reservie-
rungsnachweis gegeniiber dem Registerverfahren verwenden.
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6.1.7.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: ReserveEintragsldForNacherfas-
sungReturn, ReserveEintragsldReturn

6.1.8 TArchivStatusinfo

Typ: TAr chi vSt at usl nfo

Informationen (Gber den Status und die Archivlds von Dokumenten, die vom Fachverfahren an das Regis-
terverfahren zur Verwahrung tibergeben wurden.

Abbildung 6.8. TArchivStatusinfo

complexType TArchivStatusinfo

) Status
N type [xs:boolean

1.2 Archivld
type [xs:string

Kindelemente von TAr chi vSt at usl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Status xs: bool ean 1
Archivld Xs:string 1.2

6.1.8.1 St at us (xs: bool ean)
Gibt an, ob die folgenden Archivlds gultig sind.

6.1.8.2 Archi vlid (xs: string)

Enthalt die vom Registerverfahren bei der Registrierung eines Dokuments vergebene ,Garderobenmar-
ke“. Die Archivlds werden vom Registerverfahren zuriickgemeldet, wenn das Fachverfahren ein Doku-
ment an das Registerverfahren bermittelt hat. Werden bei einem Aufruf zwei Dokumente Ubergeben
(urkundlicher Teil und Hinweisteil) werden zwei Archivlds gemeldet, wobei in diesem Fall die erste die
des urkundlichen Teils ist.

6.1.8.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: InsertEintragNacherfassungReturn,
InsertEintragReturn, MakeJahresAbschlussReturn, UndoJahresAbschlussReturn, UpdateEintragRe-
turn, UpdateEintragStilllegungReturn, UpdateHinweisTeilReturn, UpdateUrkundITeilReturn

6.1.9 TEintragMitStatus

Typ: TEi ntragM t St at us

Behalter, in dem das Registerverfahren Dokumente an das Fachverfahren zusammen mit dem Status
des Eintrags ausliefert.
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Abbildung 6.9. TEintragMitStatus

complexType TEintragMitStatus

) Gesperrt
NG type | xs:boolean

0..1| SperreDurch
type | xs:string

0..1| Sperrvermerk
type |xpsrn:TSperrvermerkInfo

xpsrd:EintragsUebersicht (ref)
type [ (see element def.)

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type [ (see element def.)

xpsrd:HinweisTeilDokument (ref) |
type [ (see element def.)

Kindelemente von TEi nt r agM t St at us
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Gesperrt Xs: bool ean 1
SperreDurch Xs:string 0.1
Sperrvermerk TSper rver nerkl nfo 0..1 Abschnitt 6.1.14 99 *
EintragsUebersicht 1 Abschnitt 7.7.3 178 *
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177 *
HinweisTeilDokument 1 Abschnitt 7.7.2 177 *

6.1.9.1 Gesperrt (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Registereintrag, der die ausgelieferten Dokumente enthalt, durch einen Anwender flr
eine Folgebeurkundung oder Hinweisanderung gesperrt, d.h. in Bearbeitung ist.

6.1.9.2 SperreDurch (xs: string)

Die Identitat des Benutzers (der User Nanme aus TAuf r uf | nf o), der den Registereintrag gesperrt, d.h.
im Moment in Bearbeitung halt.

6.1.9.3 Sperrver mer k (TSper rver mer kl nf 0)

Dieses Element ist enthalten, wenn der Eintrag einen Sperrvermerk tragt. Es enthalt ndhere Angaben
zum Sperrvermerk.

6.1.9.4 Ei nt ragsUeber si cht (El enent r ef er enz)

Gibt eine Ubersicht Uber die chronologische Entwicklung eines Registereintrags. Sie enthalt die Infor-
mationen, durch welche Folgebeurkundungen oder Hinweisdnderungen wann, von wem und aus wel-
chem Anlass der Registereintrag erganzt wurde.
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6.1.9.5 Ur kundl Tei | Dokunent (El enent r ef er enz)

Aktueller urkundlicher Teil des Registereintrags.

6.1.9.6 H nwei sTei | Dokunent (El enent r ef er enz)

Aktueller Hinweisteil des Registereintrags.

6.1.9.7 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragReturn
Von diesem Typ leiten ab: TEintragMitStatusUndRN

6.1.10 TEintragMitStatusUndRN

Typ: TEi ntragM t St at usUndRN

Dieser Typ erweitert TEintragMitStatus um den Reservierungsnachweis. Er wird in der Antwortnachricht
von Prozessen verwendet, die eine Anderung von Registerinhalten nachsichziehen kénnen.

Abbildung 6.10. TEintragMitStatusUndRN

rcomplexType TEintragMitStatusUndRN
' (extension of xpsm:TEintragMitStatus) ‘

) Reservierungsnachweis
AN type | xs:base64Binary

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi ntragM t St at us (siehe Abschnitt 6.1.9 auf Sei-
te 93).

Kindelement von TEi nt ragM t St at usUndRN
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Reservierungsnachweis Xs: base64Bi nary 1

6.1.10.1 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Der Reservierungsnachweis ist eine vom Registerverfahren bei der Reservierung generierte Information,
die vom Fachverfahren bei der Verwendung der reservierten Eintragsld angegeben werden muss. Der
Inhalt des Reservierungsnachweises liegt in der Verantwortung des Registerverfahrens, er wird vom
Fachverfahren niemals ausgewertet. Das Fachverfahren muss bei der Verwendung der reservierten
Eintragsld diesen Reservierungsnachweis gegeniber dem Registerverfahren verwenden.

6.1.10.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn

6.1.11 TEintragStatus

Typ: TEi ntragSt at us
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Behalter, in dem das Registerverfahren Statusangaben zu einem Eintrag ausliefert.

Abbildung 6.11. TEintragStatus

N\ Gesperrt
N type | xs:boolean

0..1| SperreDurch
type | xs:string

LaufendeNacherfassung
type | xs:boolean

FortfuehrungsfristUeberschritten | :
type | xs:boolean

Stillgelegt
type | xs:boolean

InAussonderung
type | xs:boolean

Ausgesondert
type | xs:boolean

Kindelemente von TEi nt r agSt at us
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Gesperrt Xs: bool ean 1
SperreDurch Xs:string 0..1
LaufendeNacherfassung |xs: bool ean 1
FortfuehrungsfristUeber-  [xs: bool ean 1
schritten
Stillgelegt Xs: bool ean 1
InAussonderung xs: bool ean 1
Ausgesondert Xs: bool ean 1

6.1.11.1 Gesperrt (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Registereintrag, der die ausgelieferten Dokumente enthalt, durch einen Anwender flr
eine Folgebeurkundung oder Hinweisanderung gesperrt, d.h. in Bearbeitung ist.

6.1.11.2 SperreDurch (xs: string)

Die Identitat des Benutzers (der User Nane aus TAuf r uf | nf o), der den Registereintrag gesperrt, d.h.
im Moment in Bearbeitung halt.

6.1.11.3 Lauf endeNacher f assung (xs: bool ean)

Dieses Element gibt an, ob fir der Eintrag derzeit im Prozess der Nacherfassung ist.
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6.1.11.4 Fort fuehrungsfri st Ueberschritten (xs: bool ean)

Dieses Element gibt an, ob fir einen Eintrag die Fortfihrungsfrist Gberschritten ist.

6.1.11.5Sti 11 gel egt (xs: bool ean)
Gibt an, ob der Registereintrag stillgelegt ist.

6.1.11.6 | nAussonder ung (xs: bool ean)

Gibt an, ob sich der Registereintrag in Aussonderung befindet.

6.1.11.7 Ausgesondert (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Registereintrag erfolgreich ausgesondert wurde.

6.1.11.8 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: GetEintragStatusReturn

6.1.12 TRegisterEintragMitStatus

Typ: TRegi sterEi ntragM t St at us

Behalter, in dem das Registerverfahren einen kompletten Registereintrag an das Fachverfahren zusam-
men mit dem Status des Eintrags ausliefert.

Abbildung 6.12. TRegisterEintragMitStatus

%complexType TRegisterEintragMitStatus

LA

Gesperrt

Y

type | xs:boolean

SperreDurch

type | xs:string

Sperrvermerk

type |xpsrn:TSperrvermerkInfo

xpsrd:RegisterEintrag

(ref)

type | (see element def.)

Kindelemente von TRegi st er Ei

ntragMt St atus

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Gesperrt Xs: bool ean 1

SperreDurch Xs:string 0.1

Sperrvermerk TSperrvernerklnfo 0.1 Abschnitt 6.1.14 99 *
RegisterEintrag 1 Abschnitt 7.7.4 178 *

6.1.12.1 Gesperrt (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Registereintrag, der die ausgelieferten Dokumente enthalt, durch einen Anwender fiir
eine Folgebeurkundung oder Hinweisdnderung gesperrt, d.h. in Bearbeitung ist.
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6.1.12.2 SperreDurch (xs: stri ng)

Die Identitat des Benutzers (der User Nane aus TAuf r uf | nf o), der den Registereintrag gesperrt, d.h.
im Moment in Bearbeitung halt.

6.1.12.3 Sperrver ner k (TSper r ver ner kl nf o)

Dieses Element ist enthalten, wenn der Eintrag einen Sperrvermerk tragt. Es enthalt ndhere Angaben
zum Sperrvermerk.

6.1.12.4 Regi ster Ei ntrag (El enentref erenz)

Registereintrag mit allen urkundlichen Teilen sowie allen Hinweisteilen.

6.1.12.5 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetRegisterEintraginNacherfas-
sungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn
Von diesem Typ leiten ab: TRegisterEintragMitStatusUndRN

6.1.13 TRegisterEintragMitStatusUndRN

Typ: TRegi sterEi ntragM t St at usUndRN

Dieser Typ erweitert TRegisterEintragMitStatus um den Reservierungsnachweis. Er wird in der Antwort-
nachricht von Prozessen verwendet, die eine Anderung von Registerinhalten nachsichziehen kénnen.

Abbildung 6.13. TRegisterEintragMitStatusUndRN

icomplexType TRegisterEintragMitStatusUndRN
(extension of xpsrn:TRegisterEintragMitStatus) 3

) Reservierungsnachweis
CN type | xs:base64Binary

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TRegi st er Ei ntragM t St at us (siehe Abschnitt 6.1.
12 auf Seite 97).

Kindelement von TRegi st er Ei ntragM t St at usUndRN
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Reservierungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.1.13.1 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Der Reservierungsnachweis ist eine vom Registerverfahren bei der Reservierung generierte Information,
die vom Fachverfahren bei der Verwendung der reservierten Eintragsld angegeben werden muss. Der
Inhalt des Reservierungsnachweises liegt in der Verantwortung des Registerverfahrens, er wird vom
Fachverfahren niemals ausgewertet. Das Fachverfahren muss bei der Verwendung der reservierten
Eintragsld diesen Reservierungsnachweis gegeniiber dem Registerverfahren verwenden.

6.1.13.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetRegisterEintragForNacherfas-
sungReturn, GetRegisterEintragForUpdateReturn
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6.1.14 TSperrvermerkinfo
Typ: TSperrver nerkl nfo

Informationen Uber einen Sperrvermerk

Abbildung 6.14. TSperrvermerkinfo

complexType TSperrvermerkinfo

@), |Art |
—/ 1 |type |xpsrd:TSperrvermerkArt| :
1 ]
1
10..1|Name

type [xs:string

1| DatumFristAblauf
type [xs:date

Kindelemente von TSper r ver mer kI nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Art TSperrver mer KArt 1 Abschnitt 7.9.7 190 *
Name Xs:string 0.1
DatumFristAblauf xs: date 0..1

6.1.14.1 Art (TSperrvernerkArt)

Art des Sperrvermerks.

6.1.14.2 Nane (xs: string)

Name der Person, die den Sperrvermerk angebracht hat.

6.1.14.3 Dat untri st Abl auf (xs: dat e)

Datum, ab welchem der Sperrvermerk nicht mehr gilt. Diese Feld wird nur vermerkt, wenn die Art des
Sperrvermerks ,A® ist.

6.1.14.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEintragForUpdateReturn,
GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRegisterEintragStiligeleg-
tReturn, HasSperrvermerkReturn, SetSperrvermerk

6.1.15 TBerechtigung

Typ: TBer echt i gung

Enthalt die Berechtigungsstufe des Benutzers nach § 14 Abs. 1 Satz 1 PStV fiir einen Benutzer des
Personenstandsregister.
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Wert Bedeutung

A Stufe A erlaubt, einen Eintrag abzuschlieRen und in das Personenstandsregister einzufiigen, Ein-
trage durch Folgebeurkundungen fortzuflihren und Sperrvermerke sowie Hinweise aufzunehmen.

B Stufe B erlaubt, Hinweise aufzunehmen oder zu andern.

C Stufe C erlaubt, einen Eintrag einzusehen.

D Stufe D erlaubt die Einsicht in das Suchverzeichnis, um festzustellen, ob der Eintrag bei dem betref-
fenden Standesamt gefiihrt wird.

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

6.1.15.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: CreateUser, GetAllUsersReturn,
GetUserReturn, SetUser

6.1.16 TUserAngabe

Typ: TUser Angabe

Dieser Typ ermdglicht die Ablage generischer Angaben zu einem Benutzer aus dem Standesamt im
Registerverfahren. Diese Angaben kdnnen in individuellen Projekten zum Registerverfahren definiert
werden und ermdglichen z.B. auch die Ablage von fachverfahrensspezifischen Rechten. Das Register-
verfahren darf diese Angaben nicht inhaltlich interpretieren, sondern nur zentral ablegen. Die Ablage
erfolgt als Paar von Bezeichnung und Wert.

Abbildung 6.15. TUserAngabe

icomplexType TUserAngabe

) Bezeichnung
N type |xs:string

Wert
type | xs:string

Kindelemente von TUser Angabe
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Bezeichnung Xs:string 1
Wert Xs:string 1

6.1.16.1 Bezei chnung (xs: stri ng)

Bezeichnung der Angabe, z. B. Anrede.

6.1.16.2 Wert (xs:string)

Wert der Angabe zur entsprechenden Bezeichnung, z. B. Frau.

6.1.16.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tbermittelt werden: CreateUser, GetAllUsersReturn,
GetUserReturn, SetUser
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6.1.17 TUserInfoSchreiben

Typ: TUser | nf oSchr ei ben

Dieser Typ enthalt die Angaben zu einem Benutzer, die beim Anlegen eines Benutzerkontos angegeben
werden.

Fir die Vergabe der Berechtigung des Zugriffs auf zentrale Register ist zu beachten, dass ein Benutzer
keine weiterreichenden Berechtigungen erhalten darf, als lokal nach § 14 PStV vergeben wurden.

Es gilt:

* Hat ein Benutzer lokal die Berechtigungsstufe ,D* und das Recht des Zugriffs auf zentrale Register,
so darf die Person Eintrage im zentralen Register suchen, aber nicht einsehen.

* Hat ein Benutzer lokal die Berechtigungsstufe ,A% ,B“ oder ,C* sowie das Recht des Zugriffs auf
zentrale Register, so darf die Person Eintrage im zentralen Register suchen und einsehen.

Abbildung 6.16. TUserInfoSchreiben

rcomplexType TUserInfoSchreiben

) VollerName
AN type | xs:string

UserName

type | xs:string

0..1|Berechtigung
type |xpsrn:TBerechtigung

0..1| GueltigBis
type |xs:date

Admin
type | xs:boolean

RevisionsRecht

type | xs:boolean

ZentralregisterRecht
type | xs:boolean

0..*| UserAngaben
type |xpsrn:TUserAngabe

Kindelemente von TUser | nf oSchr ei ben
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
VollerName Xs:string 1
UserName Xs:string 1
Berechtigung TBer echti gung 0..1 Abschnitt 6.1.15 99 *
GueltigBis Xs: dat e 0.1
Admin xs: bool ean 1
RevisionsRecht Xs: bool ean 1
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Kindelemente von TUser | nf oSchr ei ben
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ZentralregisterRecht Xs: bool ean 1
UserAngaben TUser Angabe 0..n Abschnitt 6.1.16 100 *

6.1.17.1 Vol | er Nane (xs: string)

Vollstandige Name des Benutzers.

6.1.17.2 User Nane (xs: string)

Identifizierung des Benutzers in Form des Benutzernamens.

6.1.17.3 Ber echt i gung (TBer echt i gung)

Enthalt die Berechtigungsstufe des Benutzers nach § 14 Abs. 1 Satz 1 PStV fir den Mandanten: Die
Berechtigungsstufe kann weggelassen werden, wenn es sich um einen Admin-User handelt, da Admi-
nistratoren keine weiteren Berechtigungen haben sollen.

6.1.17.4 Guel ti gBi s (xs: dat e)

Enthalt ein Datum, zu dem das Benutzerkonto seine Gilltigkeit verliert. Die Anmeldung mit einem abge-
laufenen Benutzerkonto ist nicht méglich, ein abgelaufenes Benutzerkonto kann jedoch verlangert wer-
den. Soll eine unendliche Giiltigkeitsdauer festgelegt werden, wird GueltigBis nicht tGbertragen.

6.1.17.5 Adm n (xs: bool ean)

Gibt an, ob es sich um einen Benutzer handelt, der im Standesamt Uber die Berechtigung derBenutzer-
verwaltung verfugt.

Diese Eigenschaft wird separat und nicht durch eine weitere Berechtigungsstufe festgelegt, da Benut-
zerverwaltungsrechte und standesamtlicher Zugriff getrennt behandelt werden miissen. Fir ein Konto
mit diesem Recht sollte keine Berechtigungsstufe Uber das Feld Berechtigung vergeben werden. Die
Vergabe von Berechtigungen sollte Gber ein separates Benutzerkonto mit Administrationsrechten erfol-
gen.

6.1.17.6 Revi si onsRecht (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Benutzer das Recht hat, auf die Revisionsdaten des ihm zugeordneten Mandanten
zuzugreifen.

6.1.17.7 Zent r al r egi st er Recht (xs: bool ean)

Gibt an, ob der Benutzer das Recht hat auf ein zentrales Register zuzugreifen.

6.1.17.8 User Angaben (TUser Angabe)

Moglichkeit zur Ablage generischer Angaben zu einem Benutzer. Das Registerverfahren interpretiert
diese Angaben nicht.

6.1.17.9 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: CreateUser, SetUser
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Von diesem Typ leiten ab: TUserlInfo

6.1.18 TUserInfo
Typ: TUser I nfo

Dieser Typ beschreibt die Angaben zu einem Benutzer.

Abbildung 6.17. TUserInfo

T

rcomplexType TUserInfo
' (extension of xpsm:TUserlnfoSchreiben)

_@_9___1 BerechtigungsnachweisGueltigBis
‘ type [ xs:date ‘

Locked
type [ xs:boolean

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TUser | nf oSchr ei ben (siehe Abschnitt 6.1.17 auf Sei-
te 101).

Kindelemente von TUser | nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Berechtigungsnachweis- |xs: date 0.1
GueltigBis
Locked xs: bool ean 1

6.1.18.1 Ber echt i gungsnachwei sGuel ti gBi s (xs: dat e)

Enthalt ein Datum, bis zu dem ein Berechtigungsnachweis giiltig ist. Nach Ablauf des Datums muss der
Berechtigungsnachweis durch den Benutzer oder einen Administrator neu gesetzt werden.

Die Giltigkeitsdauer des Berechtigungsnachweises wird vom Registerverfahren festgelegt.

6.1.18.2 Locked (xs: bool ean)

Es kann sein, dass das Registerverfahren einen Benutzer vom Zugriff sperrt, falls eine Fehlverwendung
des Benutzerkontos vermutet wird. z.B. bei mehrfachem falschem Berechtigungsnachweis. Dieses Feld
gibt an, ob der Benutzer durch das Registerverfahren gesperrt wurde.

Die Verwendung dieses Feldes hangt von der jeweiligen Implementierung des Registerverfahrens ab.

Ein gesperrter Benutzer kann durch das Fachverfahren wieder aktiviert werden durch die Methode Unlo-
ckUser() der Schnittstelle oder wenn durch einen Benutzer mit Administratorrechten die Methode Set-
Berechtigungsnachweis() ausgefuhrt wurde..

6.1.18.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetAllUsersReturn, GetUserReturn

6.1.19 TStatusVerfuegung
Typ: TSt at usVer f uegung
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Eine Verfligung kann die folgenden Status haben:

Wert |Bedeutung

1 Bisher wurde keine Verfugung aufgrund des Reservierungsnachweises veranlasst.

2 Es wurde eine Verfiigung mit dem Reservierungsnachweis veranlasst. Diese Verfligung ist derzeit noch
in Arbeit.

3 Es wurde eine Verfligung mit dem Reservierungsnachweis veranlasst. Die Verfliigung wurde erfolgreich

bearbeitet, der Reservierungsnachweis ist ungliltig.

4 Es wurde eine Verfiigung mit dem Reservierungsnachweis veranlasst. Die veranlassten Anderungen waren
fehlerhaft und konnten nicht durchgefiihrt werden. Der Reservierungsnachweis ist weiterhin giltig.

Der Reservierungsnachweis ist dem Registerverfahren nicht bekannt.

Der Reservierungsnachweis wurde zurtickgezogen.

Abbildung 6.18. TStatusVerfuegung

complexType TStatusVerfuegung

e ————————————
|

'

|

'

|

'

N\ StatusVerfuegung
type | (anonymous simple type)

1| Fehlertext
type |dinspecg1379:datatypeC

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelemente von TSt at usVer f uegung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
StatusVerfuegung 1
Fehlertext dat at ypeC 0.1 c1~* 329

6.1.19.1 St at usVer f uegung

Hier wird der Status einer Verfigung Ubermittelt.

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

6.1.19.2 Fehl ert ext (dat at ypeQC)

Sofern bei der Bearbeitung der Verfiigung Fehler aufgetreten sind (Status 4), wird hier ein Fehlertext
Ubermittelt, der den/die aufgetretenen Fehler dokumentiert.

6.1.19.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: CheckVerfuegungReturn

6.2 Technische Nachrichten

6.2.1 GetMandantenInfo
Nachricht; Get Mandant enl nf o

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.1, ,getMandanteninfo®.
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Abbildung 6.19. GetMandantenInfo

relement GetMandanteninfo (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N type | xpsm:TAufrufinfo

Kindelement von Get Mandant enl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufrufinfo 1 Abschnitt 6.1.1 87

6.2.2 GetMandantenInfoReturn
Nachricht: Get Mandant enl nf oRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.1.1, ,getMandanteninfo®.

Abbildung 6.20. GetMandanteninfoReturn

relement GetMandanteninfoReturn (anonymous type)

N\ Return
—/ type | xpsrn:TMandantenlinfo

Kindelement von Get Mandant enl nf oRet ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TMandant enl nf o 1 Abschnitt 6.1.4 90 *

6.2.2.1 Ret ur n (TMandant enl nf o)
Dies ist der Rlckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.1.1.3, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.2.3 GetServerinfo
Nachricht; Get Server | nfo
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.2, ,getServerinfo®.

Abbildung 6.21. GetServerinfo

ielement GetServerinfo (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsm:TAufrufinfo

Kindelement von Get Ser ver | nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
2.3/ Final
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6.2.4 GetServerIinfoReturn

Nachricht: Get Ser ver | nf oRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.2, ,getServerinfo®.

Abbildung 6.22. GetServerinfoReturn

element GetServerinfoReturn (anonymous type)

N\ Return
— type | xpsrn:TServerinfo

Kindelement von Get Server | nf oRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit

Referenz

Seite

Return TServerlnfo 1

Abschnitt 6.1.2

88 *

6.2.4.1 Ret urn (TSer ver | nf o)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.1.2.3, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.2.5 GetStAmtStrukturlnfo
Nachricht; Get St Ant St rukturlnfo

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.4, ,getStAmtStrukturinfo®.

Abbildung 6.23. GetStAmtStrukturinfo

relement GetStAmtStrukturinfo (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

MandantID
type | xs:string

Kindelemente von Get St Ant St r ukt ur | nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
MandantID Xs:string 1

6.2.5.1 Mandant | D(xs: stri ng)

Id des Mandanten, dessen Amtsstruktur ermittelt werden soll.

6.2.6 GetStAmtStrukturinfoReturn
Nachricht: Get St Ant St r ukt ur | nf oRet urn
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“

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.4, ,getStAmtStrukturlnfo®.
Abbildung 6.24. GetStAmtStrukturinfoReturn

relement GetStAmtStrukturinfoReturn (anonymous type)

0..1|Return
type [ xpsrn:TStAmtStrukturinfo

Kindelement von Get St Ant St r ukt ur | nf oRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz

Seite

Abschnitt 6.1.6

Return TSt Ant St rukt url nfo 0.1

91~

6.2.6.1 Ret urn (TSt Ant St r ukt ur I nf 0)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.1.4.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.2.7 IsServerInTestmode
Nachricht: | sSer ver | nTest node

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.3, ,isServerinTestmode®.

Abbildung 6.25. IsServerinTestmode

ielement IsServerinTestmode (anonymous type)

"~ [Aufrufinfo
Y type |xpsrn:TAufrqunfo

Kindelement von | sSer ver | nTest nbde

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
6.2.8 IsServerinTestmodeReturn
Nachricht; | sServer | nTest nbdeRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.1.3, ,isServerinTestmode®.
Abbildung 6.26. IsServerinTestmodeReturn

ielement IsServerinTestmodeReturn (anonymous type)

) Return

% type [xs:boolean
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Kindelement von | sSer ver | nTest nodeRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz

Seite

Return xs: bool ean 1

6.2.8.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.1.3.3, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3 Fachliche Nachrichten

6.3.1 CheckVerfuegung

Nachricht: CheckVer f uegung
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.1, ,checkVerfuegung®.

Abbildung 6.27. CheckVerfuegung

element CheckVerfuegung (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von CheckVer f uegung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Reservierungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.3.1.1 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Der Reservierungsnachweis.

6.3.2 CheckVerfuegungReturn
Nachricht: CheckVer f uegungRet ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.1, ,checkVerfuegung®.

Abbildung 6.28. CheckVerfuegungReturn

element CheckVerfuegungReturn (anonymous type)

N\ Return
—/ type | xpsm:TStatusVerfuegung
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Kindelement von CheckVer f uegungRet ur n

Kindelement

Typ

Haufigkeit

Referenz

Seite

Return

TSt at usVer f uegung

1

Abschnitt 6.1.19

103 *

6.3.2.1 Ret urn (TSt at usVer f uegung)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.1.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.3 CompleteNacherfassung

Nachricht: Conpl et eNacher f assung

Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.2, ,completeNacherfassung®.

Abbildung 6.29. CompleteNacherfassung

(eod)

Aufrufinfo

type [ xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsld

type | xpsrd:TEintragsld

relement CompleteNacherfassung (anonymous type)

Kindelemente von Conpl et eNacher f assung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
6.3.3.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsl d)
Eintragsld des Eintrag, dessen Nacherfassung abgeschlossen werden soll.
6.3.4 CompleteNacherfassungReturn
Nachricht: Conpl et eNacher f assungRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fiir den Webservice Abschnitt 5.2.2, ,completeNacherfassung®.
Abbildung 6.30. CompleteNacherfassungReturn
relement CompleteNacherfassungReturn (anonymous type)
N\ Return
N type [xs:boolean
Kindelement von Conpl et eNacher f assungRet ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return Xs: bool ean 1
2.3/ Final
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6.3.4.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.2.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.5 DelSperrvermerk
Nachricht: Del Sper rver mer k

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.3, ,delSperrvermerk®.

Abbildung 6.31. DelSperrvermerk

ielement DelSperrvermerk (anonymous type) :

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsm:TAufrufinfo

Eintragsid
type |xpsrd:TEintragsId

Kindelemente von Del Sperrver ner k
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
6.3.5.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsl d)
Eintragsld des Eintrags, dessen Sperrvermerk geléscht werden soll.
6.3.6 DelSperrvermerkReturn
Nachricht: Del Sper rver mer kRet ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.3, ,,delSperrvermerk®.
Abbildung 6.32. DelSperrvermerkReturn
ielement DelSperrvermerkReturn (anonymous type)
N\ Return
—/ type [xs:boolean
Kindelement von Del Sperrver mer kRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.3.6.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.3.4, ,Ergebnisse” beschrieben.
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6.3.7 FindEintrag
Nachricht: Fi ndEi ntrag
Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.4, ,findEintrag"“.

Abbildung 6.33. FindEintrag

ielement FindEintrag (anonymous type) !

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

xpsrd:Suchdaten (ref)
type | (see element def.)

Kindelemente von Fi ndEi ntr ag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufrufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Suchdaten 1 Abschnitt 7.10.1 194 *

6.3.7.1 Suchdat en (El enent r ef er enz)

Behalter fur die Suchkriterien.

6.3.8 FindEintragReturn

Nachricht: Fi ndEi ntragRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.4, ,findEintrag®.

Abbildung 6.34. FindEintragReturn

element FindEintragReturn (anonymous type)

-
'
|
'
|

7\ 0..1|Xpsrd:Suchergebnis (ref)
—/ type | (see element def.)

Kindelement von Fi ndEi ntragRet urn
Haufigkeit Referenz Seite

0..1 Abschnitt 7.10.2 196 *

Kindelement Typ
Suchergebnis

6.3.8.1 Sucher gebni s (El enentref erenz)
Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.4.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.9 FindEintragZentral

Nachricht; Fi ndEi nt ragZent r al
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.5, ,findEintragZentral*.

Abbildung 6.35. FindEintragZentral

ielement FindEintragZentral (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

xpsrd:Suchdaten (ref)
type | (see element def.)

Kindelemente von Fi ndEi nt r agZent r al
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Suchdaten 1 Abschnitt 7.10.1 194 *

6.3.9.1 Suchdat en (El enent r ef er enz)

Behalter fir die Suchkriterien.

6.3.10 FindEintragZentralReturn
Nachricht; Fi ndEi ntragZentral Return

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.5, ,findEintragZentral®.

Abbildung 6.36. FindEintragZentralReturn

ielement FindEintragZentralReturn (anonymous type)

/\ 0.1|Xpsrd:Suchergebnis (ref)
N type | (see element def.)

Kindelement von Fi ndEi nt r agZent r al Ret urn
Typ Haufigkeit Referenz Seite
0..1 Abschnitt 7.10.2 196 *

Kindelement

Suchergebnis

6.3.10.1 Sucher gebni s (El enentr ef er enz)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.5.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.11 GetEintrag

Nachricht; Get Ei nt rag
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.6, ,getEintrag®.

Abbildung 6.37. GetEintrag

relement GetEintrag (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

Eintragsid
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Ei ntr ag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.11.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsl d)

Eintragsld des angeforderten Eintrags.

6.3.12 GetEintragReturn

Nachricht; Get Ei nt ragRet ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.6, ,getEintrag”.

Abbildung 6.38. GetEintragReturn

element GetEintragReturn (anonymous type)

-
'
|
'
|

+~\ 0.1|Return
—/ type |xpsrn:TEintragMitStatus

Kindelement von Get Ei nt ragRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TEi ntragMt St at us 0.1 Abschnitt 6.1.9 93 *

6.3.12.1 Return (TEi ntragM t St at us)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.6.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.13 GetEintragForUpdate

Nachricht; Get Ei nt r agFor Updat e
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.7, ,getEintragForUpdate®.

Abbildung 6.39. GetEintragForUpdate

relement GetEintragForUpdate (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Ei nt r agFor Updat e
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.13.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsl d)

Eintragsld des gewilnschten Eintrags.

6.3.14 GetEintragForUpdateReturn

Nachricht; Get Ei nt r agFor Updat eRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.7, ,getEintragForUpdate®.

Abbildung 6.40. GetEintragForUpdateReturn

element GetEintragForUpdateReturn (anonymous type)

i
'
|
'
|

N\ 0.1 Return
N type |xpsrn:TEintragMitStatusUndRN

Kindelement von Get Ei nt r agFor Updat eRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TEi ntragM t St at usUndRN 0.1 Abschnitt 6.1.10 95 *

6.3.14.1 Ret urn (TEi ntragM t St at usUndRN)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.7.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.15 GetEintragStatus

Nachricht; Get Ei nt r agSt at us
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.8, ,getEintragStatus®.

Abbildung 6.41. GetEintragStatus

element GetEintragStatus (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Ei nt r agSt at us
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.15.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsl d)

Eintragsld des angeforderten Eintrags.

6.3.16 GetEintragStatusReturn

Nachricht; Get Ei nt ragSt at usRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.8, ,getEintragStatus®.

Abbildung 6.42. GetEintragStatusReturn

element GetEintragStatusReturn (anonymous type)

~~\ 0.1|Return
—/ type |xpsrn:TEintragStatus

Kindelement von Get Ei nt ragSt at usRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TEi ntragSt at us 0.1 Abschnitt 6.1.11 95 *

6.3.16.1 Ret urn (TEi ntragSt at us)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.8.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.17 GetEintragsUebersicht

Nachricht; Get Ei nt r agsUeber si cht
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.9, ,getEintragsUebersicht®.

Abbildung 6.43. GetEintragsUebersicht

ielement GetEintragsUebersicht (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N\ type [ xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsid
type |xpsrd:TEintragsId

Kindelemente von Get Ei nt r agsUeber si cht
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.17.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsld)

Eintragsld des Eintrags, dessen Ubersicht gewiinscht wird.

6.3.18 GetEintragsUebersichtReturn

Nachricht: Get Ei nt r agsUeber si cht Ret urn
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.9, ,getEintragsUebersicht®.

Abbildung 6.44. GetEintragsUebersichtReturn

ielement GetEintragsUebersichtReturn (anonymous type)

/\ 0.1|Xpsrd:EintragsUebersicht (ref)
type [ (see element def.)

Kindelement von Get Ei nt r agsUeber si cht Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
EintragsUebersicht 0..1 Abschnitt 7.7.3 178 *

6.3.18.1 Ei nt r agsUeber si cht (El enentreferenz)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.9.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.19 GetEvidenceDocument

Nachricht: Get Evi denceDocunent
Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.10, ,getEvidenceDocument®.
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Abbildung 6.45. GetEvidenceDocument

ielement GetEvidenceDocument (anonymous type) :

) Aufrufinfo
AN type [ xpsrn:TAufrufinfo

Archivid
type | xs:string

Kindelemente von Get Evi denceDocunent
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Archivid Xs:string 1

6.3.19.1 Archi vl d (xs: string)

Hier wird das Dokument identifiziert, fiir das die Informationen zum Beweis der langfristen Gltigkeit der
Signatur abgefragt werden sollen.

Fir die Identifikation des Dokuments wird die interne ,Garderobenmarke” verwendet, die das Register-
verfahren fiir das Dokument vergeben hat.

6.3.20 GetEvidenceDocumentReturn
Nachricht: Get Evi denceDocunent Ret urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.10, ,getEvidenceDocument®.

Abbildung 6.46. GetEvidenceDocumentReturn

ielement GetEvidenceDocumentReturn (anonymous type)

0..1|Return
type |xpsrd:TEvidenceDocument

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelement von Get Evi denceDocunent Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return TEvi denceDocunent 0..1 Abschnitt 7.5.5 170 *

6.3.20.1 Ret ur n (TEvi denceDocunent )

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.10.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.21 GetHinweisTeil

Nachricht: Get H nwei sTei |
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.11, ,,getHinweisTeil".

Abbildung 6.47. GetHinweisTeil

ielement GetHinweisTeil (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

HinweisTeilld
type | xpsrd:THinweisTeilld

Kindelemente von Get Hi nwei sTei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
HinweisTeilld TH nwei sTeil I d 1 Abschnitt 7.2.7 162 *

6.3.21.1 H nwei sTei I I d (TH nwei sTei | | d)

Eintragsld sowie Hinweisfolgenummer des gewlnschten Hinweisteils

6.3.22 GetHinweisTeilReturn

Nachricht: Get H nwei sTei | Ret urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.11, ,getHinweisTeil“.

Abbildung 6.48. GetHinweisTeilReturn

element GetHinweisTeilReturn (anonymous type)

-
'
|
'
|

7\ 0.1|Xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
—/ type | (see element def.)

Kindelement von Get Hi nwei sTei | Ret urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

HinweisTeilDokument 0..1 Abschnitt 7.7.2 177 *

6.3.22.1 H nwei sTei | Dokunent (El enentr ef er enz)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.11.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.23 GetJahresinfo

Nachricht: Get Jahr esl nf o
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.12, ,getJahresinfo®.

Abbildung 6.49. GetJahresinfo

ielement GetJahresinfo (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

RegisterJahrid
type | xpsrd:TRegisterJahrld

Kindelemente von CGet Jahr esl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
RegisterJahrld TRegi sterJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *

6.3.23.1 Regi st er Jahr | d (TRegi st er Jahr | d)

Registerart und Jahr des gewiinschten Jahrgangs des Registers.

6.3.24 GetJahresInfoReturn

Nachricht: Get Jahr esl nf oRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.12, ,getJahresinfo®.

Abbildung 6.50. GetJahresIinfoReturn

element GetJahresinfoReturn (anonymous type)

N\ xpsrd:RegisterJahresinfo (ref)
— type | (see element def.)

Kindelement von Get Jahr es| nf oRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

RegisterJahresinfo 1 Abschnitt 7.7.6 180 *

6.3.24.1 Regi st er Jahresl nfo (El ementr ef erenz)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.12.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.25 GetRegisterEintrag

Nachricht; Get Regi st er Ei ntrag
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.13, ,getRegisterEintrag®.

Abbildung 6.51. GetRegisterEintrag

element GetRegisterEintrag (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Regi st er Ei ntrag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.25.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsl d)

Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

6.3.26 GetRegisterEintragReturn
Nachricht; Get Regi st er Ei nt ragRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.13, ,getRegisterEintrag*.

Abbildung 6.52. GetRegisterEintragReturn

element GetRegisterEintragReturn (anonymous type)

~~\ 0.1|Return
—/ type |xpsrn:TRegisterEintragMitStatus

Kindelement von Get Regi st er Ei nt r agRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TRegi sterEintragM t Status |0..1 Abschnitt 6.1.12 97 *

6.3.26.1 Ret ur n (TRegi st er Ei ntragM t St at us)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.13.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.27 GetRegisterEintragForNacherfassung

Nachricht; Get Regi st er Ei nt r agFor Nacher f assung
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Dies ist die Eingabenachricht fiir den Webservice Abschnitt 5.2.14, ,getRegisterEintragForNacherfas-
sung”.

Abbildung 6.53. GetRegisterEintragForNacherfassung

ielement GetRegisterEintragForNacherfassung (anonymous type)

) Aufrufinfo
AN type | xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Regi st er Ei nt r agFor Nacher f assung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.27.1 Ei ntragsl d (TEi nt ragsl d)

Eintragsld des Eintrag, dessen Nacherfassung weitergefuhrt wird.

6.3.28 GetRegisterEintragForNacherfassungReturn

Nachricht; Get Regi st er Ei nt r agFor Nacher f assungRet ur n

Dies ist die Ausgabenachricht flir den Webservice Abschnitt 5.2.14, ,getRegisterEintragForNacherfas-
sung”.

Abbildung 6.54. GetRegisterEintragForNacherfassungReturn

ielement GetRegisterEintragForNacherfassungReturn (anonymous type)

0..1| Return
type |xpsrn:TRegisterEintragMitStatusUndRN

Kindelement von Get Regi st er Ei nt r agFor Nacher f assungRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TRegi sterEintragM t Statu- |0..1 Abschnitt 6.1.13 98 *
sUndRN

6.3.28.1 Ret ur n (TRegi ster Ei ntragM t St at usUndRN)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.14.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.29 GetRegisterEintragForUpdate
Nachricht; Get Regi st er Ei nt r agFor Updat e
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.15, ,getRegisterEintragForUpdate*.

Abbildung 6.55. GetRegisterEintragForUpdate

ielement GetRegisterEintragForUpdate (anonymous type)

"~ [Aufrufinfo
AN type |xpsrn:TAufrqunfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Regi st er Ei nt r agFor Updat e
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.29.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsld)

Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

6.3.30 GetRegisterEintragForUpdateReturn

Nachricht; Get Regi st er Ei nt r agFor Updat eRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.15, ,getRegisterEintragForUpdate*.

Abbildung 6.56. GetRegisterEintragForUpdateReturn

0..1| Return
type | xpsrn: TRegisterEintragMitStatusUndRN

Kindelement von Get Regi st er Ei nt r agFor Updat eRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TRegi sterEintragMt Statu- |0..1 Abschnitt 6.1.13 98 *
sUndRN

6.3.30.1 Ret ur n (TRegi st er Ei ntragM t St at usUndRN)

Dies ist der Rlckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.15.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.31 GetRegisterEintraginNacherfassung

Nachricht; Get Regi st er Ei nt r agl nNacher f assung

2.3/ Final © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen Fachmodul Nachrichten



Seite 123

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.16, ,getRegisterEintraginNacherfas-
sung”.

Abbildung 6.57. GetRegisterEintraginNacherfassung

relement GetRegisterEintraginNacherfassung (anonymous type)

) Aufrufinfo
AN type | xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsid
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Regi st er Ei nt r agl nNacher f assung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.31.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsl d)
Eintragsld des Eintrag.

6.3.32 GetRegisterEintraginNacherfassungReturn

Nachricht; Get Regi st er Ei nt ragl nNacher f assungRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht flir den Webservice Abschnitt 5.2.16, ,getRegisterEintraginNacherfas-
sung®.

Abbildung 6.58. GetRegisterEintraginNacherfassungReturn

ielement GetRegisterEintraginNacherfassungReturn (anonymous type)

0..1| Return
type |xpsrn:TRegisterEintragMitStatus

Kindelement von Get Regi st er Ei nt r agl nNacher f assungRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return TRegi sterEintragM t Status |0..1 Abschnitt 6.1.12 97 *

6.3.32.1 Ret ur n (TRegi ster Ei ntragM t St at us)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.16.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.33 GetRegisterEintragStillgelegt

Nachricht; Get Regi sterEi ntragStil | gel egt
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.17, ,getRegisterEintragStiligelegt".

Abbildung 6.59. GetRegisterEintragStiligelegt

element GetRegisterEintragStillgelegt (anonymous type)

3 ~___[Aufrufinfo
Y type |xpsrn:TAufrqunfo

Eintragsid
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Get Regi ster Ei ntragStil | gel egt
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.33.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsld)

Eintragsld des angeforderten Registereintrags.

6.3.34 GetRegisterEintragStillgelegtReturn
Nachricht; Get Regi sterEi ntragStil | gel egt Return

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.17, ,getRegisterEintragStillgelegt®.

Abbildung 6.60. GetRegisterEintragStiligelegtReturn

element GetRegisterEintragStillgelegtReturn (anonymous type)

0..1|Return
type |xpsrn:TRegisterEintragMitStatus

Kindelement von Get Regi sterEi ntragStil | gel egt Return
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TRegi sterEintragM t Status |0..1 Abschnitt 6.1.12 97 *

6.3.34.1 Ret urn (TRegi st er Ei ntragM t St at us)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.17.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.35 GetUrkundITeil

Nachricht: Get Ur kundl Tei |
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.18, ,,getUrkundITeil".

Abbildung 6.61. GetUrkundITeil

ielement GetUrkundITeil (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N\ type | xpsrn:TAufrufinfo

UrkundITeilld
type | xpsrd:TUrkundITeilld

Kindelemente von Get Ur kundl Tei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilld TUr kundl Tei l 1d 1 Abschnitt 7.2.6 161 *

6.3.35.1 Ur kundl Tei I I d (TUr kundl Tei | I d)

Eintragsld zusammen mit der Fortfihrungsnummer des gewiinschten Standes des urkundlichen Teils
eines Eintrags.

6.3.36 GetUrkundITeilReturn

Nachricht: Get Ur kundl Tei | Ret urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.18, ,getUrkundITeil".

Abbildung 6.62. GetUrkundITeilReturn

relement GetUrkundITeilReturn (anonymous type)

/\ 0.1|xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
-/ type [ (see element def.)

Kindelement von Get Ur kundl Tei | Ret urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
UrkundITeilDokument 0..1 Abschnitt 7.7.1 177 *

6.3.36.1 Ur kundl Tei | Dokunent (El ementref erenz)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.18.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.37 HasSperrvermerk

Nachricht; HasSper r ver ner k
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Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.19, ,hasSperrvermerk®.

Abbildung 6.63. HasSperrvermerk

element HasSperrvermerk (anonymous type)

N\ Aufrufinfo

N\ type | xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsid

type |xpsrd:TEintragsId

Kindelemente von HasSperr ver ner k

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
6.3.37.1 Ei ntragsl! d (TEi ntragsld)
Eintragsld des Eintrags, von dem geprtift werden soll, ob er einen Sperrvermerk hat.
6.3.38 HasSperrvermerkReturn
Nachricht: HasSper r ver ner kRet ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.19, ,hasSperrvermerk®.
Abbildung 6.64. HasSperrvermerkReturn
element HasSperrvermerkReturn (anonymous type)
2 0.1 Return
N\ type | xpsrn:TSperrvermerkIinfo
Kindelement von HasSper r ver mer kRet ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TSperrvernerkl nfo 0..1 Abschnitt 6.1.14 99 *

6.3.38.1 Ret ur n (TSper r ver mer kl nf 0)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.19.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.39 InsertEintrag

Nachricht: | nsert Ei ntrag
Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.20, ,insertEintrag®.
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Abbildung 6.65. InsertEintrag

ielement InsertEintrag (anonymous type)

"~ [Aufrufinfo
N type | xpsm:TAufrufinfo

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type | (see element def.)

xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
type | (see element def.)

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von | nsert Ei ntr ag

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufruflinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177 *
HinweisTeilDokument 1 Abschnitt 7.7.2 177 *
Reservierungsnachweis Xs: base64Bi nary 1

6.3.39.1 Ur kundl Tei | Dokurrent (El enent r ef er enz)

Urkundlicher Teil der Erstbeurkundung, die im Register gespeichert werden soll.

6.3.39.2 Hi nwei sTei | Dokunent (El enent r ef erenz)

Hinweisteil der Erstbeurkundung, die im Register gespeichert werden soll.

6.3.39.3 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tbermittelt werden, fir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

6.3.40 InsertEintragReturn

Nachricht; | nsert Ei nt ragRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.20, ,insertEintrag®.

Abbildung 6.66. InsertEintragReturn

ielement InsertEintragReturn (anonymous type) f

) Return
N type |xpsrn:TArchivStatusInfo
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Kindelement von | nsert Ei ntragRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TAr chi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93 *

6.3.40.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.20.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.41 InsertEintragNacherfassung

Nachricht: | nsert Ei nt ragNacher f assung

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.21, ,insertEintragNacherfassung®.

Abbildung 6.67. InsertEintragNacherfassung

element InsertEintragNacherfassung (anonymous type)

1
'
|
'
|

N\ Aufrufinfo
N type | xpsmn:TAufrufinfo

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type | (see element def.)

xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
type | (see element def.)

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von | nsert Ei nt ragNacher f assung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177 *
HinweisTeilDokument 1 Abschnitt 7.7.2 177 *
Reservierungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.3.41.1 Ur kundl Tei | Dokunent (El ement r ef er enz)

Urkundlicher Teil der Erstbeurkundung des nacherfassten Eintrags.

6.3.41.2 H nwei sTei | Dokunent (El enentref erenz)

Hinweisteil der Erstbeurkundung des nacherfassten Eintrags.

6.3.41.3 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tbermittelt werden, fiir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.
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6.3.42 InsertEintragNacherfassungReturn
Nachricht: | nsert Ei nt ragNacher f assungRet ur n

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.21, ,insertEintragNacherfassung®.

Abbildung 6.68. InsertEintragNacherfassungReturn

relement InsertEintragNacherfassungReturn (anonymous type)

o) Return
AN type | xpsmn:TArchivStatusinfo

Kindelement von | nsert Ei nt ragNacher f assungRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return TArchi vStatusl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93 *

6.3.42.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)
Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.21.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.43 MakeJahresAbschluss
Nachricht: MakeJahr esAbschl uss
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.22, ,makeJahresAbschluss*.

Abbildung 6.69. MakeJahresAbschluss

‘element MakeJahresAbschluss (anonymous type)

"~ [Aufrufinfo
Y type |xpsrn:TAufrqunfo

xpsrd:JahresAbschlussDokument (ref)
type | (see element def.)

Kindelemente von MakeJahr esAbschl uss

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufrufinfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
JahresAbschlussDoku- 1 Abschnitt 7.7.5 179 *
ment

6.3.43.1 Jahr esAbschl ussDokunent (El enentref erenz)

Dieses Element enthalt alle Angaben, die fir einen Jahresabschluss bendtigt werden.

6.3.44 MakeJdahresAbschlussReturn
Nachricht: MakeJahr esAbschl ussRet urn
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Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.22, ,makeJahresAbschluss®.

Abbildung 6.70. MakeJahresAbschlussReturn

relement MakeJahresAbschlussReturn (anonymous type)

7\ Return
N\ type | xpsrn:TArchivStatusinfo

Kindelement von MakeJahr esAbschl ussRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TArchi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93 *

6.3.44.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.22.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.45 ReopenNacherfassung

Nachricht: ReopenNacher f assung
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.23, ,reopenNacherfassung®.

Abbildung 6.71. ReopenNacherfassung

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

Eintragsid
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von ReopenNacher f assung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufruflinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.45.1 Ei ntragsl d (TE ntragsld)

Eintragsld des Eintrag, der erneut zur Nacherfassung gedéffnet werden soll.

6.3.46 ReopenNacherfassungReturn

Nachricht;: ReopenNacher f assungRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.23, ,reopenNacherfassung®.
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Abbildung 6.72. ReopenNacherfassungReturn

relement ReopenNacherfassungReturn (anonymous type)

N\ Return
-/ type [ xs:boolean

Kindelement von ReopenNacher f assungRet ur n

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.3.46.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.23.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.47 ReserveEintragslid

Nachricht: Reser veEi ntragsl d
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.24, ,reserveEintragsid®.

Abbildung 6.73. ReserveEintragsld

relement ReserveEintragsld (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N type | xpsm:TAufrufinfo

RegisterJahrid
type | xpsrd: TRegisterJahrld

Kindelemente von Reser veEi ntragsl d
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
RegisterJahrld TRegi st erJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *

6.3.47.1 Regi st erJahr 1 d (TRegi st er Jahr | d)

Dieses Element identifiziert das Jahr und die Art des Registers, in dem eine Eintragsnummer reserviert
werden soll.

6.3.48 ReserveEintragsidReturn

Nachricht; Reser veEi ntragsl dRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.24, ,reserveEintragsld®.
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Abbildung 6.74. ReserveEintragsidReturn

relement ReserveEintragsldReturn (anonymous type)

) Return
N type | xpsm:TReservedEintragsld

Kindelement von Reser veEi nt r ags!| dRet ur n

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TReservedEi ntragsl d 1 Abschnitt 6.1.7 92 *

6.3.48.1 Ret ur n (TReser vedEi ntragsl d)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.24 .4, |Ergebnisse” beschrieben.

6.3.49 ReserveEintragsidForNacherfassung

Nachricht; Reser veEi ntragsl dFor Nacher f assung

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.25, ,reserveEintragsldForNacherfas-
sung“.

Abbildung 6.75. ReserveEintragsldForNacherfassung

element ReserveEintragsldForNacherfassung (anonymous type)

-
'
|
'
|

"~ [Aufrufinfo
AN type |xpsrn:TAufrqunfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Reser veEi nt r agsl dFor Nacher f assung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *

6.3.49.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsl d)

RegisterArt, Jahr und Eintragsnummer, die fir eine Nacherfassung reserviert werden soll. Es durfen
keine Eintragsnummern mit Suffix oder Sondernummern verwendet werden

6.3.50 ReserveEintragsidForNacherfassungReturn

Nachricht: Reser veEi nt r ags| dFor Nacher f assungRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.25, ,reserveEintragsldForNacherfas-
sung®.
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Abbildung 6.76. ReserveEintragsldForNacherfassungReturn

relement ReserveEintragsldForNacherfassungReturn (anonymous type)

N\ Return
—/ type | xpsrn:TReservedEintragsld

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelement von Reser veEi nt r agsl dFor Nacher f assungRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz

Seite

Return TReser vedEi ntragsl d 1 Abschnitt 6.1.7

92

6.3.50.1 Ret ur n (TReser vedEi nt ragsl d)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.25.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.51 SetSperrvermerk

Nachricht: Set Sper rver mer k

Dies ist die Eingabenachricht flir den Webservice Abschnitt 5.2.26, ,setSperrvermerk”. Die Angabe Uber
einen Sperrvermerk wird nicht in den Eintradgen gespeichert, sondern systemseitig verwaltet. XPerso-
nenstandsregister sieht eigene Nachrichten vor, mit denen Sperrvermerke verwaltet werden kénnen.

Abbildung 6.77. SetSperrvermerk

ielement SetSperrvermerk (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
-/ type | xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsld
type | xpsrd:TEintragsld

Sperrvermerk
type |xpsrn:TSperrvermerkInfo

Kindelemente von Set Sperrver ner k
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufruflinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
Sperrvermerk TSper rver nerkl nfo 1 Abschnitt 6.1.14 99
6.3.51.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsl d)
Eintragsld des Eintrag, zu dem ein Sperrvermerk eingetragen werden soll.
6.3.52 SetSperrvermerkReturn
Nachricht; Set Sper rver ner kRet ur n
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Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.26, ,setSperrvermerk®.
Abbildung 6.78. SetSperrvermerkReturn

ielement SetSperrvermerkReturn (anonymous type)

N\ Return
-/ type [ xs:boolean

Kindelement von Set Sperrver mer kRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return xs: bool ean 1

6.3.52.1 Ret ur n (xs: bool ean)
Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.26.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.53 UndoJahresAbschluss
Nachricht: UndoJahr esAbschl uss

Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.27, ,undoJahresAbschluss*.

Abbildung 6.79. UndoJahresAbschluss

ielement UndoJahresAbschluss (anonymous type) '

N\ Aufrufinfo
N type | xpsrn:TAufrufinfo

xpsrd:JahresAbschlussDokument (ref)
type | (see element def.)

Kindelemente von UndoJahr esAbschl uss
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
JahresAbschlussDoku- 1 Abschnitt 7.7.5 179~
ment

6.3.53.1 Jahr esAbschl ussDokunent (El enentr ef er enz)

Enthalt das Dokument, mit dem die Aufhebung des Jahresabschlusses durch den Standesbeamten
verflgt wurde.
6.3.54 UndoJahresAbschlussReturn

Nachricht: UndoJahr esAbschl ussRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.27, ,undoJahresAbschluss*.
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Abbildung 6.80. UndoJahresAbschlussReturn

ielement UndoJahresAbschlussReturn (anonymous type)

N\ Return
N type | xpsrn: TArchivStatusinfo

Kindelement von UndoJahr esAbschl ussRet ur n

Kindelement

Typ

Haufigkeit

Referenz

Seite

Return

TArchi vSt at usl nfo

1

Abschnitt 6.1.8

93 *

6.3.54.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)
Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.27.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.55 UnlockEintrag

Nachricht; Unl ockEi nt rag
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.28, ,,unlockEintrag®.

Abbildung 6.81. UnlockEintrag

element UnlockEintrag (anonymous type)

N\ Aufrufinfo

N\ type [ xpsrn:TAufrufinfo

Eintragsld

type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Unl ockEi nt r ag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
6.3.55.1 Ei ntragsl d (TEi ntragsld)
Eintragsld des Eintrags, dessen Reservierung aufgehoben werden soll.
6.3.56 UnlockEintragReturn
Nachricht: Unl ockEi nt r agRet ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.28, ,unlockEintrag“.
Abbildung 6.82. UnlockEintragReturn
element UnlockEintragReturn (anonymous type)
N\ Return |
N type | xs:boolean
2.3/ Final
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Kindelement von Unl ockEi nt ragRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.3.56.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.28.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.57 UpdateEintrag
Nachricht: Updat eEi ntr ag
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.29, ,updateEintrag".

Abbildung 6.83. UpdateEintrag

ielement UpdateEintrag (anonymous type) |

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type | (see element def.)

xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
type | (see element def.)

Reservierungsnachweis
type |xs:base64Binary

Kindelemente von Updat eEi nt r ag

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177 *
HinweisTeilDokument 1 Abschnitt 7.7.2 177 *
Reservierungsnachweis Xs: base64Bi nary 1

6.3.57.1 Ur kundl Tei | Dokurrent (El enent r ef er enz)

Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortfiihrung.

6.3.57.2 H nwei sTei | Dokunent (El ementref erenz)

Hinweisteil des Eintrags nach Fortfuhrung mit Hinweisénderung.

6.3.57.3 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tbermittelt werden, fiir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

6.3.58 UpdateEintragReturn
Nachricht; Updat eEi nt ragRet ur n
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Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.29, ,updateEintrag*.

Abbildung 6.84. UpdateEintragReturn

element UpdateEintragReturn (anonymous type)

) Return
N\ type | xpsrn:TArchivStatusinfo

Kindelement von Updat eEi nt r agRet urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TAr chi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93~

6.3.58.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)
Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.29.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.59 UpdateEintragStilllegung
Nachricht; Updat eEi ntragStil | | egung
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.30, ,updateEintragStilllegung®.

Abbildung 6.85. UpdateEintragStilllegung

element UpdateEintragStilllegung (anonymous type) !

) Aufrufinfo
% type [ xpsrn:TAufrufinfo

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type | (see element def.)

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von Updat eEi ntragStil || egung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufruflinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177>
Reservierungsnachweis Xs: base64Bi nary 1

6.3.59.1 Ur kundl Tei | Dokurnent (El enent r ef er enz)
Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortflihrung.

6.3.59.2 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s tbermittelt werden, fiir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.
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6.3.60 UpdateEintragStilllegungReturn
Nachricht: Updat eEi ntragStil Il egungRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.30, ,updateEintragStilllegung®.

Abbildung 6.86. UpdateEintragStilllegungReturn

element UpdateEintragStilllegungReturn (anonymous type)

N\ Return
—/ type | xpsrn: TArchivStatusinfo

Kindelement von Updat eEi ntragStil | | egungRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TAr chi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93~

6.3.60.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.30.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.61 UpdateHinweisTeil

Nachricht: Updat eHi nwei sTei |

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.2.31, ,updateHinweisTeil".

Abbildung 6.87. UpdateHinweisTeil

ielement UpdateHinweisTeil (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N type | xpsrn:TAufrufinfo

xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
type | (see element def.)

Reservierungsnachweis
type | xs:base64Binary

Kindelemente von Updat eHi nwei sTei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAufrufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
HinweisTeilDokument 1 Abschnitt 7.7.2 177 *
Reservierungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.3.61.1 H nwei sTei | Dokunent (El enentref erenz)

Hinweisteils des Eintrags nach der Hinweisdnderung.
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6.3.61.2 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s Ubermittelt werden, fir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

6.3.62 UpdateHinweisTeilReturn
Nachricht; Updat eHi nwei sTei | Ret urn

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.31, ,updateHinweisTeil".

Abbildung 6.88. UpdateHinweisTeilReturn

ielement UpdateHinweisTeilReturn (anonymous type)

N\ Return
N type |xpsrn:TArchivStatusInfo

Kindelement von Updat eH nwei sTei | Ret urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TArchi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93 *

6.3.62.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.31.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.3.63 UpdateUrkundITeil

Nachricht: Updat eUr kundl Tei |
Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.32, ,updateUrkundITeil“.

Abbildung 6.89. UpdateUrkundITeil

ielement UpdateUrkundITeil (anonymous type)

) Aufrufinfo
AN type [ xpsrn:TAufrufinfo

xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type [ (see element def.)

Reservierungsnachweis
type [ xs:base64Binary

Kindelemente von Updat eUr kundl Tei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UrkundITeilDokument 1 Abschnitt 7.7.1 177 *
Reservierungsnachweis Xs: base64Bi nary 1
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6.3.63.1 Ur kundl Tei | Dokunent (El enent r ef er enz)

Urkundlicher Teil des Eintrags nach der Fortflihrung.

6.3.63.2 Reser vi erungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Hier muss der Reser vi er ungsnachwei s Ubermittelt werden, fir den im Registerverfahren die Ein-
tragsld reserviert ist.

6.3.64 UpdateUrkundITeilReturn

Nachricht: Updat eUr kundl Tei | Ret urn
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.2.32, ,updateUrkundITeil".

Abbildung 6.90. UpdateUrkundITeilReturn

ielement UpdateUrkundITeilReturn (anonymous type)

) Return
AN type [ xpsrn:TArchivStatusinfo

Kindelement von Updat eUr kundl Tei | Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TAr chi vSt at usl nfo 1 Abschnitt 6.1.8 93~

6.3.64.1 Ret ur n (TAr chi vSt at usl nf 0)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.2.32.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4 Nachrichten der Benutzerverwaltung

6.4.1 CreateUser
Nachricht; Cr eat eUser

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.1, ,createUser*.

Abbildung 6.91. CreateUser

B T T ——

relement CreateUser (anonymous type)

"~ [Aufrufinfo
AN type |xpsrn:TAufrqunfo

UserinfoSchreiben

type |xpsrn:TUserInfoSchreiben

Berechtigungsnachweis
type | xs:base64Binary
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Kindelemente von Cr eat eUser
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserInfoSchreiben TUser | nf oSchr ei ben 1 Abschnitt 6.1.17 101 *
Berechtigungsnachweis XS: base64Bi nary 1

6.4.1.1 User I nf oSchr ei ben (TUser | nf oSchr ei ben)

Angaben des neuen Benutzerkontos.

6.4.1.2 Ber echt i gungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Der Berechtigungsnachweis fur den neuen Benutzer. Die zu verwendende Form des Berechtigungs-
nachweises hangt von der Implementierung des Registerverfahrens ab.

6.4.2 CreateUserReturn

Nachricht: Cr eat eUser Ret urn

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.1, ,createUser".

Abbildung 6.92. CreateUserReturn

‘element CreateUserReturn (anonymous type)

N\ Return
N type | xs:boolean

Kindelement von Cr eat eUser Ret ur n

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.4.2.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Riickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.1.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.3 DelUser

Nachricht; Del User
Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.3.2, ,delUser".

Abbildung 6.93. DelUser

r

relement DelUser (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn:TAufrufinfo

UserName
type | xs:string
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Kindelemente von Del User

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruflnfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserName Xs:string 1

6.4.3.1 User Nane (xs: string)

UserName des zu léschenden Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Regis-
terverfahrens eindeutig sein.

6.4.4 DelUserReturn

Nachricht: Del User Ret urn
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.2, ,delUser".

Abbildung 6.94. DelUserReturn

relement DelUserReturn (anonymous type)

N\ Return
N type | xs:boolean
Kindelement von Del User Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return Xxs: bool ean 1

6.4.4.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.2.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.5 GetAllUsers

Nachricht: Get Al | User s
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.3, ,getAllUsers".

Abbildung 6.95. GetAllUsers

‘element GetAllUsers (anonymous type)

Aufrufinfo

type |xpsrn:TAufrqunfo

Kindelement von Get Al | User s

Kindelement

Typ

Haufigkeit

Referenz

Seite

Aufrufinfo

TAufruflnfo

1

Abschnitt 6.1.1

87

2.3/ Final

© Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen

Fachmodul Nachrichten



Seite 143

6.4.6 GetAllUsersReturn

Nachricht: Get Al | User sRet urn
Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.3.3, ,getAllUsers*.

Abbildung 6.96. GetAllUsersReturn

}’element GetAllUsersReturn (anonymous type)

N\ AL Return
N type | xpsm:TUserlnfo

Kindelement von Get Al | User sRet urn
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return TUser I nfo 1..n Abschnitt 6.1.18 103 *

6.4.6.1 Ret urn (TUser | nf 0)

Dies ist der Riuckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.3.3, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.7 GetUser
Nachricht: Get User

Dies ist die Eingabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.3.4, ,getUser*.

Abbildung 6.97. GetUser

element GetUser (anonymous type) '

N\ Aufrufinfo
N\ type [ xpsrn:TAufrufinfo

UserName
type [ xs:string

Kindelemente von Cet User
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserName xs:string 1

6.4.7.1 User Nane (xs: string)

UserName des abgefragten Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Register-
verfahrens eindeutig sein.
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6.4.8 GetUserReturn

Nachricht: Get User Ret ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.4, ,getUser".

Abbildung 6.98. GetUserReturn

element GetUserReturn (anonymous type)

N\ 0.1 Return
—/ type | xpsm:TUserlInfo

Kindelement von Get User Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Return TUser I nfo 0.1 Abschnitt 6.1.18 103 *

6.4.8.1 Ret ur n (TUser | nf 0)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.4.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.9 SetBerechtigungsnachweis
Nachricht: Set Ber echt i gungsnachwei s

Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.5, ,setBerechtigungsnachweis®.

Abbildung 6.99. SetBerechtigungsnachweis

ielement SetBerechtigungsnachweis (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
—/ type | xpsrn: TAufrufinfo

UserName
type | xs:string

Berechtigungsnachweis
type |xs:base64Binary

Kindelemente von Set Ber echt i gungsnachwei s
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserName Xs:string 1
Berechtigungsnachweis xs: base64Bi nary 1

6.4.9.1 User Nane (xs: string)

Name des Benutzers, fiir dessen Benutzerkonto ein neuer Berechtigungsnachweis gesetzt wird.
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6.4.9.2 Ber echt i gungsnachwei s (xs: base64Bi nary)

Der neue Berechtigungsnachweis fiir den Benutzer. Die zu verwendende Form des Berechtigungsnach-
weises hangt von der Implementierung des Registerverfahrens ab.

6.4.10 SetBerechtigungsnachweisReturn
Nachricht: Set Ber echt i gungsnachwei sRet urn

Dies ist die Ausgabenachricht fur den Webservice Abschnitt 5.3.5, ,setBerechtigungsnachweis®.

Abbildung 6.100. SetBerechtigungsnachweisReturn

ielement SetBerechtigungsnachweisReturn (anonymous type)

N\ Return
—/ type [xs:boolean

Kindelement von Set Ber echt i gungsnachwei sRet ur n

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.4.10.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Ruckgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.5.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.11 SetUser

Nachricht; Set User
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.6, ,setUser®.

Abbildung 6.101. SetUser

ielement SetUser (anonymous type)

N\ Aufrufinfo
N\ type | xpsrn:TAufrufinfo

UserinfoSchreiben ‘
type |xpsrn:TUserInfoSchreiben

Kindelemente von Set User
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf rufl nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserlnfoSchreiben TUser | nf oSchr ei ben 1 Abschnitt 6.1.17 101 *
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6.4.11.1 User I nf oSchr ei ben (TUser | nf oSchr ei ben)

Angaben des neuen Benutzerkontos.

6.4.12 SetUserReturn

Nachricht: Set User Ret ur n
Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.6, ,setUser".

Abbildung 6.102. SetUserReturn

relement SetUserReturn (anonymous type)

s Return
AN type [xs:boolean

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelement von Set User Ret ur n
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.4.12.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Rickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.6.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.4.13 UnlockUser

Nachricht: Unl ockUser
Dies ist die Eingabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.7, ,unlockUser*.

Abbildung 6.103. UnlockUser

ielement UnlockUser (anonymous type) f

) Aufrufinfo
Y type |xpsrn:TAufrqunfo

UserName
type | xs:string

Kindelemente von Unl ockUser
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aufrufinfo TAuf ruf I nfo 1 Abschnitt 6.1.1 87
UserName Xs:string 1

6.4.13.1 User Nane (xs: string)

UserName des zu I6schenden Benutzerkontos. Der UserName muss in einem Mandanten des Regis-
terverfahrens eindeutig sein.
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6.4.14 UnlockUserReturn

Nachricht: Unl ockUser Ret ur n

Dies ist die Ausgabenachricht fir den Webservice Abschnitt 5.3.7, ,unlockUser".

Abbildung 6.104. UnlockUserReturn

relement UnlockUserReturn (anonymous type)

s Return
NG type [ xs:boolean

Kindelement von Unl ockUser Ret urn

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Return xs: bool ean 1

6.4.14.1 Ret ur n (xs: bool ean)

Dies ist der Riickgabewert des Webservice, wie in Abschnitt 5.3.7.4, ,Ergebnisse” beschrieben.

6.5 Fehlernachrichten (Exceptions)

In diesem Abschnitt werden die Nachrichten beschrieben, die als Fehlermeldung in Form von Exceptions
bei einer Antwort des Registerverfahrens auf eine Anfrage des Fachverfahrens auftreten kénnen.

Welche dieser Exception wann auftreten kénnen, wird in Kapitel 5, Webservices beschrieben.

6.5.1 CredentiallnvalidExceptioninfo

Nachricht: Credent i al | nval i dExcepti onl nfo
Diese Exception entsteht, wenn der Berechtigungsnachweis fiir den Aufruf einer Methode nicht giltig ist.

Das Element Cr edent i al Must BeRenewed gibt an, ob das Problem darin besteht, dass der Benutzer
seine Berechtigung neu bestatigen muss.

Bei allen anderen Problemen enthalt Fehl er beschr ei bung die fiir den Benutzer bestimmte Mitteilung
des Registerverfahrens.

Abbildung 6.105. CredentiallnvalidExceptioninfo

relement CredentiallnvalidExceptioninfo (anonymous type)
(extension of xpsrn:TStandardExceptioninfo)

) CredentialMustBeRenewed
NG type [ xs:boolean

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).
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Kindelement von Cr edent i al | nval i dExcepti onl nfo

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
CredentialMustBeRene- xs: bool ean 1
wed

6.5.1.1 Cr edent i al Must BeRenewed (xs: bool ean)

Dieses Elementistt r ue, wenn der Berechtigungsnachweis vom Benutzer erneuert werden muss, f al -
se sonst.

6.5.2 DuplicateUserExceptioninfo
Nachricht: Dupl i cat eUser Excepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird ein Benutzerkonto neu anzulegen mit einem Username,
zu dem es im Mandanten bereits ein Benutzerkonto gibt.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.3 EintragAusgesondertExceptioninfo

Nachricht; Ei nt ragAusgesondert Excepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn Methoden versuchen auf Eintrage zuzugreifen, die erfolgreich ausge-
sondert (aber noch nicht geldscht) worden sind.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.4 EintragExistsExceptioninfo

Nachricht: Ei nt r agExi st sexcepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird eine Eintragsnummer fur eine Nacherfassung zu reser-
vieren und die Eintragsnummer bereits durch einen anderen Eintrag belegt ist.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.5 FortfuehrungsfristUeberschrittenExceptioninfo

Nachricht: For t f uehrungsfri st Ueber schrittenExcepti onlnfo

Diese Exception entsteht, wenn schreibende Methoden versuchen, auf Eintrage zuzugreifen, deren Fort-
fUhrungsfrist Uberschritten ist.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.6 LockedExceptioninfo

Nachricht; LockedExcepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird einen Eintrag zu sperren, obwohl ihn bereits ein anderen
Anwender gesperrt hat.
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Abbildung 6.106. LockedExceptioninfo

element LockedExceptioninfo (anonymous type)
(extension of xpsrn:TStandardExceptioninfo) :

) SperreDurch
N\ type | xs:string

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

Kindelement von LockedExcepti onl nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

SperreDurch Xs:string 1

6.5.6.1 SperreDurch (xs: string)

Kennung des Anwenders, der die Sperre gesetzt hat.

6.5.7 NacherfassungCompletedExceptioninfo

Nachricht: Nacher f assungConpl et edExcepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird, einen Registereintrag zur Nacherfassung fortzufiihren
oder einzusehen, nachdem die Nacherfassung mit conpl et eNacher f assung abgeschlossen wurde.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.8 NacherfassungEintragNotYetCompletedExceptioninfo

Nachricht: Nacher f assungEi nt r agNot Yet Conpl et edExcepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird, einen nacherfassten Eintrag fiir die normale Bearbeitung
zu verwenden, bei dem die Nacherfassung noch nicht abgeschlossen wurde.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.9 NotAuthorizedExceptioninfo

Nachricht: Not Aut hori zedExcept i onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn ein Anwender einen unberechtigten Zugriff auf die Daten des Register-
verfahrens unternimmt.

Fehl er beschr ei bung enthalt eine fur den Benutzer bestimmte Mitteilung des Registerverfahrens tber
die Ursache der Exception.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.10 NotFoundExceptioninfo

Nachricht: Not FoundExcept i onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn bei einer Aktion, die Inhalte im Register verandern soll, die angegebene
Identifizierung falsch ist.
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Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.11 NotLockedExceptioninfo

Nachricht: Not LockedExcepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird einen Eintrag fortzufiihren/anzulegen, obwohl er zuvor
nicht reserviert wurde oder wenn versucht wird, einen Eintrag unter Verwendung eines unpassenden
Reservierungsnachweises im Register fortzuschreiben.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.12 NotNacherfasstExceptioninfo

Nachricht: Not Nacher f asst Excepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird fiir einen Eintrag die Nacherfassung wieder zu 6ffnen,
obwohl er zuvor nicht durch Nacherfassung angelegt wurde.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.13 NotStillgelegtExceptioninfo

Nachricht: Not Sti | | gel egt Excepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn Methoden fir die Handhabung von stiligelegten Eintragen versuchen,
auf nicht-stillgelegte Eintrage zuzugreifen.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.14 SemanticExceptioninfo

Nachricht: Semant i cExcepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn das Registerverfahren bei seiner Uberpriifung von Dokumenten oder
Anfragen auf einen inhaltlichen Fehler der Ubersendeten Daten stoft.

Das Element Fehl er beschr ei bung enthalt die fir den Benutzer bestimmte Mitteilung des Register-
verfahrens. Das Fachverfahren muss diese Fehlerbeschreibung ausgeben.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.15 StillgelegtExceptioninfo

Nachricht: Sti | | gel egt Excepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn Methoden versuchen auf stillgelegte Eintrage zuzugreifen, die dafur
nicht vorgesehen sind .

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.16 TStandardExceptioninfo
Typ: TSt andar dExcept i onl nfo
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Gemeinsame Informationen aller fachspezifischer Exceptions.

Abbildung 6.107. TStandardExceptioninfo

icomplexType TStandardExceptioninfo :

) Methode
AN type [ xs:string

Aufrufer
type [ xs:string

Serverinfo
type [ xpsrn:TServerlnfo

InterneBezeichnung
type [ xs:string

Fehlerbeschreibung
type [ xs:string

Kindelemente von TSt andar dExcept i onl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Methode Xs:string 1
Aufrufer Xs:string 1
Serverinfo TServerlnfo 1 Abschnitt 6.1.2 88 *
InterneBezeichnung xs:string 1
Fehlerbeschreibung Xs:string 1

6.5.16.1 Met hode (xs: stri ng)

Name der Nachricht, die die Exception ausgel6st hat.

6.5.16.2 Auf ruf er (xs:string)

Identitat des Anwenders, der die Nachricht geschickt hat, die zu der Exception geflhrt hat.

6.5.16.3 Server | nfo (TServer | nf o)

Informationen iber das Registerverfahren, das diese Exception sendet.

6.5.16.4 | nt er neBezei chnung (xs: stri ng)

Interne Bezeichnung des aufgetretenen Fehlers. Diese Bezeichnung ist spezifisch fir das jeweilige
Registerverfahren. Sie sollte das Problem eindeutig identifizieren, so dass bei Riickfragen die aufgetre-
tene Exception prazise angegeben werden kann.

6.5.16.5 Fehl er beschr ei bung (xs: stri ng)

Beschreibung des aufgetretenen Fehlers fiir die Benutzer des Fachverfahrens. Es sollte klar der Feh-
ler beschrieben sein. AuRerdem sollten brauchbare Hinweise gegeben werden, was der Benutzer zur
Behebung des Problem selbst tun kann, bzw. an wen er sich wenden soll.
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Das Fachverfahren muss bei bestimmten Exceptions diese Beschreibung ausgeben. Siehe die Beschrei-
bung der einzelnen Exceptions.

6.5.16.6 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: CredentiallnvalidExceptioninfo, DuplicateUserExceptioninfo, EintragAus-
gesondertExceptioninfo, EintragExistsExceptioninfo, FortfuehrungsfristUeberschrittenExceptioninfo,
LockedExceptioninfo, NacherfassungCompletedExceptioninfo, NacherfassungEintragNotYetComple-
tedExceptioninfo, NacherfassungNotYetCompletedExceptioninfo, NotAuthorizedExceptioninfo, Not-
FoundExceptioninfo, NotLockedExceptioninfo, NotNacherfasstExceptioninfo, NotStillgelegtExcepti-
onlnfo, SemanticExceptioninfo, StillgelegtExceptioninfo, TechnicalExceptioninfo, YearCompletedEx-
ceptioninfo, YearNotCompletedExceptioninfo

6.5.17 TechnicalExceptioninfo

Nachricht: Techni cal Excepti onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn das Registerverfahren ein technisches Problem hat, das in der Regel
nur durch einen Administrator des Registerverfahrens behoben werden kann.

Diese Exception wird auch verwendet, wenn der Betrieb des Registerverfahrens nur eingeschrankt oder
mit verminderter Geschwindigkeit méglich ist, etwa weil vom Registerverfahren verwendete Drittsysteme
nicht erreichbar sind. Die in der Exception enthaltene Fehlerbeschreibung des Registerverfahrens sollte
in diesem Fall ausdriicken, dass das Problem im Registerverfahren der Administration bereits bekannt
ist und an einer Lésung gearbeitet wird.

Das Element Fehl er beschr ei bung enthalt die fir den Benutzer bestimmte Mitteilung des Register-
verfahrens. Das Fachverfahren muss diese Fehlerbeschreibung ausgeben.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.18 YearCompletedExceptioninfo

Nachricht; Year Conpl et edExcept i onl nf o

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird, einen neuen Registereintrag oder Jahresabschluss in
einem bereits abgeschlossenen Jahrgang einzufiigen.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.19 YearNotCompletedExceptioninfo

Nachricht: Year Not Conpl et edExcepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird, den Jahresabschluss eines Jahrgang aufzuheben, der
noch gar nicht abgeschlossen wurde.

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).

6.5.20 NacherfassungNotYetCompletedExceptioninfo
Nachricht: Nacher f assungNot Yet Conpl et edExcepti onl nfo

Diese Exception entsteht, wenn versucht wird einen Jahrgang abzuschlie3en, fir den sich noch Eintrage
in der Nacherfassung befinden.
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Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps TSt andar dExcept i onl nf o (siehe Abschnitt 6.5.
16 auf Seite 150).
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7 Fachmodul Dokumente

In diesem Kapitel werden alle Typen und Elemente beschrieben, die die Struktur und die Identifikation
der Dokumente betreffen, die im elektronischen Register gespeichert werden. Ferner allgemeine ver-
wendete Typen, sowie Typen und Elemente fir die Suche im Register. Kurz: alle Typen und Elemente,
die nicht unmittelbar den Inhalt (siehe Kapitel 8, Fachmodul Inhalte) der Registereintrage betreffen.

7.1 Allgemein verwendete Typen

7.1.1 TErwDatum

Typ: TEr wDat um

Dieser Typ ermdglicht die Darstellung auch unvollstandiger Datumsangaben. Dies kann z. B. bei der
Nachbeurkundung von sich im Ausland ereigneten Personenstandsfallen nach §§ 34, 35, 36 PStG vor-
kommen.

Beispiele:

Wert Bedeutung

2008 im Jahr 2008
2008-02 im Februar 2008
2008-02-29 29. Februar 2008

7.1.1.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn

7.2 Typen fur identifizierende Angaben

7.2.1 TDokumentinfo

Typ: TDokunent | nf o

Informationen Gber Dokumente, die das Fachverfahren an des Registerverfahren Gbergibt, die fir die
systemseitige Verarbeitung der Dokumente vorgesehen sind.
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Abbildung 7.1. TDokumentinfo

complexType TDokumentinfo

Archivid

(D)0.1
N\

type | xs:string

ErstellungsZeitpunkt

type | xs:dateTime

ErstellungsAnlass

type |dinspe091379:datatypeC

Fachverfahren

type | xs:string

FachverfahrenVersion

type | xs:string

StAmtNummer

type |dinspe091379:datatypeC

StAmtName

type |dinspe091379:datatypeC

Name

type |dinspe091379:datatypeC

Vornamen

type |dinspe091379:datatypeC

StilllegungsDatum

type | xs:date

Kindelemente von TDokunent | nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Archivld Xs:string 0.1

ErstellungsZeitpunkt xs: dat eTi me 1

ErstellungsAnlass dat at ypeC 1 c1~* 329
Fachverfahren Xs:string 1

FachverfahrenVersion Xs:string 1

StAmtNummer dat at ypeC 1 c1~* 329
StAmtName dat at ypeC 1 c1~* 329
Name dat at ypeC 1 C1* 329
Vornamen dat at ypeC 0.1 c1* 329
StilllegungsDatum Xs: dat e 0.1

7.2.1.1 Archivld (xs: string)

Die eindeutige Identifizierung des Dokuments innerhalb des Registers. Die Archivlid wird vom Register-
verfahren vergeben - nach dem Prinzip der ,Garderobenmarke® (siehe [4] S. 77): Das Registerverfahren
erzeugt die Archivld,spater kann das Fachverfahren mittels der Archivld auf das Dokument zugreifen.
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7.2.1.2 Erst el | ungsZei t punkt (xs: dat eTi ne)

In diesem Element speichert das Registerverfahren den Zeitpunkt, an dem das Dokument im elektroni-
schen Personenstandsregister gespeichert wurde.

7.2.1.3 Erstel | ungsAnl ass (dat at ypeC)

Enthalt den Grund, weshalb das Fachverfahren das Dokument erstellt hat. Bei der Erstbeurkundung,
bei Folgebeurkundungen und bei Hinweisanderungen wird der Anlass gemaf PStV eingetragen.

Entsteht das Dokument aus Anlass des Jahresabschlusses wird der Text ,Jahresabschluss® eingetra-
gen. Wird der Jahresabschluss riickgangig gemacht, wird der Text ,Ricknahme Jahresabschluss® ein-
getragen.

7.2.1.4 Fachver fahren (xs: string)

Enthalt die Bezeichnung des Fachverfahrens, mit dessen Hilfe das Dokument erstellt wurde.

7.2.1.5 Fachver f ahrenVer si on (xs: string)

Enthalt die Bezeichnung der Version des Fachverfahrens.

7.2.1.6 St At Nunmrer (dat at ypeC)

Enthalt die Standesamtsnummer des fir die Erstellung des Dokuments zustandigen Standesamts.

7.2.1.7 St Ant Nane (dat at ypeC)

Enthalt die Bezeichnung des fiir die Erstellung des Dokuments zustandigen Standesamts.

7.2.1.8 Nane (dat at ypeC)

Der Familienname der Person, die das Dokument erstellt hat.

7.2.1.9 Vor nanen (dat at ypeC)

Vornamen der Person, die das Dokument erstellt hat.

7.2.1.10Sti |11 egungsDat um(xs: dat e)

Sofern es sich um einen stillgelegten Eintrag handelt, enthalt dieses Feld das Datum der Stilllegung
(Datenfeld 0045 der Anlage 1 der PStV).

7.2.1.11 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetJahresInfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassung-
Return, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEin-
tragNacherfassung, MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStill-
legung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundITeil

7.2.2 TRegisterArt
Typ: TRegi sterArt
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Dieser Typ hat als erlaubte Werte die Kirzel fir die 4 Arten von Registern im Standesamt, siehe PStG
§ 3 Abs. 1.

Wert Bedeutung

G Geburtenregister

E Eheregister

L Lebenspartnerschaftsregister
S Sterberegister

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps xs: Name.

Die Werte missen dem Muster 'G|E|L|S' entsprechen.

7.2.2.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: CompleteNacherfassung,
DelSperrvermerk, FindEintrag, FindEintragReturn, FindEintragZentral, FindEintragZentralReturn, Get-
Eintrag, GetEintragForUpdate, GetEintragForUpdateReturn, GetEintragReturn, GetEintragStatus, Get-
EintragsUebersicht, GetEintragsUebersichtReturn, GetHinweisTeil, GetHinweisTeilReturn, GetJah-
resinfo, GetJahresInfoReturn, GetRegisterEintrag, GetRegisterEintragForNacherfassung, GetRegis-
terEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEintragForUpdate, GetRegisterEintragForUpdateRe-
turn, GetRegisterEintraginNacherfassung, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegister-
EintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegt, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeil,
GetUrkundITeilReturn, HasSperrvermerk, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, MakeJahres-
Abschluss, ReopenNacherfassung, ReserveEintragsld, ReserveEintragsldForNacherfassung, Reser-
veEintragsldForNacherfassungReturn, ReserveEintragsldReturn, SetSperrvermerk, UndoJahresAb-
schluss, UnlockEintrag, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundl-
Teil

7.2.3 TEintragsNummer

Typ: TEi nt r agsNumer

Dieser Typ beschreibt die Eintragsnummern von Registereintrdgen. Die Eintragsnummer wird bei der
Erstbeurkundung eines Personenstandsvorgangs vergeben. Es gibt folgende Arten von Eintragsnum-
mern:

Reguldre Eintragsnummern werden innerhalb eines Registers in einem Jahr beginnend bei der Num-
mer 1 fortlaufend in der Reihenfolge der Erstbeurkundungen vergeben. Sie bestehen aus Ziffern, wobei
die fiihrende Ziffer keine 0 ist. [Formal: Eine regulare Eintragsnummer hat den Aufbau [ 1- 9]\ d*.]

Zwischennummern kdénnen entstehen, wenn aus irgendeinem Grund nachtraglich zwischen zwei regu-
lare Eintragsnummern eine weitere Erstbeurkundung eingefiigt wird. Zwischennummern bestehen aus
einer regularen Eintragsnummern gefolgt von einem Klein- oder Grofl3buchstaben, beginnend bei a bzw.
A. [Formal: Eine Zwischennummer hat den Aufbau [ 1- 9]\ d*([a-z] | [A-Z] ?) .]

Sondernummern haben einen anderen Aufbau. So gibt es etwa im Standesamt Weimar Sterbebticher
mit Eintragsnummern folgenden Aufbaus: ein Gro3buchstabe gefolgt von einer regularen Eintragsnum-
mer mit hdchstens 3 Ziffern. Es kann sein, dass es weitere Arten von Sondernummern in alteren Perso-
nenstandsbichern gibt. Sondernummern werden in XPersonenstandsregister nicht unterstitzt.

Eintragsnummern mit Suffix entstehen, wenn eine Eintragsnummer bereits durch einen stillgelegten
Eintrag besetzt wurde und der ,korrekte® Eintrag unter dieser bereits vergebenen Eintragsnummer beur-
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kundet werden soll.. An die oben dargestellten Arten von Eintragsnummern wird daflir ein numerisches,
fortlaufendes Suffix angehangt (bspw. 123-1, 123a-1, 123-2). Das Suffix zeigt die bisherige Anzahl der
Stilllegungen unter der Eintragsnummer an und wird fortlaufend und ohne Liicken durch das Register-
verfahren vergeben.

In XPSR werden Registernummern stets strukturiert in Registerart, Eintragsnummer und Eintragsjahr
gespeichert.

Die Eintragsnummer kann entweder von Fachverfahren vergeben werden oder beim Fachverfahren
reserviert werden, siehe 6.3.47.

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

7.2.3.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: CompleteNacherfassung,
DelSperrvermerk, FindEintrag, FindEintragReturn, FindEintragZentral, FindEintragZentralReturn, Get-
Eintrag, GetEintragForUpdate, GetEintragForUpdateReturn, GetEintragReturn, GetEintragStatus, Get-
EintragsUebersicht, GetEintragsUebersichtReturn, GetHinweisTeil, GetHinweisTeilReturn, GetJahres-
InfoReturn, GetRegisterEintrag, GetRegisterEintragForNacherfassung, GetRegisterEintragForNach-
erfassungReturn, GetRegisterEintragForUpdate, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegister-
EintraginNacherfassung, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
RegisterEintragStillgelegt, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeil, GetUrkundITeilRe-
turn, HasSperrvermerk, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, ReopenNacherfassung, Reser-
veEintragsldForNacherfassung, ReserveEintragsldForNacherfassungReturn, ReserveEintragsldRe-
turn, SetSperrvermerk, UnlockEintrag, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateHinweisTeil,
UpdateUrkundITeil

7.2.4 TRegisterJahrld
Typ: TRegi st erJahr | d

Eindeutige Identifizierung eines Jahrgangs von Registereintragen in einem der 4 Register.

Abbildung 7.2. TRegisterJahrld

N\ StAmtNummer
—/ type [xs:string

RegisterArt .
type | xpsrd:TRegisterArt | :

Jahr
type [xs:gYear

Kindelemente von TRegi st er Jahr | d
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
StAmtNummer Xs:string 1
RegisterArt TRegi sterArt 1 Abschnitt 7.2.2 157 *
Jahr Xs: gYear 1
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7.2.4.1 St Ant Nummer (xs: string)

Die Standesamtsnummer des Standesamts, das die Erstbeurkundung erstellt hat.

7.2.4.2 Regi sterArt (TRegi sterArt)

Das Kirzel fur die Art des Registers.

7.2.4.3 Jahr (xs: gYear)

Das Jahr der Erstbeurkundung der Registereintrage des Jahrgangs.

7.2.4.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: GetJahresinfo, GetJahresinfoRe-
turn, MakeJahresAbschluss, ReserveEintragsld, UndoJahresAbschluss
Von diesem Typ leiten ab: TEintragsld

7.2.5 TEintragsld
Typ: TEi ntragsld

Eindeutige Identifizierung eines Registereintrags.
Zu den Angaben des Jahrgangs des Registers kommt die Ei nt r agsNumer hinzu.

Eine Eintragsld hat also folgende Bestanteile:

« Standesamtnummer
» Art des Registers

« Jahr

« Eintragsnummer

Abbildung 7.3. TEintragsld

complexType TEintragsid
' (extension of xpsrd:TRegisterJahrld)

r
'
|
'

| ) EintragsNummer
AN type [ xpsrd:TEintragsNummer

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TRegi st er Jahr | d (siehe Abschnitt 7.2.4 auf Sei-
te 159).

Kindelement von TEi ntragsl d

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
EintragsNummer TEi nt ragsNunmer 1 Abschnitt 7.2.3 158 *

7.2.5.1 Ei ntragsNunmer (TEi nt ragsNuntrer)

Eintragsnummer im Jahrgang des jeweiligen Registers.

2.3/ Final © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen Fachmodul Dokumente



Seite 161

7.2.5.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: CompleteNacherfassung,
DelSperrvermerk, FindEintrag, FindEintragReturn, FindEintragZentral, FindEintragZentralReturn, Get-
Eintrag, GetEintragForUpdate, GetEintragForUpdateReturn, GetEintragReturn, GetEintragStatus, Get-
EintragsUebersicht, GetEintragsUebersichtReturn, GetJahresInfoReturn, GetRegisterEintrag, GetRe-
gisterEintragForNacherfassung, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEintrag-
ForUpdate, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassung, GetRegister-
EintragIinNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRegisterEintragStiligelegt, GetRegis-
terEintragStillgelegtReturn, HasSperrvermerk, ReopenNacherfassung, ReserveEintragsldForNach-
erfassung, ReserveEintragsldForNacherfassungReturn, ReserveEintragsidReturn, SetSperrvermerk,
UnlockEintrag

Von diesem Typ leiten ab: THinweisTeilld, TUrkundITeilld

7.2.6 TUrkundlITeilld
Typ: TUr kundl Tei | 1 d

Ein Registereintrag besteht aus dem urkundlichen Teil (Haupteintrag und den Folgebeurkundungen) und
einem Hinweisteil, sieche § 3 Abs. 1 PStG. Dieser Typ beschreibt die eindeutige Identifizierung eines
bestimmten Standes des urkundlichen Teils, also der Haupteintrags oder einer der Folgebeurkundungen.

Zusatzlich zu den Angaben der Eintragsld kommt die Fol geNunmer , die die fortlaufende Nummer der
Folgebeurkundung angibt. Dabei hat die Erstbeurkundung, also der Haupteintrag, die Folgenummer 0,
die erste Folgebeurkundung die Folgenummer 1, usw.

Abbildung 7.4. TUrkundITeilld

'complexType TUrkundITeilld
(extension of xpsrd:TEintragsld)

N\ FolgeNummer '
N type [ xs:nonNegativelnteger | :

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ags| d (siehe Abschnitt 7.2.5 auf Seite 160).

Kindelement von TUr kundl Tei | | d
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

FolgeNummer xs: nonNegati vel nt eger 1

7.2.6.1 Fol geNunmrer (xs: nonNegati vel nt eger)

Nummer der Fortfiihrung des Eintrags: die Erstbeurkundung hat die Folgenummer 0, die Fortfihrungen
die Folgenummern 1, 2,

7.2.6.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tGbermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn,
GetEintragReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEintragForUpdateRe-
turn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRegisterEintragS-
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tillgelegtReturn, GetUrkundITeil, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateUrkundITeil

7.2.7 THinweisTeilld
Typ: TH nwei sTei l I d

Dieser Typ beschreibt die eindeutige Identifizierung eines bestimmten Standes des Hinweisteils, begin-
nend beim Hinweisteil, wie er im Zuge der Erstbeurkundung erstellt wurde. Eine Anderung des Hin-
weisteils kann zusammen mit einer Folgebeurkundung erfolgen oder auch ohne eine gleichzeitige Fol-
gebeurkundung. Es gibt auch Folgebeurkundungen, bei denen der Hinweisteil nicht geandert wird.

Zusatzlich zu den Angaben der Eintragsld kommt die H nwei sFol geNummer , die die fortlaufende Num-
mer des Standes des Hinweisteils angibt. Dabei erhalt der Hinweisteil zum Zeitpunkt der Erstbeurkun-
dung die Hinweisfolgenummer 0, der Hinweisteil nach der ersten Anderung die Hinweisfolgenummer
1, usw.

Abbildung 7.5. THinweisTeilld

rcomplexType THinweisTeilld
(extension of xpsrd:TEintragsld)

) HinweisFolgeNummer !
N\ type|xs:nonNegativeInteger

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ags| d (siehe Abschnitt 7.2.5 auf Seite 160).

Kindelement von TH nwei sTei |l | d

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

HinweisFolgeNummer Xxs: nonNegati vel nt eger 1

7.2.7.1 Hi nwei sFol geNummer (xs: nonNegat i vel nt eger)

Fortlaufende Nummer des Hinweisteils, die beginnend bei 0 bei jeder Anderung des Hinweisteils erhoht
wird. Die Hinweisfolgenummer ist technisch nétig, damit die Reihenfolge der Hinweise ermittelt werden
kann.

7.2.7.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeil, GetHinweisTeilReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn,
GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintrag-
Return, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, UpdateEin-
trag, UpdateHinweisTeil

7.3 Typen fur enthaltene XML- und PDF-Dokumente

7.3.1 TXMLContainer
Typ: TXM_Cont ai ner
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Dieser Typ dient als Behalter fir XML-Daten, die Bestandteil eines Dokuments sind. Er wird verwendet
fur die strukturierten Daten des urkundlichen Teils und die strukturierten Daten des Hinweisteils.

Im Aufbau der Eintrage wird dieser Behalter verwendet, damit eine Evolution der Struktur der Eintrags-
und Hinweisdaten moglich wird. Der Registereintrag kann somit Dokumente enthalten, die verschiede-
nen Versionen und Fassungen dieser Spezifikation entsprechen, siehe 3.2.

Abbildung 7.6. TXMLContainer

icomplexType TXMLContainer

1.1 fassung
type [ xs:unsignedint

1.1|@ namespace
type [xs:anyURI

1.1 wurzelElement|
type [ xs:string

Attribute von TXM_Cont ai ner
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
fassung Xs: unsi gnedl nt ja
namespace xs: anyURl ja
wurzelElement Xs:string ja

7.3.1.1 fassung (xs: unsi gnedl nt)

Gibt die Fassung des Schemas zum Namensraum an, und damit die Nebenversion (minor version) der
enthaltenen XML-Daten.

7.3.1.2 nanespace (xs: anyURl)

Gibt den Namensraum der enthaltenen XML-Daten an. Der Namensraum entspricht der Hauptversion
(major version) des Schemas, das den Inhalt der enthaltenen Daten beschreibt.

Beim hier angegebenen Namensraum muss es sich um einen der Namensraume handeln, die im Attribut
nanespace des Typs definiert sind.
7.3.1.3wr zel El enent (xs:string)

Gibt an, mit welchem Wurzelelement die enthaltenen XML-Daten beginnen.

7.3.1.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-
tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
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RegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundiTeil

7.3.2 TPDFVersion

Typ: TPDFVer si on
Dieser Typ definiert die zulassigen Werte fir die Version von PDF/A-Dateien.

Zulassige Werte sind (die Liste ist nicht abschlieend):

Wert Bedeutung
PDF/A-1b PDF/A-1 Conformance Level B
PDF/A-1a PDF/A-1 Conformance Level A

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps xs: stri ng.
Die Werte missen dem Muster 'PDF/A-1b|PDF/A-1a|.*' entsprechen.

7.3.2.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetJahresinfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassung-
Return, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEin-
tragNacherfassung, MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStill-
legung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundITeil

7.3.3 TPDFInhalt

Typ: TPDFI nhal t
Dieser Typ definiert ein Element, das ein PDF/A-Dokument in Base64-Kodierung aufnimmt.

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps xs: base64Bi nary.

Attribut von TPDFI nhal t
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
id xs: 1D

7.3.3.1id (xs:1D)

Eindeutige Kennzeichnung dieses Elements innerhalb des XML-Dokuments durch einen Wert vom Typ
| Dgemaf der XML-Spezifikation.

7.3.3.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetJahresIinfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassung-
Return, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEin-
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tragNacherfassung, MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStill-
legung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundITeil

7.3.4 TPDFContainer

Typ: TPDFCont ai ner

Dieser Typ dient als Behalter fir PDF-Dokumente, die Bestandteil eines Eintrags sind. Er wird verwendet
fur den urkundlichen Teil, den Hinweisteil und den Jahresabschluss.

Abbildung 7.7. TPDFContainer

rcomplexType TPDFContainer

N\ Version ;
N\ type | xpsrd:TPDFVersion | !

Inhalt
type | xpsrd:TPDFInhalt

Kindelemente von TPDFCont ai ner
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Version TPDFVer si on 1 Abschnitt 7.3.2 164 *
Inhalt TPDFI nhal t 1 Abschnitt 7.3.3 164 *

7.3.4.1 Ver si on (TPDFVer si on)

Version des Formats des PDF/A-Dokuments in diesem Behalter.

7.3.4.2 1 nhal t (TPDFI nhal t)
Das PDF-Dokument selbst.

7.3.4.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetJahresinfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassung-
Return, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEin-
tragNacherfassung, MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStill-
legung, UpdateHinweisTeil, UpdateUrkundITeil

7.4 Element fur in PDF enthaltene XML-Daten

7.4.1 UrkundIlRegister

Globales Element: Ur kundl Regi st er

Aus den in Abschnitt Abschnitt 2.1.5, ,Elektronische Signatur® dargestellten Griinden kénnen die struk-
turierten Daten eines urkundlichen Teils in PDF-Dokumente eingebettet werden. Ur kundl Regi st er ist
dann das Wurzelelement, wenn die Daten des Eintrags als XML-Datei in PDF eingebettet werden.
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Abbildung 7.8. UrkundIRegister

ielement UrkundIRegister (anonymous type)

"~ [UrkundiTeill
AN type [xpsrd:TUrkundITeilld

UrkundITeilDaten
type [ xpsrd:TXMLContainer

Kindelemente von Ur kundl Regi st er
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
UrkundITeilld TUr kundl Teil I d 1 Abschnitt 7.2.6 161*
UrkundITeilDaten TXM_Cont ai ner 1 Abschnitt 7.3.1 162 *

7.4.1.1 Ur kundl Tei | I d (TUr kundl Tei I I d)

Die eindeutige Identifikation des urkundlichen Teils des Eintrags.

7.4.1.2 Ur kundl Tei | Dat en (TXM_Cont ai ner)

Der Inhalt des Eintrags, d.h als TXMLContainer eines der Elemente GUr kundl Tei | , EUr kundl Tei I,
LUr kundl Tei | oder SUr kundl Tei | im Namensraum des Inhaltsteils.

7.5 Typen fiur Signaturdaten

Die Dokumente im XPSR kénnen elektronische Signaturen in PKCS#7 Format enthalten. Die elektroni-
schen Signaturen werden vom Fachverfahren erzeugt und vom Registerverfahren Uberpruft. Darlber-
hinaus speichert das Registerverfahren alle notwendigen Daten zur langfristigen Erhaltung der Beweis-
kraft der Signatur.

7.5.1 TPK7Signature

Typ: TPK7Si ghat ur e
Signatur nach dem PKCS#7-Standard.

Abbildung 7.9. TPK7Signature

complexType TPK7Signature |

0.1 version
type [xs:string

Reference

®

type [xs:anyURI

SignatureValue !
type |xs:base64Binary |
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Kindelemente von TPK7Si gnat ur e
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Reference xs: anyURI 1
SignatureValue xs: base64Bi nary 1
Attribut von TPK7Si gnat ur e
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
version Xs:string

7.5.1.1 Ref erence (xs: anyURI)

Gibt an, auf welches Element des Dokuments sich die Signatur bezieht. Die Syntax ist xm : i d="$i d",
wobeii d die Id desjenigen Elements ist, dessen Inhalt signiert wird. Das Element, auf das hier verwiesen
wird, muss vom Typ TPDFI nhal t sein.

7.5.1.2 Si gnat ur eVal ue (xs: base64Bi nary)

Enthalt die Signatur nach dem Standard ,PKCS#7 - RSA Cryptographic Message Syntax Standard,
Version 1.5% in ASN.1 Notation DER und Base64 kodiert. AuRerdem muss das Element nach PKCS#7
das vollstéandige Zertifikat zur Signatur enthalten.

7.5.1.3versi on (xs: string)

Default-Wert: v1.5
Version von PKCS#7, nach der die Signatur erstellt wurde

7.5.1.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetJahresInfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-
tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
RegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateUr-
kundITeil

7.5.2 TSignatureData
Typ: TSi ghat ur eDat a

Behalter fur Signaturdaten.

In der XPSR-Spezifikation sind nur Signaturen nach PKCS#7 vorgesehen, weil die im Einsatz befindli-
chen Fachverfahren nur solche Signaturen verwenden.

Dieser Typ bietet die Mdglichkeit durch weitere Subelemente wahlweise auch andere Signatur-Arten wie
z.B. nach XMLDSig einzubinden.

Abbildung 7.10. TSignatureData

complexType TSignatureData

_@ PK7Signature ‘
> type | xpsrd: TPK7Signature
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Kindelement von TSi gnat ur eDat a
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
PK7Signature TPK7Si gnat ure 1 Abschnitt 7.5.1 166

7.5.2.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetJahresInfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-
tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
RegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateUr-
kundITeil

7.5.3 TOCSPResponseData

Typ: TOCSPResponseDat a

Antwort auf eine Zertifikatsprifung nach dem IETF OCSP Standard (IETF RFC 2560-X.509 Internet
Public Key Infrastructure Online Certificate Status Protocol- OCSP, 1999) in ASN.1 Notation, DER und
Base64 kodiert.

Die Uberpriifung der Signatur und die Zertifikatspriifung wird vom Registerverfahren durchgefiihrt und
die OCSP-Antwort in das Dokument eingefiigt.

Abbildung 7.11. TOCSPResponseData

complexType TOCSPResponseData

r
'
|
'
|
'

0.1 version
type | xs:string

N\ OcspResponseData
-/ type | xs:base64Binary

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelement von TOCSPResponseDat a
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
OcspResponseData Xs: base64Bi nary 1
Attribut von TOCSPResponseDat a
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
version Xs:string

7.5.3.1 CcspResponseDat a (xs: base64Bi nary)

Die Antwort auf die Statusanfrage.

7.5.3.2version (xs:string)

Default-Wert: v1
Version der Daten der OCSP-Antwort.

2.3/ Final © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen Fachmodul Dokumente



Seite 169

7.5.3.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetJahresIinfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-
tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraglnNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
RegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
MakedahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateUr-
kundITeil

7.5.4 TSignaturDatenContainer

Typ: TSi gnat ur Dat enCont ai ner

Dieser Typ ist ein Behalter fur Signaturen sowie OCSP-Status-Abfragen. Er enthalt die Signatur der
unterzeichnenden Urkundsperson sowie alle beweissichernden Angaben, die zum Zeitpunkt der Regis-
trierung des Dokumentes zusammengestellt werden.

Abbildung 7.12. TSignaturDatenContainer

icomplexType TSignaturDatenContainer

N\ SignaturDaten
type | xpsrd:TSignatureData

o..+| SignaturStatus
type |xpsrd:TOCSPResponseData

Kindelemente von TSi gnat ur Dat enCont ai ner
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
SignaturDaten TSi gnat ur eDat a 1 Abschnitt 7.5.2 167 *
SignaturStatus TOCSPResponseDat a 0..n Abschnitt 7.5.3 168 *

7.5.4.1 Si gnat ur Dat en (TSi gnat ur eDat a)

Signatur.

7.5.4.2 Si gnat ur St at us (TOCSPResponseDat a)

Antworten auf die Statusanfrage zur elektronischen Signatur. Der SignaturStatus wird vom Registerver-
fahren ermittelt und dann hier eingetragen, siehe 6.3.39 und 6.3.63. Das Registerverfahren muss hier
mindestens die OSCP-Antwort fir das Signaturzertifikat vorhalten. Es wird empfohlen, zusatzlich die
OSCP-Antwort zum Ausstellerzertifikat vorzuhalten. OSCP-Antworten firr weitere Zertifikate der Zertifi-
katskette kdbnnen bei Bedarf gespeichert werden.

7.5.4.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetJahresIinfoReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-
tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraglnNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, Get-
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RegisterEintragStillgelegtReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung,
MakeJahresAbschluss, UndoJahresAbschluss, UpdateEintrag, UpdateEintragStilllegung, UpdateUr-
kundITeil

7.5.5 TEvidenceDocument

Typ: TEvi denceDocunent

Das Registerverfahren sichert die langfristige Uberpriifbarkeit der Integritat der Dokumente und der elek-
tronischen Signaturen durch die Erneuerung der Beweiskraft im Falle der Schwachung (siehe [1]).

Die Langzeitsicherung wird nicht unbedingt vom Registerverfahren selbst durchgefiihrt, sondern von
einem dafir geeigneten Archiv. Dieses speichert die ibergebenen Dokumente und alle Beweismittel.

Dieser Typ ist ein Behalter, der das Dokument enthalt, wie es im Archiv gespeichert wurde mitsamt allen
Evidence Records nach IETF RFC 4998.

Abbildung 7.13. TEvidenceDocument

I )

‘complexType TEvidenceDocument '

) ArchiveContainer
type [ xs:base64Binary

0..+| EvidenceRecord
type |xpsrd:TEvidenceRecord

Kindelemente von TEvi denceDocunent
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ArchiveContainer Xs: base64Bi nary 1
EvidenceRecord TEvi denceRecor d 0..n Abschnitt 7.5.6 170 *

7.5.5.1 Ar chi veCont ai ner (xs: base64Bi nary)

Enthalt ein XML-Dokument in Base64-Kodierung, in dem einzelne Dokumente im Archiv-Container durch
XPath-Ausdriicke adressiert werden kénnen. Der jeweilige Aufbau dieses Dokuments hangt vom ver-
wendeten Archiv-System ab.

7.5.5.2 Evi denceRecor d (TEvi denceRecor d)

7.5.5.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEvidenceDocumentReturn

7.5.6 TEvidenceRecord

Typ: TEvi denceRecord

Behalter, der die Beweisdaten uber die langfristige Integritdt von Dokumenten und Signaturen im XPSR
enthalt. Diese Beweismittel werden beschrieben wie im RFC 4998 [2] standardisiert.
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Abbildung 7.14. TEvidenceRecord

complexType TEvidenceRecord

|
'
|
'
|

) Format
AN type |xs:string

Description
type [xs:string

0..1| ContainerPath
type [xs:string

EvidenceRecord

type |xs:base64Binary

Kindelemente von TEvi denceRecor d
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Format Xs:string 1
Description Xs:string 1
ContainerPath Xs:string 0..1
EvidenceRecord Xs: base64Bi nary 1

7.5.6.1 Format (xs:string)
Default-Wert: EvidenceRecord IETF-RFC 4998

Enthalt die Beschreibung des Formats des Evidence Records, das Format muss aus folgender Liste sein:

Erlaubte Formate fiir Evidence Records
EvidenceRecord IETF-RFC 4998

7.5.6.2 Description (xs:string)

Enthalt eine Beschreibung, worauf sich der Evidence Record bezieht. Diese Beschreibung kann dem
Benutzer angezeigt werden.

7.5.6.3 Cont ai ner Pat h (xs: string)

Enthalt einen XPath-Ausdruck, der identifiziert, auf welchen Teil des zugehdrigen Archiv-Containers aus
Evi denceDocunent sich der Evidence Record bezieht. Wird dieses Element nicht angegeben, dann
bezieht sich der Evidence Record auf den gesamten Archiv-Container.

7.5.6.4 Evi denceRecor d (xs: base64Bi nary)

Der evidence record selbst.

7.5.6.5 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: GetEvidenceDocumentReturn

Fachmodul Dokumente © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final



Seite 172

7.6 Typen fur Dokumente

7.6.1 TUrkundITeil

Typ: TUr kundl Tei |
Behalter fur die Bestandteile eines urkundlichen Teils eines Registereintrags.

Abbildung 7.15. TUrkundITeil

complexType TUrkundITeil

0.1|@ id
type [xs:ID

UrkundITeilld
type [ xpsrd:TUrkundITeilld

®

UrkundITeilDaten ‘
type [ xpsrd:TXMLContainer | !

UrkundiTeilPDFA
type [ xpsrd:TPDFContainer | !

1| UrkundITeilPDFMitXML
type [ xpsrd:TPDFContainer | !

Kindelemente von TUr kundl Tei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
UrkundITeilld TUrkundl Teil I d 1 Abschnitt 7.2.6 161 *
UrkundITeilDaten TXM.Cont ai ner 1 Abschnitt 7.3.1 162 *
UrkundITeilPDFA TPDFCont ai ner 1 Abschnitt 7.3.4 165 *
UrkundITeilPDFMitXML TPDFCont ai ner 0.1 Abschnitt 7.3.4 165 *
Attribut von TUr kundl Tei |

Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
id xs: 1D

7.6.1.1 Ur kundl Tei I I d (TUr kundl Tei | 1 d)

Identifizierende Angaben des urkundlichen Teils.

7.6.1.2 Ur kundl Tei | Dat en (TXM_Cont ai ner)

Angaben des urkundlichen Teils als Daten in strukturierten Form fir die Verarbeitung durch das Fach-
verfahren.

7.6.1.3 Ur kundl Tei | PDFA (TPDFCont ai ner)

Dokumentform des urkundlichen Teils, so wie er im Standesamt erstellt und unterzeichnet wurde. Das
Format dieses Dokuments ist PDF/A.
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7.6.1.4 Ur kundl Tei | PDFM t XM. (TPDFCont ai ner)

Wird verwendet, wenn die elektronische Signatur mit einer Signaturkomponente erzeugt wird, die PDF
anzeigt und die Signatur in PKCS#7 erzeugt. In diesem Fall enthalt diese PDF-Datei eine Datei mit
Namen r egi st er. xnml mit folgendem Inhalt:

* Versionen 1.0-1.2: XML-Daten mit einem Wurzelelement GUr kundTei | , EUr kundl Tei |, LUr -
kundl Tei | oder SUr kundTei | je nach Registerart mit Angabe von Namensraum und Fassung des
Schemas der enthaltenen Daten.

* ab Version 1.3: XML-Daten mit dem Wurzelelement Ur kundl Regi st er mit einem Element
Ur kundl Dat en, das Namensraum und Fassung des Schemas der enthaltenen Daten angibt.

Die Datei ist im ,catalog“ (primary dictionary) der PDF-Datei unter EMBEDDEDFI LES anzugeben und
nicht einer einzelnen Seite zuzuordnen.

7.6.1.5id (xs:1D)

Eindeutige Identifizierung dieses Elements innerhalb des XML-Dokuments gemaR XML-Spezifikation.

7.6.1.6 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEintragForUpdateReturn,
GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRegisterEintragStiligeleg-
tReturn, GetUrkundITeilReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, UpdateEintrag, UpdateEin-
tragStilllegung, UpdateUrkundITeil

7.6.2 THinweisTeil
Typ: THi nwei sTei |
Behalter fir die Bestandteile eines Hinweisteils eines Registereintrags.

Abbildung 7.16. THinweisTeil

complexType THinweisTeil

N\ HinweisTeilld
—/ type | xpsrd: THinweisTeilld

HinweisTeilDaten

type | xpsrd: TXMLContainer

HinweisTeilPDFA
type | xpsrd: TPDFContainer | :

Kindelemente von THi nwei sTei |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisTeilld TH nwei sTeil I d 1 Abschnitt 7.2.7 162 *
HinweisTeilDaten TXM_Cont ai ner 1 Abschnitt 7.3.1 162 *
HinweisTeilPDFA TPDFCont ai ner 1 Abschnitt 7.3.4 165 *
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7.6.2.1 Hi nwei sTei l I d (TH nwei sTei | | d)

Identifizierende Angaben des Hinweisteils.

7.6.2.2 Hi nwei sTei | Dat en (TXM_Cont ai ner)

Angaben des Hinweisteils als Daten in strukturierten Form fur die Verarbeitung durch das Fachverfahren.

7.6.2.3 Hi nwei sTei | PDFA (TPDFCont ai ner)

Dokumentform des Hinweisteils, so wie er im Standesamt erstellt wurde. Das Format dieses Dokuments
ist PDF/A.

7.6.2.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetHinweisTeilReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegisterEin-

tragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn, GetRe-
gisterEintragStillgelegtReturn, InsertEintrag, InsertEintragNacherfassung, UpdateEintrag, UpdateHin-
weisTell

7.6.3 TEintragsUebersichtZeile

Typ: TEi ntragsUebersi cht Zei |l e

Ein Registereintrag enthalt urkundliche Teile und Hinweisteile, wie sie von der Erstbeurkundung tber Fol-
gebeurkundungen und Anderungen der Hinweise entstanden sind. Der Typ TEi nt r agsUeber si cht -
Zei | e enthalt die Angaben zu einem bestimmten Stand des Registereintrags fur die Eintragsubersicht,
siehe 7.7.3.

Abbildung 7.17. TEintragsUebersichtZeile

complexType TEintragsUebersichtZeile

-
'
|
'
|

) ErstellungsZeitpunkt
AN type |xs:dateTime

ErstellungsAnlass
type | dinspec91379:datatypeC

ErstellerName
type | dinspec91379:datatypeC

ErstellerVornamen
type | dinspec91379:datatypeC

o
PN

FolgeNummer
type |xs:nonNegativeInteger

HinweisFolgeNummer
type |xs:nonNegativeInteger

Kindelemente von TEi nt r agsUeber si cht Zei | e

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

ErstellungsZeitpunkt xs: dat eTi me 1
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Kindelemente von TEi nt r agsUeber si cht Zei | e

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ErstellungsAnlass dat at ypeC 1 c1~ 329
ErstellerName dat at ypeC 1 c1* 329
ErstellerVornamen dat at ypeC 0.1 c1~* 329
FolgeNummer xs: nonNegat i vel nt eger 1

HinweisFolgeNummer Xs: nonNegati vel nt eger 1

7.6.3.1 Erst el | ungsZei t punkt (xs: dat eTi ne)

Enthalt das Datum und die Uhrzeit, zu dem der beschriebene Stand des Registereintrags erstellt wurde.
Der Wert wurde vom Fachverfahren oder vom Registerverfahren eingetragen (siehe 7.2.1).

Entsteht dieser Stand durch die Erstbeurkundung oder eine Folgebeurkundung, enthalt dieses Element
den Erstellungszeitpunkt aus dem Dokunent | nf o des urkundlichen Teils.

Entsteht dieser Stand durch eine Anderung des Hinweisteils ohne gleichzeitige Anderung des urkundli-
chen Teils, enthalt dieses Element den Erstellungszeitpunkt aus dem Dokunent | nf o des Hinweisteils.

7.6.3.2 Er st el | ungsAnl ass (dat at ypeC)

Enthalt den Anlass, aus dem der beschriebene Stand des Registereintrags erstellt wurde.

Entsteht dieser Stand durch die Erstbeurkundung oder eine Folgebeurkundung, enthalt dieses Element
den Erstellungsanlass aus dem Dokunent | nf o des urkundlichen Teils.

Entsteht dieser Stand durch eine Anderung des Hinweisteils ohne gleichzeitige Anderung des urkundli-
chen Teils, enthalt dieses Element den Erstellungsanlass aus dem Dokunent | nf o des Hinweisteils.

7.6.3.3 Erstell erNane (dat at ypeQ)

Name derjenigen Person, die den beschriebenen Stand des Registereintrags erstellt hat.

7.6.3.4 Er st el | er Vor nanmen (dat at ypeC)

Vorname derjenigen Person, die den beschriebenen Stand des Registereintrags erstellt hat.

7.6.3.5 Fol geNummer (xs: nonNegat i vel nt eger)

Enthalt die Folgenummer des urkundlichen Teils, der zu dem beschriebenen Stand des Registereintrags
gehort.

7.6.3.6 Hi nwei sFol geNunmer (xs: nonNegat i vel nt eger)

Enthalt die Hinweisfolgenummer des Hinweisteils, der zu dem beschriebenen Stand des Registerein-
trags gehort.

7.6.3.7 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: GetEintragForUpdateReturn, Get-
EintragReturn, GetEintragsUebersichtReturn, GetRegisterEintragForNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegisterEintragReturn,
GetRegisterEintragStillgelegtReturn

Fachmodul Dokumente © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final



Seite 176

7.6.4 TEintragsListe
Typ: TEi nt ragsLi ste

Dieser Typ reprasentiert eine Liste von Eintragslds.

Abbildung 7.18. TEintragsListe

complexType TEintragsListe |

1L Eintragsld ‘
—/ type [xpsrd:TEintragsld | :

Kindelement von TEi ntragsLi ste
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1.n Abschnitt 7.2.5 160 *

7.6.4.1Ei ntragsld (TE ntragsld)
Eintragsld des Eintrags

7.6.4.2 Nutzung des Datentyps
Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: GetJahresInfoReturn

7.6.5 TJahresAbschluss
Typ: TJahr esAbschl uss

Behalter fur Bestandteile eines Dokuments fiir den Jahresabschluss.

Abbildung 7.19. TJahresAbschluss

rcomplexType TJahresAbschluss 3

N\ RegisterJahrid '
N type | xpsrd: TRegisterJahrld

JahresAbschlussPDF '
type | xpsrd: TPDFContainer 1

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelemente von TJahr esAbschl uss
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
RegisterJahrld TRegi sterJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *
JahresAbschlussPDF TPDFCont ai ner 1 Abschnitt 7.3.4 165 *

7.6.5.1 Regi st erJahr1d (TRegi st er Jahr | d)

Angaben, die einen Jahrgang im Register eindeutig identifizieren. Es handelt sich um den Jahrgang, fur
den das Jahr esAbschl ussPDF erstellt wurde.
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7.6.5.2 Jahr esAbschl ussPDF (TPDFCont ai ner)

Dokumentform des Jahresabschlusses, so wie er im Standesamt erstellt wurde. Im Regelfall handelt es
sich dabei um das Dokument, in dem die Angaben Gber den Jahrgang des Registers (Registerjahresinfo,
siehe 7.7.6) dargestellt und von dem Unterzeichenden oder der Unterzeichnenden bestatigt werden.

Sollte der (seltene) Fall eintreten, dass ein bereits erfolgter Jahresabschluss riickgangig gemacht wer-
den muss, enthalt dieses Element das Dokument, das dies verfligt.
7.6.5.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: GetJahresinfoReturn, MakeJahres-
Abschluss, UndoJahresAbschluss

7.7 Elemente fir Dokumente

7.7.1 UrkundITeilDokument

Globales Element: Ur kundl Tei | Dokunent

Dokument mit dem urkundlichen Teil eines Registereintrags mit einem bestimmten Stand der Fortfiih-
rung.

Abbildung 7.20. UrkundIiTeilDokument

element UrkundITeilDokument (anonymous type)

) Dokumentinfo
N type | xpsrd:TDokumentinfo

UrkundITeil
type | xpsrd:TUrkundiTeil

SignaturDatenContainer
type | xpsrd:TSignaturDatenContainer

Kindelemente von Ur kundl Tei | Dokunent
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dokumentinfo TDokument I nfo 1 Abschnitt 7.2.1 155
UrkundITeil TUr kundl Tei | 1 Abschnitt 7.6.1 172
SignaturDatenContainer | TSi gnat ur Dat enCont ai ner 1 Abschnitt 7.5.4 169 *

7.7.1.1 Si gnat ur Dat enCont ai ner (TSi gnat ur Dat enCont ai ner)

Enthalt die Signatur der unterzeichnenden Urkundsperson sowie alle beweissichernden Angaben, die
zum Zeitpunkt der Registrierung des urkundlichen Teils zusammengestellt werden.

7.7.2 HinweisTeilDokument

Globales Element: H nwei sTei | Dokunent

Dokument mit den Inhalten des Hinweisteils eines Eintrags mit einem bestimmten Stand von Fortfihrung
bzw. Hinweisdnderung.
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Abbildung 7.21. HinweisTeilDokument

element HinweisTeilDokument (anonymous type)

) Dokumentinfo
% type | xpsrd:TDokumentinfo

HinweisTeil
type | xpsrd: THinweisTeil

Kindelemente von Hi nwei sTei | Dokunent
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dokumentinfo TDokument I nfo 1 Abschnitt 7.2.1 155
HinweisTeil THi nwei sTei | 1 Abschnitt 7.6.2 173

7.7.3 EintragsUebersicht

Globales Element: Ei nt r agsUeber si cht

Ubersicht tiber die chronologische Entwicklung eines Registereintrags, also die Ubersicht, durch welche
Folgebeurkundungen oder Hinweisanderungen, wann, von wem und aus welchem Anlass der Register-

eintrag erganzt wurde.

Abbildung 7.22. EintragsUebersicht

element EintragsUebersicht (anonymous type)

) Eintragsld
% type | xpsrd:TEintragsld

1_+| EintragsUebersichtZeile
type | xpsrd:TEintragsUebersichtZeile

Kindelemente von Ei nt r agsUeber si cht
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
EintragsUebersichtZeile TEi ntragsUebersichtZeile |1.n Abschnitt 7.6.3 174 *

7.7.3.1 Ei ntragsl d (TE ntragsld)

Eintragsld des Registereintrags, auf den sich die Ubersicht bezieht.

7.7.3.2 Ei ntragsUeber si cht Zei | e (TEi nt ragsUeber si cht Zei | e)

Angaben, die den jeweiligen Stand des Registereintrags beschreiben. Die Liste dieser Angaben ist chro-
nologisch nach dem Erstellungszeitpunkt sortiert.

7.7.4 RegisterEintrag

Globales Element: Regi st er Ei ntrag
Dieses Element enthalt alle im Register zu einem Registereintrag gespeicherten Informationen und
Dokumente.
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Abbildung 7.23. RegisterEintrag

relement RegisterEintrag (anonymous type)

) Eintragsld
AN type | xpsrd:TEintragsld

xpsrd:EintragsUebersicht (ref)
type [ (see element def.)

1_+|xpsrd:UrkundITeilDokument (ref)
type [ (see element def.)

1_+|xpsrd:HinweisTeilDokument (ref)
type [ (see element def.)

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Kindelemente von Regi st er Ei ntrag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
EintragsUebersicht 1 Abschnitt 7.7.3 178 *
UrkundITeilDokument 1..n Abschnitt 7.7.1 177 *
HinweisTeilDokument 1.n Abschnitt 7.7.2 177 *

7.7.4.1Ei ntragsl d (TE ntragsld)

Eintragsld des Registereintrags.

7.7.4.2 Ei ntragsUebersi cht (El ementref erenz)

Ubersicht (iber die chronologische Entwicklung des Registereintrags.

7.7.4.3 Ur kundl Tei | Dokunent (El enent r ef er enz)

Die Elemente Ur kundl Tei | Dokument sind eine nach der Folgenummer sortierte Liste aller urkundli-
chen Teile im Registereintrag.

7.7.4.4 Hi nwei sTei | Dokunent (El enent r ef erenz)

Die Elemente Hi nwei sTei | Dokunent sind eine nach der Hinweisfolgenummer sortierte Liste aller
Hinweisteile im Registereintrag.

7.7.5 JahresAbschlussDokument

Globales Element: Jahr esAbschl ussDokunent

Dieses Element enthalt alle Angaben, die fiir einen Jahresabschluss bendétigt werden (im Ausnahmefall
auch firr das Riickgangigmachen eines Jahresabschlusses.)
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Abbildung 7.24. JahresAbschlussDokument

element JahresAbschlussDokument (anonymous type)

N\ Dokumentinfo

N\ type [ xpsrd:TDokumentinfo

JahresAbschluss

type |xpsrd:TJahresAbscthss

SignaturDatenContainer

type |xpsrd:TSignaturDatenContainer

Kindelemente von Jahr esAbschl ussDokunent
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dokumentinfo TDokunent I nf o 1 Abschnitt 7.2.1 155
JahresAbschluss TJahr esAbschl uss 1 Abschnitt 7.6.5 176
SignaturDatenContainer TSi gnat ur Dat enCont ai ner 1 Abschnitt 7.5.4 169 *

7.7.5.1 Si gnat ur Dat enCont ai ner (TSi gnat ur Dat enCont ai ner)

Enthalt die Signatur der unterzeichnenden Urkundsperson sowie alle beweissichernden Angaben, die
zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses ermittelt werden. Die Signatur bezieht sich auf das Element Jah-
resAbschl ussDokunent / Jahr esAbschl ussPDF/ I nhal t .

7.7.6 RegisterJahresinfo

Globales Element: Regi st er Jahresli nfo

Ubersicht tiber die Registereintrage in einem Jahrgang des Registers.
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Abbildung 7.25. RegisterJahresinfo

‘element RegisterJahresinfo (anonymous type)

N\ RegisterJahrid
—/ type | xpsrd:TRegisterJahrld

IstAbgeschlossen
type | xs:boolean

MinEintragsNummer
type |xpsrd:TEintragsNummer

MaxEintragsNummer
type |xpsrd:TEintragsNummer

ZahlEintragsNummern
type |xs:nonNegativeInteger

i type |xpsrd:TEintragsNummer
1
1
1
1

0..+| ZwischenNummer
i type |xpsrd:TEintragsNummer
1
1
1
1

1| InNacherfassung
type | xpsrd:TEintragsListe

0..*| xpsrd:JahresAbschlussDokument (ref)
L type | (see element def.)
1
1
1
1

0..*| EintragMitSuffix
type |xpsrd:TEintragsNummer

o..+| StillgelegterEintrag
type |xpsrd:TEintragsNummer

0..+| Luecke .

Kindelemente von Regi st er Jahr esl nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
RegisterJahrld TRegi sterJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *
IstAbgeschlossen xs: bool ean 1

MinEintragsNummer TEi nt ragsNummer 1 Abschnitt 7.2.3 158 *
MaxEintragsNummer TEi nt ragsNummer 1 Abschnitt 7.2.3 158 *
ZahlEintragsNummern Xs: nonNegati vel nt eger 1

Luecke TEi nt ragsNunmer 0..n Abschnitt 7.2.3 158 *
ZwischenNummer TEi nt ragsNunmmer 0..n Abschnitt 7.2.3 158 *
InNacherfassung TEi ntragsListe 0..1 Abschnitt 7.6.4 176 *
JahresAbschlussDoku- 0..n Abschnitt 7.7.5 179~
ment

EintragMitSuffix TEi nt ragsNunmer 0..n Abschnitt 7.2.3 158 *
StillgelegterEintrag TEi nt ragsNummer 0..n Abschnitt 7.2.3 158 *
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7.7.6.1 Regi st erJahr1d (TRegi st er Jahr | d)

Identifiziert den Jahrgang, auf den sich die Information bezieht.

7.7.6.2 1 st Abgeschl ossen (xs: bool ean)

Ist t r ue, wenn der Jahrgang im Register abgeschlossen ist, d. h. wenn keine Grundbeurkundungen
mehr vorgenommen werden kdnnen, f al se sonst. Es wird hiermit keine Aussage zum Stand der Nach-
erfassung gemacht.

7.7.6.3 M nEi nt ragsNumrer (TEi nt ragsNumrer)

Die kleinste, nicht stiligelegte Eintragsnummer, die fiir die Erstbeurkundungen im Jahrgang vergeben
wurde. Dies kann entweder eine regulare Eintragsnummer oder eine Zwischennummer sein. Die Sor-
tierung folgt dabei dem Schema (1, 1a, 1b, ..., 2, 2a, ..., 3, ...).

Falls keine oder nur stillgelegte Eintrage in dem Jahrgang existieren, wird die Eintragssnummer 0 zurlck-
gegeben. Falls es sich bei der kleinsten Eintragsnummer um eine Eintragsnummer mit Suffix handelt,
wird die Eintragsnummer ohne Suffix zurlickgegeben.

7.7.6.4 MaxEi nt ragsNunmer (TEi nt ragsNumrer)

Die grofte, nicht stillgelegte Eintragsnummer, die fir die Erstbeurkundungen im Jahrgang vergeben
wurde. Dies kann entweder eine reguléare Eintragsnummer oder eine Zwischennummer sein. Die Sor-
tierung folgt dabei dem Schema (1, 1a, 1b, ..., 2, 2a, ..., 3, ...).

Falls keine oder nur stillgelegte Eintrage in dem Jahrgang existieren, wird die Eintragssnummer 0 zurtick-
gegeben. Falls es sich bei der grofdten Eintragsnummer um eine Eintragsnummer mit Suffix handelt,
wird die Eintragsnummer ohne Suffix zuriickgegeben.

7.7.6.5 Zahl Ei ntragsNummer n (xs: nonNegat i vel nt eger)

Enthalt die Zahl der nicht stillgelegten Eintragsnummern im Jahrgang.
Falls keine oder nur stillgelegte Eintrage in dem Jahrgang existieren, wird die Zahl 0 zurlickgegeben.

7.7.6.6 Luecke (TEi nt ragsNunmmer)

Sollten im Jahrgang Licken bei der fortlaufendenden Nummerierung der regularen Eintragsnummern
entstanden sein, dann enthalten die Elemente Luecke die Liste der Licken, also der nicht vergebenen
regularen Eintragsnummern. Stillgelegte Eintrage sind als Licke auszuweisen, sofern nicht ein Eintrag
mit Suffix unter der stillgelegten Eintragsnummer nacherfasst wurde. Eintrége, die sich noch im Prozess
der Nacherfassung befinden, sind als Licke auszuweisen.

Es werden nur Lucken zwischen den Eintragsnummern ausgewiesen, die zwischen M nEi nt r ags-
Nunmer und MaxEi nt r agsNunmer entstanden sind. Sind bspw. 1 die kleinste und 123 die gréRte nicht
stillgelegte Eintragsnummer des Jahrgangs (also der Inhalt von M nEi nt r agsNunmer bzw. MaxEi n-
t ragsNunmer ) und die 456 ein stillgelegter Eintrag in dem Jahrgang, so werden nur die Licken zwi-
schen 1 und 123 in dieser Liste Ubermittelt, nicht aber die Licken zwischen 123 und 456.

7.7.6.7 Zwi schenNunmer (TEi nt r agsNuntrer)

Sollten im Jahrgang Zwischennummern entstanden sein, dann enthalten die Elemente Zwi schennum
mer die Liste dieser Zwischennummern.

7.7.6.8 1 nNacher f assung (TEi ntragsLi st e)

Liste der Eintrage des Jahrgangs, die sich Nacherfassung befinden

2.3/ Final © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen Fachmodul Dokumente



Seite 183

7.7.6.9 Jahr esAbschl ussDokunent (El ement r ef er enz)

Die Liste der Jahr esAbschl ussDokunent e enthalt die Dokumente zum Jahresabschluss (also Doku-
mente, die den Jahrgang abschliel3en als auch solche, die einen Jahresabschluss aufheben) des zustan-
digen Standesamts, sortiert in chronologischer Reihenfolge der Erstellung.

7.7.6.10 Ei ntragM t Suf fi x (TEi nt ragsNuntmer)

Sollten im Jahrgang Eintragsnummern mit Suffix existieren, enthalten die Elemente Ei nt r agM t Suf -
fi x die Liste der Eintragsnummern mit Suffix.

Stillgelegte Eintragsnummern mit Suffix sind nicht in der Liste Ei nt r agM t Suf f i x enthalten.

7.76.11Still gel egterEi ntrag (TE ntragsNunmer)

Sollten im Jahrgang Eintrage stillgelegt worden sein, dann enthalten die Elemente Sti | | gel egt er -
Ei nt r ag die Liste der stillgelegten Eintrédge. Eintragsnummern mit Suffix, die stillgelegt wurden, sind
ebenfalls in der Liste aufzufuhren.

7.8 Basistypen fir die Suche

7.8.1 TZeitraumTag

Typ: TZei t rauniTag
Dieser Typ wird fir die Suche nach exakten Datumsangaben oder auch nach Zeitraumen verwendet.

Soll nach einem bestimmten Tag gesucht werden, wird er im Subelement TagVon und TagBi s ange-
geben.

Will man nach einem echten Zeitraum suchen, werden beide Subelemente mit den Grenzen verwendet.
Die Suche schlief3t die Grenzen jeweils ein.

Wird eine Grenze weggelassen, bezieht sich die Suche auf das nach oben respektive unten offene
Intervall.

Abbildung 7.26. TZeitraumTag

icomplexType TZeitraumTag

0..1| TagVon
type | xs:date

1| TagBis
type | xs:date

Kindelemente von TZei t r auniTag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
TagVon Xs: dat e 0.1
TagBis Xs: dat e 0.1

7.8.1.1 TagVon (xs: dat e)

Die untere Grenze des Zeitraums.
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7.8.1.2 TagBi s (xs: dat e)

Die obere Grenze des Zeitraums.

7.8.1.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: FindEintrag, FindEintragZentral

7.8.2 TZeitraumJahr

Typ: TZei t raumJahr

Dieser Typ wird fur die Suche nach einem bestimmten Jahr oder auch nach einer Spanne von Jahren
verwendet.

Die Angabe des Suchintervalls ist analog zu TZei t r aunTag.

Abbildung 7.27. TZeitraumJahr

1

rcomplexType TZeitraumJahr

@_ 0..1|JahrVon
1 . type [xs:gYear
' 1

1

1

1

1|JahrBis
type | xs:gYear

Kindelemente von TZei t r aumJahr
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
JahrVon xs: gYear 0.1
JahrBis xs: gYear 0.1

7.8.2.1 Jahr Von (xs: gYear)

Die untere Grenze der Spanne.

7.8.2.2 JahrBi s (xs: gYear)

Die obere Grenze der Spanne.

7.8.2.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: FindEintrag, FindEintragZentral

7.9 Typen fir die Suche

7.9.1 TSuchdaten

Typ: TSuchdat en

Angaben, die fir die Suche in allen Registern, gleich welcher Art, verwendet werden kénnen (siehe
Suchdat en, 7.10.1).
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Abbildung 7.28. TSuchdaten

complexType TSuchdaten

/\ 0.1|Name
N type |xs:string

|

1

5—0‘-'1 Vornamen
type | xs:string

1
1
1
5—0‘-'1 Ereignistag

type |xpsrd:TZeitraumTag

1
1
1
5—0‘-'1 Eintragsjahr :

type |xpsrd:TZeitraumJahr '

1
1
1
5—0‘-'1 Standesamt
type | xs:string

1
1
1
10..1| StAmtNummer
i type |xs:string

1
1
1
5—0‘-'1 Ereignisort
type | xs:string

1

1

1

:_():1 Phonetisch
type | xs:boolean

Kindelemente von TSuchdat en

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Name Xs:string 0.1
Vornamen Xs:string 0.1
Ereignistag TZei t rauniTag 0..1 Abschnitt 7.8.1 183 *
Eintragsjahr TZei t raumlahr 0..1 Abschnitt 7.8.2 184 *
Standesamt Xs:string 0.1
StAmtNummer Xs:string 0.1
Ereignisort Xs:string 0..1
Phonetisch xs: bool ean 0..1

7.9.1.1 Nanme (xs: string)

Suchangaben zum Namen einer Person. Im Register soll gesucht werden nach einer Beurkundung, bei
der der Personenstand der hier angegebenen Person beurkundet wurde.

7.9.1.2 Vor nanen (xs: string)

Suchangaben zum Vornamen einer Person. Im Register soll gesucht werden nach einer Beurkundung,
bei der der Personenstand der hier angegebenen Person beurkundet wurde.

7.9.1.3 Erei gni stag (TZei t raumrag)

Suchangabe zum Ereignistag des gesuchten Registereintrags.
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7.9.1.4 Ei ntragsj ahr (TZei t raumJahr)

Suchangabe zum Jahr, in dem die Beurkundung erfolgt ist.

7.9.1.5 St andesant (xs: string)

Suchangaben zum Namen des Standesamts, bei dem die Beurkundung gesucht werden soll.

7.9.1.6 St Ant Nunmrer (xs: string)

Die Standesamtsnummer des Standesamts, bei dem die Beurkundung gesucht werden soll.

7.9.1.7 Erei gni sort (xs:string)

Suchangabe zum Ereignisort des gesuchten Registereintrags.

7.9.1.8 Phoneti sch (xs: bool ean)

Ist dieses Feld t r ue wird bei der Suche ein Algorithmus der phonetischen Suche, wie etwa die Kélner
Phonetik, verwendet.

Der verwendete Algorithmus hangt von der Implementierung des jeweiligen Registerverfahrens ab.

7.9.1.9 Nutzung des Datentyps
Von diesem Typ leiten ab: TELSuchdaten, TGSuchdaten, TSSuchdaten

7.9.2 TGSuchdaten

Typ: TGSuchdat en
Suchangaben fiir die Suche nach Geburtseintragen.

Abbildung 7.29. TGSuchdaten

complexType TGSuchdaten :
(extension of xpsrd:TSuchdaten)

0..1| NameElternteil
L type [ xs:string

10..1| VornamenElternteil
type [ xs:string

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TSuchdat en (siehe Abschnitt 7.9.1 auf Seite 184).

Kindelemente von TGSuchdat en
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
NameElternteil Xs:string 0..1
VornamenElternteil Xs:string 0..1

7.9.2.1 NaneEl ternteil (xs:string)

Suchangabe zum Namen eines Elternteils des gesuchten Geburtseintrags. Dabei wird in der Suche
sowohl der Familienname wie der Geburtsname der Eltern einbezogen.
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7.9.2.2VornanenEl ternteil (xs:string)

Suchangaben zum Vornamen eines Elternteils des gesuchten Geburtseintrags.

7.9.2.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tibermittelt werden: FindEintrag, FindEintragZentral

7.9.3 TELSuchdaten
Typ: TELSuchdat en

Suchangaben fiir die Suche nach Eintragen im Ehe- oder Lebenspartnerschaftsregister.

Abbildung 7.30. TELSuchdaten

complexType TELSuchdaten
(extension of xpsrd:TSuchdaten)

@ 0..1| Geburtstag
1 type |xpsrd:TZeitraumTag

!
1

1

1

5_0 1|NamePartner
i |type [xs:string
1

:
10
I

1

1

1

1

1

1| VornamenPartner
type | xs:string

1| GeburtstagPartner
type [xpsrd:TZeitraumTag | ;

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TSuchdat en (siehe Abschnitt 7.9.1 auf Seite 184).

Kindelemente von TELSuchdat en
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geburtstag TZei t rauniTag 0..1 Abschnitt 7.8.1 183 *
NamePartner Xs:string 0.1
VornamenPartner Xs:string 0.1
GeburtstagPartner TZei t rauniag 0.1 Abschnitt 7.8.1 183 *

7.9.3.1 Geburtstag (TZei t raunirag)

Suchangaben zum Geburtstag der Person, deren Eintrag gesucht wird.

7.9.3.2 NanePar t ner (xs: string)

Suchangaben zum Namen des Ehe- oder Lebenspartners der Person, deren Beurkundung gesucht wird.

7.9.3.3 Vor nanenPar t ner (xs: string)

Suchangaben zu Vornamen des Ehe- oder Lebenspartners der Person, deren Beurkundung gesucht
wird.

7.9.3.4 Cebur t st agPar t ner (TZei t r auniTag)

Suchangaben zum Geburtstag des Partner der Person, deren Eintrag gesucht wird.
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7.9.3.5 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: FindEintrag, FindEintragZentral

7.9.4 TSSuchdaten

Typ: TSSuchdat en
Suchangaben fir die Suche nach Eintrédgen im Sterberegister.

Abbildung 7.31. TSSuchdaten

rcomplexType TSSuchdaten
(extension of xpsrd:TSuchdaten)

0..1| Geburtstag ‘
type |xpsrd:TZeitraumTag

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TSuchdat en (siehe Abschnitt 7.9.1 auf Seite 184).

Kindelement von TSSuchdat en

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geburtstag TZei t rauniag 0.1 Abschnitt 7.8.1 183 *

7.9.4.1 Geburtstag (TZei t raunirag)

Suchangaben zum Geburtstag der verstorbenen Person, deren Sterbeeintrag gesucht wird.

7.9.4.2 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: FindEintrag, FindEintragZentral

7.9.5 TSuchergebnisStatus

Typ: TSucher gebni sSt at us

Das Registerverfahren kann die Menge der Suchergebnisse begrenzen. Dieser Typ beschreibt die Infor-
mationen Uber den Status des Suchergebnisses, da das Registerverfahren die Menge der Suchergeb-
nisse begrenzen kann..

Abbildung 7.32. TSuchergebnisStatus

complexType TSuchergebnisStatus :

) ErgebnisLimitiert
type [xs:boolean

1| Anzahl
type |xs:int

Kindelemente von TSucher gebni sSt at us
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ErgebnisLimitiert xs: bool ean 1
Anzahl Xs:int 0.1
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7.9.5.1ErgebnisLimtiert (xs: bool ean)

Gibt an, ob die Liste der Suchergebnisse vom Registerverfahren begrenzt wurde und demzufolge nur
ein Teil der moglichen Treffermenge Ubermittelt wird. In diesem Fall gibt Anzahl an, auf wieviele Zeilen
die Ergebnisliste begrenzt wurde.

7.9.5.2 Anzahl (xs:int)

Gibt an, auf wieviele Zeilen die Ergebnisliste begrenzt wurde.

7.9.5.3 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gbermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn
7.9.6 TNamensinfo

Typ: TNanmensl| nf o
Angaben zu den Namen einer Person, wie sie in den Suchergebnissen angegeben werden.

Abbildung 7.33. TNamenslInfo

complexType TNamensinfo

f-\ Familienname :
type [ dinspec91379:datatypeC |

type | dinspec91379:datatypeC

1| Vornamen

:
1
1
E—O 1| Geburtsname
1
1
1
i :
type [ dinspec91379:datatypeC |

Kindelemente von TNanens| nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Familienname dat at ypeC 1 c1~* 329
Geburtsname dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Vornamen dat at ypeC 0..1 C1~* 329

7.9.6.1 Fam | i ennane (dat at ypeC)

Familienname der Person.

7.9.6.2 Gebur t snane (dat at ypeC)

Geburtsname der Person.

7.9.6.3 Vor nanen (dat at ypeC)

Vornamen der Person.

7.9.6.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn
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7.9.7 TSperrvermerkArt
Typ: TSperrver mer KArt

Dieser Typ gibt die Art eines Sperrvermerks an.

Wert Bedeutung
A Auf Antrag
Z Durch Zeugenschutzbehérde veranlasst

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps xs: stri ng.

Die Werte missen dem Muster 'A|Z' entsprechen.

7.9.7.1 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Gibermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn, GetEintragForUpdateReturn, GetEintragReturn, GetRegisterEintragForNacherfassung-
Return, GetRegisterEintragForUpdateReturn, GetRegisterEintraginNacherfassungReturn, GetRegis-
terEintragReturn, GetRegisterEintragStillgelegtReturn, HasSperrvermerkReturn, SetSperrvermerk

7.9.8 TEintragsinfo
Typ: TEi nt r agsl nf o (abstrakt)

Die Ergebnisse einer Suche nach einem Eintrag, dessen Eintragsld nicht bekannt ist, wird in Form von
Ei nt r agsl nf os organisiert. Es handelt sich um die allgemeinen Merkmale eines Eintrags, egal aus
welchem der vier Register er stammt.

Abbildung 7.34. TEintragsinfo

complexType TEintragsinfo

N\ Eintragsid
N type | xpsrd:TEintragsld

0..1| Sperrvermerk
type | xpsrd:TSperrvermerkArt

0..1| Standesamt :
type |dinspe091379:datatypeC

0..1| EreignisDatum
type | xpsrd: TErwDatum

0..1| EreignisOrt :
type |dinspe091379:datatypeC

0.1 Land !
type |dinspe091379:datatypeC

Stillgelegt
type | xs:boolean
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Kindelemente von TEi ntragsl nfo

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
Sperrvermerk TSperrver ner KAr t 0.1 Abschnitt 7.9.7 190 *
Standesamt dat at ypeC 0.1 c1~* 329
EreignisDatum TEr wDat um 0..1 Abschnitt 7.1.1 155~
EreignisOrt dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Land dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Stillgelegt Xs: bool ean 1

7.9.8.1 Ei ntragsl d (TE ntragsld)

Die Eintragsld eines gefundenen Registereintrags.

7.9.8.2 Sperrvernmerk (TSperrver nerkArt)

Wenn der Eintrag einen Sperrvermerk hat, gibt dieses Element an, um welche Art von Sperrvermerk
es sich handelt. Uber die Ubermittlung von Hinweisen auf Eintrdge mit einem Sperrvermerk siehe
Abschnitt 5.2.5, ,findEintragZentral®.

7.9.8.3 St andesant (dat at ypeC)

Der Name des Standesamts der Erstbeurkundung des gefundenen Registereintrags.

7.9.8.4 Er ei gni sDat um(TEr wDat um

Das Ereignisdatum des gefundenen Registereintrags.

7.9.85Erei gnisOt (dat at ypeC)

Der Ort des Ereignisses.

7.9.8.6 Land (dat at ypeC)

Das Land des Ereignisses.

7.9.8.7Still gel egt (xs: bool ean)

Gibt an, ob es sich um einen stillgelegten Eintrag handelt.

7.9.8.8 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: TELEintragsinfo, TGEintragsinfo, TSEintragsinfo

7.9.9 TGEintragsinfo

Typ: TGEi nt ragsl nfo

Informationen zu einem Eintrag bei der Suche im Geburtenregister.
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Abbildung 7.35. TGEintragsinfo

rcomplexType TGEintragsinfo
(extension of xpsrd:TEintragsinfo)

1| Familienname :
type |dinspec91379:datatypeC

4| Vornamen :
type |dinspec91379:datatypeC

1| NamenMutter
type |xpsrd:TNamensInfo

1| NamenVater
type |xpsrd:TNamensInfo

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ags| nf o (siehe Abschnitt 7.9.8 auf Seite 190).

Kindelemente von TGEi ntragsl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Familienname dat at ypeC 0..1 C1* 329
Vornamen dat at ypeC 0.1 c1~* 329
NamenMutter TNanensl| nf o 0.1 Abschnitt 7.9.6 189 *
NamenVater TNamensl| nf o 0.1 Abschnitt 7.9.6 189 *

7.9.9.1 Fam | i ennane (dat at ypeC)

Familienname des Kindes im Geburtseintrag.

7.9.9.2 Vor nanen (dat at ypeC)

Vornamen des Kindes im Geburtseintrag.

7.9.9.3 NamrenMut t er (TNanensl| nf 0)

Angaben zum Namen der Mutter im Geburtseintrag.

7.9.9.4 NanmenVat er (TNanensl nf o)

Angaben zum Namen des Vaters im Geburtseintrag.

7.9.9.5 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn

7.9.10 TELEintragsinfo
Typ: TELEi ntragsl nfo

Informationen zu einem Eintrag bei der Suche im Ehe- oder Lebenspartnerschaftsregister.
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Abbildung 7.36. TELEintragsinfo

complexType TELEintragsinfo
(extension of xpsrd:TEintragsinfo)

NamenVorP1

type | xpsrd:TNamensInfo

NamenNachP1

type | xpsrd:TNamensInfo

NamenVorP2

type | xpsrd:TNamensInfo

NamenNachP2

type | xpsrd:TNamensInfo

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ags| nf o (siehe Abschnitt 7.9.8 auf Seite 190).

Kindelemente von TELEi ntragsl nfo
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
NamenVorP1 TNamensl| nf o 0.1 Abschnitt 7.9.6 189 *
NamenNachP1 TNanensl| nf o 0.1 Abschnitt 7.9.6 189 *
NamenVorP2 TNanensl nf o 0..1 Abschnitt 7.9.6 189 *
NamenNachP2 TNanensl| nfo 0.1 Abschnitt 7.9.6 189 *

7.9.10.1 NanenVor P1 (TNamensl nf 0)

Angaben zum Namen des Ehemanns bzw. des ersten Lebenspartners vor EheschlieRung oder Begriin-
dung der Lebenspartnerschaft.

7.9.10.2 NanmenNachP1 (TNanensl nf 0)

Angaben zum Namen von Ehemann bzw. erstem Lebenspartner nach Begrindung der Ehe oder
Lebenspartnerschaft.

7.9.10.3 NanenVor P2 (TNanensl| nf o)

Angaben zum Namen der Ehefrau bzw. des zweiten Lebenspartners vor Eheschlielfung oder Begriin-
dung der Lebenspartnerschaft.

7.9.10.4 NanenNachP2 (TNanensl nf 0)

Angaben zum Namen der Ehefrau bzw. des zweiten Lebenspartners nach Eheschlieung oder Begriin-
dung der Lebenspartnerschaft.

7.9.10.5 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten tUbermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn

7.9.11 TSEintragsinfo

Typ: TSEi nt ragsl nfo
Informationen zu einem Eintrag bei der Suche im Sterberegister.
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Abbildung 7.37. TSEintragsinfo

complexType TSEintragsinfo
(extension of xpsrd:TEintragsinfo)

1| LetzterTag
type | xs:date

type |xpsrd:TNamensInfo

0
!
1
:
10.1| Namen
¢
1
1
1
1
1

1| Geburtstag
type | xpsrd: TErwDatum

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ags| nf o (siehe Abschnitt 7.9.8 auf Seite 190).

Kindelemente von TSEi nt r agsl nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
LetzterTag Xs: dat e 0.1
Namen TNarmens| nf o 0..1 Abschnitt 7.9.6 189 *
Geburtstag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 7.1.1 155 *

7.9.11.1 Let zt er Tag (xs: dat e)

Tag, an dem die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde (wenn der genaue Todestag nicht
festgestellt werden kann).

7.9.11.2 Nanen (TNanensl nf o)

Angaben zum Namen der verstorbenen Person im Sterbeeintrag.

7.9.11.3 Gebur t st ag (TEr wDat um

Geburtstag der verstorbenen Person im Sterbeeintrag.

7.9.11.4 Nutzung des Datentyps

Dieser Typ kann in den folgenden Nachrichten Ubermittelt werden: FindEintragReturn, FindEintrag-
ZentralReturn

7.10 Elemente fir die Suche

7.10.1 Suchdaten

Globales Element: Suchdat en

Dieses Element dient der Suche nach Registereintragen. Die Subelemente sind die Suchfelder mit den
bekannten Angaben zum gesuchten Registereintrag.

In Suchfeldern, die Textangaben erhalten (wie z.B. Namen und Vornamen), sind folgende Platzhalter
moglich:

Muster steht fiir

% beliebig viele Zeichen

genau ein Zeichen
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Bei der Suche nach Namen und Vornamen, wird nach den Grundbuchstaben bzw. durch eine phoneti-
sche Abbildung gesucht. Die Art und Weise diese Abbildung hangt von der Implementierung des Regis-
terverfahrens ab.

Bei der Suche nach einem Eintrag, bei der Namen und Vornamen als Suchkriterium angegeben werden,
werden alle Eintrage gesucht, in denen diese Namen bzw. Vornamen vorkommen, auch wenn sich die
Namen durch eine spatere Namensanderung geandert haben. Es wird also ein Eintrag auch bei der
Suche nach einem friiheren, inzwischen abgelegten Namen gefunden.

Alle Angaben in den angegebenen Suchfeldern werden bei der Suche mit ,und® verbunden, d.h. es wer-
den die Eintrage gesucht, bei denen samtliche angegebenen Suchkriterien zutreffen. Wird ein Suchfeld
nicht angegeben, dann wird es bei der Suche nicht berlicksichtigt, d.h. es werden alle Eintrage gefun-
den, egal welchen Wert sie im nicht angegebenen Suchfeld haben mdgen.

In den Suchkriterien muss mindestens ein Suchmuster zu dem Namen einer beurkundeten Person oder
aber eine gesuchte regulare Eintragsnummer angegeben werden.

Mit dem Kindelement Einfragsnummer kann nach Eintragen gesucht werden, die auf einer regularen
Eintragsnummer basieren. Auf einer gegebenen regularen Eintragsnummer basieren,

» der Eintrag mit der gesuchten regularen Eintragsnummer,

+ alle Eintrage deren Zwischennummer gebildet wurde, indem der gesuchten regularen Eintragsnum-
mer ein Klein- oder GroRBbuchstabe angehangt wurde und

« alle Eintrage deren Eintragsnummer mit Suffix gebildet wurde, indem der gesuchten regularen Ein-
tragsnummer ein numerisches Suffix angehangt wurde.

Abbildung 7.38. Suchdaten

ielement Suchdaten (anonymous type) :

_@ GSuchdaten
NG type | xpsrd:TGSuchdaten

ESuchdaten
type [ xpsrd:TELSuchdaten

LSuchdaten
type [ xpsrd:TELSuchdaten

SSuchdaten
type [ xpsrd:TSSuchdaten

Eintragsnummer
type | xpsrd:TEintragsld

Kindelemente von Suchdat en

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
GSuchdaten TGSuchdat en 1 Abschnitt 7.9.2 186
ESuchdaten TELSuchdat en 1 Abschnitt 7.9.3 187
LSuchdaten TELSuchdat en 1 Abschnitt 7.9.3 187
SSuchdaten TSSuchdat en 1 Abschnitt 7.9.4 188
Eintragsnummer TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160
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7.10.2 Suchergebnis

Globales Element: Sucher gebni s

Dieses Element enthalt das Ergebnis einer Suche. Das Suchergebnis ist eine Liste von Eintragsinfos
Uber Eintrage, die die Suchkriterien erflllen. Eintrage, die sich noch in der Nacherfassung befinden,
werden nicht im Suchergebnis aufgefiihrt. Stillgelegte Eintrage sind nur in den Suchergebnissen des
Webservices FindEintrag enthalten.

Die Informationen, die tUber die gefundenen Eintrage ermittelt werden, beinhalten dabei stets den aktu-
ellen Stand des Eintrags.

Bemerkung: Es kann also sein, dass ein Eintrag gefunden wird, bei dem im Suchergebnis ein aktueller
Name einer Person angegeben wird, obgleich diese Person deshalb gefunden wurde, weil sie friiher
einen Namen getragen hat, der dem Suchkriterium entspricht.

Bemerkung: Das Registerverfahren muss landesspezifische Regeln berticksichtigen, wie mit der Einbe-
ziehung von Eintragen mit Sperrvermerken in das Suchergebnis zu verfahren ist: siehe dazu Abschnitt 5.
2.5, findEintragZentral®.

Abbildung 7.39. Suchergebnis

element Suchergebnis (anonymous type)

) SuchergebnisStatus
=/ [type [xpsrd:TSuchergebnisStatus
10.*| GEintragsinfo
v type |xpsrd:TGEintragsInfo
:0__* EEintragsinfo
v type |xpsrd:TELEintragsInfo
:0___* LEintragsinfo
v type |xpsrd:TELEintragsInfo
:_0___* SEintragsinfo
type |xpsrd:TSEintragsInfo
Kindelemente von Sucher gebni s
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
SuchergebnisStatus TSucher gebni sSt at us 1 Abschnitt 7.9.5 188
GEintragsinfo TCEi ntragsl nfo 0..n Abschnitt 7.9.9 191
EEintragsinfo TELEi ntragslnfo 0..n Abschnitt 7.9.10 192
LEintragsinfo TELEi ntragsl nfo 0..n Abschnitt 7.9.10 192
SEintragsinfo TSEi ntragsl nfo 0..n Abschnitt 7.9.11 193

7.11 Typen fir die Aussonderung

7.11.1 TAussonderungRegistereintrag

Typ: TAussonder ungRegi st erei ntrag
Alle Informationen Uber einen auszusondernden Registereintrag.
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Abbildung 7.40. TAussonderungRegistereintrag

complexType TAussonderungRegistereintrag

N\ Eintragsid
N4 type |xpsrd:TEintragsld

[Suchbegriffe | — [geburt | ~ [Eintraginfo
[type | |\-:/ [ype] [ [type [xpsrd:TGEintragsinfo |

. [type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

j
.
10, [ VorherigeNamenKind
|
.
|
\

0| VorherigerNameElternteil1 |

L

[type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

'
'
' 0__a| VorherigeNamenElternteil2 |

[type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

[sterbefall | ~ [Eintraginfo

[type [~ E [type [xpsrd:TSEintragsinfo | ‘
E0“.|VorherigeNamenVers!orbener |
o [type [xpsrd:TSucheNamensinfo |
[ehe [Eintraginfo

2 :
[ype] [N [type [xpsrd:TELEintragsinfo | |

0| VorherigeNamenEhegatte1 |
[type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

O__alVorherigeNamenEhegatte2 |
[type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

TagDerGeburtEhegatte1
type |xpsrd:TErwDatum

TagDerGeburtEhegatte2
type | xpsrd:TErwDatum
[lebenspartnerschaft | ~ [Eintraginfo '
[type = [type [xpsrd:TELEintragsinfo |

0.+ VorherigeNamenLP1
[type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

0__e|VorherigeNamenLP2 |
I [type [xpsrd:TSucheNamensinfo |

TagDerGeburtLP1
type | xpsrd:TErwDatum

TagDerGeburtLP2
type | xpsrd:TErwDatum

1__.|Enzeleintrag |~ [Uebersicht '
[type | [ [type [xpsrd:TEintragsUebersichtZeile | :

_1[Beurkundung] ~  [UrkundITeilld
[type [NT [type [xpsrd:TUrkundTeilld |

| Signierender
[type [dinspeca1379:datatypeC |

j
h
H
i
|
h
|
|
|
h :
: :
' Signaturdatum
h
|
|
|
h
|
|
|
h
|
|
|
h
i

[XMLDokument
[type [dinspec91379:datatypeC |

PDFDokument

[type [dinspeca1379:datatypeC |

_1[Hinweis | ~  [HinweisTeilld

[ype[ [N [type [xpsrd:THinweisTeilld |

| PDFDokument
[type [dinspec91379:datatypeC |

[XMLDokument
|type |dinspe&:91379:datatypec |
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Kindelemente von TAussonder ungRegi st erei ntrag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
Suchbegriffe 1
Einzeleintrag 1.n

7.11.1.1 Ei ntragsl d (TE ntragsl d)

Eintragsnummer des auszusondernden Registereintrags

7.11.1.2 Suchbegriffe

Die gemaR Anlage 1 der PStV zulassigen Suchbegriffe fir den Registereintrag.

Kindelemente von Suchbegri ffe
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
geburt 1
sterbefall 1
ehe 1
lebenspartnerschaft 1

7.11.1.2.1 geburt

Informationen fiir die Suche nach einem Geburtseintrag

Kindelemente von geburt
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintraglnfo TGEi ntragsl nfo 1 Abschnitt 7.9.9 191
VorherigeNamenKind TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *
VorherigerNameElternteil1 | TSucheNamensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202~
VorherigeNamenElternteil2 | TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *

7.11.1.2.1.1 Vor her i geNanenKi nd (TSucheNanens| nf 0)

Sollten sich die Namen des Kindes im Geburtseintrag gedndert haben, sind hier alle nicht mehr aktuellen
Vor- und Familiennamen des Kindes anzugeben. Dabei sind auch die Namen vor einer Berichtigung
zu Ubermitteln.

7.11.1.2.1.2 Vor her i ger NaneEl t ernt ei | 1 (TSucheNanensl| nf o)

Sollten sich die Namen des Elternteil 1 im Geburtseintrag geandert haben, sind hier alle nicht mehr
aktuellen Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Elternteil 1 anzugeben. Dabei sind auch die Namen
vor einer Berichtigung zu Ubermitteln.

7.11.1.2.1.3 Vor her i geNanenEl t ernt ei | 2 (TSucheNanensl nf 0)

Sollten sich die Namen des Elternteil 2 im Geburtseintrag geéandert haben, sind hier alle nicht mehr
aktuellen Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Elternteil 2 anzugeben. Dabei sind auch die Namen
vor einer Berichtigung zu Ubermitteln.

7.11.1.2.2 st er bef al |

Informationen fir die Suche nach einem Sterbeeintrag
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Kindelemente von st er bef al |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintraglnfo TSEi nt ragsl nfo 1 Abschnitt 7.9.11 193
VorherigeNamenVerstor- | TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *
bener

7.11.1.2.2.1 Vor her i geNanenVer st or bener (TSucheNanensl| nf 0)

Sollten sich die Namen des Verstorbenen im Sterbeeintrag geandert haben, sind hier alle nicht mehr
aktuellen Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Verstorbenen anzugeben. Dabei sind auch die Namen
vor einer Berichtigung zu Gbermitteln.

7.11.1.2.3 ehe
Informationen fiir die Suche nach einem Eheeintrag

Kindelemente von ehe
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintraglnfo TELEi ntragsl nfo 1 Abschnitt 7.9.10 192 *
VorherigeNamenEhegat- |TSucheNanensl nfo 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *
te1
VorherigeNamenEhegat- |TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202°*
te2
TagDerGeburtEhegatte1 | TEr wDat um 1 Abschnitt 7.1.1 155 *
TagDerGeburtEhegatte2 | TEr wDat um 1 Abschnitt 7.1.1 155 *

7.11.1.2.3.1 Ei ntr agl nf o (TELEi nt r agsl nf 0)

Enthalt die Suchdaten firr beide Ehegatten

7.11.1.2.3.2 Vor her i geNanenEhegat t el (TSucheNanens| nf 0)

Sollten sich die Namen des Ehegatten 1 im Eheeintrag geandert haben, sind hier alle nicht mehr aktuel-
len Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Ehegatten 1 anzugeben. Soweit vor der Ehe ein abweichen-

der Familien- oder Geburtsname bestand, ist dieser ebenfalls anzugeben.

Es sind auch die Namen vor einer Berichtigung zu Ubermitteln.

7.11.1.2.3.3 Vor her i geNanenEhegat t e2 (TSucheNanens| nf 0)

Sollten sich die Namen des Ehegatten 2 im Eheeintrag geandert haben, sind hier alle nicht mehr aktuel-
len Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Ehegatten 2 anzugeben. Soweit vor der Ehe ein abweichen-

der Familien- oder Geburtsname bestand, ist dieser ebenfalls anzugeben.

Es sind auch die Namen vor einer Berichtigung zu Ubermitteln.

7.11.1.2.3.4 TagDer Gebur t Ehegat t el (TEr wDat unj
Hier wird der Tag der Geburt des Ehegatten 1 angegeben.

7.11.1.2.3.5 TagDer Gebur t Ehegat t e2 (TEr wbat unj
Hier wird der Tag der Geburt des Ehegatten 2 angegeben.

7.11.1.2.4 1 ebenspart nerschaft

Informationen fir die Suche nach einem Eintrag im Lebenspartnerschaftsregister
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Kindelemente von | ebenspart ner schaf t
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintraglnfo TELEi ntragsl nfo 1 Abschnitt 7.9.10 192+
VorherigeNamenLP1 TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *
VorherigeNamenLP2 TSucheNanensl nf o 0..n Abschnitt 7.11.3 202 *
TagDerGeburtLP1 TEr wDat um 1 Abschnitt 7.1.1 155~
TagDerGeburtLP2 TEr wDat um 1 Abschnitt 7.1.1 155 *

7.11.1.2.4.1 Ei ntr agl nf o (TELEi ntragsl nf 0)
Enthalt die Suchdaten fiir beide Lebenspartner

7.11.1.2.4.2 Vor her i geNanenLP1 (TSucheNanens| nf 0)

Sollten sich die Namen des Lebenspartners1 im Eintrag gedndert haben, sind hier alle nicht mehr aktu-
ellen Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Lebenspartners1 anzugeben. Soweit vor der Lebenspart-
nerschaft ein abweichender Familien- oder Geburtsname bestand, ist dieser ebenfalls anzugeben.

Es sind auch die Namen vor einer Berichtigung zu tGbermitteln.

7.11.1.2.4.3 Vor her i geNanenLP2 (TSucheNanens| nf o)

Sollten sich die Namen des Lebenspartners2 im Eintrag gedndert haben, sind hier alle nicht mehr aktu-
ellen Vor-, Familien- und Geburtsnamen des Lebenspartners2 anzugeben. Soweit vor der Lebenspart-
nerschaft ein abweichender Familien- oder Geburtsname bestand, ist dieser ebenfalls anzugeben.

Es sind auch die Namen vor einer Berichtigung zu tGbermitteln.

7.11.1.2.4.4 TagDer Gebur t LP1 (TEr wDat um

Hier wird der Tag der Geburt des Lebenspartners 1 angegeben.
7.11.1.2.4.5 TagDer Gebur t LP2 (TEr wDat unj

Hier wird der Tag der Geburt des Lebenspartners 2 angegeben.

7.11.1.3 Ei nzel ei ntrag

Enthalt Angaben zu einem bestimmten Stand des auszusondernden Registereintrags sowie Angaben
zu den korrespondierenden Beurkundungen und Hinweisen.

Kindelemente von Ei nzel ei ntr ag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Uebersicht TEi ntragsUebersichtzZeile |1 Abschnitt 7.6.3 174 *
Beurkundung 0..1
Hinweis 0..1

7.11.1.3.1 Ueber si cht (TEi ntragsUeber si cht Zei | e)

Angaben zu einem bestimmten Stand des auszusondernden Registereintrags

7.11.1.3.2 Beur kundung

Angaben zu den Haupt- und Folgebeurkundungen des auszusondernden Registereintrags
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Kindelemente von Beur kundung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
UrkundITeilld TUrkundl Teil I d 1 Abschnitt 7.2.6 161 *
Signierender dat at ypeC 1 c1* 329
Signaturdatum xs: dat eTi me 1
XMLDokument dat at ypeC 1 C1* 329
PDFDokument dat at ypeC 1 c1~ 329

7.11.1.3.2.1 Urkundl Tei I I d (TUr kundl Tei | I d)

Die Eintragsnummer inklusive der Folgenummer

7.11.1.3.2.2 Si gni er ender (dat at ypeC)
Der Name des Standesbeamten, der die Beurkundung signiert hat

7.11.1.3.2.3 Si gnat ur dat um(xs: dat eTi ne)
Das Datum, an dem die Signatur angebracht wurde

7.11.1.3.2.4 XM_Dokument (dat at ypeC)
Enthalt den Dateinamen des XML-Dokuments zu der Beurkundung / zu dem Hinweis

7.11.1.3.2.5 PDFDokunent (dat at ypeC)
Enthalt den Dateinamen des PDF-Dokuments zu der Beurkundung / des Hinweises

7.11.1.3.3H nwei s

Angaben zu den Hinweisen des auszusondernden Registereintrags

Kindelemente von H nwei s
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisTeilld THi nwei sTeil Id 1 Abschnitt 7.2.7 162 *
PDFDokument dat at ypeC 1 c1~* 329
XMLDokument dat at ypeC 1 c1~* 329

7.11.1.3.3.1 Hi nwei sTei | I d (TH nwei sTei |l I d)
Die Eintragsnummer inklusive der Hinweis-Folgenummer

7.11.1.3.3.2 PDFDokunent (dat at ypeC)
Enthalt den Dateinamen des PDF-Dokuments zu der Beurkundung / des Hinweises

7.11.1.3.3.3 XM_Dokunent (dat at ypeC)
Enthalt den Dateinamen des XML-Dokuments zu der Beurkundung / des Hinweises

7.11.1.4 Nutzung des Datentyps

7.11.2 TQuellregister

Typ: TQuel | regi ster
Angabe, ob eine Aussonderungsportion aus dem Erst- oder dem Sicherungsregister erstellt wurde.
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Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

7.11.2.1 Nutzung des Datentyps

7.11.3 TSucheNamensInfo
Typ: TSucheNanens! nf o

Dieser Typ enthalt Informationen Uber einen vorherigen Namen einer Person. Ein solcher vorheriger
Name besteht dabei immer aus einem Vornamen (soweit vorhanden) und einem Familien- bzw. Geburts-

namen (soweit vorhanden).

Hat sich bspw. im Geburtenregister der Vorname des Kindes geandert, muss hier als vorheriger Name
des Kindes das Tupel aus vorherigem Vornamen und unverandertem Familiennamen angegeben wer-
den. Andert sich der Geburtsname der Mutter im Geburtenregister, ist hier als vorheriger Name der
unveranderte Vorname und der vorherige Geburtsname anzugeben. Andert sich der Vorname der Mutter
im Geburtenregister, sind zwei Tupel bestehend aus vorherigem Vornamen und unverandertem Geburts-

namen, bzw. vorherigem Vornamen und unverandertem Familiennamen anzugeben.

Abbildung 7.41. TSucheNamensinfo

complexType TSucheNamensinfo

0.1 Name :
v type|dinspe091379:datatypeC

1| Vorname :
type |dinspe091379:datatypeC

Kindelemente von TSucheNanens| nf o
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Name dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Vorname dat at ypeC 0..1 C1* 329

7.11.3.1 Nane (dat at ypeC)

Familienname bzw. Geburtsname der Person

7.11.3.2 Vor nane (dat at ypeC)

Vornamen der Person

7.11.3.3 Nutzung des Datentyps

7.12 Elemente flr die Aussonderung

7.12.1 AussonderungPortioninfo

Globales Element: Aussonder ungPorti onl nf o
Informationen liber eine Aussonderungsportion, die das Registerverfahren erstellt.
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Abbildung 7.42. AussonderungPortioninfo

ielement AussonderungPortioninfo (anonymous type) :

)
Ny

fassung

type |xs:unsigned|nt

namespace

type [xs:anyURI

StAmtName

type | dinspec91379:datatypeC

StAmtNummer

type [dinspec91379:datatypeC

StandesbeamterName

type | dinspec91379:datatypeC

StandesbeamterVorname

type | dinspec91379:datatypeC

DatenhaltendeStelleName

type | dinspec91379:datatypeC

DatenhaltendeStelleAdresse

type | dinspec91379:datatypeC

AussonderungsportionErstellerName

type [dinspec91379:datatypeC

AussonderungsportionErstellerVorname

type | dinspec91379:datatypeC

AussonderungsportionErstellerKontaktdaten

type | dinspec91379:datatypeC

ZustaendigesArchiv

type | dinspec91379:datatypeC

RegisterJahrgang

type |xpsrd:TRegisterJahrId

xpsrd:RegisterJahresinfo (ref)

type [(see element def.)

Quelle

type |xpsrd:TQueIIregister

Abschlussvermerk

type | dinspec91379:datatypeC

AnzahlGrundbeurkundungen

type |xs:nonNegativeInteger

Registerverfahren

type [xs:string

RegisterverfahrenVersion

type [xs:string

AnzahlAllerDateien

type |xs:nonNegativeInteger

Erstellungszeitpunkt

type [xs:dateTime

ProtokollWiederherstellung

type | dinspec91379:datatypeC

Registereintrag

- type | xpsrd:TAussonderungRegistereintrag
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Kindelemente von Aussonder ungPor ti onl nfo
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
StAmtName dat at ypeC 1 c1~ 329
StAmtNummer dat at ypeC 1 c1* 329
StandesbeamterName dat at ypeC 1 c1~* 329
StandesbeamterVorname |dat at ypeC 1 C1* 329
DatenhaltendeStelleName |dat at ypeC 1 c1~ 329
DatenhaltendeStelleAdres- |dat at ypeC 1 c1* 329
se
AussonderungsportionEr- |dat at ypeC 1 c1~* 329
stellerName
AussonderungsportionEr- |dat at ypeC 1 c1* 329
stellerVorname
AussonderungsportionEr- |dat at ypeC 0.1 c1~ 329
stellerKontaktdaten
ZustaendigesArchiv dat at ypeC 1.2 c1~* 329
RegisterJahrgang TRegi sterJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *
RegisterJahresinfo 1 Abschnitt 7.7.6 180 *
Quelle TQuel I regi ster 1 Abschnitt 7.11.2 201°*
Abschlussvermerk dat at ypeC 1 c1~* 329
AnzahlGrundbeurkundun- |xs: nonNegati vel nt eger 1
gen
Registerverfahren Xs:string 1
RegisterverfahrenVersion [xs:string 1
AnzahlAllerDateien Xxs: nonNegati vel nt eger 1
Erstellungszeitpunkt xs: dat eTi me 1
ProtokollWiederherstellung |dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Registereintrag TAussonder ungRegi sterein- |1..n Abschnitt 7.11.1 196 *
trag
Attribute von Aussonder ungPor ti onl nf o
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
fassung XS: unsi gnedl nt ja
namespace xs:anyURI ja

7.12.1.1 St Ant Nane (dat at ypeC)

Aktuelle Bezeichnung des fiir die Erstellung der Aussonderungsportion zustandigen Standesamts.

7.12.1.2 St Ant Nunmer (dat at ypeC)

Nummer des fir die Erstellung der Aussonderungsportion zustédndigen Standesamts.

7.12.1.3 St andesbeant er Nane (dat at ypeC)

Name des Standesbeamten, der Aussonderung verantwortet.
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7.12.1.4 St andesbeant er Vor nane (dat at ypeC)

Vorname des Standesbeamten, der Aussonderung verantwortet.

7.12.1.5 Dat enhal t endeSt el | eNane (dat at ypeC)

Bezeichnung der datenhaltenden Stelle.

7.12.1.6 Dat enhal t endeSt el | eAdr esse (dat at ypeCQ)

Adressangaben der datenhaltenden Stelle.

7.12.1.7 Aussonder ungsporti onEr st el | er Nanme (dat at ypeC)

Name der Person, die die Aussonderungsportion erstellt hat.

7.12.1.8 Aussonder ungsporti onEr st el | er Vor nane (dat at ypeC)

Vorname der Person, die die Aussonderungsportion erstellt hat.

7.12.1.9 Aussonder ungspor ti onEr st el | er Kont akt dat en (dat at ypeC)

Kontaktdaten der Person, die die Aussonderungsportion erstellt hat.

7.12.1.10 Zust aendi gesAr chi v (dat at ypeC)

Enthalt Angaben zu dem fiir die Entgegennahme der Aussonderungsportion zustandigen Archiv.

Sofern dieselbe Aussonderungsportion an zwei unterschiedliche Archive auszusondern ist, enthalt die-
ses Feld Angaben zu beiden Archiven.

7.12.1.11 Regi st er Jahr gang (TRegi st er Jahr1d)

Eindeutige Identifizierung des ausgesonderten Jahrgangs

7.12.1.12 Regi st er JahresI nf o (El ementref erenz)

Ubersicht tber die Registereintrage in einem Jahrgang des Registers.

7.12.1.13 Quel | e (TQuel I regi ster)

Enthalt die Angabe, aus welchem Quellregister die Aussonderungsportion erzeugt wurde.

7.12.1.14 Abschl ussver ner k (dat at ypeC)

Enthalt den Dateinamen des Abschlussvermerks in der Aussonderungsportion

7.12.1.15 Anzahl G- undbeur kundungen (xs: nonNegat i vel nt eger)

Anzahl der in der Aussonderungsportion enthaltenen Grundbeurkundungen.

7.12.1.16 Regi sterverfahren (xs: string)

Bezeichnung des Registerverfahrens, mit dessen Hilfe die Aussonderungsportion erstellt wurde.

7.12.1.17 Regi st erver f ahrenVer si on (xs: string)

Version des Registerverfahrens, mit dessen Hilfe die Aussonderungsportion erstellt wurde.
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7.12.1.18 Anzahl Al | er Dat ei en (xs: nonNegat i vel nt eger)

Anzahl der in der Aussonderungsportion enthaltenen Dateien. Dabei berticksichtigt werden alle XML-
Dateien Uber urkundliche Teile oder Hinweisteile sowie die dazugehoérigen PDF-Dateien, Schemadoku-
mente und die Abschlussvermerke.

7.12.1.19 Er st el | ungszei t punkt (xs: dat eTi ne)

Datum und Uhrzeit, zu dem das Registerverfahren die Aussonderungsportion erstellt hat.

7.12.1.20 Pr ot okol | W eder her st el | ung (dat at ypeC)

Sofern der Registerjahrgang ganz oder teilweise in Verlust geraten ist (vgl. Ziffer 8.1.1 PStG-VwV),
enthalt dieses Feld den Dateinamen des Protokolls iber die Wiederherstellung.

7.12.1.21 Regi st erei ntrag (TAussonder ungRegi st erei ntrag)

Angaben Uber einen auszusondernden Registererintrag

7.12.1.22 f assung (Xs: unsi gnedl nt)

Gibt die Fassung des Schemas zum Namensraum an, und damit die Nebenversion (minor version) der
enthaltenen XML-Daten.

7.12.1.23 nanespace (xs: anyURl )

Gibt den Namensraum der enthaltenen XML-Daten an. Der Namensraum entspricht der Hauptversion
(major version) des Schemas, das den Inhalt der enthaltenen Daten beschreibt.

Beim hier angegebenen Namensraum muss es sich um einen der Namensraume handeln, die im Attribut
namespace des Typs definiert sind.

7.12.2 UrkundITeilDokumentAussonderung

Globales Element: Ur kundl Tei | Dokunent Aussonder ung

Dokument mit dem urkundlichen Teil eines Registereintrags mit einem bestimmten Stand der Fortfuhrung
far die Verwendung in der Aussonderung.

Abbildung 7.43. UrkundITeilDokumentAussonderung

}'element UrkundITeilDokumentAussonderung (anonymous type)

) Dokumentinfo
AN type |xpsrd:TDokumentInfo

UrkundITeilld
type | xpsrd:TUrkundITeilld

UrkundITeilDaten
type | xpsrd: TXMLContainer

Kindelemente von Ur kundl Tei | Dokunent Aussonder ung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dokumentinfo TDokument I nfo 1 Abschnitt 7.2.1 155
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Kindelemente von Ur kundl Tei | Dokunent Aussonder ung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
UrkundITeilld TUrkundl Teil I d 1 Abschnitt 7.2.6 161
UrkundITeilDaten TXM.Cont ai ner 1 Abschnitt 7.3.1 162

7.12.3 HinweisTeilDokumentAussonderung

Globales Element: Hi nwei sTei | Dokunent Aussonder ung

Dokument mit den Inhalten des Hinweisteils eines Eintrags mit einem bestimmten Stand von Fortflihrung
bzw. Hinweisanderung fir die Verwendung in der Aussonderung.

Abbildung 7.44. HinweisTeilDokumentAussonderung

}'element HinweisTeilDokumentAussonderung (anonymous type)

) Dokumentinfo
Y type | xpsrd:TDokumentinfo

HinweisTeilld
type |xpsrd:THinweisTeiI|d

HinweisTeilDaten
type |xpsrd:TXMLContainer

Kindelemente von H nwei sTei | Dokunent Aussonder ung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dokumentinfo TDokument I nf o 1 Abschnitt 7.2.1 155
HinweisTeilld THi nwei sTeil Id 1 Abschnitt 7.2.7 162
HinweisTeilDaten TXM_Cont ai ner 1 Abschnitt 7.3.1 162

7.12.4 AussonderungPortionQuittung

Globales Element: Aussonder ungPorti onQui ttung

Dieses Element realisiert eine Quittung, mit der das zusténdige Archiv gegenliber dem Betreiber des
Registerverfahrens die Priifung einer Aussonderungsportion dokumentiert. Die Quittung enthalt zum
einen die Statusangabe Uber die gesamte Aussonderungsportion und zum anderen eine Liste mit Sta-
tusangaben zu jedem in der Aussonderungsportion enthaltenen Registereintrag.

Die erfolgreiche Priifung einer Aussonderungsportion wird durch ein Archiv dokumentiert, indem sowohl
in St at usAussonder ungspor ti on als auch in allen St at usRegi st er ei nt r ag-Elementen jeweils
das Kindelement Er f ol g enthalten ist.

Wird bei der Prifung durch die Archive ein genereller Fehler festgestellt, kann dieser in dem Kindele-
ment St at usAussonder ungspor ti on mitgeteilt werden. Eine Fortschreibung aller St at usRegi s-
t er ei nt r ag-Elemente ist in diesem Fall nicht erforderlich (sie behalten also den Status ZuPr uef en).

Da die Archive derzeit nicht flachendeckend in der Lage sind, eine solche Quittung selbst zu erzeu-
gen, wird eine Quittungsvorlage durch das Registerverfahren erzeugt und zusammen mit der Ausson-
derungsportion an die jeweils zustandigen Archive Ubermittelt. Die Archive schreiben diese Quittungs-
vorlage fort und Gbermitteln sie an den Betreiber des Registerverfahrens.
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Abbildung 7.45. AussonderungPortionQuittung

element AussonderungPortionQuittung (anonymous type)

L)

ZustaendigesArchiv

4

type | xs:string

AussonderungPortionDateiName

type | xs:string

RegisterJahriD

type |xpsrd:TRegisterJahrId

StatusAussonderungsportion o ZuPruefen
type | N type | xs:boolean
Erfolg
type | xs:boolean
Fehler
type |dinspe091379:datatypeC
1_+| StatusRegistereintrag N\ Eintragsid
type —/ type | xpsrd:TEintragsld
Status o\ ZuPruefen
type | [N type | xs:boolean

Erfolg
type | xs:boolean

Fehler 0.*

Dateiname

type |

type | xs:string

Fehlerbeschreibung

type | xs:string

Kindelemente von Aussonder ungPor ti onQui ttung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ZustaendigesArchiv Xs:string 1

AussonderungPortionDa- [xs:string 1

teiName

RegisterJahrID TRegi sterJahrid 1 Abschnitt 7.2.4 159 *
StatusAussonderungsporti- 1

on

StatusRegistereintrag 1..n

7.12.4.1 Zust aendi gesArchi v (xs: stri ng)

Kennung des zustandigen Archivs

7.12.4.2 Aussonder ungPor t i onDat ei Nane (xs: stri ng)

Dateiname der ubermittelten Aussonderungsportion
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7.12.4.3 Regi st er Jahr | D(TRegi st er Jahr | d)

Identifiziert den Jahrgang, auf den sich die Aussonderungsportion bezieht.

7.12.4.4 St at usAussonder ungsporti on

Enthalt das Prifergebnis der gesamten Aussonderungsportion durch das Archiv.

In der Quittungsvorlage, die durch das Registerverfahren erstellt wird, ist das Kindelement ZuPr uef en
zu verwenden. In der durch das Archiv vervollstandigten Quittung ist im Erfolgsfall das Kindelement
Er f ol g zu verwenden. Ansonsten ist in dem Kindelment Fehl er der festgestellte Fehler zu beschrei-
ben.

Kindelemente von St at usAussonder ungsporti on

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ZuPruefen Xs: bool ean 1

Erfolg xs: bool ean 1

Fehler dat at ypeC 1 c1~* 329

7.12.4.4.1 ZuPr uef en (xs: bool ean)

Default-Wert: true

Enthalt t r ue sofern die Aussonderungsportioninfo durch das zustandige Archiv noch nicht geprift wur-
de.

7.12.4.4.2 Erf ol g (xs: bool ean)

Default-Wert: true

Enthalt t r ue, sofern keine Fehler bei der Priifung der Aussonderungsportion festgestellt wurden.

7.12.4.4.3 Fehl er (dat at ypeQC)

Enthalt eine Beschreibung der Fehler, die bei der Prifung der Aussonderungsportion festgestellt wurden.

7.12.4.5 St at usRegi sterei ntrag

Fir jeden in der Aussonderungsportion enthaltenen Registereintrag wird hier das Ergebnis der Priifung
durch das Archiv mitgeteilt.

In der Quittungsvorlage, die durch das Registerverfahren erstellt wird, ist dabei jeweils das Kindelement
ZuPr uef en zu verwenden. In der durch das Archiv vervollstandigten Quittung ist im Erfolgsfall das
Kindelement Er f ol g zu verwenden. Ansonsten ist in dem Kindelment Fehl er der festgestellte Fehler
zu beschreiben.

Kindelemente von St at usRegi st erei ntrag

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintragsld TEi ntragsld 1 Abschnitt 7.2.5 160 *
Status 1

7.12.45.1 Ei ntragsl d (TE ntragsld)

Eintragsnummer des auszusondernden Registereintrags
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7.12.45.2 St at us
Enthalt das Prifergebnis.

Kindelemente von St at us

Kindelement

Typ

Haufigkeit

Referenz

Seite

ZuPruefen xs: bool ean 1
Erfolg xs: bool ean 1
Fehler 1

7.12.4.5.2.1 ZuPr uef en (xs: bool ean)

Default-Wert: true

Enthalt t r ue sofern der entsprechende Eintrag durch das zustandige Archiv noch nicht geprift wurde.

7.12.45.2.2 Erf ol g (xs:
Default-Wert: true

bool ean)

Enthalt t r ue sofern keine Fehler bei der Priifung des Registereintrags festgestellt wurden.

7.12.45.2.3 Fehl er

Sofern bei der Priifung des Eintrags ein Fehler festgestellt wird, enthalt dieses Element die Fehlerschrei-

bung.

Kindelemente von Fehl er

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Dateiname Xs:string 0..n
Fehlerbeschreibung Xs:string 1

7.12.4.5.2.3.1 Dat ei name (xs: string)
Sofern vorhanden, der Name der fehlerhaften Dateien

7.12.4.5.2.3.2 Fehl er beschr ei bung (xs: stri ng)

Beschreibung bzw. Erlduterung zum Fehler
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8 Fachmodul Inhalte

In diesem Kapitel werden die Typen und Elemente beschrieben, die den eigentlichen Inhalt der Regis-
tereintrage bilden.

8.1 Allgemein verwendete Typen

8.1.1 TFamilienstand

Typ: TFam | i enst and
Typ mit den mdéglichen Angaben des Familienstands einer Person.

Erlaubte Werte
ledig

verheiratet

verheiratet, Ehegatte flr tot erklart

verheiratet, Todeszeit des Ehegatten gerichtlich festgestellt

geschieden

verwitwet

Ehe aufgehoben

Ehe fir nichtig erklart

Ehegatte fur tot erklart

Ehegatte ger. Festst. Todeszeit

in eingetragener Lebenspartnerschaft

Lebenspartnerschaft aufgehoben

Lebenspartner verstorben

durch Tod aufgel6ste Lebenspartnerschaft

Lebenspartner fir tot erklart

Lebenspartner ger. Festst. Todeszeit

durch Todeserklarung aufgeléste Lebenspartnerschaft

nicht bekannt

Die Liste ist nicht abschlief3end.
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Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.1.1 Nutzung des Datentyps

8.1.2 TArtGeburt

Typ: TArt Geburt
Typ mit den mdglichen Angaben zur Art einer Geburt.

Erlaubte Werte
Totgeburt

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.2.1 Nutzung des Datentyps

8.1.3 TTodesart

Typ: TTodesart
Typ mit den mdglichen Angaben zur Art des Todes einer Person.

Erlaubte Werte

verstorben

tot aufgefunden

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.3.1 Nutzung des Datentyps

8.1.4 TNamensArt

Typ: TNanmensAr t

Auslandische Namensarten werden im Personenstandswesen speziell ausgewiesen, damit die Zuord-
nung zu Familiennamen nach deutschem Recht erkennbar wird. Diese Information wird, sofern erfor-
derlich, bei den Namen in einem zusétzlichen Element eingetragen. Dieser Typ beschreibt die mogli-
chen Werte fur die Kennzeichnung der auslandischen Namensart. Die Liste der erlaubten Werte ist nicht
abschlielend, d.h. es sind auch Eintragungen méglich, die nicht in der Liste verzeichnet sind.

Erlaubte Werte

Eigenname

Eigennamen

Eigenname und Namenszusatz

Eigennamen und Namenszusatz

Namenskette

Namenskette und Namenszusatz

Namenskette und Namenszusatze

Namenszusatz und Familienname
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Erlaubte Werte

Familienname und Namenszusatz

Familienname und Zwischenname

Zwischenname und Familienname

Islandischer Nachname

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.4.1 Nutzung des Datentyps

8.1.5 TVornamensArt
Typ: TVor namensAr t

Wie bei den Familiennamen gibt es auch bei Vornamen auslandische Formen, die nicht den deutschen
Vornamen direkt entsprechen. Deshalb werden diese Formen im Personenstandswesen speziell aus-
gewiesen, damit die Zuordnung zu Vornamen nach deutschem Recht erkennbar wird. Diese Informati-
on wird, sofern erforderlich, bei den Vornamen in einem zusétzlichen Element eingetragen. Dieser Typ
beschreibt die mdglichen Werte fir die Kennzeichnung der auslandischen Vornamensart. Die Liste der
erlaubten Werte ist nicht abschliel3end, d.h. es sind auch Eintragungen maoglich, die nicht in der Liste
verzeichnet sind.

Erlaubte Werte

Vorname und Mittelname

Vornamen und Mittelname

Vorname und Namenszusatz

Vornamen und Namenszusatz

Vorname und Vatersname

Vornamen und Vatersname

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.5.1 Nutzung des Datentyps

8.1.6 TErwDatum

Typ: TEr wDat um

Dieser Typ ermoglicht die Darstellung auch unvollstandiger Datumsangaben. Dies kann z. B. bei der
Nachbeurkundung von sich im Ausland ereigneten Personenstandsfallen nach §§ 34, 35, 36 PStG vor-
kommen.

Beispiele:

Wert Bedeutung
2008 im Jahr 2008
2008-02 im Februar 2008
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Wert Bedeutung
2008-02-29 29. Februar 2008

8.1.6.1 Nutzung des Datentyps

8.1.7 TErwZeit
Typ: TEr wZei t

In die Personenstandsregister wird grundsatzlich die lokale Zeit eingetragen. In Deutschland ist dies die
mitteleuropaische Zeit (MEZ) oder die mitteleuropaische Sommerzeit (MESZ). Bei der Beurkundung von
Personenstandsfallen im Ausland handelt es sich um die dort jeweils giiltige lokale Zeit wie sie aus den
auslandischen Unterlagen hervorgeht.

Liegt der zu beurkundende Zeitpunkt in der Stunde des Wechsels von Sommerzeit zu Winterzeit wird in
Deutschland der Zeitpunkt mit ,2A:mm* bzw. ,2B:mm* angegeben, siehe § 2 Abs. 2 Sommerzeitverord-
nung SoZV. Bei Personenstandsfallen im Ausland wird die dort verwendete Zeitangabe eingetragen.

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

Attribute von TEr wZei t

Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
exakt xs: bool ean
unbekannt xs: bool ean

8.1.7.1 exakt (xs: bool ean)
Default-Wert: true

Es kann vorkommen, dass nicht der exakte Zeitpunkt (zum Beispiel bei einem Sterbefall) bekannt ist.
Das Attribut exakt gibt dies an:

+ exakt =t r ue bedeutet den exakten Zeitpunkt, also ,um ...
» exakt =f al se bedeutet den ungefahren Zeitpunkt, also ,gegen ...*

8.1.7.2 unbekannt (xs: bool ean)
Default-Wert: false

Bleibt eine Zeitangabe leer und soll explizit angegeben werden, dass sie definitiv unbekannt aber eigent-
lich erforderlich ist, wird das Attribut unbekannt mit dem Wert t r ue verwendet.

8.1.7.3 Nutzung des Datentyps

8.1.8 TGeschlecht

Typ mit den méglichen Angaben des Geschlechts einer Person.

Die in den Personenstandsregistern verwendeten Werte fir das Geschlecht werden durch das PStG
festgelegt. Diese rechtliche Festlegung wird in XPSR als Typ 3 Codeliste geméan des XOV-Rahmenwerk
abgebildet.

Damit die Fach- und Registerverfahren zu jedem Zeitpunkt eine einheitliche Fassung der Codeliste ver-
wenden, wird folgender Prozess fiir einen unterjahrigen Umstieg auf eine neue Version festgelegt:
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1. Der Gesetzgeber legt die Werte der Codeliste fest.

2. Das Bundesministerium des Innern beauftragt die KoSIT, die Codeliste zu aktualisieren.

3. Die aktualisierte Codeliste wird ins XRepository eingestellt und steht dort zum Download zur Verfi-
gung.

4. Das Bundesministerium des Innern legt die aktualisierte Codeliste als aktuelle Version im Bundes-
archiv ab, um den langfristigen Zugriff auf die Codeliste zu sichern.

5. Durch eine Handlungsanweisung wird festgelegt, ab welchem Stichtag die neue Codeliste zu ver-
wenden ist. Der Stichtag muss mindestens 11 Wochen nach der Festlegung durch den Gesetzgeber
liegen um eine korrekte Umsetzung in Fach- und Registerverfahren sicherzustellen.

Die Inhalte der Codeliste zum Zeitpunkt der Veroffentlichung von XPersonenstandsregister sind in
Abschnitt D.3.1 auf Seite 332 dargestellt.

Der Wert ,“ (offen nach § 22 Abs. 3 PStG) dirfte erst bei Personenstandsfallen seit dem 01.11.2013
vorkommen.

Codelisten

-nutzung Typ: 3

-kennung urn:xoev-de:xpersonenstandsregister:codeliste:geschlecht
-version unbestimmt

8.1.8.1 Nutzung des Datentyps

8.1.9 TRegisterArt

Typ: TRegi sterArt

Dieser Typ hat als erlaubte Werte die Kirzel firr die 4 Arten von Registern im Standesamt, siehe PStG
§ 3 Abs. 1.

Wert Bedeutung

G Geburtenregister

E Eheregister

L Lebenspartnerschaftsregister
S Sterberegister

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps xs: Name.
Die Werte missen dem Muster 'G|E|L|S' entsprechen.

8.1.9.1 Nutzung des Datentyps

8.1.10 TEFamilienrechtlicheZuordnung

Typ: TEFam | i enrecht| i cheZuor dnung

Typ mit den moglichen Angaben zur familienrechtlichen Beziehungen der Ehegatten. Die zulassigen
Werte sind:

Wert Bedeutung

Ehemann Ehemann
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Wert Bedeutung
Ehefrau Ehefrau
Ehepartner Ehepartner

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.10.1 Nutzung des Datentyps

8.1.11 TGFamilienrechtlicheZuordnung
Typ: TGFami | i enrecht | i cheZuor dnung

Typ mit den mdglichen Angaben zur familienrechtlichen Beziehungen der Eltern zum Kind. Die zulassi-
gen Werte sind:

Wert Bedeutung

Mutter Mutter des Kindes
Vater Vater des Kindes
Elternteil Elternteil des Kindes

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.11.1 Nutzung des Datentyps

8.1.12 TLFamilienrechtlicheZuordnung
Typ: TLFam | i enrecht | i cheZuor dnung

Typ mit den mdglichen Angaben zur familienrechtlichen Beziehungen der Lebenspartner. Die zulassigen
Werte sind:

Wert Bedeutung

Lebenspartner |Lebenspartner

Lebenspartnerin |Lebenspartnerin

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.12.1 Nutzung des Datentyps

8.1.13 TSFamilienrechtlicheZuordnung
Typ: TSFam | i enrecht | i cheZuor dnung

Typ mit den mdglichen Angaben zur familienrechtlichen Beziehungen des Partners des Verstorbenen.
Die zulassigen Werte sind:

Wert Bedeutung
Ehemann Ehemann
Ehefrau Ehefrau
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Wert Bedeutung
Ehepartner Ehepartner

Lebenspartner |Lebenspartner

Lebenspartnerin |Lebenspartnerin

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.1.13.1 Nutzung des Datentyps

8.2 Typen fur Eintragsdaten im urkundlichen und im Hin-
weisteil

8.2.1 TAenderungsArt

Typ: TAender ungsArt

Dieser Typ gibt an, wie sich ein Element durch eine Folgebeurkundung oder Hinweisanderung geandert
hat.

Méogliche Werte:

Wert Bedeutung

+ Element ist hinzugekommen

- Element ist weggefallen

# Element hat sich gedndert

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps xs: stri ng.

Die Werte missen dem Muster "\+|\-|&#x23;' entsprechen.

8.2.1.1 Nutzung des Datentyps

8.2.2 TAenderung

Typ: TAender ung

Dieser Typ gibt an, welches Element sich durch eine Folgebeurkundung oder Hinweisdnderung wie
geandert hat.

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

Attribut von TAender ung
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
art TAender ungsArt ja Abschnitt 8.2.1 217 *

8.2.2.1 art (TAenderungsArt)
Art der Anderung.

8.2.2.2 Nutzung des Datentyps
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8.2.3 TAenderungsinfo

Typ: TAender ungsl nfo

Dieser Typ gibt an, welche Elemente im urkundlichen Teil oder Hinweisteil sich gegenliber dem vorheri-
gen Zustand des Eintrags geandert haben. Bei der Erstbeurkundung wird dieser Typ weder in den Daten
des urkundlichen Teils noch des Hinweisteils benétigt. Bei jeder Folgebeurkundung und/oder Hinweis-
anderung enthalt er pro gedndertem Element ein Subelement Aender ung.

Dabei bedeutet ,gedndert”: (#) der Inhalt eines Elements oder ein Attribut eines Elements hat sich gegen-
Uber der vorherigen Beurkundung beurkundungsrelevant geandert, (+) ein Element ist hinzugekommen
oder (-) ein Element ist weggefallen.

Die Elemente Beur kundung und Beur kundungsAnl ass im urkundlichen Teil &ndern sich naturlich
bei jeder Folgebeurkundung und erscheinen deshalb nicht.

Anderungen an den Elementnamen (z. B. Umbennenung des Elements Enenann in Ehegat t e1) sind
nicht zu kennzeichnen. Handelt es sich ausschlieRlich um derartige Anderungen (z. B. beim Wechsel
auf eine neue Major-Version von XPersonenstandsregister) wird kein Element Aender ung angegeben.

Es werden als Aender ung alle diejenigen geanderten Elemente verzeichnet, die Texte oder geadnderte
Attribute enthalten.

Bemerkung. Die explizite Angabe ist erforderlich, da sich die Signatur bei der Folgebeurkundung nur
auf die Anderungen bezieht (Siehe die Diskussion in Abschnitt 2.1.3, ,Folgebeurkundungen®).

Abbildung 8.1. TAenderungsinfo

complexType TAenderungsinfo

0..+| Aenderung
type | xpsri:TAenderung

Kindelement von TAender ungsl| nf o

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aenderung TAender ung 0..n Abschnitt 8.2.2 217 *

8.2.3.1 Aender ung (TAender ung)

Enthalt den relativen Pfad in der Notation von XPath zu dem geanderten Element, beginnend ab dem
Element Ur kundl Tei | Dat en bzw. H nwei sTei | Dat en . Wird also z.B. der Tod des Mannes als Fol-
gebeurkundung ins Eheregister eingetragen, enthalt das Element Aender ungsl nf o ein Subelement
Aender ung mit dem Inhalt ,EUrkundITeil/AufloesungsArt”.

8.2.3.2 Nutzung des Datentyps

8.3 Typen fur den urkundlichen Teil

8.3.1 TBeurkundung

Typ: TBeur kundung
Dieser Typ enthalt Angaben zu einer Beurkundung des urkundlichen Teils in einem Registereintrag.
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Abbildung 8.2. TBeurkundung

complexType TBeurkundung

m\ StAmtName
AN type | dinspec91379:datatypeC

0..1|Behoerde
type | dinspec91379:datatypeC

0.1|Ort
type | dinspec91379:datatypeC

DatumEintrag
type [xs:date

0..1| DatumWirksamkeit
type [xs:date

NameUrkundsperson
type | dinspec91379:datatypeC

1| Amtsbezeichnung
type | dinspec91379:datatypeC

Kindelemente von TBeur kundung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
StAmtName dat at ypeC 1 c1~ 329
Behoerde dat at ypeC 0..1 C1* 329
Ort dat at ypeC 0.1 c1* 329
DatumEintrag Xs: date 1
DatumWirksamkeit Xs: date 0.1
NameUrkundsperson dat at ypeC 1 C1* 329
Amtsbezeichnung dat at ypeC 0.1 c1~* 329

8.3.1.1 St Ant Nane (dat at ypeC)

Name des Standesamts.

8.3.1.2 Behoer de (dat at ypeQ)

Dieses Element enthalt die Funktionsbezeichnung der beurkundenden Behorde. Es wird ausschlief3lich
die Bezeichnung ,Standesamt® verwendet, da alle Beurkundungen in Personenstandsregistern durch
Standesamter durchgefiihrt werden.

8.3.1.30Ot (dat at ypeC)
Ort der Beurkundung.

8.3.1.4 Dat unEi ntrag (xs: dat e)

Datum der Beurkundung.
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8.3.1.5 Dat unW r ksankei t (xs: dat e)

Dieses Element enthalt das Datum der Wirksamkeit einer Folgebeurkundung. Das Element wird nur bei
den Folgebeurkundungen verwendet, die nicht auf das Datum des Ereignisses zurtickwirken.

8.3.1.6 NaneUr kundsper son (dat at ypeC)

Name der Urkundsperson.

8.3.1.7 Ant sbezei chnung (dat at ypeC)

Funktionsbezeichnung der Urkundsperson, in der Regel also ,Standesbeamtin® oder ,Standesbeamter*.

8.3.1.8 Nutzung des Datentyps

8.3.2 TNamen

Typ: TNanen

Dieser Typ enthalt die Namen einer Person sowie ggf. das Wirksamkeitsdatum der Namensanderung.

Abbildung 8.3. TNamen

complexType TNamen

Familienname

type | dinspec91379:

datatypeC

FamiliennameArt

type | xpsri:TNamensArt

Geburtsname

type | dinspec91379:

datatypeC

GeburtsnameArt

type | xpsri:TNamensArt

Vornamen

type | xs:string

VornamenArt

type |xpsri:TVornamensArt

DatumWirksamkeit

type | xs:date

Kindelemente von TNanmen

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Familienname dat at ypeC 0.1 c1~ 329
FamiliennameArt TNamensAr t 0.1 Abschnitt 8.1.4 212~
Geburtsname dat at ypeC 0.1 c1~* 329
GeburtsnameArt TNanmensArt 0..1 Abschnitt 8.1.4 212~
Vornamen Xs:string 0.1
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Kindelemente von TNanmen

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
VornamenArt TVor nanmensArt 0..1 Abschnitt 8.1.5 213 *
DatumWirksamkeit xs: dat e 0.1

8.3.2.1 Fam | i ennane (dat at ype(C)

Familienname.

8.3.2.2 Fam | i ennanmeArt (TNanmensArt)

Auslandische Namensart.

8.3.2.3 Gebur t snane (dat at ypeC)

Geburtsname.

8.3.2.4 Geburt snanmeArt (TNanmensArt)

Auslandische Namensart.

8.3.2.5 Vor nanen (xs: string)

Vornamen.

8.3.2.6 Vor nanenArt (TVor nanmensArt)

Auslandische Namensart.

8.3.2.7 Dat umW r ksankei t (xs: date)

Dieses Feld enthalt (nur) bei Namen einer Person, die durch eine Namenanderung entstanden sind, das

Datum der Wirksamkeit der Namensanderung.

Dieses Element findet zurzeit keine Verwendung.

8.3.2.8 Nutzung des Datentyps
Von diesem Typ leiten ab: TPerson, TSPartner

8.3.3 TPerson
Typ: TPer son

Dieser Typ enthalt Angaben zur Person, deren Personenstandsfall beurkundet wurde. Zu den Namen

kommt noch die Religionszugehorigkeit.

Abbildung 8.4. TPerson

rcomplexType TPerson
1 (extension of xpsri:TNamen)

0..1|Religion

type |dinspe091379:datatypeC
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Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TNanen (siehe Abschnitt 8.3.2 auf Seite 220).

Kindelement von TPer son

Kindelement

Typ

Haufigkeit

Referenz

Seite

Religion

dat at ypeC

0..1

c1*

329

8.3.3.1 Rel i gi on (dat at ype(C)

Religion / Weltanschauung.

8.3.3.2 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: TElternteil, TPartner, TVerstorbenePerson

8.3.4 TEintragKurz

Typ: TEi nt r agKur z

In den Hinweisen kommen haufig Verweise auf andere Personenstandseintrage vor. Dieser Typ
beschreibt die Angaben zur Fundstelle eines Eintrags, wenn im Hinweisteil auf einen anderen Perso-
nenstandseintrag verwiesen wird..

Abbildung 8.5. TEintragKurz

complexType TEintragKurz

Behoerde

type | dinspec91379:datatypeC

Name

type | dinspec91379:datatypeC

Land

type | dinspec91379:datatypeC

RegisterArt

type | xpsri: TRegisterArt

Jahr

type [xs:gYear

EintragsNummer

type | dinspec91379:datatypeC

Kindelemente von TEi nt r agKur z

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Behoerde dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Name dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Land dat at ypeC 0.1 c1* 329
RegisterArt TRegi sterArt 0..1 Abschnitt 8.1.9 215~
Jahr xs: gYear 0.1

EintragsNummer dat at ypeC 0.1 c1~ 329
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8.3.4.1 Behoer de (dat at ypeQ)

Funktionsbezeichnung der Behorde, z.B. ,Standesamt®.

8.3.4.2 Nan®e (dat at ypeC)

Name der Behorde.

8.3.4.3 Land (dat at ypeC)

Angabe des Staates, in dem sich das beurkundete Ereignis ereignet hat.

8.3.44 Regi sterArt (TRegi sterArt)

Art des Personenstandsregisters bzw. des Personenstandsbuchs

8.3.4.5 Jahr (xs: gYear)

Jahr des Eintrags.

8.3.4.6 Ei ntragsNummer (dat at ypeC)

Eintragsnummer. Hier sind nicht nur die in Deutschland tiblichen Eintragsnummern (siehe 7.2.3) méglich,
sondern auch Eintragsnummern auslandischer Behdrden, die vollig anderen Nummerierungsschemata
folgen.

8.3.4.7 Nutzung des Datentyps
Von diesem Typ leiten ab: TEintrag

8.3.5 TEintrag
Typ: TEi ntrag

Dieser Typ enthalt die Angaben zur Fundstelle eines Eintrags sowie Tag und Ort des beurkundeten
Ereignisses.

Zusatzlich zu den Angaben von TEintragKurz enthalt dieser Typ die Elemente Tag, O t, die Tag und
Ort des Ereignisses aus dem Eintrag aufnehmen.

Abbildung 8.6. TEintrag

rcomplexType TEintrag
(extension of xpsri:TEintragKurz)

,—0'-'1 Tag
type | xpsri:TErwDatum

type |dinspe091379:datatypeC

1
1
1
1
,010rt
'_
1
1
1
1
1

1| Kreis :
type |dinspe091379:datatypeC
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Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r agKur z (siehe Abschnitt 8.3.4 auf Seite 222).

Kindelemente von TEi nt r ag
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Tag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213 *
Ort dat at ypeC 0.1 c1* 329
Kreis dat at ypeC 0..1 C1~ 329

8.3.5.1 Tag (TEr wDat um

Tag des beurkundeten Ereignisses.

8.3.5.20Ot (dat at ypeC)

Ort des beurkundeten Ereignisses.

8.3.5.3 Krei s (dat at ypeQ)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.3.5.4 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: TAufloesungTod, TEintragEhe, TEintragLP, TEintragTod

8.3.6 TGericht
Typ: TCeri cht

In Folgebeurkundungen oder Hinweisen kommen Verweise auf Gerichtsbeschlisse vor. Dieser Typ
sowie TGeri cht sbeschl ussKur z und TGeri cht sbeschl uss beschreiben die dafir erforderlichen

Angaben.

Abbildung 8.7. TGericht

complexType TGericht

1| Gericht

0
!
1
|
10..1|Name
I
1
1
1
1
1

1|Land

type | dinspec91379:datatypeC
type | dinspec91379:datatypeC

type | dinspec91379:datatypeC

Kindelemente von TGer i cht

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Gericht dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Name dat at ypeC 0..1 C1~ 329

Land dat at ypeC 0..1 C1* 329
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8.3.6.1 Geri cht (dat at ypeC)

Funktionsbezeichnung des Gerichts.

8.3.6.2 Nan®e (dat at ypeC)

Bezeichnung des Gerichts.

8.3.6.3 Land (dat at ypeC)

Land des Gerichts, wird optional bei auslandischen Gerichten angegeben.

8.3.6.4 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: TGerichtsbeschlussKurz

8.3.7 TGerichtsbeschlussKurz

Typ: TGeri cht sheschl ussKur z
Dieser Typ enthalt Angabe eines Gerichtsbeschlusses mit Aktenzeichen.

Zusatzlich zu den Angaben zum Gericht, enthalt dieser Typ das Akt enzei chen einer Entscheidung
des Gerichts.

Abbildung 8.8. TGerichtsbeschlussKurz

rcomplexType TGerichtsbeschlussKurz
1 (extension of xpsri:TGericht) ‘

0..1| Aktenzeichen
type | dinspec91379:datatypeC

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TGer i cht (siehe Abschnitt 8.3.6 auf Seite 224).

Kindelement von TGer i cht sbeschl ussKur z

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Aktenzeichen dat at ypeC 0..1 C1* 329

8.3.7.1 Akt enzei chen (dat at ypeC)

Aktenzeichen.

8.3.7.2 Nutzung des Datentyps

Von diesem Typ leiten ab: TGerichtsbeschluss

8.3.8 TGerichtsbeschluss

Typ: TCGeri cht sbeschl uss
Dieser Typ enthalt die Angaben zu einer gerichtlichen Entscheidung.

Zusatzlich zu den Angaben des Typs TGer i cht sbheschl ussKur z kommt das Datum der Entscheidung
im Element Ent schei dungsDat umhinzu.
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Abbildung 8.9. TGerichtsbeschluss

rcomplexType TGerichtsbeschluss
(extension of xpsri:TGerichtsbeschlussKurz)

N\ 0.1 EntscheidungsDatum
type [ xs:date

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TGer i cht sbheschl ussKur z (siehe Abschnitt 8.3.7 auf
Seite 225).

Kindelement von TCer i cht sbeschl uss

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

EntscheidungsDatum Xs: date 0.1

8.3.8.1 Ent schei dungsDat um(xs: dat e)

Entscheidungsdatum des gerichtlichen Beschlusses.

8.3.8.2 Nutzung des Datentyps
Von diesem Typ leiten ab: TFeststellung, TTodesErkl

8.3.9 TFeststellung
Typ: TFest stel | ung

Dieser Typ enthalt die Angaben fiir eine Todeserklarung oder die gerichtliche Feststellung der Todeszeit.

Zusatzlich zu den Angaben zum Gerichtsbeschluss werden Todest ag und Todeszeit gemal des
Beschlusses angegeben.

Abbildung 8.10. TFeststellung

complexType TFeststellung
1 (extension of xpsri:TGerichtsbeschluss)

|
'
|
'

N\ 0.1 Todestag
U Tiype | xpsri: TErwDatum
1
1
1
1

1| Todeszeit
type | xpsri: TErwZeit

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TGer i cht sheschl uss (siehe Abschnitt 8.3.8 auf Sei-
te 225).

Kindelemente von TFest st el | ung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Todestag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213 *
Todeszeit TEr wZei t 0.1 Abschnitt 8.1.7 214~
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8.3.9.1 Todest ag (TEr wDat um

Festgestellter Todestag.

8.3.9.2 Todeszeit (TErwZeit)

Festgestellte Todeszeit.

8.3.9.3 Nutzung des Datentyps

8.3.10 TTodesErkl

Typ: TTodesEr Kl
Dieser Typ enthalt die Angaben zu einer gerichtlichen Entscheidung einer Todeserklarung.

Abbildung 8.11. TTodesErkl

complexType TTodesErkl
: (extension of xpsri:TGerichtsbeschluss)

|
'
|
'

0..1| Datum
i [type [xs:date

1| Uhrzeit
type [ xs:time

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TGer i cht sbeschl uss (siehe Abschnitt 8.3.8 auf Sei-
te 225).

Kindelemente von TTodesEr ki

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Datum xs: dat e 0..1
Uhrzeit xs:tinme 0..1

8.3.10.1 Dat um(xs: dat e)

Festgestellter Todestag.

8.3.10.2 Unhr zei t (xs:tine)

Festgestellte Todeszeit.

8.3.10.3 Nutzung des Datentyps

8.4 Typen fur Geburtseintrage

8.4.1 TKind
Typ: TKi nd
Dieser Typ enthalt die Angaben zum Kind im Geburtenregister.
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Abbildung 8.12. TKind

complexType TKind

1| Familienname
type |dinspe091379:datatypeC

1| FamiliennameArt
type | xpsri:TNamensArt

1| Vornamen
type |dinspe091379:datatypeC

type |xpsri:TVornamensArt

1| Geschlecht
type |xpsri:TGeschIecht

1| Religion
type |dinspe091379:datatypeC

0
A
1
1
1
1
10
i
1
1
1
1
10
i
1
1
1
1
:_0 1| VornamenArt
1
1
1
1
10
i
1
1
1
1
10
i
1
1
1
1
1

1| FehlendeNachweise
type |dinspe091379:datatypeC

Kindelemente von TKi nd
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Familienname dat at ypeC 0..1 C1* 329
FamiliennameArt TNamensArt 0.1 Abschnitt 8.1.4 212°*
Vornamen dat at ypeC 0..1 C1* 329
VornamenArt TVor namensAr t 0.1 Abschnitt 8.1.5 213~
Geschlecht TCGeschl echt 0..1 Abschnitt 8.1.8 214~
Religion dat at ypeC 0..1 C1~ 329
FehlendeNachweise dat at ypeC 0..1 C1* 329

8.4.1.1 Fam | i ennane (dat at ypeQ)

Familienname bzw. Geburtsname des Kindes. Die Angabe ist optional, weil es vorkommen kann, dass
bei der Erstbeurkundung kein Familienname des Kindes eingetragen wird.

8.4.1.2 Fam | i ennanmeArt (TNanmensArt)

Auslandische Namensart.

8.4.1.3 Vor nanen (dat at ypeC)

Vornamen.

8.4.1.4 Vor nanmenArt (TVor nanensArt)

Auslandische Namensart.
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8.4.1.5 Geschl echt (TGeschl echt)

Geschlecht.

8.4.1.6 Rel i gi on (dat at ype(C)

Religion / Weltanschauung.

8.4.1.7 Fehl endeNachwei se (dat at ypeC)

Ist fir ein Kind die Namensfihrung nicht nachgewiesen, ist in diesem Element der Wert ,x* einzutragen.

8.4.1.8 Nutzung des Datentyps

8.4.2 TGeburt
Typ: TCGeburt

Dieser Typ enthalt die Angaben zur Geburt.

Abbildung 8.13. TGeburt

complexType TGeburt

Geburtstag

type [ xpsri:TErwDatum

Geburtszeit
type [ xpsri:TErwZeit

1| Geburtsort
type |dinspe091379:datatypeC

1| Ortsteil
type |dinspe091379:datatypeC

1| Kreis
type |dinspe091379:datatypeC

1| Strasse
type |dinspe091379:datatypeC

1| Nummer
type |dinspe091379:datatypeC

1|Land
type |dinspe091379:datatypeC

J[ArtGeburt
type [ xpsri: TArtGeburt

Kindelemente von TGebur t

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geburtstag TEr wDat um 1 Abschnitt 8.1.6 213 *
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Kindelemente von TCGebur t
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geburtszeit TEr wZei t 1 Abschnitt 8.1.7 214 *
Geburtsort dat at ypeC 0.1 c1* 329
Ortsteil dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Kreis dat at ypeC 0..1 C1* 329
Strasse dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Nummer dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Land dat at ypeC 0.1 c1~* 329
ArtGeburt TArt Geburt 0..1 Abschnitt 8.1.2 212+

8.4.2.1 Geburt st ag (TEr wDat um
Tag der Geburt.

8.4.2.2 Geburtszeit (TErwZeit)
Stunde und Minute der Geburt.

8.4.2.3 Geburtsort (dat at ypeC)
Ort der Geburt.

8424 Otsteil (datatypeQ
Geburtsort, Ortsteil.

8.4.2.5Krei s (dat at ypeC)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.4.2.6 Strasse (dat at ypeQ)
Geburtsort, Stral3e.

8.4.2.7 Nunmrer (dat at ypeQ)

Nahere Angaben zum Geburtsort.

8.4.2.8 Land (dat at ypeC)
Staat der Geburt.

8.4.29 Art Geburt (TArt Geburt)

Nur im Falle einer Totgeburt wird in diesem Element vermerkt, dass es sich um eine Totgeburt handelt.

8.4.2.10 Nutzung des Datentyps

8.4.3 TElternteil
Typ: TEl ternteil
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Dieser Typ enthalt Angaben zu einem Elternteil im Geburtenregister.

Zusatzlich zu den Angaben zur Person enthalt der Typ Fehl endeNachwei se, die nétigen Angaben,
falls die Identitat des Elternteils nicht urkundlich nachgewiesen wurde; ferner ob sich der Name des
Kindes aus dem Namen dieses Elternteils ableitet.

Abbildung 8.14. TElternteil

rcomplexType TElternteil
(extension of xpsri:TPerson)

_@__0___1 FehlendeNachweise
‘ type |dinspecg1379:datatypeC

0..1| Geschlecht
type |xpsri:TGeschIecht

FamilienrechtiZuordnung
type |xpsri:TGFamiIienrechtlicheZuordnung

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TPer son (siehe Abschnitt 8.3.3 auf Seite 221).

Kindelemente von TEl t er nt ei |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

FehlendeNachweise dat at ypeC 0.1 c1~* 329

Geschlecht TGeschl echt 0.1 Abschnitt 8.1.8 214 *

FamilienrechtlZuordnung |[TGFami | i enrecht!i cheZu- 1 Abschnitt 8.1.11 216 *
ordnung

8.4.3.1 Fehl endeNachwei se (dat at ypeC)

Ist fur ein Elternteil die Identitat nicht nachgewiesen, ist in diesem Element der Wert ,x“ einzutragen.

8.4.3.2 Geschl echt (TGeschl echt)
Geschlecht.

8.4.3.3Fam | i enrecht| Zuordnung (TGFam | i enrecht | i cheZuor dnung)

Familienrechtilche Beziehung zwischen Kind und Elternteil.

8.4.3.4 Nutzung des Datentyps

8.5 Typen fur Eintrage der Ehe oder der Lebenspartner-
schaft

8.5.1 TPartner
Typ: TPar t ner
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Dieser Typ enthalt die Angaben zu einem der Partner im Ehe- und Lebenspartnerschaftsregister.

Abbildung 8.15. TPartner

Geburtstag

type [ xpsri:TErwDatum

Geburtsort

type | dinspec91379:datatypeC

Kreis

type | dinspec91379:datatypeC

Geburtsland

type | dinspec91379:datatypeC

FamiliennameNach

type | dinspec91379:datatypeC

FamiliennameNachArt

type [ xpsri:TNamensArt

GeburtsnameNach

type | dinspec91379:datatypeC

GeburtsnameNachArt

type [ xpsri:TNamensArt

VornamenNach

type | dinspec91379:datatypeC

VornamenNachArt

type |xpsri:TVornamensArt

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TPer son (siehe Abschnitt 8.3.3 auf Seite 221).

Kindelemente von TPar t ner

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geburtstag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213 *
Geburtsort dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Kreis dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Geburtsland dat at ypeC 0.1 c1~ 329
FamiliennameNach dat at ypeC 0.1 c1~ 329
FamiliennameNachArt TNamensAr t 0.1 Abschnitt 8.1.4 212~
GeburtsnameNach dat at ypeC 0.1 c1~* 329
GeburtsnameNachArt TNanmensArt 0..1 Abschnitt 8.1.4 212~
VornamenNach dat at ypeC 0.1 c1~ 329
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Kindelemente von TPar t ner

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
VornamenNachArt TVor nanmensArt 0..1 Abschnitt 8.1.5 213 *

8.5.1.1 Geburt st ag (TEr wDat um
Tag der Geburt.

8.5.1.2 Geburtsort (dat at ypeC)
Ort der Geburt.

8.5.1.3 Krei s (dat at ypeC)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.5.1.4 Geburt sl and (dat at ypeC)
Staat der Geburt.

8.5.1.5 Fam | i ennanmeNach (dat at ypeC)

Familienname nach EheschlieBung oder Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.5.1.6 Fam | i ennaneNachArt (TNamensArt)

Auslandische Namensart.

8.5.1.7 Gebur t snaneNach (dat at ypeC)

Geburtsname nach EheschlieRung oder Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.5.1.8 Gebur t snaneNachArt (TNanensArt)

Auslandische Namensart.

8.5.1.9 Vor nanenNach (dat at ypeC)

Vornamen nach EheschlieBung oder Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.5.1.10 Vor nanmenNachArt (TVor nanensArt)

Auslandische Namensart.

8.5.1.11 Nutzung des Datentyps
Von diesem Typ leiten ab: TEPartner, TLPartner

8.5.2 TEPartner

Typ: TEPar t ner
Dieser Typ enthalt die Angaben zu einem Ehepartner.

Seit 1. 5. 2013 wird bei einem Ehepartner auch das Geschlecht verzeichnet. Bei Eintragen davor wird
implizit davon ausgegangen, dass die Ehefrau weiblich, der Ehemann mannlich ist.
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Abbildung 8.16. TEPartner

rcomplexType TEPartner
(extension of xpsri:TPartner)

_@__0:1 Geschlecht
1 type | xpsri:TGeschlecht

FamilienrechtlZuordnung
type |xpsri:TEFamiIienrechtlicheZuordnung

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TPar t ner (siehe Abschnitt 8.5.1 auf Seite 231).

Kindelemente von TEPar t ner
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geschlecht TGeschl echt 0..1 Abschnitt 8.1.8 214~
FamilienrechtlZuordnung |[TEFani | i enrechtl i cheZu- 1 Abschnitt 8.1.10 215~
or dnung

8.5.2.1 Geschl echt (TGeschl echt)
Geschlecht.

Ist kein Geschlecht angegeben, wird implizit davon ausgegangen, dass die Ehefrau weiblich und der
Ehemann mannlich ist.

8.5.2.2 Fam | i enrecht| Zuor dnung (TEFam | i enrecht | i cheZuor dnung)

Familienrechtilche Rollenbezeichnung des Ehegatten.

8.5.2.3 Nutzung des Datentyps

8.5.3 TLPartner
Typ: TLPar t ner

Dieser Typ enthalt die Angaben zu einem Lebenspartner.

Abbildung 8.17. TLPartner

rcomplexType TLPartner
(extension of xpsri:TPartner)

1 _@_0__1 Geschlecht
1 type | xpsri:TGeschlecht

FamilienrechtlZuordnung

type |xpsri:TLFamiIienrechtlicheZuordnung

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TPar t ner (siehe Abschnitt 8.5.1 auf Seite 231).
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Kindelemente von TLPar t ner

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Geschlecht TGeschl echt 0.1 Abschnitt 8.1.8 214 *

FamilienrechtlZuordnung |[TLFani | i enrechtl i cheZu- 1 Abschnitt 8.1.12 216 *
or dnung

8.5.3.1 Geschl echt (TGeschl echt)

Geschlecht.

8.5.3.2Fam | i enrecht| Zuor dnung (TLFam | i enrecht | i cheZuor dnung)

Familienrechtilche Rollenbezeichnung des Lebenspartners.

8.5.3.3 Nutzung des Datentyps

8.5.4 TBegruendung

Typ: TBegr uendung

Dieser Typ enthalt die Angaben zu Tag und Ort der EheschlieRung bzw. der Begriindung der Lebens-

partnerschaft.

Abbildung 8.18. TBegruendung

complexType TBegruendung

Tag

type | xpsri: TErwDatum

Ort

type | dinspec91379:datatypeC

Ortsteil

type | dinspec91379:datatypeC

Kreis

type | dinspec91379:datatypeC

Land

type | dinspec91379:datatypeC

BehoerdeDerBegruendung

type | dinspec91379:datatypeC

Kindelemente von TBegr uendung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite

Tag TEr wDat um 1 Abschnitt 8.1.6 213 *

Ort dat at ypeC 1 C1~ 329
Ortsteil dat at ypeC 0..1 C1* 329
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Kindelemente von TBegr uendung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Kreis dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Land dat at ypeC 0.1 c1* 329
BehoerdeDerBegruendung |dat at ypeC 0.1 c1~* 329

8.5.4.1 Tag (TEr wDat um

Tag der Eheschliellungs bzw. der Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.54.2 0Ot (dat at ypeC)
Ort der EheschlieBung bzw. Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8543 Otsteil (datatypeC
Ort der EheschlieBung, Ortsteil bzw. Ort der Begriindung, Ortsteil.

8.5.4.4 Krei s (dat at ypeC)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.5.4.5 Land (dat at ypeC)

Staat der EheschlieBung bzw. Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.5.4.6 Behoer deDer Begr uendung (dat at ypeC)

Das Kindelement ist mit dem Namen der Behorde zu befiillen, sofern die Begriindung der Lebenspart-

nerschaft nicht von einem Standesamt durchgefihrt wurde.

8.5.4.7 Nutzung des Datentyps

8.5.5 TArtAufloesungEhe

Typ: TArt Auf | oesungEhe

Dieser Typ enthalt die Angabe zur Art der Auflésung einer Ehe oder der Art der Todesfeststellung eines

Ehepartners.

Wert Bedeutung

Gerichtsbeschluss

Behorde

Tod Mann Tod des Mannes

Tod Frau Tod der Frau

Tod Ehegatte1 Tod des 1. Ehegatten

Tod Ehegatte2 Tod des 2. Ehegatten

Wiederverheiratung nach Feststellung Tod Mann Neue Ehe des Mannes nach Feststellung der Todeszeit
der Frau
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Wert

Bedeutung

Wiederverheiratung nach Feststellung Tod Frau

Neue Ehe der Frau nach Feststellung der Todeszeit des
Mannes

Wiederverheiratung nach Feststellung Tod Ehegatte1

Neue Ehe des 1. Ehegatten nach Feststellung der
Todeszeit des 2. Ehegatten

Wiederverheiratung nach Feststellung Tod Ehegatte2

Neue Ehe des 2. Ehegatten nach Feststellung der
Todeszeit des 1. Ehegatten

Neue Lebenspartnerschaft nach Feststellung Tod Mann

Neue Lebenspartnerschaft des Mannes nach Feststel-
lung der Todeszeit der Frau

Neue Lebenspartnerschaft nach Feststellung Tod Frau

Neue Lebenspartnerschaft der Frau nach Feststellung
der Todeszeit des Mannes

Neue Lebenspartnerschaft nach Feststellung Tod Ehe-
gatte1

Neue Lebenspartnerschaft des 1. Ehegatten nach Fest-
stellung der Todeszeit des 2. Ehegatten

Neue Lebenspartnerschaft nach Feststellung Tod Ehe-
gatte2

Neue Lebenspartnerschaft des 2. Ehegatten nach Fest-
stellung der Todeszeit des 1. Ehegatten

Wiederverheiratung nach Todeserklarung Mann

Neue Ehe des Mannes nach Todeserklarung der Frau

Wiederverheiratung nach Todeserklarung Frau

Neue Ehe der Frau nach Todeserklarung des Mannes

Wiederverheiratung nach Todeserklarung Ehegatte1

Neue Ehe des 1. Ehegattens nach Todeserklarung des
2. Ehegattens

Wiederverheiratung nach Todeserklarung Ehegatte2

Neue Ehe des 2. Ehegattens nach Todeserklarung des
1. Ehegattens

Neue Lebenspartnerschaft nach Todeserklarung Mann

Neue Lebenspartnerschaft des Mannes nach Todeser-
klarung der Frau

Neue Lebenspartnerschaft nach Todeserklarung Frau

Neue Lebenspartnerschaft der Frau nach Todeserkla-
rung des Mannes

Neue Lebenspartnerschaft nach Todeserklarung Ehe-
gatte1

Neue Lebenspartnerschaft des 1.
Todeserklarung des 2. Ehegatten

Ehegatten nach

Neue Lebenspartnerschaft nach Todeserklarung Ehe-
gatte2

Neue Lebenspartnerschaft des
Todeserklarung des 1. Ehegatten

2. Ehegatten nach

Todeserklarung Mann

Todeserklarung des Mannes

Todeserklarung Frau

Todeserklarung der Frau

Todeserklarung Ehegatte

Todeserklarung des 1. Ehegatten

Todeserklarung Ehegatte?2

Todeserklarung des 2. Ehegatten

Feststellung Tod Mann

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit des Mannes

Feststellung Tod Frau

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit der Frau

Feststellung Tod Ehegatte1

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit des 1. Ehegatten

Feststellung Tod Ehegatte2

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit des 2. Ehegatten

Aufhebung Mann

Aufhebung der Todesfeststellung des Mannes

Aufhebung Frau

Aufhebung der Todesfeststellung der Frau

Aufhebung Ehegatte1

Aufhebung der Todesfeststellung des 1. Ehegatten

Aufhebung Ehegatte2

Aufhebung der Todesfeststellung des 2. Ehegatten

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.5.5.1 Nutzung des Datentyps
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8.5.6 TArtAufloesungLP

Typ: TArt Auf | oesungLP

Dieser Typ enthalt die Angabe zur Art der Auflésung einer Lebenspartnerschaft oder der Art der Todes-
feststellung eines Lebenspartners.

Erlaubte Werte von TArtAufloesungLP.

Wert

Gerichtsbeschluss

Behorde

Umwandlung in Ehe

Tod LP1

Tod LP2

Feststellung Tod LP1

Feststellung Tod LP2

Todeserklarung LP1

Todeserklarung LP2

Aufhebung LP1

Aufhebung LP2

Dieser Typ ist eine Einschrankung des Basistyps dat at ypeC (siehe Abschnitt C.1 auf Seite 329).

8.5.6.1 Nutzung des Datentyps

8.5.7 TAufloesungEntscheidung
Typ: TAuf | oesungEnt schei dung

Der Typ TAufloesungEntscheidung enthélt alle Angaben tber die Auflésung einer Ehe oder Lebenspart-
nerschaft. Diese Datenstruktur wird auch verwendet, wenn die Lebenspartnerschaft oder die Ehe nicht
aufgeldst wird, sondern eine Todeserklarung, die Feststellung der Todeszeit oder deren Aufhebung vor-

liegt.

Abbildung 8.19. TAufloesungEntscheidung

complexType TAufloesungEntscheidung

r
'
|
'
|

0..1| ArtEntscheidung
v type |dinspecg1379:datatypeC

1| DatumAufloesung
type | xs:date

Kindelemente von TAuf | oesungEnt schei dung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
ArtEntscheidung dat at ypeC 0..1 C1* 329
DatumAufloesung Xs: dat e 0.1
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8.5.7.1 Art Ent schei dung (dat at ypeC)

Das Feld ArtEntscheidung enthalt die Art der gerichtlichen oder behdrdlichen Entscheidung sowie die
Bezeichnung bei Wiederverheiratung, Auflésung durch Tod, Feststellung der Todeszeit, Todeserklarung
und ihrer Aufhebung. Es handelt sich dabei um eine Prazisierung des Feldes ArtAufloesung, was fur
eine korrekte Registerfuhrung entscheidend ist.

8.5.7.2 Dat umAuf | oesung (xs: dat e)

Das Feld DatumAuflésung soll fur das Datum der Auflésung der Ehe oder Lebenspartnerschaft oder fur
das Datum der Rechtskraft verwendet werden, wenn es sich um eine Feststellung der Todeszeit, eine
Todeserklarung oder deren Aufhebung handelt.

8.5.7.3 Nutzung des Datentyps

8.5.8 TTodPartner

Typ: TTodPar t ner
Dieser Typ enthalt die Angaben zum Tod eines Ehegatten oder Lebenspartners fir die Eintragung der
Auflésung von Ehe oder Lebenspartnerschaft.

Abbildung 8.20. TTodPartner

complexType TTodPartner

0..1| Todesart
! type | xpsri:TTodesart

1| Todestag
type | xpsri:TErwDatum

1| LetzterTag
type | xs:date

1| Todesort :
type | dinspec91379:datatypeC |

1| Kreis :
type | dinspec91379:datatypeC |

1|Land :
type | dinspec91379:datatypeC |

Kindelemente von TTodPar t ner
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Todesart TTodesart 0..1 Abschnitt 8.1.3 212~
Todestag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213 *
LetzterTag xs: date 0..1
Todesort dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Kreis dat at ypeC 0..1 C1* 329
Land dat at ypeC 0.1 c1~ 329
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8.5.8.1 Todesart (TTodesart)
Art des Todes.

8.5.8.2 Todest ag (TEr wDat um
Todestag.

8.5.8.3 Let zt er Tag (xs: dat e)

Tag, an dem die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde (wenn der genaue Todestag nicht

festgestellt werden kann).

8.5.8.4 Todesort (dat at ypeC)
Sterbeort.

8.5.8.5Krei s (dat at ypeC)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.5.8.6 Land (dat at ypeC)
Sterbeort, Staat.

8.5.8.7 Nutzung des Datentyps

8.5.9 TAufINeuBegruendung
Typ: TAuf | NeuBegr uendung

Dieser Typ enthalt die Angaben zur Aufldsung der Ehe durch Wiederverheiratung oder die Angaben zu

einer neuen Lebenspartnerschaft.

Abbildung 8.21. TAufINeuBegruendung

0.1 Tag
type [xs:date

type | dinspec91379:datatypeC

r
1
1
1
1
r
1
1
1
1
1

1|Land
type | dinspec91379:datatypeC

Kindelemente von TAuf | NeuBegr uendung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Tag Xs: dat e 0..1
Ort dat at ypeC 0..1 C1* 329
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Kindelemente von TAuf | NeuBegr uendung

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz

Seite

Land dat at ypeC 0.1 c1~

329

8.5.9.1 Tag (xs: dat e)
Tag der EheschlieSung bzw. Begriindung.

8.5.9.2 Ot (dat at ypeC)
Ort der EheschlieBung bzw. Begriindung.

8.5.9.3 Land (dat at ypeC)
Staat der EheschlieBung bzw. Begriindung.

8.5.9.4 Nutzung des Datentyps

8.6 Typen fur Sterbeeintrage

8.6.1 TVerstorbenePerson

Typ: TVer st or benePer son
Dieser Typ enthalt Angaben zur verstorbenen Person.

Abbildung 8.22. TVerstorbenePerson

rcomplexType TVerstorbenePerson
(extension of xpsri:TPerson)

0..1| Geschlecht
! type | xpsri:TGeschlecht

1| Geburtstag
type | xpsri:TErwDatum

1| Geburtsort
type |dinspe091379:datatypeC

1| Kreis
type |dinspe091379:datatypeC

type |dinspe091379:datatypeC

1| FehlendeNachweise
type |dinspe091379:datatypeC

1| Familienstand
type |xpsri:TFamiIienstand

1

1

1
10
i
1

1

1

1
10
i
1

1

1

1
10
i
1

1

1

1
:_0 1| Geburtsland
1

1

1

1
10
i
1

1

1

1
10
i
1

1

1

1

1

1| Alter
type |dinspe091379:datatypeC
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Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TPer son (siehe Abschnitt 8.3.3 auf Seite 221).

Kindelemente von TVer st or benePer son
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Geschlecht TGeschl echt 0..1 Abschnitt 8.1.8 214~
Geburtstag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213 *
Geburtsort dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Kreis dat at ypeC 0..1 C1* 329
Geburtsland dat at ypeC 0.1 c1~* 329
FehlendeNachweise dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Familienstand TFani | i enst and 0.1 Abschnitt 8.1.1 211°*
Alter dat at ypeC 0..1 C1* 329

8.6.1.1 Geschl echt (TGeschl echt)

Geschlecht.

8.6.1.2 Geburt st ag (TEr wDat um
Tag der Geburt.

Dieses Element findet zurzeit keine Verwendung.

8.6.1.3 Geburtsort (dat at ypeC)
Ort der Geburt.

8.6.1.4 Krei s (dat at ypeC)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.6.1.5 Gebur t sl and (dat at ypeC)
Staat der Geburt.

8.6.1.6 Fehl endeNachwei se (dat at ypeC)

Identitat nicht nachgewiesen.

8.6.1.7 Fam | i enst and (TFam | i enst and)

Familienstand.

8.6.1.8 Al ter (dat at ypeCQ)

Alter bei unbekannten Personen.

8.6.1.9 Nutzung des Datentyps
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8.6.2 TWohnung
Typ: TWhnung

Dieser Typ enthalt die Angaben zu einem Wohnort.

Abbildung 8.23. TWohnung

complexType TWohnung

Wohnort

type |dinspe091379:datatypeC

PLZ

type |dinspe091379:datatypeC

Ortsteil

type |dinspe091379:datatypeC

Strasse

type |dinspe091379:datatypeC

Nummer

type |dinspe091379:datatypeC

Kreis

type |dinspe091379:datatypeC

Land

type |dinspe091379:datatypeC

Kindelemente von TWbhnung
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Wohnort dat at ypeC 0..1 C1* 329
PLZ dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Ortsteil dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Strasse dat at ypeC 0..1 C1~ 329
Nummer dat at ypeC 0..1 C1* 329
Kreis dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Land dat at ypeC 0.1 c1~* 329
8.6.2.1 Wbhnort (dat at ypeC)
Anschrift, Ort.
8.6.2.2 PLZ (dat at ypeC)
Anschrift, Postleitzahl.
8.6.2.3Otsteil (datatypeC
Anschrift, Ortsteil.
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8.6.2.4 Strasse (dat at ypeC)

Name der Stralle

8.6.2.5 Nunmer (dat at ypeC)

Anschrift, Hausnummer.

8.6.2.6 Krei s (dat at ypeC)

Anschrift, Ndhere Kennzeichnung des Ortes.

8.6.2.7 Land (dat at ypeC)
Anschrift, Staat.

8.6.2.8 Nutzung des Datentyps

8.6.3 TTod

Typ: TTod
Dieser Typ enthalt die Angaben zu Art, Tag, Zeitpunkt und Ort des Todes.

Todesart enthalt die Angabe zur Art des Todes. Die Angabe legt damit fest, wie die Angaben zum
Todestag und -zeitpunkt sowie zum Todesort zu interpretieren sind. Ist die Todesart ,verstorben® handelt
es sich um Todestag, - zeitpunkt und -ort; ist die Todesart ,tot aufgefunden handelt es sich um Tag,
Zeitpunkt und Ort des Auffindes oder der Bergung.

Wird im Element Todeszeit das Attribut exakt als ,false” angegeben, wird der Todeszeitpunkt als
.gegen ...“ bestimmt.

Wird im Element Todeszei t das Attribut unbekannt als ,true“ angegeben und kein Todeszeitpunkt
angebeben, wird der Todeszeitpunkt als ,zu unbekannter Zeit* bestimmt.

Die Elemente Todest ag und Todeszei t enthalten den definitiven Tag und Zeitpunkt, zu dem sicher
ist, dass die verstorbene Person tot ist. Diese Elemente enthalten insbesondere den Todest ag wie er
in Mitteilungen und Hinweisen auf diese Beurkundung verwendet wird.

Lasst sich Todest ag und Todeszeit nicht exakt ermitteln, wird ein Zeitraum eingetragen, der
beschreibt, wann die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde und wann mit Sicherheit der
Tod der Person feststeht. Folgende Tabelle gibt an, wie die Elemente Todest ag (Tt), Todeszeit (Tz)
und Let zt er Tag (Lt), Let zt eZei t (Lz) verwendet werden. Dabei bedeutet x, dass die Information
angegeben wurde, - , dass sie nicht angegeben wurde.

Tt Tz Lt Lz Bedeutung

X X X X zwischen dem Lt um Lz und dem Tt um Tz
X X X - zwischen dem Lt und dem Tt um Tz

X X - X am Tt zwischen Lz und Tz

X X - - am Tt um Tz

X - X X zwischen dem Lt um Lz und dem Tt

X - X - zwischen dem Lt und dem Tt

X - - X diese Kombination ist nicht erlaubt
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Tt Tz

Lt

Lz Bedeutung

X -

- am Tt

In alle Fallen ist es auch mdglich, dass nicht exakte, sondern nur ungefahre (,gegen ...“) Zeitpunkte bei
Lz bzw. Tz bekannt sind. Ebenso fihrt das Attribut unbekannt bei Tz oder Lz dazu, dass die Angabe
des Zeitpunkts ,zu unbekannter Zeit* lautet.

Abbildung 8.24. TTod

rcomplexType TTod
2 0.1 Todesart
N type | xpsri:TTodesart

Todestag

type | xpsri:TErwDatum

Todeszeit

type | xpsri:TErwZeit

LetzterTag

type | xs:date

LetzteZeit

type | xpsri:TErwZeit

Todesort

type |dinspe091379:datatypeC

Ortsteil

type |dinspe091379:datatypeC

Kreis

type |dinspe091379:datatypeC

Strasse

type |dinspe091379:datatypeC

Nummer

type |dinspe091379:datatypeC

Land

type |dinspe091379:datatypeC

Kindelemente von TTod

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Todesart TTodesart 0..1 Abschnitt 8.1.3 212~
Todestag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213~
Todeszeit TEr wZei t 0..1 Abschnitt 8.1.7 214~
LetzterTag Xs: dat e 0.1

LetzteZeit TEr wZei t 0.1 Abschnitt 8.1.7 214 *
Todesort dat at ypeC 0..1 C1* 329
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Kindelemente von TTod
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Ortsteil dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Kreis dat at ypeC 0.1 c1* 329
Strasse dat at ypeC 0.1 c1~* 329
Nummer dat at ypeC 0..1 C1* 329
Land dat at ypeC 0.1 c1~ 329

8.6.3.1 Todesart (TTodesart)
Todesart.

8.6.3.2 Todest ag (TEr wDat um
Todestag.

8.6.3.3 Todeszeit (TErwZeit)

Todeszeit.

8.6.3.4 Let zt er Tag (xs: dat e)

Tag, an dem die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde (wenn der genaue Todestag nicht

festgestellt werden kann).

8.6.3.5 Let zt eZei t (TErwZei t)

Uhrzeit am letzten Tag, zu der die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde.

8.6.3.6 Todesort (dat at ypeQ)
Sterbeort.

8.6.3.7Otsteil (datatypeC
Sterbeort, Ortsteil.

8.6.3.8 Krei s (dat at ypeQ)

Nahere Kennzeichnung des Ortes.

8.6.3.9 St rasse (dat at ypeC)
Sterbeort, Stralie.

8.6.3.10 Nuntrer (dat at ypeCQ)

Sterbeort, Hausnummer.

8.6.3.11 Land (dat at ypeC)
Sterbeort, Staat.

8.6.3.12 Nutzung des Datentyps
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8.6.4 TSPartner

Typ: TSPar t ner
Dieser Typ enthalt die Angaben zum Partner einer verstorbenen Person.

Der Typ hat einen Wiederholungszahler (das Attribut wz ), weil es sein kann, dass in Deutschland ver-
storbene Personen aus dem Ausland mehrere hinterbliebene Partner haben.

Zusatzlich zu den Angaben zum Namen kommen Fehl endeNachwei se.

Abbildung 8.25. TSPartner

rcomplexType TSPartner
:(extension of xpsri:TNamen)

0.1|@ wz
type | xs:unsignedint

! _@_9:1 FehlendeNachweise
| type [dinspec91379:datatypeC

0..1| Geschlecht
type | xpsri:TGeschlecht

FamilienrechtlZuordnung
type |xpsri:TSFamiIienrechtlicheZuordnung

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TNanen (siehe Abschnitt 8.3.2 auf Seite 220).

Kindelemente von TSPar t ner

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
FehlendeNachweise dat at ypeC 0..1 C1* 329
Geschlecht TGeschl echt 0..1 Abschnitt 8.1.8 214~
FamilienrechtlZuordnung |[TSFani | i enrechtl i cheZu- 1 Abschnitt 8.1.13 216 *
or dnung
Attribut von TSPar t ner

Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
wz XSs: unsi gnedlI nt

8.6.4.1 Fehl endeNachwei se (dat at ypeC)

Identitat nicht nachgewiesen.

8.6.4.2 Geschl echt (TGeschl echt)
Geschlecht.

8.6.4.3Fam | i enrecht| Zuor dnung (TSFam | i enrecht| i cheZuor dnung)

Familienrechtilche Rollenbezeichnung des Partners der verstorbenen Person.

8.6.4.4 wz (xs: unsi gnedl nt)
Default-Wert: 1
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Nummer des Partners der verstorbenen Person.

8.6.4.5 Nutzung des Datentyps

8.7 Elemente fur Daten des urkundlichen Teils

8.7.1 GUrkundITell
Globales Element: GUr kundl Tei |

Dieses Element enthalt die Angaben des urkundlichen Teils eines Eintrags im Geburtenregister.

Bei der - ersten - Adoption werden die Annehmenden in die Datenfelder fir Elternteil1 und Elternteil2
geschrieben. Die Eltern der Erstbeurkundung werden in die Datenfelder LeiblElternteil1 und LeiblEltern-
teil2 verschoben. Bei der weiteren schwachen Annahme eines Volljahrigen werden die neuen Anneh-
menden in die Datenfelder fir Elternteil1 und Elternteil2 geschrieben. Die Elternteile der ersten Adoption
werden in die Datenfelder Erstannehmende1 und Erstannehmende2 verschoben.

Abbildung 8.26. GUrkundITeil

ielement GUrkundITeil (anonymous type)

) Beurkundung
AN type |xpsri:TBeurkundung

0..1| BeurkundungsAnlass
type |dinspe091379:datatypeC

Kind
type | xpsri:TKind

Geburt
type | xpsri:TGeburt

1| Elternteil1
type |xpsri:TEIternteiI

1| Elternteil2
type |xpsri:TEIternteiI

1| LeiblElternteil1
type |xpsri:TEIternteiI

1| LeiblElternteil2
type |xpsri:TEIternteiI

1| Erstannehmende1
type |xpsri:TEIternteiI

1| Erstannehmende2
type |xpsri:TEIternteiI

1| Aenderungsinfo
type |xpsri:TAenderungsInfo
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Kindelemente von GUr kundl Tei |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Beurkundung TBeur kundung 1 Abschnitt 8.3.1 218 *
BeurkundungsAnlass dat at ypeC 0.1 c1* 329

Kind TKi nd 1 Abschnitt 8.4.1 227 *
Geburt TCeburt 1 Abschnitt 8.4.2 229 *
Elternteil1 TEI ternteil 0.1 Abschnitt 8.4.3 230 *
Elternteil2 TEl ternteil 0..1 Abschnitt 8.4.3 230 *
LeiblElternteil1 TEl ternteil 0..1 Abschnitt 8.4.3 230 *
LeiblElternteil2 TEI ternteil 0.1 Abschnitt 8.4.3 230 *
Erstannehmende1 TEI ternteil 0.1 Abschnitt 8.4.3 230 *
Erstannehmende2 TEl ternteil 0..1 Abschnitt 8.4.3 230 *
Aenderungsinfo TAender ungsl nf o 0..1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.7.1.1 Beur kundung (TBeur kundung)

Angaben zur Beurkundung.

8.7.1.2 Beur kundungsAnl ass (dat at ypeC)
Anlass der Beurkundung.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass der Beurkundung immer einzutragen.

8.7.1.3 Ki nd (TKi nd)

Angaben zum Kind.

8.7.1.4 Geburt (TGeburt)

Angaben zur Geburt.

8.715Elternteil 1 (TEIternteil)

Das Element ist wie folgt zu beflllen: Bei Erstbeurkundung: Mutter, bei erster Adoption: Annehmender
Elternteil, bei erneuter Adoption: Annehmender Elternteil

8.716Elternteil 2(TEIternteil)

Das Element ist wie folgt zu beflllen: Bei Erstbeurkundung: Vater, bei erster Adoption: Annehmender
Elternteil, bei erneuter Adoption: Annehmender Elternteil

8.7.1.7LeiblElternteil 1 (TEIternteil)

Angaben zur leiblichen Mutter nach erster Adoption

Werden bei einer Annahme als Kind die Annehmenden in die Elemente Elternteil1 und Elternteil2 ein-
getragen, werden die leiblichen Eltern in die Elemente LeiblElternteil1 und LeiblElternteil2 Ubertragen.
(Hier werden also ausnahmsweise in den Daten eines Eintrags auch Daten der vorherigen Version ein-
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getragen - obwohl diese Informationen in den Daten mit der vorherigen Folgenummer auch zu finden
sind. Der Grund: es soll fir das Fachverfahren ohne Zugriff auf frilhere Folgenummern maglich sein, auf
die Angaben zu den leiblichen Eltern zugreifen zu kénnen.

8.7.1.8LeiblElternteil 2 (TEIternteil)

Angaben zum leiblichen Vater nach erster Adoption (siehe oben).

8.7.1.9 Er st annehnendel (TEl ternteil)

Elternteil1 der Erstadoption nach zweiter Adoption

Werden bei einer erneuten Annahme als Kind die Annehmenden in die Elemente Elternteil1 und Eltern-
teil2 eingetragen, werden die bisherigen annehmenden Eltern, deren Annahme weiter besteht, in die
Elemente Erstannehmende1 und Erstannehmende?2 Ubertragen.

8.7.1.10 Er st annehnende2 (TEl terntei l)

Elternteil2 der Erstadoption nach zweiter Adoption

Werden bei einer erneuten Annahme als Kind die Annehmenden in die Elemente Elternteil1 und Eltern-
teil2 eingetragen, werden die bisherigen annehmenden Eltern, deren Annahme weiter besteht, in die
Elemente Erstannehmende1 und Erstannehmende?2 Ubertragen.

8.7.1.11 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Folgebeurkundung gegentiber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.

8.7.2 EUrkundITeil

Globales Element: EUr kundl Tei |

Dieses Element enthalt die Angaben des urkundlichen Teils eines Eintrags im Eheregister.
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Abbildung 8.27. EUrkundITeil

ielement EUrkundITeil (anonymous type)

()

Beurkundung

N

type |xpsri:TBeurkundung

BeurkundungsAnlass

type | dinspec91379:datatypeC

Ehegatte1

type [xpsri:TEPartner

Ehegatte2

type [ xpsri:TEPartner

Ehe

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

L St ¥ U P 1t P S 1 e it P S P P 1 1 e e e S i S

type |xpsri:TBegruendung

DatumBegruendung

type [xs:date

ArtAufloesung

type |xpsri:TArtAuﬂoesungEhe

AufloesungEntscheidung

type |xpsri:TAquoesungEntscheidung

TodEhegatte2

type | xpsri:TTodPartner

TodesErklEhegatte2

type [xs:date

TodesFestEhegatte2

type [xs:date

TodesFestEhegatte2Zeit

type [xs:time

AufhTodesErklEhegatte2

type [xs:date

AuflWiederverheiratungEhegatte2

type |xpsri:TAquNeuBegruendung

AuflNeueLPEhegatte2

type |xpsri:TAquNeuBegruendung

TodEhegatte1

type | xpsri:TTodPartner

TodesErklEhegatte1

type [xs:date

TodesFestEhegatte1

type [xs:date

TodesFestEhegatte1Zeit

type [xs:time

AufhTodesErklEhegatte1

type [xs:date

AuflWiederverheiratungEhegatte1

type |xpsri:TAquNeuBegruendung

AufINeueLPEhegatte1

type |xpsri:TAquNeuBegruendung

NameNachAuflEhegatte2

type [xpsri:TNamen

NameNachAuflEhegatte1

type [xpsri:TNamen

Aenderungsinfo

type |xpsri:TAenderungsInfo
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Kindelemente von EUr kundl| Tei |
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Beurkundung TBeur kundung 1 Abschnitt 8.3.1 218 *
BeurkundungsAnlass dat at ypeC 0.1 c1* 329
Ehegatte1 TEPart ner 1 Abschnitt 8.5.2 233*
Ehegatte2 TEPar t ner 1 Abschnitt 8.5.2 233~
Ehe TBegr uendung 1 Abschnitt 8.5.4 235*
DatumBegruendung xs: dat e 0.1
ArtAufloesung TArt Auf | oesungEhe 0..1 Abschnitt 8.5.5 236 *
AufloesungEntscheidung |TAuf | oesungEnt schei dung 0..1 Abschnitt 8.5.7 238~
TodEhegatte2 TTodPart ner 0.1 Abschnitt 8.5.8 239°*
TodesErklEhegatte2 xs: dat e 0..1
TodesFestEhegatte2 Xs: date 0.1
TodesFestEhegatte2Zeit |xs:ti nme 0.1
AufhTodesErklIEhegatte2 |xs: date 0.1
AuflWiederverheiratungE- |TAuf | NeuBegr uendung 0.1 Abschnitt 8.5.9 240 *
hegatte2
AufINeueLPEhegatte2 TAuf | NeuBegr uendung 0..1 Abschnitt 8.5.9 240
TodEhegatte1 TTodPart ner 0.1 Abschnitt 8.5.8 239*
TodesErklEhegatte1 Xs: dat e 0.1
TodesFestEhegatte1 xs: date 0..1
TodesFestEhegatte1Zeit |xs:ti ne 0.1
AufhTodesErklIEhegatte1 |xs: date 0.1
AuflWiederverheiratungE- |TAuf | NeuBegr uendung 0.1 Abschnitt 8.5.9 240 *
hegatte1
AufINeueLPEhegatte1 TAuf | NeuBegr uendung 0.1 Abschnitt 8.5.9 240 *
NameNachAuflEhegatte2 |TNanen 0.1 Abschnitt 8.3.2 220 *
NameNachAuflEhegatte1 |TNanen 0.1 Abschnitt 8.3.2 220 *
Aenderungsinfo TAender ungsl nfo 0.1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.7.2.1 Beur kundung (TBeur kundung)

Angaben zur Beurkundung.

8.7.2.2 Beur kundungsAnl ass (dat at ypeC)

Anlass der Beurkundung.
Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass der Beurkundung immer einzutragen.

8.7.2.3 Ehegat t el (TEPar t ner)
Angaben zu Ehegatte1.

8.7.2.4 Ehegat t e2 (TEPar t ner)
Angaben zu Ehegatte?2.
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8.7.2.5 Ehe (TBegr uendung)

Angaben zur Ehe.

8.7.2.6 Dat unBegr uendung (xs: dat e)

Datum der Begriindung der nunmehr umgewandelten Lebenspartnerschaft

8.7.2.7 Art Auf | oesung (TArt Auf | oesungEhe)

8.7.2.8 Auf | oesungEnt schei dung (TAuf | oesungEnt schei dung)

Enthalt den Verweis auf den Gerichtsbeschluss bei einer Auflésung der Ehe durch ein Urteil.

8.7.2.9 TodEhegat t e2 (TTodPar t ner)
Tod Ehegatte2.

8.7.2.10 TodesEr kl Ehegat t e2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Todeserklarung.

8.7.2.11 TodesFest Ehegat t e2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei gerichtlicher Feststellung der Todeszeit.

8.7.2.12 TodesFest Ehegatt e2Zei t (xs:ti nme)

Festgestellte Todeszeit.

8.7.2.13 Auf hTodesEr kl Ehegat t e2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei der Aufhebung der Todeserklarung.

8.7.2.14 Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t e2 (TAuf | NeuBegr uendung)

Wiederverheiratung Ehegatte2.

8.7.2.15 Auf | NeueLPEhegat t e2 (TAuf | NeuBegr uendung)
Lebenspartnerschaft Ehegatte2.

8.7.2.16 TodEhegat t el (TTodPar t ner)
Tod Ehegatte1.

8.7.2.17 TodesEr kl Ehegatt el (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Todeserklarung.

8.7.2.18 TodesFest Ehegat t el (xs: dat e)

Beschlussdatum bei gerichtlicher Feststellung der Todeszeit.
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8.7.2.19 TodesFest EhegattelZeit (xs:time)

Festgestellte Todeszeit.

8.7.2.20 Auf hTodesEr kl Ehegatt el (xs: dat e)

Beschlussdatum bei der Aufhebung der Todeserklarung.

8.7.2.21 Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t el (TAuf | NeuBegr uendung)

Wiederverheiratung Ehegatte1.

8.7.2.22 Auf | NeueLPEhegat t el (TAuf | NeuBegr uendung)

Lebenspartnerschaft Ehegatte1.

8.7.2.23 NaneNachAuf | Ehegat t e2 (TNanen)

Angaben zum Namen von Ehegatte2 bei einer Anderung in Folge der Auflésung der Ehe.

8.7.2.24 NaneNachAuf | Ehegat t el (TNanen)

Angaben zum Namen von Ehegatte1 bei einer Anderung in Folge der Auflésung der Ehe.

8.7.2.25 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Folgebeurkundung gegentiber dem vorherigen Zustand

geandert wurden.

8.7.3 LUrkundITeil

Globales Element: LUr kundl Tei |

Dieses Element enthalt die Angaben des urkundlichen Teils eines Eintrags im Lebenspartnerschaftsre-

gister.
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Abbildung 8.28. LUrkundITeil

element LUrkundITeil (anonymous type)

2\ Beurkundung
Ny type |xpsri:TBeurkundung

0..1| BeurkundungsAnlass
type [dinspec91379:datatypeC

Partner1
type [xpsri:TLPartner

Partner2
type [ xpsri:TLPartner

Begruendung
type |xpsri:TBegruendung

1| ArtAufloesung
type |xpsri:TArtAuﬂoesungLP

1| AufloesungEntscheidung
type [ xpsri:TAufloesungEntscheidung

1| TodPartner1
type [ xpsri:TTodPartner

1| TodesErklIPartner1
type [xs:date

1| TodesFestPartner1
type |xs:date

1| TodesFestPartner1Zeit
type |xs:time

1| AufhTodesErklIPartner1
type | xs:date

1| TodPartner2
type [ xpsri:TTodPartner

1| TodesErklIPartner2
type [xs:date

1| TodesFestPartner2
type |xs:date

1| TodesFestPartner2Zeit
type |xs:time

1| AufhTodesErkIPartner2
type | xs:date

1| NameNachAuflPartner1
type [xpsri:TNamen

1| NameNachAuflPartner2
type [xpsri:TNamen

1| Aenderungsinfo
type |xpsri:TAenderungsInfo
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Kindelemente von LUr kundl Tei |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Beurkundung TBeur kundung 1 Abschnitt 8.3.1 218 *
BeurkundungsAnlass dat at ypeC 0.1 c1* 329
Partner1 TLPart ner 1 Abschnitt 8.5.3 234~
Partner2 TLPart ner 1 Abschnitt 8.5.3 234 *
Begruendung TBegr uendung 1 Abschnitt 8.5.4 235*
ArtAufloesung TAr t Auf | oesungLP 0..1 Abschnitt 8.5.6 238 *
AufloesungEntscheidung |TAuf | oesungEnt schei dung 0..1 Abschnitt 8.5.7 238 *
TodPartner1 TTodPart ner 0.1 Abschnitt 8.5.8 239~
TodesErklPartner1 Xs: dat e 0.1

TodesFestPartner1 xs: dat e 0..1

TodesFestPartner1Zeit Xs:time 0..1

AufhTodesErkIPartner1 Xs: dat e 0.1

TodPartner2 TTodPart ner 0.1 Abschnitt 8.5.8 239*
TodesErkIPartner2 xs: date 0..1

TodesFestPartner2 xs: date 0..1

TodesFestPartner2Zeit xs:tinme 0.1

AufhTodesErkIPartner2 Xs: dat e 0.1

NameNachAuflPartner1 TNanen 0..1 Abschnitt 8.3.2 220 *
NameNachAuflPartner2 TNaren 0..1 Abschnitt 8.3.2 220 *
Aenderungsinfo TAender ungsl nf o 0..1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.7.3.1 Beur kundung (TBeur kundung)

Angaben zur Beurkundung.

8.7.3.2 Beur kundungsAnl ass (dat at ypeC)

Anlass der Beurkundung.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass der Beurkundung immer einzutragen.

8.7.3.3Partnerl (TLPart ner)

Angaben zum 1. Lebenspartner.

8.7.3.4 Partner 2 (TLPart ner)

Angaben zum 2. Lebenspartner.

8.7.3.5 Begr uendung (TBegr uendung)

Angaben zur Lebenspartnerschaft.

8.7.3.6 Art Auf | oesung (TArt Auf | oesungLP)

8.7.3.7 Auf | oesungEnt schei dung (TAuf | oesungEnt schei dung)

Angaben zur Auflésung der Lebenspartnerschaft durch gerichtliche Entscheidung.
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8.7.3.8 TodPar t ner 1 (TTodPart ner)

Tod des 1. Lebenspartners.

8.7.3.9 TodesEr kl Part ner 1 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Todeserklarung des 1. Partners.

8.7.3.10 TodesFest Part ner 1 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei gerichtlicher Feststellung der Todeszeit des 1. Partners.

8.7.3.11 TodesFest Part ner 1Zeit (xs:ti ne)

Festgestellte Todeszeit.

8.7.3.12 Auf hTodesEr kl Part ner 1 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Aufhebung der Todeserklarung des 1. Partners.

8.7.3.13 TodPar t ner 2 (TTodPar t ner)

Tod des 2. Lebenspartners.

8.7.3.14 TodesEr kl Part ner 2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Todeserklarung des 2. Partners.

8.7.3.15 TodesFest Part ner 2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei gerichtlicher Feststellung der Todeszeit des 2. Partners.

8.7.3.16 TodesFest Part ner 2Zeit (xs:ti nme)

Festgestellte Todeszeit.

8.7.3.17 Auf hTodesEr kl Part ner 2 (xs: dat e)

Beschlussdatum bei Aufhebung der Todeserklarung des 1. Partners.

8.7.3.18 NaneNachAuf | Part ner 1 (TNanen)

Angaben zum Namen des 1. Lebenspartners nach Auflésung der Lebenspartnerschaft.

8.7.3.19 NaneNachAuf | Part ner 2 (TNanen)

Angaben zum Namen des 2. Lebenspartners nach Auflésung der Lebenspartnerschaft.

8.7.3.20 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf o)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Folgebeurkundung gegentiber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.

8.7.4 SUrkundITeill
Globales Element: SUr kundl Tei |

Dieses Element enthalt die Angaben des urkundlichen Teils eines Eintrags im Sterberegister.
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Abbildung 8.29. SUrkundITeil

r
'
|
'
|

N\ Beurkundung

—/ type | xpsri:TBeurkundung

0..1| BeurkundungsAnlass

type | dinspec91379:datatypeC

Person

type |xpsri:TVerstorbenePerson

0..1| Wohnung

type | xpsri:TWohnung

Tod

type [ xpsri:TTod

Partner

o
*

type | xpsri:TSPartner

[P |

PN

Aenderungsinfo

type |xpsri:TAenderungsInfo

Kindelemente von SUr kundl Tei |

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Beurkundung TBeur kundung 1 Abschnitt 8.3.1 218 *
BeurkundungsAnlass dat at ypeC 0..1 C1~ 329

Person TVer st or benePer son 1 Abschnitt 8.6.1 241~
Wohnung TWohnung 0..1 Abschnitt 8.6.2 243 *
Tod TTod 1 Abschnitt 8.6.3 244~
Partner TSPar t ner 0..n Abschnitt 8.6.4 247~
Aenderungsinfo TAender ungsl nf o 0..1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.7.4.1 Beur kundung (TBeur kundung)

Angaben zur Beurkundung.

8.7.4.2 Beur kundungsAnl ass (dat at ypeC)

Anlass der Beurkundung.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass der Beurkundung immer einzutragen.

8.7.4.3 Per son (TVer st or benePer son)

Angaben zur verstorbenen Person.

8.7.4.4 Whnung (TWWhnung)

Angaben zur verstorbenen Person, Anschrift.
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8.7.4.5 Tod (TTod)

Angaben zum Sterbefall.

8.7.4.6 Part ner (TSPart ner)

Angaben zum Ehe- oder Lebenspartner der verstorbenen Person.

8.7.4.7 Aender ungsl| nf o (TAender ungsl nf o)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Folgebeurkundung gegentiber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.

8.8 Typen fur Hinweise zum Geburtseintrag

8.8.1 TAufloesungTod
Typ: TAuf | oesungTod

Die Ehe oder Lebenspartnerschaft kann auch durch Tod eines der Partner aufgelost werden. Nach Auf-
I6sung der Ehe oder Lebenspartnerschaft wird auch noch der Tod des anderen Partners eingetragen.
Diese Angaben finden sich in diesem Typ.

Zusatzlich zu den Angaben zum Sterbeeintrag, kann auch noch der Let zt er Tag angegeben werden.

Abbildung 8.30. TAufloesungTod

complexType TAufloesungTod
(extension of xpsri:TEintrag)

@_ 0..1| LetzterTag
type | xpsri:TErwDatum

1| Todesart
type | xpsri:TTodesart

1| TagTodeserklaerung
type [ xs:date

IS~ T T TS T T T ST T T

1| TagAufhebungTodeserklaerung
type [ xs:date ‘

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ag (siehe Abschnitt 8.3.5 auf Seite 223).

Kindelemente von TAuf | oesungTod

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
LetzterTag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213~
Todesart TTodesart 0..1 Abschnitt 8.1.3 212~
TagTodeserklaerung Xs: dat e 0.1

TagAufhebungTodeser- Xs: dat e 0.1

klaerung
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8.8.1.1 Let zt er Tag (TEr wDat um

Tag, an dem die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde (wenn der genaue Todestag nicht

festgestellt werden kann).

8.8.1.2 Todesart (TTodesart)

Art des Todes.

8.8.1.3 TagTodeser kl aerung (xs: dat e)

Beschlussdatum der Todeserklarung.

8.8.1.4 TagAuf hebungTodeser kl aer ung (xs: dat e)

Beschlussdatum der Aufhebung der Todeserklarung.

8.8.1.5 Nutzung des Datentyps

8.8.2 TEheLPKind

Typ: TEheLPKi nd

Dieser Typ beschreibt die Angaben zu einer Ehe oder Lebenspartnerschaft der im Geburtenregister

eingetragenen Person.

Abbildung 8.31. TEheLPKind

complexType TEheLPKind

0.1

wz

type |xs:unsigned|nt

Eintrag

type | xpsri:TEintrag

ArtAufloesung

type | dinspec91379:datatypeC

AufloesungUrteil

type | xpsri:TGerichtsbeschluss

AufloesungTod

type | xpsri:TAufloesungTod

Kindelemente von TEheLPKi nd
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Eintrag TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223 *
ArtAufloesung dat at ypeC 0.1 c1~* 329
AufloesungUrteil TGeri cht sbeschl uss 0.1 Abschnitt 8.3.8 225*
AufloesungTod TAuf | oesungTod 0.1 Abschnitt 8.8.1 259 *
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Attribut von TEheLPKi nd
Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite

wz Xs: unsi gnedl nt

8.8.2.1 Eintrag (TEi ntrag)

Verweis auf die Beurkundung der EheschlieRung, bzw. der Begriindung der Lebenspartnerschaft.

8.8.2.2 Art Auf | oesung (dat at ypeC)

Die Art der Auflésung der Ehe oder Lebenspartnerschaft ist seit dem 1.11.2013 nicht mehr im Register
zu speichern (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

8.8.2.3 Auf | oesungUrteil (TGericht sbeschl uss)

Der Verweis auf eine gerichtliche Entscheidung zur Auflésung dieser Ehe oder Lebenspartnerschaft des
Kindes ist seit dem 1.11.2013 nicht mehr im Register zu speichern (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

8.8.2.4 Auf | oesungTod (TAuf | oesungTod)

Der Verweis auf den Sterbeeintrag bei Auflésung der Ehe oder Lebenspartnerschaft durch Tod des
Partners ist seit dem 1.11.2013 nicht mehr im Register zu speichern (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

8.8.2.5wz (xs: unsi gnedl nt)

Gibt an, um die wievielte Ehe bzw. Partnerschaft es sich handelt, wobei die erste Ehe oder Lebenspart-
nerschaft den Wert 1, die zweite den Wert 2 hat usw.

8.8.2.6 Nutzung des Datentyps

8.8.3 TGeburtKindDesKindes

Typ: TGeburt Ki ndDesKi ndes
Dieser Typ beschreibt die Angaben zu einem Kind der im Geburtenregister eingetragenen Person.

Abbildung 8.32. TGeburtKindDesKindes

icomplexType TGeburtKindDesKindes

0.1 & Wz
type | xs:unsignedint

1 @_ _1|Familienname
1 type |dinspe091379:datatypeC

1| Vornamen
type |dinspe091379:datatypeC

1| Eintrag
type | xpsri:TEintrag

1[ArtGeburt
type | xpsri:TArtGeburt
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Kindelemente von TGebur t Ki ndDesKi ndes
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Familienname dat at ypeC 0.1 c1~ 329
Vornamen dat at ypeC 0.1 c1* 329
Eintrag TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
ArtGeburt TArt Geburt 0..1 Abschnitt 8.1.2 212+
Attribut von TGebur t Ki ndDesKi ndes

Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
wz Xs: unsi gnedlI nt

8.8.3.1 Fam | i ennane (dat at ypeC)

Familienname des Kindes.

8.8.3.2 Vor nanen (dat at ypeQ)

Vorname des Kindes.

8.8.3.3Ei ntrag (TEi ntrag)

Verweis auf den Geburtseintrag des Kindes.

8.8.3.4 Art Geburt (TArt Geburt)

Art der Geburt.

Bemerkung: Diese Angabe ist hier als optional gekennzeichnet. Der Grund besteht darin, dass in der
Version 1.0 der Spezifikation davon ausgegangen wurde, dass Totgeburten nicht mitgeteilt und in die
Hinweise eingetragen werden, die Angabe also nicht erforderlich ist. Da die Praxis jedoch anders ver-
fahrt, wird empfohlen, die Art der Geburt stets anzugeben.

8.8.3.5wz (xs: unsi gnedl nt)

Gibt an, um den wievielten Eintrag eines Hinweises zum Kind des Kindes es sich handelt. Die Angabe
wird zur eindeutigen Identifizierung der Hinweise in der Kommunikation zwischen Fach- und Register-

verfahren bendtigt.

8.8.3.6 Nutzung des Datentyps

8.8.4 TTestamentsverzeichnis

Typ: TTest ament sver zei chni s
Dieser Typ beschreibt die Angaben zum Testamentsverzeichnis.

Abbildung 8.33. TTestamentsverzeichnis

icomplexType TTestamentsverzeichnis

VerzeichnisNummer

type |dinspecQ1379:datatypeC

2.3/ Final

© Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen

Fachmodul Inhalte



Seite 263

Kindelement von TTest anent sver zei chni s

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
329

VerzeichnisNummer dat at ypeC 0.1 c1~

8.8.4.1 Ver zei chni sNummer (dat at ypeC)

Die Testamensverzeichnisnummer wird seit der flichendeckenden Ubergabe der Testamentsverzeich-
nisse der Standesamter an das ZTR nicht mehr bendtigt.

8.8.4.2 Nutzung des Datentyps

8.8.5 TEintragTod

Typ: TEi ntragTod
Dieser Typ beschreibt die Angaben zum Sterbeeintrag der im Geburtenregister beurkundeten Person.

Abbildung 8.34. TEintragTod

rcomplexType TEintragTod
: (extension of xpsri:TEintrag)

0..1|LetzterTag !
type | xpsri:TErwDatum | -

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ag (siehe Abschnitt 8.3.5 auf Seite 223).

Kindelement von TEi nt r agTod
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
LetzterTag TEr wDat um 0.1 Abschnitt 8.1.6 213~

8.8.5.1 Let zt er Tag (TEr wDat um

Tag, an dem die verstorbene Person zuletzt lebend gesehen wurde (wenn der genaue Todestag nicht
festgestellt werden kann).

8.8.5.2 Nutzung des Datentyps

8.9 Typen fur Hinweise zum Ehe- oder Lebenspartner-
schaftseintrag

8.9.1 TBestimmungName

Typ: TBest i mmungNane
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Dieser Typ beschreibt die Angaben zur Namensbestimmung bei der EheschlieBung oder Begriindung
einer Lebenspartnerschaft.

Abbildung 8.35. TBestimmungName

complexType TBestimmungName

0.1|Name ;
type [ dinspec91379:datatypeC |

I
1

1

1

10..1| WelcherName 1
. [type | dinspec91379:datatypeC | !
1 ]
:

10

'

1

1

1

1

1

1| RechtEhegatte1Partner1 ‘
type [ dinspec91379:datatypeC |

1| RechtEhegatte2Partner2 ‘
type [ dinspec91379:datatypeC |

Kindelemente von TBest i mmungNane
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
Name dat at ypeC 0..1 C1* 329
WelcherName dat at ypeC 0.1 c1~* 329
RechtEhegatte1Partner1 |dat at ypeC 0..1 C1~* 329
RechtEhegatte2Partner2 |dat at ypeC 0.1 c1~ 329

8.9.1.1 Nan®e (dat at ypeC)

Name, der zum Ehe- oder Partnerschaftsnamen bestimmt wurde. Dieses Feld wurde nie verwendet.

8.9.1.2 W| cher Nane (dat at ypeC)

Angabe welcher der Namen der Partner zum Ehe- bzw. Partnerschaftsnamen bestimmt wurde.

8.9.1.3 Recht Ehegat t elPart ner 1 (dat at ypeC)

Angabe nach welchem Recht, die Partner den Ehe- oder Partnerschaftsnamen bestimmt haben.

8.9.1.4 Recht Ehegat t e2Part ner 2 (dat at ypeC)

Angabe nach welchem Recht, die Partner den Ehe- oder Partnerschaftsnamen bestimmt haben.

8.9.1.5 Nutzung des Datentyps

8.10 Typen fur Hinweise zum Sterbeeintrag

8.10.1 TEintragEhe
Typ: TEi ntragEhe
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Dieser Typ erweitert TEi nt r ag um den Fihrungsort des Heiratsbuchs.

Der Typ enthalt den Verweis auf die Beurkundung der EheschlieBung, Datum und Ort der Eheschlie-
Rung, sowie den Flhrungsort des Heiratseintrags.

Abbildung 8.36. TEintragEhe

rcomplexType TEintragEhe
' (extension of xpsri:TEintrag)

0.1|& Wz
type [ xs:unsignedint

type | dinspec91379:datatypeC

0..1| FuehrungsortHeiratseintrag
@ i
1
1
1
1

1| Familienbuchkennzeichen ‘
type [ dinspec91379:datatypeC |

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ag (siehe Abschnitt 8.3.5 auf Seite 223).

Kindelemente von TEi nt r agEhe
Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
FuehrungsortHeiratsein- dat at ypeC 0.1 c1~* 329
trag
Familienbuchkennzeichen |dat at ypeC 0..1 C1* 329

Attribut von TEi nt r agEhe

Attribut Typ Erforderlich Referenz Seite
wz Xs: unsi gnedlI nt

8.10.1.1 Fuehrungsort Hei r at sei nt r ag (dat at ypeC)

Enthalt den Namen des Standesamtes, an dem der Heiratseintrag aufbewahrt und fortgefuhrt wird.

8.10.1.2 Fam | i enbuchkennzei chen (dat at ypeCQ)

Familienbuchkennzeichen.

8.10.1.3 wz (xs: unsi gnedl nt)

Wiederholungszahler, der die Nummer der Ehe angibt.

8.10.1.4 Nutzung des Datentyps

8.10.2 TEintragLP

Typ: TEi ntragLP
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Dieser Typ enthalt die Angaben zum Eintrag einer Lebenspartnerschaft.

Der Typ enthélt den Verweis auf die Beurkundung der Lebenspartnerschaft und Datum und Ort der

Lebenspartnerschaft.

Dieser Typ ist eine Erweiterung des Basistyps TEi nt r ag (siehe Abschnitt 8.3.5 auf Seite 223).

Attribut von TEi ntragLP

Attribut

Typ

Erforderlich

Referenz

Seite

wz

XSs: unsi gnedlI nt

8.10.2.1 wz (xs: unsi gnedl nt)

Wiederholungszahler, der die Nummer der Lebenspartnerschaft angibt.

8.10.2.2 Nutzung des Datentyps

8.11 Elemente fur den Hinweisteil

8.11.1 GHinweise

Globales Element: GHi nwei se

Dieses Element enthalt die Hinweise zum Geburtseintrag.

Die Zahlung der wz in den beiden Subelementen Ehegat t e und Lebenspart ner erfolgt entprechend
der historischen Aufeinanderfolge von Ehen bzw. Lebenspartnerschaften, so dass die Zahlung ggf. beide

Elemente einschlief3t.

Bei den Hinweisen zu den Eltern wird bei einer Adoption bzw. bei einer weiteren schwachen Annahme
eines Volljahrigen so verfahren wie im urkundlichen Teil, siehe 8.7.1.
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Abbildung 8.37. GHinweise

element GHinweise (anonymous type)

@ 0,1[HinweisAnlass
r

" [type [dinspec91379:datatypeC |

|
|
\0.1|RechtNamensfuehrung |
T [type [dinspeco1379:datatypeC |
|
|

0_1[StAngElternteil1

&

[type [dinspec91379:datatypeC |

|
|
:r():1 [StAngEiternteil2

i [type [dinspec91379:datatypeC |
|

.

1[StAngLeiblElternteil1
[type [ dinspec91379:datatypeC |

=

0.1[StAngLeiblIElternteil2 |
[type [ dinspec91379:datatypeC |

-
i
1| EheLeiblEltern
'
ri

i:TEintra
i:TEintra
0..1| GeburtElternteil1
H psri:TEintrag
i:TEintra
i:TEintral

S

0..1| GeburtElternteil2

;

1| GeburtLeiblElternteil1

GeburtLeiblElternteil2
psri:TEintrag

_1|ErwerbDtStAng
[type [dinspec91379:datatypeC |

0..*|LPKind

H type | xpsri:TEheLPKind
'

10..1| AnzahlKinder

I :
unsignedIint

o..+[ GeburtKind

o

[type [xpsri:TGeburtKindDesKindes |

0.1 | Testamentsverzeichnis

&

[type [xpsri:TTestamentsverzeichnis |

0..1[AufhebungTodesErkl |
[type [xpsri:TGerichtsbeschluss |

0_1[StAngErstannehmende1 |
T [type [dinspeco1379:datatypeC |

_1|StAngErstannehmende2 |
H [type [dinspec91379:datatypeC |
|
.

1| EheErstannehmende

;

Eo 1| GeburtErstannehmende1
1
|

0..1| GeburtErstannehmende2

xpsri:TEintrag

_1[Aenderungsinfo
[type [xpsri:TAenderungsinfo |
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Kindelemente von GH nwei se

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisAnlass dat at ypeC 0.1 c1~ 329
RechtNamensfuehrung dat at ypeC 0.1 c1* 329
StAngElternteil1 dat at ypeC 0.1 c1~* 329
StAngElternteil2 dat at ypeC 0..1 C1* 329
StAngLeiblElternteil1 dat at ypeC 0.1 c1~ 329
StAngLeiblElternteil2 dat at ypeC 0.1 c1~* 329
EheEltern TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
EheLeiblEltern TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
GeburtElternteil1 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
GeburtElternteil2 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
GeburtLeiblElternteil1 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
GeburtLeiblElternteil2 TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
ErwerbDtStAng dat at ypeC 0.1 c1~ 329
EheKind TEheLPKi nd 0..n Abschnitt 8.8.2 260 *
LPKind TEheLPKi nd 0..n Abschnitt 8.8.2 260 *
AnzahlKinder Xs: unsi gnedl nt 0..1

GeburtKind TGebur t Ki ndDesKi ndes 0..n Abschnitt 8.8.3 261*
Testamentsverzeichnis TTest ament sver zei chni s 0..1 Abschnitt 8.8.4 262~
Tod TEi ntragTod 0.1 Abschnitt 8.8.5 263 *
TodesErkl TTodesEr Kl 0..1 Abschnitt 8.3.10 227 *
AufhebungTodesErkl TGeri cht sbeschl uss 0.1 Abschnitt 8.3.8 225*
StAngErstannehmende1 dat at ypeC 0.1 c1~* 329
StAngErstannehmende2 |dat at ypeC 0.1 c1~* 329
EheErstannehmende TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
GeburtErstannehmende1 |TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
GeburtErstannehmende2 |TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
Aenderungsinfo TAender ungsl nf o 0..1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.11.1.1 H nwei sAnl ass (dat at ypeC)

Anlass des Eintrags des Hinweises.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass fir den Hinweis immer einzutragen.

8.11.1.2 Recht Nanmensf uehr ung (dat at ypeC)

Recht der Namensfiihrung des Kindes.

8.11.1.3 St AngEl terntei | 1 (dat at ypeC)

Staatsangehorigkeit Elternteil1.

8.11.1.4 St AngEl terntei | 2 (dat at ypeC)
Staatsangehorigkeit Elternteil2.
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8.11.1.5 St AngLei bl El terntei | 1 (dat at ypeC)

Staatsangehdrigkeit leiblicher Elternteil1.

8.11.1.6 St AngLei bl El terntei |l 2 (dat at ypeC)

Staatsangehorigkeit leiblicher Elternteil2.

8.11.1.7 EheEl tern (TEi ntrag)
Eheschlielung der Eltern.

8.11.1.8 EhelLei bl El tern (TEi ntrag)

EheschlielRung der leiblichen Eltern.

8.11.1.9 GeburtElterntei |l 1 (TE ntrag)

Geburtseintrag Elternteil1.

8.11.1.10 GeburtEl ternteil 2 (TEi ntrag)

Geburtseintrag Elternteil2.

8.11.1.11 GeburtLei bl Elterntei |l 1 (TE ntrag)

Geburtseintrag leiblicher Elternteil1.

8.11.1.12 Geburt Lei bl Elterntei |l 2 (TE ntrag)

Geburtseintrag leiblicher Elternteil2.

8.11.1.13 Er wer bDt St Ang (dat at ypeC)

Deutsche Staatsangehdrigkeit (Nur Erwerb nach § 4 Abs. 3 StAG).

8.11.1.14 EheKi nd (TEheLPKi nd)
Ehe des Kindes.

8.11.1.15 LPKi nd (TEheLPKi nd)

Lebenspartnerschaft des Kindes.

8.11.1.16 Anzahl Ki nder (xs: unsi gnedl nt)

Anzahl der Kinder des Kindes.

8.11.1.17 Gebur t Ki nd (TGebur t Ki ndDesKi ndes)
Kind des Kindes.
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8.11.1.18 Test anent sver zei chni s (TTest anment sver zei chni s)

Testamentsverzeichnis.

8.11.1.19 Tod (TEi ntragTod)

Tod des Kindes.

8.11.1.20 TodesEr kl (TTodesErkl)

Todeserklarung / Gerichtliche Festellung der Todeszeit des Kindes.

8.11.1.21 Auf hebungTodesEr kl (TGeri cht sheschl uss)

Dieses Element wird nicht verwendet, da die Aufhebung einer Todeserklarung des Kindes als Berichti-
gung in das Register verfugt wird.

8.11.1.22 St AngEr st annehnendel (dat at ypeC)

Staatsangehdrigkeit des Erstannehmende1 der Erstadoption nach zweiter Adoption

8.11.1.23 St AngEr st annehnende2 (dat at ypeC)

Staatsangehdrigkeit des Erstannehmende?2 der Erstadoption nach zweiter Adoption

8.11.1.24 EheEr st annehnende (TEi nt r ag)

Eheschlielung der Eltern der Erstadoption nach zweiter Adoption

8.11.1.25 Geburt Er st annehnendel (TEi ntrag)

Geburtseintrag Erstannehmende1 der Erstadoption nach zweiter Adoption

8.11.1.26 Geburt Er st annehnende?2 (TEi nt r ag)

Geburtseintrag Erstannehmende2 der Erstadoption nach zweiter Adoption

8.11.1.27 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Hinweisanderung gegeniber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.

8.11.2 EHinweise

Globales Element: EHi nwei se

Dieses Element enthalt die Hinweise zum Eintrag im Eheregister.
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Abbildung 8.38. EHinweise

element EHinweise (anonymous type)

HinweisAnlass

type |dinspecQ1379:datatypeC

GeburtEhegatte1

type |xpsri:TEintragKurz

GeburtEhegatte2

type |xpsri:TEintragKurz

StAngEhegatte1

type |dinspecQ1379:datatypeC

StAngEhegatte2

type |dinspecQ1379:datatypeC

BestimmungEhename

type |xpsri:TBestimmungName

UmgewandelteLP

type |xpsri:TEintragKurz

NeueEheEhegatte1

type | xpsri:TEintrag

NeueEheEhegatte2

type | xpsri:TEintrag

NeueLPEhegatte1

type | xpsri:TEintrag

NeuelLPEhegatte2

type | xpsri:TEintrag

AufloesungUrteil

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

AufloesungBehoerde

type |xpsri:TEintragKurz

TodEhegatte2

type |xpsri:TEintragKurz

TodesErklEhegatte2

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

TodesFestEhegatte2

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

AufhTodesErklEhegatte2

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

TodEhegatte1

type |xpsri:TEintragKurz

TodesErklEhegatte1

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

TodesFestEhegatte1

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

AufhTodesErklEhegatte1

type |xpsri:TGerichtsbescthssKurz

Aenderungsinfo

type |xpsri:TAenderungsInfo
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Kindelemente von EH nwei se

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisAnlass dat at ypeC 0.1 c1~ 329

GeburtEhegatte1 TEi nt ragKur z 0..1 Abschnitt 8.3.4 222~
GeburtEhegatte2 TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
StAngEhegatte1 dat at ypeC 0..1 C1* 329

StAngEhegatte2 dat at ypeC 0.1 c1~ 329

BestimmungEhename TBest i mmungNane 0..1 Abschnitt 8.9.1 263 *
UmgewandelteLP TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
NeueEheEhegatte1 TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
NeueEheEhegatte2 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
NeuelLPEhegatte1 TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223 *
NeuelLPEhegatte2 TEi ntrag 0..1 Abschnitt 8.3.5 223~
AufloesungUrteil TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
AufloesungBehoerde TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
TodEhegatte2 TEi nt ragKur z 0..1 Abschnitt 8.3.4 222~
TodesErklEhegatte2 TGeri cht sheschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225 *
TodesFestEhegatte2 TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
AufhTodesErklIEhegatte2 |TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
TodEhegatte1 TEi nt ragKur z 0..1 Abschnitt 8.3.4 222~
TodesErklEhegatte1 TGeri cht sheschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225 *
TodesFestEhegatte1 TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
AufhTodesErklIEhegatte1 |TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
Aenderungsinfo TAender ungsl nf o 0..1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.11.2.1 Hi nwei sAnl ass (dat at ypeC)

Anlass des Eintrags des Hinweises.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass fir den Hinweis immer einzutragen.

8.11.2.2 Geburt Ehegat t el (TEi nt ragKur z)

Geburtseintrag Ehegatte1.

8.11.2.3 Geburt Ehegat t e2 (TEi nt r agKur z)
Geburtseintrag Ehegatte2

8.11.2.4 St AngEhegat t el (dat at ypeC)

Staatsangehorigkeit Ehegatte1.

8.11.2.5 St AngEhegat t e2 (dat at ypeC)

Staatsangehérigkeit Ehegatte2
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8.11.2.6 Best i mmungEhenane (TBest i nmungNane)

Angaben zur Ehenamenswahl.

8.11.2.7 Ungewandel t eLP (TEi nt r agKur z)

Die nunmehr in eine Ehe umgewandelte Lebenspartnerschaft

8.11.2.8 NeueEheEhegat t el (TEi ntrag)

Wiederverheiratung des Ehegatte1.

8.11.2.9 NeueEheEhegatt e2 (TEi ntr ag)

Wiederverheiratung der Ehegatte2.

8.11.2.10 NeuelLPEhegat t el (TEi nt r ag)

Lebenspartnerschaft Ehegatte1.

8.11.2.11 NeuelLPEhegat t e2 (TEi ntrag)

Lebenspartnerschaft Ehegatte2.

8.11.2.12 Auf | oesungUrteil (TGericht sbeschl ussKurz)
Auflésung der Ehe durch Entscheidung.

8.11.2.13 Auf | oesungBehoer de (TEi nt r agKur z)

Eintrag zur Auflésung der Ehe.

8.11.2.14 TodEhegat t e2 (TEi nt r agKur z)
Tod Ehegatte2.

8.11.2.15 TodeskEr kl Ehegatt e2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Todeserklarung Ehegatte?2.

8.11.2.16 TodesFest Ehegatt e2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit Ehegatte2.

8.11.2.17 Auf hTodesEr kl Ehegatt e2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)
Aufhebung der Todeserklarung Ehegatte2.

8.11.2.18 TodEhegat t el (TEi nt r agKur z)
Tod Ehegatte1.
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8.11.2.19 TodeskEr kl Ehegatt el (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Todeserklarung Ehegatte1.

8.11.2.20 TodesFest Ehegatt el (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit Ehegatte1.

8.11.2.21 Auf hTodesEr kl Ehegatt el (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Aufhebung der Todeserklarung Ehegatte1.

8.11.2.22 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Hinweisanderung gegeniber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.

8.11.3 LHinweise

Globales Element: LH nwei se

Dieses Element enthalt die Hinweise zum Eintrag im Lebenspartnerschaftsregister.
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Abbildung 8.39. LHinweise

relement LHinweise (anonymous type)

HinweisAnlass

type [dinspec91379:datatypeC

GeburtPartner1

type |xpsri :TEintragKurz

GeburtPartner2

type |xpsri :TEintragKurz

StAngPartner1

type |dinspe091379:datatypeC

StAngPartner2

type |dinspecg1379:datatypeC

BestimmungPartnerschaftsname

type |xpsri:TBestimmungName

NeueEhePartner1

type [xpsri:TEintrag

NeueEhePartner2

type [xpsri:TEintrag

NeueLPPartner1

type [xpsri:TEintrag

NeueLPPartner2

type [xpsri:TEintrag

AufloesungUrteil

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

AufloesungBehoerde

type |xpsri :TEintragKurz

TodPartner1

type |xpsri :TEintragKurz

TodesErkIPartner1

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

TodesFestPartner1

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

AufhTodesErkIPartner1

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

TodPartner2

type |xpsri :TEintragKurz

TodesErkIPartner2

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

TodesFestPartner2

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

AufhTodesErkIPartner2

type |xpsri :TGerichtsbeschlussKurz

Aenderungsinfo

type |xpsri:TAenderungsInfo
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Kindelemente von LH nwei se

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisAnlass dat at ypeC 0.1 c1~ 329
GeburtPartner1 TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
GeburtPartner2 TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
StAngPartner1 dat at ypeC 0..1 C1* 329
StAngPartner2 dat at ypeC 0.1 c1~ 329
BestimmungPartner- TBest i mmungNane 0..1 Abschnitt 8.9.1 263 *
schaftsname

NeueEhePartner1 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
NeueEhePartner2 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
NeuelLPPartner1 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
NeuelLPPartner2 TEi ntrag 0.1 Abschnitt 8.3.5 223 *
AufloesungUrteil TGeri cht sheschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225 *
AufloesungBehoerde TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
TodPartner1 TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
TodesErklIPartner1 TCGeri cht sbeschl ussKur z 0..1 Abschnitt 8.3.7 225~
TodesFestPartner1 TCeri cht sbeschl ussKur z 0..1 Abschnitt 8.3.7 225*
AufhTodesErkIPartner1 TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
TodPartner2 TEi ntragKurz 0.1 Abschnitt 8.3.4 222°*
TodesErkIPartner2 TCGeri cht sbeschl ussKur z 0..1 Abschnitt 8.3.7 225~
TodesFestPartner2 TCeri cht sbeschl ussKur z 0..1 Abschnitt 8.3.7 225~
AufhTodesErkIPartner2 TGeri cht sbeschl ussKur z 0.1 Abschnitt 8.3.7 225*
Aenderungsinfo TAender ungsl nfo 0.1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.11.3.1 H nwei sAnl ass (dat at ypeC)

Anlass des Eintrags des Hinweises.

Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass fir den Hinweis immer einzutragen.

8.11.3.2 Geburt Part ner 1 (TEi nt r agKur z)

Geburtseintrag des 1. Lebenspartners.

8.11.3.3 Geburt Par t ner 2 (TEi nt r agKur z)

Geburtseintrag des 2. Lebenspartners.

8.11.3.4 St AngPart ner 1 (dat at ypeC)

Staatsangehdrigkeit des 1. Lebenspartners.

8.11.3.5 St AngPar t ner 2 (dat at ypeC)

Staatsangehorigkeit des 1. Lebenspartners.

8.11.3.6 Best i nmungPar t ner schaf t snane (TBest i nmungNane)

Angaben zur Wahl des Partnerschaftsnamens.
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8.11.3.7 NeueEhePar t ner 1 (TEi nt r ag)

Neue Ehe 1. Lebenspartner.

8.11.3.8 NeueEhePar t ner 2 (TEi nt r ag)

Neue Ehe 2. Lebenspartner.

8.11.3.9 NeuelLPPartner 1 (TEi ntrag)

Neue Lebenspartnerschaft 1. Lebenspartner.

8.11.3.10 NeueLPPar t ner 2 (TEi ntr ag)

Neue Lebenspartnerschaft 2. Lebenspartner.

8.11.3.11 Auf | oesungUrteil (TGericht sbeschl ussKurz)

Auflésung der Lebenspartnerschaft durch Entscheidung.

8.11.3.12 Auf | oesungBehoer de (TEi nt r agKur z)

Eintrag zur Auflésung der Lebenspartnerschaft.

8.11.3.13 TodPar t ner 1 (TEi nt r agKur z)
Tod des 1. Partners.

8.11.3.14 TodesEr kl Part ner 1 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Todeserklarung des 1. Lebenspartners.

8.11.3.15 TodesFest Part ner 1 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit des 1. Lebenspartners.

8.11.3.16 Auf hTodesEr kl Part ner 1 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Aufhebung der Todeserklarung des 1. Lebenspartners.

8.11.3.17 TodPar t ner 2 (TEi nt r agKur z)
Tod des 2. Partners.

8.11.3.18 TodesEr kl Part ner 2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Todeserklarung des 2. Lebenspartners.

8.11.3.19 TodesFest Part ner 2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit des 2. Lebenspartners.

8.11.3.20 Auf hTodesEr kl Part ner 2 (TGeri cht sbeschl ussKur z)

Aufhebung der Todeserklarung des 1. Lebenspartners.
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8.11.3.21 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Hinweisanderung gegentiber dem vorherigen Zustand

geandert wurden..

8.11.4 SHinweise

Globales Element: SH nwei se

Dieses Element enthalt die Hinweise zum Sterbeeintrag.

Abbildung 8.40. SHinweise

ielement SHinweise (anonymous type)

HinweisAnlass

(D)0.1
)

type |dinspe091379:datatypeC

Geburt

type |xpsri:TEintragKurz

o
*

Ehe

type |xpsri:TEintragEhe

i |

o
*

LP

type | xpsri:TEintragLP

p=y

Feststellung

type |xpsri:TFeststeIIung

TodesErklaerung

type | xpsri:TTodesErkl

p=y

AufhebungTodesErkl

type | xpsri: TGerichtsbeschluss

IS = = =
p=y

p=y

Aenderungsinfo

type |xpsri:TAenderungsInfo

Kindelemente von SH nwei se

Kindelement Typ Haufigkeit Referenz Seite
HinweisAnlass dat at ypeC 0..1 C1* 329

Geburt TEi ntragKurz 1 Abschnitt 8.3.4 222°*
Ehe TEi ntragEhe 0..n Abschnitt 8.10.1 264 *
LP TEi ntragLP 0..n Abschnitt 8.10.2 265 *
Feststellung TFeststel | ung 0..1 Abschnitt 8.3.9 226 *
TodesErklaerung TTodesEr ki 0.1 Abschnitt 8.3.10 227 *
AufhebungTodesErkl TGeri cht sbeschl uss 0.1 Abschnitt 8.3.8 225*
Aenderungslinfo TAender ungsl nfo 0.1 Abschnitt 8.2.3 218 *

8.11.4.1 H nwei sAnl ass (dat at ypeC)

Anlass des Eintrags des Hinweises.
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Das Feld ist optional, es wird jedoch empfohlen, den Anlass fir den Hinweis immer einzutragen.

8.11.4.2 Geburt (TEi nt ragKur z)

Geburtseintrag der verstorbenen Person.

8.11.4.3 Ehe (TEi nt r agEhe)

Ehe des Verstorbenen.

8.11.4.4 LP (TEi nt r agLP)

Lebenspartnerschaft des Verstorbenen.

8.11.4.5 Fest stel | ung (TFest st el | ung)

Gerichtliche Feststellung der Todeszeit.

8.11.4.6 TodesEr kl aerung (TTodesEr kl )

Todeserklarung.

8.11.4.7 Auf hebungTodesEr kl (TGeri cht sbeschl uss)
Aufhebung der Todeserklarung.

8.11.4.8 Aender ungsl nf o (TAender ungsl nf 0)

Angaben zu den Datenfeldern, die wegen einer Hinweisanderung gegentiber dem vorherigen Zustand
geandert wurden.
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A Konkordanz PStV Anlage 1
und XPSR

Dieser Anhang stellt die Datenfelder aus Anlage 1 zur PStV den Elementen und Attributen der XPSR-
Spezifikation (Stand: Version 2.2) gegenuber.

Die Inhalte der Personenstandseintrage werden in XPSR unterschieden in den urkundlichen Teil und
den Hinweisteil.

Alle Elemente im urkundlichen Teil sind Unterelemente von Ur kundl Tei | Dokument / Ur kundl Tei | .
Wenn der urkundliche Teil als XML-Datei eingebettet in der PDF-Datei, die ihn visualisiert, gespeichert
wird, sind alle Elemente des urkundlichen Teils Unterelemente von Ur kundl Regi st er . In der folgen-
den Zuordnung wird das entsprechende Element mit U abgekirzt, d.h. zum Beispiel: U Ur kundl -
Tei | 1 d/ St Ant Nunmrer steht fir Ur kundl Tei | Dokunent / Ur kundl Tei | / Ur kundTei | | d/ St Ant -
Numrer bzw. Ur kundl Regi st er/ Ur kundTei | | d/ St At Numrer .

Alle Elemente im Hinweisteil sind Unterelement von Hi nwei sTei | Dokunent / Hi nwei sTei | .
In der folgenden Zuordnung wird dieses Element mit H abgekirzt, d.h. zum Bei-
spiel: H Hi nwei sTei | | d/ St Amt Nunmrer steht flr Hi nwei sTei | Dokunent / Hi nwei sTei | / Hi n-
wei sTei | 1 d/ St Amt Nuntrer .

A.l Allgemeine Registerangaben flr alle Register

0001 ‘Name des Standesamts

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ St At Narre bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ St At Nare bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ St At Narre bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ St Ant Namne

Auflerdem wird in XPSR das optionale Feld U/ ?Ur kundl Tei | / Beur kundung/ Behoer de (? stehtfir G E, L, S)
verwendet, in dem die Bezeichnung der beurkundenden Behdrde, also in der Regel Standesamt verzeichnet wird.

0010 Standesamtsnummer

U/ Ur kundl Tei | | d/ St At Nummrer bzw.
H Hi nwei sTei | | d/ St Ant Nummrer

Da in XPSR der urkundliche Teil und der Hinweisteil eines Eintrags jeweils ein eigenes Dokument darstellt, kommen
die Standesamtsnummer sowie die weiteren identifizierenden Merkmale in jedem der Dokumente vor.

0011 ‘Art des Registers

U Urkundl Tei | | d/ Regi ster Art bzw.
H H nwei sTei |l | d/ Regi sterArt

0012 ‘ Eintragsnummer

© Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen 2.3/ Final



Seite 282

U Ur kundl Tei | | d/ Ei nt ragsNumer bzw.
H H nwei sTei |l | d/ Ei nt r agsNunmer

0013 ‘Jahr des Eintrags

U/ Ur kundl Tei | | d/ Jahr bzw.
H Hi nwei sTei | | d/ Jahr

0014 ‘Nummer der Folgebeurkundung
U Ur kundl Tei | | d/ Fol geNunmer

In XPSR tragt auch jeder Hinweisteil eine Hinweisfolgenummer (H Hi nwei sTei | | d/ Hi nwei sFol genumer ),
damit die Reihenfolge der Hinweise dargestellt werden kann.

0020 Anlass der Beurkundung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ Beur kundungsAnl ass bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ Beur kundungsAnl ass bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ Beur kundungsAnl ass bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ Beur kundungsAnl ass

0030 Anlass eines Hinweises

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ H nwei sAnl ass bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ H nwei sAnl ass bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ H nwei sAnl ass bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ H nwei sAnl ass

0040 Datum der Wirksamkeit

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat um r ksankei t bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat um r ksankei t bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat um r ksankei t bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat umW r ksankei t

0045 ‘ Datum der Stilllegung

Diese Angabe wird nicht in den Eintragen gespeichert, sondern systemseitig verwaltet. XPSR sieht eine Nachricht
vor, mit der eine Stilllegung durchgefiihrt werden kann.

0048 ‘ Sperrvermerk

0049 ‘Datum Sperrvermerk
siehe Feld 0048

0050 ‘Ort der Beurkundung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ort bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ort bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ort bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ot

0051 Datum der Beurkundung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat unEi nt r ag bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat unEi nt r ag bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat unEi nt r ag bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ Dat unEi ntr ag
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0052 Name der Urkundsperson

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ NameUr kundsper son bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ NameUr kundsper son bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ NameUr kundsper son bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ NameUr kundsper son

0053 Funktionsbezeichnung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ant sbezei chnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ant sbezei chnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ant sbezei chnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Beur kundung/ Ant sbezei chnung

A.2 Geburtenregister

A.2.1 Angaben zur Geburt

1040 ‘Tag der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Geburt st ag

1041 ‘Stunde und Minute der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Geburtszeit

1050 \Ort der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Geburtsort

1051 ‘Geburtsort, Ortsteil
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Otsteil

1052 ‘Geburtsort, StraBe
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Strasse

1053 ‘Geburtsort, Hausnummer
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Gebur t / Nummer

1055 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/Krei s

1057 \Staat der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Land

1090 \Art der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Geburt/ Art Geburt

A.2.2 Angaben zum Kind

1101 ‘ Familienname / Geburtsname
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Fam | i ennane
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1102 ‘Auslé’mdische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Fam | i ennaneArt

1105 ‘Vornamen
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Vor nanen

1106 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Vor nanenAr t

1119 ‘Recht der Namensfiihrung

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Recht Nanensf uehr ung

1120 ‘ Geschlecht
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Geschl echt

1130 ‘ Religion / Weltanschauung
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Rel i gi on

1180 ‘ Deutsche Staatsangehorigkeit
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Er wer bDt St Ang

1199 ‘Familiennamensﬂjhrung nicht nachgewiesen
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Ki nd/ Fehl endeNachwei se

A.2.3 Angaben zum ersten Elternteil (Mutter)

In XPSR werden in den Feldern zu El t er nt ei | 1 stets die Angaben zum aktuellen ersten Elternteil
gespeichert, sei es die leibliche Mutter oder ein annehmender Elternteil. Im Falle einer Adoption werden
dann die Angaben zur leiblichen Mutter in den Feldern zur Lei bl El t er nt ei | 1 gespeichert. Dadurch
kann das Fachverfahren stets auf die Angaben zur leiblichen Mutter zugreifen, ohne die Historie des
Eintrags rekonstruieren zu missen.

1200 Familienrechtliche Bezeichnung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | /El ternteil 1/ Fani | i enrecht| Zuor dnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El terntei |l 1/ Fami | i enrecht| Zuor dnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmendel/ Fami | i enr echt | Zuor dnung

1201 Familienname

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | /El ternteil 1/ Fam | i ennane bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | / Lei bl El ternteil 1/ Fam | i ennane bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnendel/ Fam | i ennane

1202 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Teil /El terntei |l 1/ Fam | i ennaneArt bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Teil / Lei bl Elternteil 1/ Fam | i ennaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmendel/ Fami | i ennaneArt

1203 Geburtsname
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El t ernt ei | 1/ Gebur t snane bzw.
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U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 1/ Gebur t sname bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmendel/ Geburt snane

1204 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | / El ternteil 1/ Geburt snaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El terntei |l 1/ Geburt snaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmendel/ Geburt snaneArt

1205 Vornamen

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El t ernt ei | 1/ Vor nanmen bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 1/ Vor nanen bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnendel/ Vor nanen

1206 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El terntei | 1/ Vor nanenArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 1/ Vor namenArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmendel/ Vor nanenAr t

1230 Religion / Weltanschauung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei |l /El ternteil 1/ Rel i gi on bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El ternteil 1/ Rel i gi on bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnendel/ Rel i gi on

1240 Tag der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El ternteil 1/ Tag bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Ceburt Lei bl El ternteil 1/ Tag bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnmendel/ Tag

1250 Ort der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtElternteil 1/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Lei bl Elternteil 1/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnendel/ Ot

1255 Nahere Kennzeichnung des Ortes

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtEl ternteil 1/ Krei s bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl Elternteil 1/ Krei s bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnendel/ Krei s

1257 Staat der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El ternteil 1/ Land bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 1/ Land bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnendel/ Land

1270 Registerbehorde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t er nt ei | 1/ Behoer de bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Lei bl El ternt ei | 1/ Behoer de bzw
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnendel/ Behoer de

1271 Behordenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t ernt ei | 1/ Nane bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El t er nt ei | 1/ Nanme bzw.
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|H/ H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnmendel/ Nane

1275 Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El terntei |l 1/ Ei nt ragsNunmer sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ CeburtEl ternteil 1/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtEl ternteil 1/ Regi sterArt

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 1/ Ei ntragsNumrer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 1/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtLei bl Elternteil 1/ Regi sterArt

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Gebur t Er st annehnmendel/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnendel/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnmendel/ Regi st er Art

In XPSR werden Registernummern stets strukturiert in Registerart, Eintragsnummer und Eintragsjahr gespeichert.

1280 Staatsangehorigkeit

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngEl terntei |l 1 bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngLei bl El ternteil 1 bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngEr st annehnendel

1299 Identitét nicht nachgewiesen

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | / El ternt ei | 1/ Fehl endeNachwei se bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 1/ Fehl endeNachwei se bzw
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnendel/ Fehl endeNachwei se

A.2.4 Angaben zum zweiten Elternteil (Vater)

In XPSR werden in den Feldern zum El t er nt ei | 2 stets die Angaben zum aktuellen zweiten Elternteil
gespeichert, sei es leiblicher oder annehmender Elternteil. Im Falle einer Adoption werden dann die
Angaben analog zum Vorgehen beim ersten Elternteil in die Felderzu Lei bl El t er nt ei | 2 gespeichert.
Dadurch kann das Fachverfahren stets auf die Angaben zum leiblichen zweiten Elternteil zugreifen, ohne
die Historie des Eintrags rekonstruieren zu missen.

1300 Familienrechtliche Bezeichnung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El ternteil 2/ Fam | i enrecht| Zuor dnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El terntei | 2/ Fam | i enrecht | Zuor dnung bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmende2/ Fami | i enr echt | Zuor dnung

1301 Familienname

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El terntei | 2/ Fam | i ennane bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El terntei | 2/ Fanmi | i ennane bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnende2/ Fam | i ennane

1302 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Teil /El terntei |l 2/ Fam | i ennaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Teil / Lei bl El ternteil 2/ Fam | i ennaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmende2/ Fami | i ennaneArt

1303 Geburtsname
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El t ernt ei | 2/ Gebur t snane bzw.
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U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 2/ Gebur t sname bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmende2/ Geburt snane

1304 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei | / El terntei | 2/ Geburt snaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t erntei | 2/ Geburt snaneArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmende2/ Geburt snaneArt

1305 Vornamen

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El t ernt ei | 2/ Vor nanmen bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 2/ Vor nanen bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnende2/ Vor nanen

1306 Auslandische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / El ternt ei | 2/ Vor nanenArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El t ernt ei | 2/ Vor namenArt bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnmende2/ Vor nanenAr t

1330 Religion / Weltanschauung

U Ur kundl Tei | Dat en/ GUrkundl Tei |l / El ternteil 2/ Rel i gi on bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Lei bl El ternteil 2/ Rel i gi on bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnende2/ Rel i gi on

1340 Tag der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El ternt ei | 2/ Tag bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Ceburt Lei bl El ternteil 2/ Tag bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnmende?2/ Tag

1350 Ort der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtElternteil 2/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Lei bl Elternteil 2/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnende2/ Ot

1355 Nahere Kennzeichnung des Ortes

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtEl ternteil 2/ Krei s bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtLei bl Elternteil 2/ Kreis bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnende2/ Krei s

1357 Staat der Geburt

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El terntei | 2/ Land bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 2/ Land bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnende2/ Land

1370 Registerbehorde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t er nt ei | 2/ Behoer de bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El t er nt ei | 2/ Behoer de bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnende2/ Behoer de

1371 Behordenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t er nt ei | 2/ Nane bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El t er nt ei | 2/ Name bzw.
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|H/ H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnmende2/ Nane

1375 Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t ernt ei | 2/ Ei nt ragsNunmer sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt El t ernt ei | 2/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtEl ternteil 2/ Regi sterArt

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 2/ Ei ntragsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Lei bl El ternteil 2/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ GeburtLei bl El ternteil 2/ Regi sterArt

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnmende?2/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Er st annehnende2/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Er st annehnmende?2/ Regi st er Art

1380 Staatsangehorigkeit

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngEl terntei | 2 bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngLei bl El ternteil 2 bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ St AngEr st annehnende?2

1399 Identitat nicht nachgewiesen

U Ur kundl Tei | Dat en/ GJr kundl Tei | / El t ernt ei | 2/ Fehl endeNachwei se bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GJr kundl Tei | / Lei bl El t er nt ei | 2/ Fehl endeNachwei se bzw.
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ GUr kundl Tei | / Er st annehnende2/ Fehl endeNachwei se

A.2.5 EheschlieBung der Eltern

In XPSR werden nach einer Adoption die Daten zur EheschlieRung der leiblichen Eltern in den Feldern
zu EheleiblicheEltern gespeichert.

1440 ‘Tag der EheschlieBung

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEl t er n/ Tag bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheLei bl El t er n/ Tag bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEr st annehnende/ Tag

1450 Ort der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEl tern/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EhelLei bl El tern/ Ot bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEr st annehnende/ Ort

1457 Staat der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEl t er n/ Land bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EhelLei bl El t er n/ Land bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEr st annehnende/ Land

1470 Registerbehoérde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEl t er n/ Behoer de bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EhelLei bl El t er n/ Behoer de bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEr st annehnmende/ Behoer de

1471 Behordenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEl t er n/ Nane bzw.
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H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheLei bl El t er n/ Nane bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheEr st annehnmende/ Name

1475 Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEl t er n/ Ei nt ragsNumrer sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEl t er n/ Jahr sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEl t ern/ Regi st er Art

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EhelLei bl El t er n/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EhelLei bl El t er n/ Jahr sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EhelLei bl El t ern/ Regi sterArt

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEr st annehnmende/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEr st annehnmende/ Jahr sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheEr st annehnmende/ Regi st er Art

A.2.6 Ehe des Kindes

Die Nummer der Ehe bzw. Lebenspartnerschaft wird im Attribut wz des Hinweises angegeben.

1540 ‘Tag der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Tag

1550 ‘Ort der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz]/ Ei ntrag/ Ot

1555 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Krei s

1557 ‘Staat der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Land

1570 \ Registerbehérde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz]/ Ei nt r ag/ Behoer de
1571 ‘ Behérdenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @wz] / Ei nt r ag/ Nane

1575 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Ei nt ragsNumer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei nt r ag/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Regi sterArt
1590 Art der Eheauflésung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheKi

sowie ggfs.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Todesart

nd[ @wz] / Art Auf | oesung

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1591

Datum der Eheaufl6sung
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H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | cesungUrt ei | / Ent schei dungsdat um
bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Tag

sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Let zt er Tag

sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Jahr

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ TagTodeser kl aer ung
sowie ggdfs..

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ TagAuf hebungTodeser kl aer ung

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1592 Registerbehoérde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | cesungUrteil/ Geri cht bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Behoer de

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1593 Behordenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @wz] / Auf | oesungUrt ei | / Nanme bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Nare

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1595 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungUrt ei | / Akt enzei chen
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Ei nt r agsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ EheKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Regi st er Art

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

A.2.7 Lebenspartnerschaft des Kindes

Die Nummer der Ehe bzw. Lebenspartnerschaft wird im Attribut wz des Hinweises angegeben.

1640 ‘Tag der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Ei nt rag/ Tag

1650 ‘Ort der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz]/ Ei ntrag/ Ot

1655 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wvz] / Ei ntrag/ Krei s

1657 ‘Staat der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Ei ntrag/ Land

1670 ‘ Registerbehorde
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Ei nt r ag/ Behoer de
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1671 | Behdrdenname
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Ei nt r ag/ Nane

1675 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Ei nt rag/ Ei ntragsNunmrer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wvz] / Ei ntrag/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz]/ Ei ntrag/ Regi sterArt

1690 Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Art Auf | oesung
sowie ggfs.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Todesart
Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1691 Datum der Auflésung

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vwz] / Auf | oesungUrt ei | / Ent schei dungsdat um
bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Tag

sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Let zt er Tag

sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Jahr

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vwz] / Auf | oesungTod/ TagTodeser kl aer ung
sowie ggdfs..

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vwz] / Auf | oesungTod/ TagAuf hebungTodeser kl aer ung

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

1692 \ Registerbehérde

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vwz] / Auf | oesungUrteil/ Gericht bzw.
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Behoer de

1693 \ Behoérdenname

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Auf | oesungUrt ei | / Nane bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Nane

1695 ‘ Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungUrtei | / Akt enzei chen
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @wz] / Auf | oesungTod/ Ei nt ragsNunmmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ LPKi nd[ @vz] / Auf | oesungTod/ Regi ster Art

Das Feld wird seit dem 1.11.2013 nicht mehr verwendet (vgl. Art. 1 Nr. 5 PStRAndG).

A.2.8 Kind des Kindes

Die Nummer des Kinds wird im Attribut wz des Hinweises angegeben. Die Gesamtzahl der Kinder wird
in H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Anzahl Ki nder verzeichnet.

1701 Familienname
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H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @wz]/ Fani | i ennane

1705 ‘Vornamen
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @vz] / Vor nanen

1740 ‘Tag der Geburt
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Gebur t Ki nd[ @vz]/ Ei ntrag/ Tag

1750 |Ort der Geburt
H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Ki nd[ @vwz]/Ei ntrag/ Ot

1755 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @wz]/Ei ntrag/ Krei s

1757 ‘Staat der Geburt
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @vz] / Ei ntrag/ Land

1770 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @vz]/ Ei ntrag/ Behoer de

1771 ‘ Behordenname
H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Geburt Ki nd[ @vz] / Ei nt rag/ Nane

1775 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Gebur t Ki nd[ @vz] / Ei ntrag/ Ei nt ragsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Gebur t Ki nd[ @wz] / Ei nt rag/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @wz]/ Ei ntrag/ Regi sterArt

1790 Art der Geburt
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Geburt Ki nd[ @vz] / Art Geburt
Siehe Feld 1090.

A.2.9 Testamentsverzeichnis

1890 ‘Testamentsverzeichnisnummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Test anent sver zei chni s/ Ver zei chni sNumer

Wird seit der flichendeckenden Ubergabe der Testamentsverzeichnisse der Standesamter an das ZTR nicht mehr
bendtigt.

A.2.10 Tod, Todeserklarung, Feststellung der Todeszeit des Kindes

In XPSR sind drei Elemente flr Hinweise, den Tod des Kindes betreffend vorgesehen: Tod fir den Ster-
beeintrag, TodesEr kl fir die Todeserklarung bzw. Feststellung der Todeszeit sowie Auf hebungTo-
desEr kl fir die Aufhebung der Todeserklarung.

1940 Todestag
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Tod/ Tag
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1942 ‘ Sterbezeitraum
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Tod/ Let zt er Tag

Der Sterbezeitraum ergibt sich aus dieser Angabe zusammen mit dem Todestag in Feld 1940.

1950 ‘Sterbeort
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Tod/ Ot

1955 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Tod/ Krei s

1957 \ Sterbeort, Staat
H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Tod/ Land

1960 ‘Todeserklérung, Gerichtliche Feststellung der Todeszeit
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ TodesEr kl / Ent schei dungsDat um

1962 ‘ Festgestellter Todestag
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ TodesEr kl / Dat um

1963 ‘ Festgestellte Todeszeit
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ TodesEr kl / Uhr zei t

1964 \Staat
H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ TodesEr kl / Land

1965 ‘Aufhebung der Todeserklarung
H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Ent schei dungsDat um

1970 ‘ Registerbehorde / Gericht

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Tod/ Behoer de

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ TodesErkl / Geri cht
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Geri cht

In XPSR werden fiir die Hinweise zum Tod, der Todeserklarung und der Aufhebung der Todeserklarung jeweils
getrennte Felder verwendet.

1971 Behoérdenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Tod/ Nane

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ TodesEr kl / Nane
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Auf hebungTodesEr kil / Nane

In XPSR ist bei der Todeserklarung und der Aufhebung der Todeserklarung das Feld Land vorgesehen zur Angabe
des Staats.

1975 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Tod/ Ei nt ragsNunmer sowie
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H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Tod/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ GHi nwei se/ Tod/ Regi ster Art

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ TodesEr kl / Akt enzei chen

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ GH nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Akt enzei chen

A.3 Eheregister

A.3.1 Angaben zur Ehe

2040 ‘Tag der EheschlieBung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehe/ Tag

2050 \on der EheschlieBung
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehe/ Ot

2051 ‘Ort der EheschlieBung, Ortsteil
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehe/ Ort st ei |

2055 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehe/ Krei s

2057 ‘Staat der EheschlieBung
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehe/ Land

A.3.2 Angaben zur Lebenspartnerschaft bei Umwandlung in eine
Ehe

2060 ‘Tag der Begriindung der Lebenspartnerschaft
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Dat unBegr uendung

2070 | Registerbehérde
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Ungewandel t eLP/ Behoer de

2071 ‘ Behoérdenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Ungewandel t eLP/ Nane

2075 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Urgewandel t eLP/ Ei nt r agsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Urgewandel t eLP/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Urgewandel t eLP/ Regi ster Art

2078 Namensbestimmung

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Best i mmungEhenane/ Wl cher Nane

Zusatzlich zur Angabe, welcher Name zum Ehenamen bestimmt wurde, wird in Registern vor Version 1.5 auch
der Name selbst gespeichert.
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A.3.3 Angaben zum ersten Ehegatten

2100 ‘Familienrechtliche Bezeichnung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Fami | i enr echt| Zuor dnung

2101 ‘Familienname (vor EheschlieBung)
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Fami | i ennane

2102 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Fami | i ennaneArt

2103 ‘Geburtsname (vor EheschlieBung)
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt snane

2104 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt snaneArt

2105 ‘Vornamen (vor EheschlieBung)
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e1/ Vor nanen

2106 ‘Auslﬁndische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e1/ Vor namenArt

2111 ‘Familienname in der Ehe

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NanmeNachAuf | Ehegatt el/ Fam | i ennanme
sowie
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Fani | i ennanmeNach

2112 Auslandische Namensart
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Fam | i ennaneNachAr t
sowie

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegattel/ Fami | i ennaneArt

2113 Geburtsname in der Ehe
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e1l/ Geburt snaneNach
sowie

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Ehegat t el/ Gebur t snane

2114 ‘Ausléndische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt snanmeNachAr t
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegat t el/ Geburt snaneArt

2115 ‘Vornamen in der Ehe
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e1/ Vor nanmenNach
sowie

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Ehegat t el/ Vor nanen

2116 Ausléandische Namensart
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e1/ Vor namenNachAr t
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sowie
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegat t el/ Vor nanmenAr t

2119 ‘Recht der Namensfiihrung

H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Best i nmungEhenane/ Recht EhegattelPartnerl

2120 | Geschlecht
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geschl echt
Das Geschlecht wird seit der PStV-Anderung wirksam zum 1.5.2013 ins Eheregister eingetragen.

2130 ‘ Religion / Weltanschauung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegattel/ Rel i gi on

2140 | Tag der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt st ag

2150 |Ort der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt sort

2155 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegattel/ Krei s

2157 | Staat der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t el/ Geburt sl and

2170 ‘ Registerbehorde
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Geburt Ehegat t el/ Behoer de

2171 ‘ Behoérdenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Geburt Ehegatt el/ Nane
XPSR sieht zusatzlich das Feld Land vor.

2175 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Geburt Ehegatt el/ Ei nt ragsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Geburt Ehegat t el/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Geburt Ehegattel/ Regi sterArt

2180 ‘ Staatsangehorigkeit
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ St AngEhegattel

A.3.4 Angaben zum zweiten Ehegatten

2200 ‘Familienrechtliche Bezeichnung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegatt e2/ Fami | i enrecht| Zuor dnung

2201 ‘Familienname (vor EheschlieBung)
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Fami | i ennane
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2202 ‘Auslé’mdische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Fami | i ennameArt

2203 ‘Geburtsname (vor EheschlieBung)

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geburt sname

2204 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geburt snaneArt

2205 ‘Vornamen (vor EheschlieBung)

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Vor nanmen

2206 ‘Auslé’mdische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Vor nanenAr t

2211 ‘Familienname in der Ehe

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Fani | i ennameNach
sowie
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegat t e2/ Fam | i ennane

2212 ‘Ausléndische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t €2/ Fam | i ennaneNachAr t
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegatt e2/ Fami | i ennaneArt

2213 ‘Geburtsname in der Ehe

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geburt snaneNach
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Ehegat t e2/ Gebur t snane

2214 ‘Ausléndische Namensart

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Gebur t snameNachAr t
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegat t e2/ Geburt snameArt

2215 ‘Vornamen in der Ehe

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Vor namenNach
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Ehegat t e2/ Vor nanen

2216 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Vor namenNachAr t
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / NameNachAuf | Ehegat t e2/ Vor nanenAr t

2219 ‘Recht der Namensfiihrung

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Best i nmungEhenane/ Recht Ehegat t e2Part ner 2

2220 ‘ Geschlecht

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geschl echt

Das Geschlecht wird seit der PStV-Anderung wirksam zum 1.5.2013 ins Eheregister eingetragen.

2230 ‘ Religion / Weltanschauung
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U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegatt e2/ Rel i gi on

2240 ‘Tag der Geburt

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geburt st ag

2250 ‘Ort der Geburt

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegatt e2/ Geburt sort

2255 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegatte2/ Krei s

2257 | Staat der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Ehegat t e2/ Geburt sl and

2270 \ Registerbehdrde
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Gebur t Ehegat t e2/ Behoer de

2271 \ Behérdenname
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Geburt Ehegatt e2/ Nane
XPSR sieht zusatzlich das Feld Land vor.

2275 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Gebur t Ehegat t e2/ Ei nt r agsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Geburt Ehegat t e2/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Geburt Ehegatt e2/ Regi sterArt

2280 ‘ Staatsangehorigkeit
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ St AngEhegatt e2

A.3.5 Auflésung der Ehe

2390 ‘Art der Eheaufldsung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung

Dieses Feld enthalt die Art der Aufldsung oder die Art der Todesfeststellung eines Ehepartners. Das Feld U/
Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Art Auf | oesung wird seit Version 1.7 nicht mehr verwendet.

2391 | Datum der Eheauflésung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Dat umAuf | oesung

2392 | Behdrde
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungUrteil/ Geri cht
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Behoer de

Je nach Art der Auflésung der Ehe werden hier die Angaben zu einem Gericht oder zu einer Registerbehdrde in
XPSR gespeichert.

2393 Behoérdenname
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H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Auf | oesungUrt ei | / Nanme
bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Nane

XPSR sieht ferner in beiden Fallen das optionale Feld Land vor.

2395 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungUrt ei | / Akt enzei chen

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Ei nt r agsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Regi ster Art

A.3.6 Tod, Todeserklarung, Feststellung der Todeszeit des ersten
Ehegatten

Um welche Art der Auflésung der Ehe es sich handelt, ergibt sich in XPSR aus dem Feld U Ur kundl -
Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Bei Tod des ersten Ehegatten wird in XPSR auch die Art des Todes im Feld U/ Ur kundl Tei | Da-
t en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t el/ Todesart verzeichnet.

2440 Todestag
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e1l/ Todest ag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 2440 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 2442 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

2442 Sterbezeitraum
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegatt el/ Let zt er Tag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 2440 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 2442 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

2450 |terbeort
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t el/ Todesort

2455 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegattel/ Krei s

2457 ‘ Sterbeort, Staat
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t el/ Land

2460 ‘Todeserklérung, Gerichtliche Feststellung der Todeszeit
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesEr kl Ehegattel
bzw.

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest Ehegattel

2462 ‘ Festgestellter Todestag
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest Ehegattel

2463 ‘ Festgestellte Todeszeit
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U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest EhegattelZeit

2464 | Staat
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesEr kl Ehegat t el/ Land

2465 ‘Aufhebung der Todeserklarung
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf hTodesEr kl Ehegatt el

2470 ‘ Registerbehorde / Gericht

H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodEhegat t el/ Behoer de

tlzllzvlyh nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesEr kl Ehegatt el/ Geri cht
tlzllzvlyh nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesFest Ehegattel/ Geri cht
tlzllzvlyh nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegattel/ Geri cht
2471 Behoérdenname

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodEhegat t el/ Nanme

tI-)|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesEr kl Ehegat t el/ Nanme

tI-)|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesFest Ehegat t el/ Nanme

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegat t el/ Nane
Bei Angabe eines Gerichts sieht XPSR optional die Angabe des Staats im Feld Land vor.

2475 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Ei nt r agsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Regi ster Art

bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesEr kl Ehegat t el/ Akt enzei chen
bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesFest Ehegatt el/ Akt enzei chen
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegat t el/ Akt enzei chen

A.3.7 Tod, Todeserklarung, Feststellung der Todeszeit des zweiten
Ehegatten

Um welche Art der Aufldsung der Ehe es sich handelt, ergibt sich in XPSR aus dem Feld U/ Ur kund] -
Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Bei Tod des zweiten Ehegatten wird in XPSR auch die Art des Todes im Feld U/ Ur kundl Tei | Da-
t en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e2/ Todesart verzeichnet.

2540 Todestag
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e2/ Todest ag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 2540 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 2542 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.
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2542 Sterbezeitraum

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e2/ Let zt er Tag

dem Feld 2542 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 2540 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in

2550 \ Sterbeort

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e2/ Todesort

2555 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegatte2/ Krei s

2557 \ Sterbeort, Staat

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodEhegat t e2/ Land

2560 ‘Todeserklérung, Gerichtliche Feststellung der Todeszeit

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesEr kl Ehegat t e2
bzw.
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest Ehegat t e2

2562 ‘ Festgestellter Todestag

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest Ehegatt e2

2563 ‘ Festgestellte Todeszeit

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / TodesFest Ehegatt e2Zei t

2564 \ Staat

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesEr kl Ehegatt e2/ Land

2565 ‘Aufhebung der Todeserkldrung

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf hTodesEr kl Ehegatt e2

2570 ‘ Registerbehoérde / Gericht

H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodEhegat t e2/ Behoer de

l:I-)|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesEr kl Ehegatt e2/ Geri cht
l:I-)|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ TodesFest Ehegatt e2/ Geri cht
l:I-)|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegat t e2/ Geri cht

2571 Behordenname

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodEhegat t e2/ Nane

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesEr kl Ehegat t e2/ Nane
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesFest Ehegatt e2/ Nane
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegat t e2/ Nane

Bei Angabe eines Gerichts sieht XPSR optional die Angabe des Staats im Feld Land vor.
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2575 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Ei nt r agsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Regi ster Art

bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesEr kl Ehegat t e2/ Akt enzei chen
bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ TodesFest Ehegat t e2/ Akt enzei chen
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ Auf hTodesEr kl Ehegat t e2/ Akt enzei chen

A.3.8 Neue Ehe des ersten Ehegatten

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Ehe durch das Feld U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl -
Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Im Fall der Wiederverheiratung sieht XPSR optional die Felder

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t el/ Tag,
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei rat ungEhegattel/ Ot
und

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t el/ Land
vor.

2640 ‘Tag der EheschlieBung
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegattel/ Tag

2650 |Ort der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegattel/ Ot

2657 ‘Staat der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegat t el/ Land

2670 ‘ Registerbehoérde
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegat t el/ Behoer de

2671 ‘ Behordenname
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegat t e1l/ Nane

2675 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegat t el/ Ei nt ragsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegat t el/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegattel/ Regi sterArt

A.3.9 Neue Ehe des zweiten Ehegatten

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Ehe durch das Feld U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl -
Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Im Fall der Wiederverheiratung sieht XPSR optional die Felder

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t e2/ Tag,
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei r at ungEhegatt e2/ Ort
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und
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | W eder ver hei r at ungEhegat t e2/ Land
vor.

2740 ‘Tag der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegatt e2/ Tag

2750 ‘Ort der EheschlieBung
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegatte2/ Ot

2757 ‘Staat der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegat t e2/ Land

2770 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegat t e2/ Behoer de

2771 ‘ Behoérdenname
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueEheEhegat t e2/ Nane

2775 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegat t e2/ Ei nt ragsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegat t e2/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueEheEhegatt e2/ Regi st er Art

A.3.10 Neue Lebenspartnerschaft des ersten Ehegatten

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Ehe durch das Feld U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl -
Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Im Fall einer Lebenspartnerschaft siecht XPSR optional die Felder

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegat t el/ Tag,
U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegattel/ Ot

und

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegat t el/ Land
Vor.

2840 ‘Tag der Begriindung

H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt el/ Tag

2850 ‘Ort der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegattel/ Ot

2857 ‘Staat der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegattel/ Land

2870 ‘ Registerbehorde
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueLPEhegat t el/ Behoer de

2871 ‘ Behordenname
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H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegat t el/ Nane

2875 Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt el/ Ei nt ragsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt el/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt el/ Regi sterArt

A.3.11 Neue Lebenspartnerschaft des zweiten Ehegatten

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Ehe durch das Feld U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl -
Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Im Fall einer Lebenspartnerschaft sieht XPSR optional die Felder

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegat t €2/ Tag,
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegat t e2/ Ot

und

U Ur kundl Tei | Dat en/ EUr kundl Tei | / Auf | NeueLPEhegat t e2/ Land
vor.

2940 ‘Tag der Begriindung

H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt e2/ Tag

2950 ‘Ort der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatte2/ Ot

2957 ‘Staat der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegat t e2/ Land

2970 ‘ Registerbehorde
H H nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueLPEhegat t e2/ Behoer de

2971 ‘ Behérdenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegat t e2/ Nanme

2975 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegat t e2/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EHi nwei se/ NeueLPEhegat t e2/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ EH nwei se/ NeueLPEhegatt e2/ Regi sterArt

A.4 Lebenspartnerschaftsregister

A.4.1 Angaben zur Lebenspartnerschaft

3040 ‘Tag der Begriindung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Tag

3050 |Ort der Begriindung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Ot
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3051 \on der Begriindung, Ortsteil
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Ot st ei |

3055 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Krei s

3057 ‘Staat der Begriindung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Land

3070 ‘Behérde der Begriindung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Begr uendung/ Behoer deDer Begr uendung

Angabe einer vom Standesamt abweichenden Begriindungsbehorde

3078 ‘ Namensbestimmung

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Best i nmungPar t ner schaf t snanme/ Wl cher Nane

Zusatzlich zur Angabe, welcher Name zum Partnerschaftsnamen gewahlt wurde, speichert XPSR auch den Namen
selbst.

A.4.2 Angaben zum 1. Lebenspartner

3100 ‘Familienrechtliche Bezeichnung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Fami | i enr echt | Zuor dnung

3101 ‘Familienname (vor Begriindung)
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Fami | i ennane

3102 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Fam | i ennaneAr t

3103 ‘Geburtsname (vor Begriindung)
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Gebur t snanme

3104 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Gebur t snaneArt

3105 ‘Vornamen (vor Begriindung)
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Vor nanen

3106 ‘Auslé’mdische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Vor nanenAr t

3111 ‘Familienname in der Lebenspartnerschaft
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Fam | i ennaneNach

3112 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Fam | i ennaneNachAr t
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3113 ‘Geburtsname in der Lebenspartnerschaft
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Geburt snameNach

3114 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Gebur t snameNachAr t

3115 ‘Vornamen in der Lebenspartnerschaft
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Vor nanenNach

3116 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Vor nanenNachAr t

XPSR sieht zusatzlich optionale Felder fir die Namen des Lebenspartners nach Auflésung der Lebens-
partnerschaft vor:

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Fani | i ennane

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Fani | i ennanmeArt
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Geburt snane

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Geburt snaneArt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Vor nanen

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 1/ Vor nanenAr t

3119 ‘Recht der Namensfiihrung

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Best i nmungPar t ner schaf t snane/ Recht EhegattelPartnerl

3120 \ Geschlecht
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Geschl echt

3130 ‘ Religion / Weltanschauung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Rel i gi on

3140 ‘Tag der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Geburt st ag

3150 ‘Tag der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 1/ Geburt sort

3155 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Partner 1/ Krei s

3157 \Staat der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 1/ Gebur t sl and

3170 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 1/ Behoer de

3171 \ Behérdenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ Geburt Part ner 1/ Nane
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XPSR sieht zusatzlich das Feld Land vor.

3175 Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 1/ Ei nt ragsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ Geburt Par t ner 1/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 1/ Regi ster Art

3180 ‘ Staatsangehorigkeit
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ St AngPart ner 1

A.4.3 Angaben zum 2. Lebenspartner

3200 ‘Familienrechtliche Bezeichnung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Fam | i enr echt | Zuor dnung

3201 ‘Familienname (vor Begruendung)
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Fami | i ennane

3202 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Fami | i ennaneArt

3203 ‘Geburtsname (vor Begruendung)
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Gebur t snane

3204 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Gebur t snaneArt

3205 ‘Vornamen (vor Begruendung)
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Vor nanen

3206 ‘Ausléindische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Vor nanenAr t

3211 ‘Familienname in der Lebenspartnerschaft
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Fami | i ennameNach

3212 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Fam | i ennaneNachAr t

3213 ‘Geburtsname in der Lebenspartnerschaft
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Geburt snanmeNach

3214 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Gebur t snameNachAr t

3215 ‘Vornamen in der Lebenspartnerschaft
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Vor nanenNach
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3216 Auslandische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Vor nanenNachAr t

XPSR sieht zusatzlich optionale Felder fiir die Namen des Lebenspartners nach Auflésung der Lebens-
partnerschaft vor:

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 2/ Fani | i ennane

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 2/ Fani | i ennanmeArt
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 2/ Geburt snane

U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 2/ Geburt snaneArt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Par t ner 2/ Vor nanen

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / NaneNachAuf | Part ner 2/ Vor nanenAr t

3219 ‘Recht der Namensfiihrung

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Best i mmungPar t ner schaf t snanme/ Recht Ehegat t e2Par t ner 2

3220 \ Geschlecht
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Geschl echt

3230 ‘ Religion / Weltanschauung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Rel i gi on

3240 ‘Tag der Geburt
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Ceburt st ag

3250 \Ort der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Geburt sort

3255 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Part ner 2/ Krei s

3257 ‘Staat der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Par t ner 2/ Geburt sl and

3270 ‘ Registerbehorde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ Gebur t Part ner 2/ Behoer de

3271 ‘ Behordenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 2/ Name
XPSR sieht zusatzlich das Feld Land vor.

3275 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 2/ Ei nt ragsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 2/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Geburt Part ner 2/ Regi sterArt

3280 Staatsangehorigkeit
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ St AngPar t ner 2
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A.4.4 Auflésung oder Umwandlung der Lebenspartnerschaft in eine
Ehe

3390 | Art der Auflésung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung

Dieses Feld enthalt die Art der Auflésung oder die Art der Todesfeststellung eines Lebenspartners. Das Feld U/
Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Art Auf | oesung wird seit der Version 1.7 nicht mehr verwendet.

3391 | Datum der Auflésung
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Dat umAuf | oesung

3392 | Behérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungUrteil/ Gericht
bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Behoer de

Je nach Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft werden hier die Angaben zu einem Gericht oder zu einer
Registerbehdrde in XPSR gespeichert.

3393 Behoérdenname
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungUrt ei | / Name
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Nane

XPSR sieht ferner in beiden Fallen das optionale Feld Land vor.

3395 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungUrt ei | / Akt enzei chen

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Ei nt r agsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf | oesungBehoer de/ Regi ster Art

A.4.5 Tod, Todeserklarung, Feststellung der Todeszeit 1. Lebens-
partner

Um welche Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft es sich handelt, ergibt sich in XPSR aus dem
Feld U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Bei Tod des 1. Lebenspartners wird in XPSR auch die Art des Todes im Feld U Ur kundl Tei | Da-
ten/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 1/ Todesart verzeichnet.

3440 Todestag
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 1/ Todest ag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 3440 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 3442 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

3442 Sterbezeitraum
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPart ner 1/ Let zt er Tag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 3440 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 3442 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.
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3450 \ Sterbeort
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPart ner 1/ Todesor t

3455 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPart ner 1/ Krei s

3457 ‘ Sterbeort, Staat
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 1/ Land

3460 ‘Todeserklérung, Gerichtliche Feststellung der Todeszeit
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesEr kl Part ner 1
bzw.

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Part ner 1

3462 ‘ Festgestellter Todestag
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Part ner 1

3463 ‘Festgestellte Todeszeit
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Part ner 1Zei t

3464 \Staat
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesEr kl Part ner 1/ Land

3465 ‘Aufhebung der Todeserkladrung
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf hTodesEr kl Part ner 1

3470 ‘ Registerbehorde / Gericht

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPar t ner 1/ Behoer de

tIEIIZVIYH nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesEr kl Part ner 1/ Geri cht
tIEIIZVI\—IM nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesFest Part ner 1/ Geri cht
tIEIIZVIYH nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf hTodesEr kl Part ner 1/ Geri cht
3471 Behérdenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPar t ner 1/ Nane

kI3|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesEr k|l Part ner 1/ Name

kI3|7VIY|| nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesFest Part ner 1/ Name

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf hTodesEr kl Part ner 1/ Name
Bei Angabe eines Gerichts sieht XPSR optional die Angabe des Staats im Feld Land vor.

3475 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPar t ner 1/ Ei nt r agsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPart ner 1/ Jahr sowie

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPart ner 1/ Regi ster Art

bzw.
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H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesEr kl Part ner 1/ Akt enzei chen

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesFest Part ner 1/ Akt enzei chen

bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ Auf hTodesEr kl Part ner 1/ Akt enzei chen

A.4.6 Tod, Todeserklarung, Feststellung der Todeszeit 2. Lebens-
partner

Um welche Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft es sich handelt, ergibt sich in XPSR aus dem
Feld U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

Bei Tod des 2. Lebenspartners wird in XPSR auch die Art des Todes im Feld U/ Ur kundl Tei | Da-
t en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 2/ Todesart verzeichnet.

3540 Todestag
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 2/ Todest ag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 3540 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 3542 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

3542 Sterbezeitraum
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 2/ Let zt er Tag

Bei Angabe eines Sterbezeitraumes wird in Feld 3540 der Tag angegeben, an dem die Person sicher tot war, in
dem Feld 3542 der Tag, an dem die Person sicher noch gelebt hat.

3550 \ Sterbeort
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 2/ Todesor t

3555 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPart ner 2/ Krei s

3557 ‘ Sterbeort, Staat
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodPar t ner 2/ Land

3560 ‘Todeserklérung, Gerichtliche Feststellung der Todeszeit
U Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesEr kl Part ner 2
bzw.

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Par t ner 2

3562 ‘ Festgestellter Todestag
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Part ner 2

3563 ‘Festgestellte Todeszeit
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / TodesFest Part ner 2Zei t

3564 ‘Staat
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesEr kl Part ner 2/ Land

3565 ‘Aufhebung der Todeserkladrung
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U/ Ur kundl Tei | Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf hTodesEr kl Part ner 2

3570 Registerbehorde / Gericht

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPar t ner 2/ Behoer de

El/zvlnl nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesEr kl Part ner 2/ Geri cht
EVZVI:l nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesFest Part ner 2/ Geri cht
El/zvlnl nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf hTodesEr kl Par t ner 2/ Geri cht
3571 Beho6rdenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodPar t ner 2/ Name

tIEIIZVI\—IM nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesEr k| Part ner 2/ Nane

tIEIIZVI\—IM nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodesFest Part ner 2/ Nane

tIEIIZVIYH nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ Auf hTodesEr ki Par t ner 2/ Nane

Bei Angabe eines Gerichts sieht XPSR optional die Angabe des Staats im Feld Land vor.

3575 Registernummer / Aktenzeichen

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodPar t ner 2/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPart ner 2/ Regi ster Art
bzw.

bzw.

bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ TodPar t ner 2/ Ei nt r agsNumrer sowie

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesEr kl Part ner 2/ Akt enzei chen
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ TodesFest Part ner 2/ Akt enzei chen

H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ Auf hTodesEr kl Part ner 2/ Akt enzei chen

A.4.7 Neue Ehe 1. Lebenspartner

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft durch das Feld U/ Ur kundl Tei | -

Dat en/ LUr kundl Tei I / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

3640 \Tag der EheschlieBung

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Tag

3650 |Ort der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePart ner1/ Ot

3657 | Staat der EheschlieBung

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Land

3670 \ Registerbehdrde

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Behoer de

3671 ‘ Behordenname

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Nane
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3675 Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Ei nt r agsNumrer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 1/ Regi st er Art

A.4.8 Neue Ehe 2. Lebenspartner

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft durch das Feld U/ Ur kundl Tei | -
Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

3740 | Tag der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Tag

3750 \on der EheschlieBung
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePartner2/ Ot

3757 ‘Staat der EheschlieBung
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Land

3770 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Behoer de

3771 \ Behdrdenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Nane

3775 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Ei nt r agsNumrer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueEhePar t ner 2/ Regi st er Art

A.4.9 Neue Lebenspartnerschaft 1. Lebenspartner

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft durch das Feld U/ Ur kundl Tei | -
Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Ar t Ent schei dung.

3840 ‘Tag der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner 1/ Tag

3850 |Ort der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ NeueLPPartner1/ Ot

3857 ‘Staat der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner 1/ Land

3870 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner 1/ Behoer de

3871 ‘ Behoérdenname
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H Hi nwei sTei | Dat en/ LHi nwei se/ NeueLPPar t ner 1/ Nane

3875 Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 1/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner 1/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner 1/ Regi ster Art

A.4.10 Neue Lebenspartnerschaft 2. Lebenspartner

In XPSR ergibt sich die Art der Auflésung der Lebenspartnerschaft durch das Feld U/ Ur kundl Tei | -
Dat en/ LUr kundl Tei | / Auf | oesungEnt schei dung/ Art Ent schei dung.

3940 ‘Tag der Begriindung

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Tag

3950 ‘Ort der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPart ner2/ Ot

3957 ‘Staat der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Land

3970 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Behoer de

3971 ‘ Behordenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeuelLPPart ner 2/ Name

3975 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Ei nt r agsNunmer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ LH nwei se/ NeueLPPar t ner 2/ Regi ster Art

A.5 Sterberegister

A.5.1 Angaben zum Sterbefall

4140 \ Todestag
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Todest ag

MM \ Todeszeit
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Todeszei t

4142 ‘Sterbezeitraum (Datumsangaben)
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Let zt er Tag

Die Datumsangaben zum Sterbezeitraum ergeben sich aus den Feldern Todest ag und Let zt er Tag.

4143 ‘ Sterbezeitraum (Uhrzeitangaben)
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U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Let zt eZei t

Die Uhrzeitangaben zum Sterbezeitraum ergeben sich aus den Feldern Todeszei t und Let zt eZei t .

4144 Todeszeit (nicht exakt)

U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Todeszei t [ @xakt]

Das Attribut exakt von Todeszeit gibt an, ob die Todeszeit exakt oder nur ungefahr feststeht. Dartiberhinaus
kann in XPSR das Attribut unbekannt von Todeszeit verwendet werden, um explizit anzugeben, dass die

Todeszeit nicht bekannt ist.

4150 ‘Sterbeort

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Todesor t

4151 ‘Sterbeort, Ortsteil

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Ortstei l

4152 ‘ Sterbeort, StraRe

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ St rasse

4153 ‘Sterbeort, Hausnummer

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Numrer

4155 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Kr ei s

4157 \ Sterbeort, Staat

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Land

4199 \Tot aufgefunden

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Tod/ Todesart

In XPSR wird in dieses Feld ,verstorben® oder ,tot aufgefunden® eingetragen.

A.5.2 Angaben zur verstorbenen Person

4201 ‘ Familienname

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Fani | i ennane

4202 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Fam | i ennaneArt

4203 ‘ Geburtsname

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Gebur t snanme

4204 ‘Ausléndische Namensart

U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Gebur t snaneAr t

4205 ‘ Vornamen
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U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Vor nanen

4206 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Vor nanenAr t

4220 ‘ Geschlecht
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Geschl echt

4230 ‘Religion | Weltanschauung
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Rel i gi on

4240 ‘Tag der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Gebur t st ag
XPSR sieht zuséatzlich das Feld Al t er vor fir den Fall, dass der Geburtstag nicht bekannt ist.

4250 ‘Ort der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Geburt sort

4255 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Kr ei s

4257 ‘Staat der Geburt
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Geburt sl and

4270 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ Geburt/ Behoer de

4271 ‘ Behordenname
H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ Geburt/ Nane
XPSR sieht zusatzlich das Feld Land vor.

4275 ‘ Registernummer

H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ Geburt/ Ei nt ragsNummer sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ Geburt/ Jahr sowie
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Geburt/ Regi sterArt

4290 ‘Anschrift, Stralle
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Whnung/ St rasse

4291 ‘Anschrift, Hausnummer
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Wohnung/ Nunmer

4293 ‘Anschrift, ort
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Whnung/ Wohnor t
XPSR sieht zusatzlich das Feld PLZ sowie das Feld Kr ei s vor.

4294 ‘Anschrift, Ortsteil
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U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Whnung/ Ort st ei |

4297 | Anschrift, Staat
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Whnung/ Land

4299 ‘Identitét nicht nachgewiesen
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Fehl endeNachwei se

A.5.3 Familienstand der verstorbenen Person

4300 \ Familienstand
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Per son/ Fani | i enst and

In XPSR ist es mdglich, mehrere Partner einer verstorbenen Person zu verzeichnen. Das Element U/
Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner hat deshalb ein Attribut wz, das die Nummer des
Partners enthalt.

4300A ‘Familienrechtliche Bezeichnung
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner[ @vz] / Fani | i enrecht| Zuor dnung

4301 ‘Familienname des Ehegatten, Ehe- oder Lebenspartners
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner [ @wz] / Fam | i enname

4302 ‘Ausléndische Namensart
U/ Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner[ @vz] / Fam | i ennaneArt

4303 ‘Geburtsname des Ehegatten, Ehe- oder Lebenspartners
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner[ @vwz] / Geburt sname

4304 ‘Ausléndische Namensart
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner [ @vwz] / Gebur t snameArt

4305 ‘Vornamen des Ehegatten, Ehe- oder Lebenspartners
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner [ @vwz] / Vor nanen

4306 ‘Ausléindische Namensart
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner [ @vz] / Vor namenAr t

4399 ‘Identitét nicht nachgewiesen
U Ur kundl Tei | Dat en/ SUr kundl Tei | / Part ner [ @wz] / Fehl endeNachwei se

A.5.4 Ehe der verstorbenen Person

Die Nummer der Ehe wird im Attribut wz des Hinweises angegeben.

4440 ‘Tag der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vwz] / Tag
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4450 |Ort der EheschlieBung
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz]/ Ot

4455 ‘Néhere Kennzeichnung des Ortes
H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ Ehe[ @vz] / Krei s

4457 ‘Staat der EheschlieBung
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz] / Land

4470 ‘ Registerbehorde
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz] / Behoer de

4471 ‘ Behordenname
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz] / Nanme

4475 ‘ Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz] / Ei nt ragsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @wz] / Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @vz] / Regi st er Art

4477 Fiuhrungsort Heiratseintrag
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Ehe[ @wz] / Fuehr ungsort Hei r at sei nt r ag

XPSR sieht aufterdem das optionale Feld Fami | i enbuchkennzei chen vor, das laut PStV vor Version 1.5 vor-
gesehen war.

A.5.5 Lebenspartnerschaft der verstorbenen Person

Die Nummer der Lebenspartnerschaft wird im Attribut wz des Hinweises angegeben.

4540 ‘Tag der Begriindung
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Tag

4550 ‘Ort der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @vz] / Ot

4555 ‘Néihere Kennzeichnung des Ortes
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Krei s

4557 ‘Staat der Begriindung
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Land

4570 \ Registerbehérde
H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Behoer de

4571 ‘ Behoérdenname
H H nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ LP[ @vz] / Nane
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4575 Registernummer

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Ei nt ragsNunmer sowie
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wvz] / Jahr sowie
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ LP[ @wz] / Regi st er Art

A.5.6 Todeserklarung, gerichtliche Feststellung der Todeszeit der
verstorbenen Person

XPSR sieht unterschiedliche Felder fiir die Todeserklarung, die gerichtliche Feststellung sowie die Auf-
hebung der Todeserklarung vor.

4660 Todeserklarung, gerichtliche Feststellung der Todeszeit

H Hi nwei sTei | Dat en/ SHi nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Ent schei dungsDat um
bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest st el | ung/ Ent schei dungsDat um

4662 Festgestellter Todestag

H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Dat um
bzw.

H Hi nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest st el | ung/ Todest ag

4663 Festgestellte Todeszeit
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Uhr zei t
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest st el | ung/ Todeszei t

4664 | Staat
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Land

4665 ‘Aufhebung der Todeserklarung
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Ent schei dungsDat um

4670 ‘ Behorde / Gericht

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Geri cht
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest stel | ung/ Geri cht
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Geri cht

4671 Behordenname

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Nane
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest st el | ung/ Nanme
bzw.

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Auf hebungTodesEr kil / Nane
XPSR sieht auRerdem bei allen drei Fallen ein optionales Feld Land vor.

4675 Registernummer / Aktenzeichen

H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ TodesEr kl aer ung/ Akt enzei chen
bzw.
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H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Fest st el | ung/ Akt enzei chen
bzw.
H H nwei sTei | Dat en/ SH nwei se/ Auf hebungTodesEr kl / Akt enzei chen
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B Zeichensatz fur XPSR

Dieser Anhang stellt dar, welche lateinischen Zeichen in XPSR zusétzlich zu den Zeichen in Strin-
g.Latin nach XOV Lateinische Zeichen in Unicode (Namensraum htt p: // xoev/ de. | ati nchar -
s/ 1_1/ dat at ypes) Release 1.1.1 vorkommen, siehe http://xoev.de/latinchars/1_1/latinchars.pdf.

Es handelt sich um einige franzésische Zeichen, alle viethamesischen Zeichen aus dem Bereich ,Latin
extensions for Viethamese“ aus dem Codebereich ,Latin Extension Additional“ von Unicode sowie Zei-
chen, die flr die Transliteration erforderlich sind.

Aus Sicht von XPSR sollten diese Zeichen in die nachste Version von XOV Lateinische Zeichen in
Unicode aufgenommen werden, so dass in XPSR dann XOV String.Latin Release 1.2 verwendet werden
kann.

Codepoint(s) Name

#xA0 No-Break Space

0108 LATIN CAPITAL LETTER C WITH CIRCUMFLEX

0109 LATIN SMALL LETTER C WITH CIRCUMFLEX

011C LATIN CAPITAL LETTER G WITH CIRCUMFLEX

011D LATIN SMALL LETTER G WITH CIRCUMFLEX

0124 LATIN CAPITAL LETTER H WITH CIRCUMFLEX

0125 LATIN SMALL LETTER H WITH CIRCUMFLEX

0132 LATIN CAPITAL LIGATURE IJ

015C LATIN CAPITAL LETTER S WITH CIRCUMFLEX

015D LATIN SMALL LETTER S WITH CIRCUMFLEX

016C LATIN CAPITAL LETTER U WITH BREVE

016D LATIN SMALL LETTER U WITH BREVE

0187 LATIN CAPITAL LETTER C WITH HOOK

0188 LATIN SMALL LETTER C WITH HOOK

0197 LATIN CAPITAL LETTER | WITH STROKE

01D5 LATIN CAPITAL LETTER U WITH DIAERESIS AND MACRON
01D6 LATIN SMALL LETTER U WITH DIAERESIS AND MACRON
01D7 LATIN CAPITAL LETTER U WITH DIAERESIS AND ACUTE
01D8 LATIN SMALL LETTER U WITH DIAERESIS AND ACUTE
01D9 LATIN CAPITAL LETTER U WITH DIAERESIS AND CARON
01DA LATIN SMALL LETTER U WITH DIAERESIS AND CARON
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Codepoint(s)

Name

01DB

LATIN CAPITAL LETTER U WITH DIAERESIS AND GRAVE

01DC LATIN SMALL LETTER U WITH DIAERESIS AND GRAVE
01E2 LATIN CAPITAL LETTER AE WITH MACRON

01E3 LATIN SMALL LETTER AE WITH MACRON

01F8 LATIN CAPITAL LETTER N WITH GRAVE

01F9 LATIN SMALL LETTER N WITH GRAVE

0212 LATIN CAPITAL LETTER R WITH INVERTED BREVE
0213 LATIN SMALL LETTER R WITH INVERTED BREVE
0227 LATIN SMALL LETTER A WITH DOT ABOVE

022C LATIN CAPITAL LETTER O WITH TILDE AND MACRON
022D LATIN SMALL LETTER O WITH TILDE AND MACRON
0268 LATIN SMALL LETTER | WITH STROKE

02B9 MODIFIER LETTER PRIME

02BA MODIFIER LETTER DOUBLE PRIME

02BE MODIFIER LETTER RIGHT HALF RING

02BF MODIFIER LETTER LEFT HALF RING

02C8 MODIFIER LETTER VERTICAL LINE

02CC MODIFIER LETTER LOW VERTICAL LINE

1E06 LATIN CAPITAL LETTER B WITH LINE BELOW

1E07 LATIN SMALL LETTER B WITH LINE BELOW

1E0C LATIN CAPITAL LETTER D WITH DOT BELOW

1EOD LATIN SMALL LETTER D WITH DOT BELOW

1EQOE LATIN CAPITAL LETTER D WITH LINE BELOW

1EOF LATIN SMALL LETTER D WITH LINE BELOW

1E28 LATIN CAPITAL LETTER H WITH CEDILLA

1E29 LATIN SMALL LETTER H WITH CEDILLA

1E2A LATIN CAPITAL LETTER H WITH BREVE BELOW
1E2B LATIN SMALL LETTER H WITH BREVE BELOW
1E2F LATIN SMALL LETTER | WITH DIAERESIS AND ACUTE
1E32 LATIN CAPITAL LETTER KWITH DOT BELOW

1E33 LATIN SMALL LETTER K WITH DOT BELOW

1E34 LATIN CAPITAL LETTER K WITH LINE BELOW

1E35 LATIN SMALL LETTER K WITH LINE BELOW

1E36 LATIN CAPITAL LETTER L WITH DOT BELOW

1E37 LATIN SMALL LETTER L WITH DOT BELOW

1E3A LATIN CAPITAL LETTER L WITH LINE BELOW

1E3B LATIN SMALL LETTER L WITH LINE BELOW

1E42 LATIN CAPITAL LETTER M WITH DOT BELOW

1E43 LATIN SMALL LETTER M WITH DOT BELOW

1E46

LATIN CAPITAL LETTER N WITH DOT BELOW
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Codepoint(s)

Name

1E47

LATIN SMALL LETTER N WITH DOT BELOW

1E48 LATIN CAPITAL LETTER N WITH LINE BELOW

1E49 LATIN SMALL LETTER N WITH LINE BELOW

1E52 LATIN CAPITAL LETTER O WITH MACRON AND ACUTE

1E53 LATIN SMALL LETTER O WITH MACRON AND ACUTE

1E54 LATIN CAPITAL LETTER P WITH ACUTE

1E55 LATIN SMALL LETTER P WITH ACUTE

1E58 LATIN CAPITAL LETTER R WITH DOT ABOVE

1E59 LATIN SMALL LETTER R WITH DOT ABOVE

1ES5A LATIN CAPITAL LETTER R WITH DOT BELOW

1E5B LATIN SMALL LETTER R WITH DOT BELOW

1E5E LATIN CAPITAL LETTER R WITH LINE BELOW

1ES5F LATIN SMALL LETTER R WITH LINE BELOW

1E6C LATIN CAPITAL LETTER T WITH DOT BELOW

1E6D LATIN SMALL LETTER T WITH DOT BELOW

1E6E LATIN CAPITAL LETTER T WITH LINE BELOW

1E6F LATIN SMALL LETTER T WITH LINE BELOW

1E94 LATIN CAPITAL LETTER Z WITH LINE BELOW

1E95 LATIN SMALL LETTER Z WITH LINE BELOW

1E96 LATIN SMALL LETTER H WITH LINE BELOW

1E97 LATIN SMALL LETTER T WITH DIAERESIS

1EA8 LATIN CAPITAL LETTER A WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1EA9 LATIN SMALL LETTER A WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1EAD LATIN SMALL LETTER A WITH CIRCUMFLEX AND DOT BELOW
1EC2 LATIN CAPITAL LETTER E WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1EC3 LATIN SMALL LETTER E WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1ED4 LATIN CAPITAL LETTER O WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1ED5 LATIN SMALL LETTER O WITH CIRCUMFLEX AND HOOK ABOVE
1EDE LATIN CAPITAL LETTER O WITH HORN AND HOOK ABOVE

1EDF LATIN SMALL LETTER O WITH HORN AND HOOK ABOVE

1EEO LATIN CAPITAL LETTER O WITH HORN AND TILDE

1EE1 LATIN SMALL LETTER O WITH HORN AND TILDE

1EE2 LATIN CAPITAL LETTER O WITH HORN AND DOT BELOW

1EE3 LATIN SMALL LETTER O WITH HORN AND DOT BELOW

2019 RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

2021 DOUBLE DAGGER

2264 LESS-THAN OR EQUAL TO

2265 GREATER-THAN OR EQUAL TO

0041+030B LATIN CAPITAL LETTER A WITH COMBINING DOUBLE ACUTE ACCENT

0043+0304

LATIN CAPITAL LETTER C WITH COMBINING MACRON

Zeichensatz fir XPSR
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Codepoint(s)

Name

0043+0306 LATIN CAPITAL LETTER C WITH COMBINING BREVE

0043+0308 LATIN CAPITAL LETTER C WITH COMBINING DIAERESIS
0043+0323 LATIN CAPITAL LETTER C WITH COMBINING DOT BELOW
0043+2019 LATIN CAPITAL LETTER C WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK
0046+0300 LATIN CAPITAL LETTER F WITH COMBINING GRAVE ACCENT
0046+0304 LATIN CAPITAL LETTER F WITH COMBINING MACRON

0047+0300 LATIN CAPITAL LETTER G WITH COMBINING GRAVE ACCENT
0048+0304 LATIN CAPITAL LETTER H WITH COMBINING MACRON

0048+0331 LATIN CAPITAL LETTER H WITH COMBINING MACRON BELOW
004B+0300 LATIN CAPITAL LETTER KWITH COMBINING GRAVE ACCENT
004B+031B LATIN CAPITAL LETTER K WITH COMBINING HORN

004B+035F? LATIN CAPITAL LETTER KWITH COMBINING DOUBLE MACRON BELOW
004B+2019 LATIN CAPITAL LETTER KWITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK
004C+0325 LATIN CAPITAL LETTER L WITH COMBINING RING BELOW
004D+0300 LATIN CAPITAL LETTER M WITH COMBINING GRAVE ACCENT
004D+0306 LATIN CAPITAL LETTER M WITH COMBINING BREVE

004D+0310 LATIN CAPITAL LETTER M WITH COMBINING CANDRABINDU
004E+0306 LATIN CAPITAL LETTER N WITH COMBINING BREVE

0050+0300 LATIN CAPITAL LETTER P WITH COMBINING GRAVE ACCENT
0050+0304 LATIN CAPITAL LETTER P WITH COMBINING MACRON

0050+0323 LATIN CAPITAL LETTER P WITH COMBINING DOT BELOW
0050+2019 LATIN CAPITAL LETTER P WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK
0052+0306 LATIN CAPITAL LETTER R WITH COMBINING BREVE

0052+0325 LATIN CAPITAL LETTER R WITH COMBINING RING BELOW
0053+0300 LATIN CAPITAL LETTER S WITH COMBINING GRAVE ACCENT
0053+0304 LATIN CAPITAL LETTER S WITH COMBINING MACRON

0053+0331 LATIN CAPITAL LETTER S WITH COMBINING MACRON BELOW
0054+0300 LATIN CAPITAL LETTER T WITH COMBINING GRAVE ACCENT
0054+0304 LATIN CAPITAL LETTER T WITH COMBINING MACRON

0054+0308 LATIN CAPITAL LETTER T WITH COMBINING DIAERESIS
0054+031B LATIN CAPITAL LETTER T WITH COMBINING HORN

0054+2019 LATIN CAPITAL LETTER T WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK
005A+0304 LATIN CAPITAL LETTER Z WITH COMBINING MACRON

005A+0306 LATIN CAPITAL LETTER Z WITH COMBINING BREVE

005A+0308 LATIN CAPITAL LETTER Z WITH COMBINING DIAERESIS
0061+030B LATIN SMALL LETTER A WITH COMBINING DOUBLE ACUTE ACCENT
0063+0300 SMALL LETTER C WITH GRAVE

0063+0304 LATIN SMALL LETTER C WITH COMBINING MACRON

0063+0306 LATIN SMALL LETTER C WITH COMBINING BREVE

0063+0308

LATIN SMALL LETTER C WITH COMBINING DIAERESIS
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Codepoint(s)

Name

0063+0323 LATIN SMALL LETTER C WITH COMBINING DOT BELOW

0063+2019 LATIN SMALL LETTER C WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

0066+0300 LATIN SMALL LETTER F WITH COMBINING GRAVE ACCENT

0066+0304 LATIN SMALL LETTER F WITH COMBINING MACRON

0067+0300 LATIN SMALL LETTER G WITH COMBINING GRAVE ACCENT

0068+0304 LATIN SMALL LETTER H WITH COMBINING MACRON

006B+0300 LATIN SMALL LETTER K WITH COMBINING GRAVE ACCENT

006B+0304 LATIN SMALL LETTER KWITH COMBINING MACRON

006B+031B LATIN SMALL LETTER K WITH COMBINING HORN

006B+035F° LATIN CAPITAL LETTER KWITH COMBINING DOUBLE MACRON BELOW
006B+2019 LATIN SMALL LETTER K WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

006C+0325 LATIN SMALL LETTER L WITH COMBINING RING BELOW

006D+0300 LATIN SMALL LETTER M WITH COMBINING GRAVE ACCENT

006D+0306 LATIN SMALL LETTER M WITH COMBINING BREVE

006D+0310 LATIN SMALL LETTER M WITH COMBINING CANDRABINDU

006E+0306 LATIN SMALL LETTER N WITH COMBINING BREVE

0070+0300 LATIN SMALL LETTER P WITH COMBINING GRAVE ACCENT

0070+0304 LATIN SMALL LETTER P WITH COMBINING MACRON

0070+0323 LATIN SMALL LETTER P WITH COMBINING DOT BELOW

0070+2019 LATIN SMALL LETTER P WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

0072+0306 LATIN SMALL LETTER R WITH COMBINING BREVE

0072+0325 LATIN SMALL LETTER R WITH COMBINING RING BELOW

0073+0300 LATIN SMALL LETTER S WITH COMBINING GRAVE ACCENT

0073+0304 LATIN SMALL LETTER S WITH COMBINING MACRON

0073+0331 LATIN SMALL LETTER S WITH COMBINING MACRON BELOW

0074+0300 LATIN SMALL LETTER T WITH COMBINING GRAVE ACCENT

0074+0304 LATIN SMALL LETTER T WITH COMBINING MACRON

0074+031B LATIN SMALL LETTER T WITH COMBINING HORN

0074+2019 LATIN SMALL LETTER T WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

007A+0304 LATIN SMALL LETTER Z WITH COMBINING MACRON

007A+0306 LATIN SMALL LETTER Z WITH COMBINING BREVE

007A+0308 LATIN SMALL LETTER Z WITH COMBINING DIAERESIS

00C7+0306 LATIN CAPITAL LETTER C WITH CEDILLA WITH COMBINING BREVE
00E7+0306 LATIN SMALL LETTER C WITH CEDILLA WITH COMBINING BREVE

00FF+0301 LATIN SMALL LETTER Y WITH DIAERESIS WITH COMBINING ACUTE ACCENT
0108+0331 LATIN CAPITALLETTER C WITH CIRCUMFLEX WITH COMBINING MACRON BELOW
0109+0331 LATIN SMALL LETTER C WITH CIRCUMFLEX WITH COMBINING MACRON BELOW
010C+0323 LATIN CAPITAL LETTER C WITH CARON WITH COMBINING DOT BELOW
010C+2019 LATIN CAPITAL LETTER C WITH CARON WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK

010D+0323

LATIN SMALL LETTER C WITH CARON WITH COMBINING DOT BELOW

Zeichensatz fir XPSR
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Codepoint(s) Name

010D+2019 LATIN SMALL LETTER C WITH CARON WITH RIGHT SINGLE QUOTATION MARK
012A+0301 LATIN CAPITAL LETTER I WITH MACRON WITH COMBINING ACUTE ACCENT
012B+0301 LATIN SMALL LETTER | WITH MACRON WITH COMBINING ACUTE ACCENT
017D+0327 LATIN CAPITAL LETTER Z WITH CARON WITH COMBINING CEDILLA
017E+0327 LATIN SMALL LETTER Z WITH CARON WITH COMBINING CEDILLA
1E32+0304 LATIN CAPITAL LETTER K WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1E33+0304 LATIN SMALL LETTER K WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1E62+0304 LATIN CAPITAL LETTER S WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1E63+0304 LATIN SMALL LETTER S WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1E6C+0304 LATIN CAPITAL LETTER T WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1E6D+0304 LATIN SMALL LETTER T WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1EE4+0304 LATIN CAPITAL LETTER U WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON
1EE5+0304 LATIN SMALL LETTER U WITH DOT BELOW WITH COMBINING MACRON

@Seit 1.5 XPSR ist die Kombination 004B+035F mit jedem dritten Zeichen technisch méglich. Bis XPSR 2.0 waren nur die Kom-
binationen 004B+035F+0048 und 004B+035F+0068 in Anhang B aufgeflhrt. Auch im Entwurf der DIN Spec 91379 werden
explizit nur diese Kombinationen genannt.

®Seit 1.5 XPSR ist die Kombination 006B+035F mit jedem dritten Zeichen technisch mdéglich. Bis XPSR 2.0 war nur die Kombina-
tion 006B+035F+0068 in Anhang B aufgefiihrt. Auch im Entwurf der DIN Spec 91379 wird explizit nur diese Kombination genannt.
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C Eingebundene externe
Modelle

Folgende externe Modelle werden in dieser Spezifikation verwendet und sind auf den XOV-Websei-
ten (siehe http://www.xoev.de/de/produkte) oder im XRepository (siehe http://www.xrepository.de) ver-
offentlicht:

C.1 XOEV-Bibliothek

XOEV-Bibliothek; Fassung 2020-08-31

Folgende Datentypen aus dem externen Modell werden in dieser Spezifikation verwendet:

+ Code
» datatypeC
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D Codelisten

In diesem Abschnitt sind die in XPersonenstandsregister verwendeten Codelisten und ihre Inhalte auf-
gefuhrt.

D.1 Ubersicht Codelisten (Typ 3)

In der nachstehenden Tabelle werden die folgenden Informationen dargestellt:

Kennung
Die Kennungen aller in XPersonenstandsregister tiber einen Code-Typ 3 genutzten Codelisten in
alphabetischer Reihenfolge.1

Code-Datentyp(en)
Die die jeweilige Codeliste nutzenden Code-Datentypen.1

Die Kennungen stellen Links zur jeweiligen Codeliste im XRepository dar. Die Namen der Code-Daten-
typen stellen Links zu den jeweiligen Detail-Abschnitten dar.

Kennung Code-Datentyp(en)

urn:xoev-de:xpersonenstandsregister:codeliste:geschlecht TGeschlecht

D.2 Ubersicht Codelistenversionen (Typ 1 und 2)

In der nachstehenden Tabelle werden die folgenden Informationen dargestellt:

Codeliste
Alle in XPersonenstandsregister genutzten Codelistenversionen in alphabetischer Reihenfolge, die
in mindestens einem Code-Datentyp genutzt werden (Typ der Codelistennutzung 1 bis 2).2
Version
Die Version der Codeliste.
Code-Datentyp(en)
Die die jeweilige Codeliste nutzenden Code-Datentypen.2

'Sofern in der Spalte ,Code-Datentyp(en)” kein Eintrag vorhanden ist, bedeutet dies, dass das Fachmodul die jeweilige Codeliste
verwendet und dokumentieren méchte. Der die Codeliste nutzende Code-Datentyp ist jedoch nicht im Fachmodul spezifiziert,
sondern z. B. im XInneres-Basismodul.
2Sofern in der Spalte ,Code-Datentyp(en)” kein Eintrag vorhanden ist, bedeutet dies, dass das Fachmodul die jeweilige Codeliste
verwendet und dokumentieren méchte. Der die Codeliste nutzende Code-Datentyp ist jedoch nicht im Fachmodul spezifiziert,
sondern z. B. im XInneres-Basismodul.
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Die Namen der Code-Datentypen und der Codelisten stellen Links zu den jeweiligen Detail-Abschnitten
dar.

Codeliste Version |Code-Datentyp(en)
Geschlecht in XPSR 3 TGeschlecht
D.3 Details

D.3.1 Geschlecht in XPSR

Werte zur Angabe des Geschlechts in den Personenstandsregistern

D.3.1.1 Metadaten

Metadatenelement |Wert
Name (lang) Geschlecht in den Personenstandsregistern
Name (kurz) Geschlecht in XPSR
Kennung urn:xoev-de:xpersonenstandsregister:codeliste:geschlecht
Herausgeber Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen (KoSIT)
Version 3
Gultigkeit ab 2018-12-14
D.3.1.2 Daten
code beschreibung
offen (§ 22 Abs. 3 PStG)
divers divers
mannlich mannlich
weiblich weiblich

XPersonenstandsregister 2.3 / Final © Koordinierungsstelle fiir IT-Standards, Bremen Codelisten



	Spezifikation XPersonenstandsregister XPSR 2.3
	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.​1 Grundlegende Konzepte und Ziele
	1.​1.​1 Abgrenzung XPersonenstand und XPersonenstandsregister
	1.​1.​2 Keine Befassung mit Sammelakten in XPersonenstandsregister

	1.​2 Zur Entwicklung der Spezifikation
	1.​3 Inhalt und Aufbau der Spezifikation
	1.​3.​1 Gegenstand dieser Spezifikation
	1.​3.​2 Weitere Anforderungen (nicht Gegenstand dieser Spezifikation)
	1.​3.​3 Aufbau der Spezifikation
	1.​3.​4 Übersicht über Schema- und WSDL-Dateien der Spezifikation

	1.​4 Änderungshistorie der Spezifikation

	2 Aufbau und Eigenschaften der elektronischen Personenstandsregister
	2.​1 Inhalt und Aufbau der Register
	2.​1.​1 Registereinträge
	2.​1.​2 Registerjahrgang
	2.​1.​3 Folgebeurkundungen
	2.​1.​4 Datenformate für Registereinträge
	2.​1.​5 Elektronische Signatur

	2.​2 Zugriff von Fachverfahren auf die Register
	2.​2.​1 Technischer Benutzer

	2.​3 Zuständigkeit von Standesämtern und Identifizierung von Registereinträgen
	2.​3.​1 Zuständigkeit von Standesämtern
	2.​3.​2 Standesamtsnummer

	2.​4 Zeichenvorrat und Zeichensatzkodierung des Registereinträge
	2.​4.​1 Zeichenvorrat
	2.​4.​2 Zeichenkodierung

	2.​5 Langfristige Sicherung der elektronischen Signaturen
	2.​5.​1 Signaturprüfung und Erhaltung der Beweiskraft
	2.​5.​2 Langfristige Überprüfbarkeit der Integrität von Dokumenten


	3 Entwurfsentscheidungen
	3.​1 Typen, Elemente, Attribute
	3.​1.​1 Typen und Elemente
	3.​1.​2 Elemente und Attribute

	3.​2 Namensräume und Versionen von Datenstrukturen
	3.​3 Elementbehälter und Evolution von Inhalten der Registereinträge
	3.​4 Art und Definition der Webservices
	3.​4.​1 Art der Webservices
	3.​4.​2 Definition der Webservices


	4 Prozesse
	4.​1 Änderungen von Registerinhalten
	4.​2 Übersicht der Prozesse
	4.​3 Fachliche Prozesse
	4.​3.​1 Erstbeurkundung
	4.​3.​2 Abruf von Registereinträgen
	4.​3.​3 Folgebeurkundung
	4.​3.​4 Eintrag eines Hinweises
	4.​3.​5 Prüfung des Status eines Reservierungsnachweises
	4.​3.​6 Nacherfassung
	4.​3.​7 Jahresabschluss
	4.​3.​8 Sperrvermerk verwalten
	4.​3.​9 Eintrag stilllegen
	4.​3.​10 Registerjahrgang aussondern
	4.​3.​10.​1 Anforderungen an den Prozess der Aussonderung
	4.​3.​10.​2 Erstellen einer Aussonderungsportion



	5 Webservices
	5.​1 Technische Methoden
	5.​1.​1 getMandantenInfo
	5.​1.​1.​1 Signatur
	5.​1.​1.​2 Voraussetzungen
	5.​1.​1.​3 Ergebnisse

	5.​1.​2 getServerInfo
	5.​1.​2.​1 Signatur
	5.​1.​2.​2 Voraussetzungen
	5.​1.​2.​3 Ergebnisse

	5.​1.​3 isServerInTestmode
	5.​1.​3.​1 Signatur
	5.​1.​3.​2 Voraussetzungen
	5.​1.​3.​3 Ergebnisse

	5.​1.​4 getStAmtStrukturInfo
	5.​1.​4.​1 Signatur
	5.​1.​4.​2 Parameter
	5.​1.​4.​3 Voraussetzungen
	5.​1.​4.​4 Ergebnisse


	5.​2 Fachliche Methoden
	5.​2.​1 checkVerfuegung
	5.​2.​1.​1 Signatur
	5.​2.​1.​2 Parameter
	5.​2.​1.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​1.​4 Ergebnisse

	5.​2.​2 completeNacherfassung
	5.​2.​2.​1 Signatur
	5.​2.​2.​2 Parameter
	5.​2.​2.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​2.​4 Ergebnisse

	5.​2.​3 delSperrvermerk
	5.​2.​3.​1 Signatur
	5.​2.​3.​2 Parameter
	5.​2.​3.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​3.​4 Ergebnisse

	5.​2.​4 findEintrag
	5.​2.​4.​1 Signatur
	5.​2.​4.​2 Parameter
	5.​2.​4.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​4.​4 Ergebnisse

	5.​2.​5 findEintragZentral
	5.​2.​5.​1 Signatur
	5.​2.​5.​2 Parameter
	5.​2.​5.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​5.​4 Ergebnisse

	5.​2.​6 getEintrag
	5.​2.​6.​1 Signatur
	5.​2.​6.​2 Parameter
	5.​2.​6.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​6.​4 Ergebnisse

	5.​2.​7 getEintragForUpdate
	5.​2.​7.​1 Signatur
	5.​2.​7.​2 Parameter
	5.​2.​7.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​7.​4 Ergebnisse

	5.​2.​8 getEintragStatus
	5.​2.​8.​1 Signatur
	5.​2.​8.​2 Parameter
	5.​2.​8.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​8.​4 Ergebnisse

	5.​2.​9 getEintragsUebersicht
	5.​2.​9.​1 Signatur
	5.​2.​9.​2 Parameter
	5.​2.​9.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​9.​4 Ergebnisse

	5.​2.​10 getEvidenceDocument
	5.​2.​10.​1 Signatur
	5.​2.​10.​2 Parameter
	5.​2.​10.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​10.​4 Ergebnisse

	5.​2.​11 getHinweisTeil
	5.​2.​11.​1 Signatur
	5.​2.​11.​2 Parameter
	5.​2.​11.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​11.​4 Ergebnisse

	5.​2.​12 getJahresInfo
	5.​2.​12.​1 Signatur
	5.​2.​12.​2 Parameter
	5.​2.​12.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​12.​4 Ergebnisse

	5.​2.​13 getRegisterEintrag
	5.​2.​13.​1 Signatur
	5.​2.​13.​2 Parameter
	5.​2.​13.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​13.​4 Ergebnisse

	5.​2.​14 getRegisterEintragForNacherfassung
	5.​2.​14.​1 Signatur
	5.​2.​14.​2 Parameter
	5.​2.​14.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​14.​4 Ergebnisse

	5.​2.​15 getRegisterEintragForUpdate
	5.​2.​15.​1 Signatur
	5.​2.​15.​2 Parameter
	5.​2.​15.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​15.​4 Ergebnisse

	5.​2.​16 getRegisterEintragInNacherfassung
	5.​2.​16.​1 Signatur
	5.​2.​16.​2 Parameter
	5.​2.​16.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​16.​4 Ergebnisse

	5.​2.​17 getRegisterEintragStillgelegt
	5.​2.​17.​1 Signatur
	5.​2.​17.​2 Parameter
	5.​2.​17.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​17.​4 Ergebnisse

	5.​2.​18 getUrkundlTeil
	5.​2.​18.​1 Signatur
	5.​2.​18.​2 Parameter
	5.​2.​18.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​18.​4 Ergebnisse

	5.​2.​19 hasSperrvermerk
	5.​2.​19.​1 Signatur
	5.​2.​19.​2 Parameter
	5.​2.​19.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​19.​4 Ergebnisse

	5.​2.​20 insertEintrag
	5.​2.​20.​1 Signatur
	5.​2.​20.​2 Parameter
	5.​2.​20.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​20.​4 Ergebnisse

	5.​2.​21 insertEintragNacherfassung
	5.​2.​21.​1 Signatur
	5.​2.​21.​2 Parameter
	5.​2.​21.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​21.​4 Ergebnisse

	5.​2.​22 makeJahresAbschluss
	5.​2.​22.​1 Signatur
	5.​2.​22.​2 Parameter
	5.​2.​22.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​22.​4 Ergebnisse

	5.​2.​23 reopenNacherfassung
	5.​2.​23.​1 Signatur
	5.​2.​23.​2 Parameter
	5.​2.​23.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​23.​4 Ergebnisse

	5.​2.​24 reserveEintragsId
	5.​2.​24.​1 Signatur
	5.​2.​24.​2 Parameter
	5.​2.​24.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​24.​4 Ergebnisse

	5.​2.​25 reserveEintragsIdForNacherfassung
	5.​2.​25.​1 Signatur
	5.​2.​25.​2 Parameter
	5.​2.​25.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​25.​4 Ergebnisse

	5.​2.​26 setSperrvermerk
	5.​2.​26.​1 Signatur
	5.​2.​26.​2 Parameter
	5.​2.​26.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​26.​4 Ergebnisse

	5.​2.​27 undoJahresAbschluss
	5.​2.​27.​1 Signatur
	5.​2.​27.​2 Parameter
	5.​2.​27.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​27.​4 Ergebnisse

	5.​2.​28 unlockEintrag
	5.​2.​28.​1 Signatur
	5.​2.​28.​2 Parameter
	5.​2.​28.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​28.​4 Ergebnisse

	5.​2.​29 updateEintrag
	5.​2.​29.​1 Signatur
	5.​2.​29.​2 Parameter
	5.​2.​29.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​29.​4 Ergebnisse

	5.​2.​30 updateEintragStilllegung
	5.​2.​30.​1 Signatur
	5.​2.​30.​2 Parameter
	5.​2.​30.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​30.​4 Ergebnisse

	5.​2.​31 updateHinweisTeil
	5.​2.​31.​1 Signatur
	5.​2.​31.​2 Parameter
	5.​2.​31.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​31.​4 Ergebnisse

	5.​2.​32 updateUrkundlTeil
	5.​2.​32.​1 Signatur
	5.​2.​32.​2 Parameter
	5.​2.​32.​3 Voraussetzungen
	5.​2.​32.​4 Ergebnisse


	5.​3 Methoden der Benutzerverwaltung
	5.​3.​1 createUser
	5.​3.​1.​1 Signatur
	5.​3.​1.​2 Parameter
	5.​3.​1.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​1.​4 Ergebnisse

	5.​3.​2 delUser
	5.​3.​2.​1 Signatur
	5.​3.​2.​2 Parameter
	5.​3.​2.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​2.​4 Ergebnisse

	5.​3.​3 getAllUsers
	5.​3.​3.​1 Signatur
	5.​3.​3.​2 Voraussetzungen
	5.​3.​3.​3 Ergebnisse

	5.​3.​4 getUser
	5.​3.​4.​1 Signatur
	5.​3.​4.​2 Parameter
	5.​3.​4.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​4.​4 Ergebnisse

	5.​3.​5 setBerechtigungsnachweis
	5.​3.​5.​1 Signatur
	5.​3.​5.​2 Parameter
	5.​3.​5.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​5.​4 Ergebnisse

	5.​3.​6 setUser
	5.​3.​6.​1 Signatur
	5.​3.​6.​2 Parameter
	5.​3.​6.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​6.​4 Ergebnisse

	5.​3.​7 unlockUser
	5.​3.​7.​1 Signatur
	5.​3.​7.​2 Parameter
	5.​3.​7.​3 Voraussetzungen
	5.​3.​7.​4 Ergebnisse



	6 Fachmodul Nachrichten
	6.​1 Typen für Nachrichten
	6.​1.​1 TAufrufInfo
	6.​1.​1.​1 MandantID (xs:string)
	6.​1.​1.​2 UserName (xs:string)
	6.​1.​1.​3 Berechtigungsnachweis (xs:base64Binary)
	6.​1.​1.​4 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​2 TServerInfo
	6.​1.​2.​1 Serververfahren (xs:string)
	6.​1.​2.​2 SerververfahrenVersion (xs:string)
	6.​1.​2.​3 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​3 TMandant
	6.​1.​3.​1 Bezeichnung (xs:string)
	6.​1.​3.​2 MandantID (xs:string)
	6.​1.​3.​3 StAmtNummer (xs:string)
	6.​1.​3.​4 TestMandant (xs:boolean)
	6.​1.​3.​5 VerwaltetesStAmt (TStAmtInfo)
	6.​1.​3.​6 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​4 TMandantenInfo
	6.​1.​4.​1 TMandantenInfo (TMandant)
	6.​1.​4.​2 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​5 TStAmtInfo
	6.​1.​5.​1 StAmtName (datatypeC)
	6.​1.​5.​2 StAmtNummer (xs:string)
	6.​1.​5.​3 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​6 TStAmtStrukturInfo
	6.​1.​6.​1 VerwaltetesStAmt (TStAmtInfo)
	6.​1.​6.​2 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​7 TReservedEintragsId
	6.​1.​7.​1 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)
	6.​1.​7.​2 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​8 TArchivStatusInfo
	6.​1.​8.​1 Status (xs:boolean)
	6.​1.​8.​2 ArchivId (xs:string)
	6.​1.​8.​3 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​9 TEintragMitStatus
	6.​1.​9.​1 Gesperrt (xs:boolean)
	6.​1.​9.​2 SperreDurch (xs:string)
	6.​1.​9.​3 Sperrvermerk (TSperrvermerkInfo)
	6.​1.​9.​4 EintragsUebersicht (Elementreferenz)
	6.​1.​9.​5 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​1.​9.​6 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​1.​9.​7 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​10 TEintragMitStatusUndRN
	6.​1.​10.​1 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)
	6.​1.​10.​2 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​11 TEintragStatus
	6.​1.​11.​1 Gesperrt (xs:boolean)
	6.​1.​11.​2 SperreDurch (xs:string)
	6.​1.​11.​3 LaufendeNacherfassung (xs:boolean)
	6.​1.​11.​4 FortfuehrungsfristUeberschritten (xs:boolean)
	6.​1.​11.​5 Stillgelegt (xs:boolean)
	6.​1.​11.​6 InAussonderung (xs:boolean)
	6.​1.​11.​7 Ausgesondert (xs:boolean)
	6.​1.​11.​8 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​12 TRegisterEintragMitStatus
	6.​1.​12.​1 Gesperrt (xs:boolean)
	6.​1.​12.​2 SperreDurch (xs:string)
	6.​1.​12.​3 Sperrvermerk (TSperrvermerkInfo)
	6.​1.​12.​4 RegisterEintrag (Elementreferenz)
	6.​1.​12.​5 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​13 TRegisterEintragMitStatusUndRN
	6.​1.​13.​1 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)
	6.​1.​13.​2 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​14 TSperrvermerkInfo
	6.​1.​14.​1 Art (TSperrvermerkArt)
	6.​1.​14.​2 Name (xs:string)
	6.​1.​14.​3 DatumFristAblauf (xs:date)
	6.​1.​14.​4 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​15 TBerechtigung
	6.​1.​15.​1 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​16 TUserAngabe
	6.​1.​16.​1 Bezeichnung (xs:string)
	6.​1.​16.​2 Wert (xs:string)
	6.​1.​16.​3 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​17 TUserInfoSchreiben
	6.​1.​17.​1 VollerName (xs:string)
	6.​1.​17.​2 UserName (xs:string)
	6.​1.​17.​3 Berechtigung (TBerechtigung)
	6.​1.​17.​4 GueltigBis (xs:date)
	6.​1.​17.​5 Admin (xs:boolean)
	6.​1.​17.​6 RevisionsRecht (xs:boolean)
	6.​1.​17.​7 ZentralregisterRecht (xs:boolean)
	6.​1.​17.​8 UserAngaben (TUserAngabe)
	6.​1.​17.​9 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​18 TUserInfo
	6.​1.​18.​1 BerechtigungsnachweisGueltigBis (xs:date)
	6.​1.​18.​2 Locked (xs:boolean)
	6.​1.​18.​3 Nutzung des Datentyps

	6.​1.​19 TStatusVerfuegung
	6.​1.​19.​1 StatusVerfuegung
	6.​1.​19.​2 Fehlertext (datatypeC)
	6.​1.​19.​3 Nutzung des Datentyps


	6.​2 Technische Nachrichten
	6.​2.​1 GetMandantenInfo
	6.​2.​2 GetMandantenInfoReturn
	6.​2.​2.​1 Return (TMandantenInfo)

	6.​2.​3 GetServerInfo
	6.​2.​4 GetServerInfoReturn
	6.​2.​4.​1 Return (TServerInfo)

	6.​2.​5 GetStAmtStrukturInfo
	6.​2.​5.​1 MandantID (xs:string)

	6.​2.​6 GetStAmtStrukturInfoReturn
	6.​2.​6.​1 Return (TStAmtStrukturInfo)

	6.​2.​7 IsServerInTestmode
	6.​2.​8 IsServerInTestmodeReturn
	6.​2.​8.​1 Return (xs:boolean)


	6.​3 Fachliche Nachrichten
	6.​3.​1 CheckVerfuegung
	6.​3.​1.​1 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​2 CheckVerfuegungReturn
	6.​3.​2.​1 Return (TStatusVerfuegung)

	6.​3.​3 CompleteNacherfassung
	6.​3.​3.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​4 CompleteNacherfassungReturn
	6.​3.​4.​1 Return (xs:boolean)

	6.​3.​5 DelSperrvermerk
	6.​3.​5.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​6 DelSperrvermerkReturn
	6.​3.​6.​1 Return (xs:boolean)

	6.​3.​7 FindEintrag
	6.​3.​7.​1 Suchdaten (Elementreferenz)

	6.​3.​8 FindEintragReturn
	6.​3.​8.​1 Suchergebnis (Elementreferenz)

	6.​3.​9 FindEintragZentral
	6.​3.​9.​1 Suchdaten (Elementreferenz)

	6.​3.​10 FindEintragZentralReturn
	6.​3.​10.​1 Suchergebnis (Elementreferenz)

	6.​3.​11 GetEintrag
	6.​3.​11.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​12 GetEintragReturn
	6.​3.​12.​1 Return (TEintragMitStatus)

	6.​3.​13 GetEintragForUpdate
	6.​3.​13.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​14 GetEintragForUpdateReturn
	6.​3.​14.​1 Return (TEintragMitStatusUndRN)

	6.​3.​15 GetEintragStatus
	6.​3.​15.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​16 GetEintragStatusReturn
	6.​3.​16.​1 Return (TEintragStatus)

	6.​3.​17 GetEintragsUebersicht
	6.​3.​17.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​18 GetEintragsUebersichtReturn
	6.​3.​18.​1 EintragsUebersicht (Elementreferenz)

	6.​3.​19 GetEvidenceDocument
	6.​3.​19.​1 ArchivId (xs:string)

	6.​3.​20 GetEvidenceDocumentReturn
	6.​3.​20.​1 Return (TEvidenceDocument)

	6.​3.​21 GetHinweisTeil
	6.​3.​21.​1 HinweisTeilId (THinweisTeilId)

	6.​3.​22 GetHinweisTeilReturn
	6.​3.​22.​1 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)

	6.​3.​23 GetJahresInfo
	6.​3.​23.​1 RegisterJahrId (TRegisterJahrId)

	6.​3.​24 GetJahresInfoReturn
	6.​3.​24.​1 RegisterJahresInfo (Elementreferenz)

	6.​3.​25 GetRegisterEintrag
	6.​3.​25.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​26 GetRegisterEintragReturn
	6.​3.​26.​1 Return (TRegisterEintragMitStatus)

	6.​3.​27 GetRegisterEintragForNacherfassung
	6.​3.​27.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​28 GetRegisterEintragForNacherfassungReturn
	6.​3.​28.​1 Return (TRegisterEintragMitStatusUndRN)

	6.​3.​29 GetRegisterEintragForUpdate
	6.​3.​29.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​30 GetRegisterEintragForUpdateReturn
	6.​3.​30.​1 Return (TRegisterEintragMitStatusUndRN)

	6.​3.​31 GetRegisterEintragInNacherfassung
	6.​3.​31.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​32 GetRegisterEintragInNacherfassungReturn
	6.​3.​32.​1 Return (TRegisterEintragMitStatus)

	6.​3.​33 GetRegisterEintragStillgelegt
	6.​3.​33.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​34 GetRegisterEintragStillgelegtReturn
	6.​3.​34.​1 Return (TRegisterEintragMitStatus)

	6.​3.​35 GetUrkundlTeil
	6.​3.​35.​1 UrkundlTeilId (TUrkundlTeilId)

	6.​3.​36 GetUrkundlTeilReturn
	6.​3.​36.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)

	6.​3.​37 HasSperrvermerk
	6.​3.​37.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​38 HasSperrvermerkReturn
	6.​3.​38.​1 Return (TSperrvermerkInfo)

	6.​3.​39 InsertEintrag
	6.​3.​39.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​39.​2 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​39.​3 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​40 InsertEintragReturn
	6.​3.​40.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​41 InsertEintragNacherfassung
	6.​3.​41.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​41.​2 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​41.​3 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​42 InsertEintragNacherfassungReturn
	6.​3.​42.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​43 MakeJahresAbschluss
	6.​3.​43.​1 JahresAbschlussDokument (Elementreferenz)

	6.​3.​44 MakeJahresAbschlussReturn
	6.​3.​44.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​45 ReopenNacherfassung
	6.​3.​45.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​46 ReopenNacherfassungReturn
	6.​3.​46.​1 Return (xs:boolean)

	6.​3.​47 ReserveEintragsId
	6.​3.​47.​1 RegisterJahrId (TRegisterJahrId)

	6.​3.​48 ReserveEintragsIdReturn
	6.​3.​48.​1 Return (TReservedEintragsId)

	6.​3.​49 ReserveEintragsIdForNacherfassung
	6.​3.​49.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​50 ReserveEintragsIdForNacherfassungReturn
	6.​3.​50.​1 Return (TReservedEintragsId)

	6.​3.​51 SetSperrvermerk
	6.​3.​51.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​52 SetSperrvermerkReturn
	6.​3.​52.​1 Return (xs:boolean)

	6.​3.​53 UndoJahresAbschluss
	6.​3.​53.​1 JahresAbschlussDokument (Elementreferenz)

	6.​3.​54 UndoJahresAbschlussReturn
	6.​3.​54.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​55 UnlockEintrag
	6.​3.​55.​1 EintragsId (TEintragsId)

	6.​3.​56 UnlockEintragReturn
	6.​3.​56.​1 Return (xs:boolean)

	6.​3.​57 UpdateEintrag
	6.​3.​57.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​57.​2 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​57.​3 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​58 UpdateEintragReturn
	6.​3.​58.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​59 UpdateEintragStilllegung
	6.​3.​59.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​59.​2 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​60 UpdateEintragStilllegungReturn
	6.​3.​60.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​61 UpdateHinweisTeil
	6.​3.​61.​1 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​61.​2 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​62 UpdateHinweisTeilReturn
	6.​3.​62.​1 Return (TArchivStatusInfo)

	6.​3.​63 UpdateUrkundlTeil
	6.​3.​63.​1 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	6.​3.​63.​2 Reservierungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​3.​64 UpdateUrkundlTeilReturn
	6.​3.​64.​1 Return (TArchivStatusInfo)


	6.​4 Nachrichten der Benutzerverwaltung
	6.​4.​1 CreateUser
	6.​4.​1.​1 UserInfoSchreiben (TUserInfoSchreiben)
	6.​4.​1.​2 Berechtigungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​4.​2 CreateUserReturn
	6.​4.​2.​1 Return (xs:boolean)

	6.​4.​3 DelUser
	6.​4.​3.​1 UserName (xs:string)

	6.​4.​4 DelUserReturn
	6.​4.​4.​1 Return (xs:boolean)

	6.​4.​5 GetAllUsers
	6.​4.​6 GetAllUsersReturn
	6.​4.​6.​1 Return (TUserInfo)

	6.​4.​7 GetUser
	6.​4.​7.​1 UserName (xs:string)

	6.​4.​8 GetUserReturn
	6.​4.​8.​1 Return (TUserInfo)

	6.​4.​9 SetBerechtigungsnachweis
	6.​4.​9.​1 UserName (xs:string)
	6.​4.​9.​2 Berechtigungsnachweis (xs:base64Binary)

	6.​4.​10 SetBerechtigungsnachweisReturn
	6.​4.​10.​1 Return (xs:boolean)

	6.​4.​11 SetUser
	6.​4.​11.​1 UserInfoSchreiben (TUserInfoSchreiben)

	6.​4.​12 SetUserReturn
	6.​4.​12.​1 Return (xs:boolean)

	6.​4.​13 UnlockUser
	6.​4.​13.​1 UserName (xs:string)

	6.​4.​14 UnlockUserReturn
	6.​4.​14.​1 Return (xs:boolean)


	6.​5 Fehlernachrichten (Exceptions)
	6.​5.​1 CredentialInvalidExceptionInfo
	6.​5.​1.​1 CredentialMustBeRenewed (xs:boolean)

	6.​5.​2 DuplicateUserExceptionInfo
	6.​5.​3 EintragAusgesondertExceptionInfo
	6.​5.​4 EintragExistsExceptionInfo
	6.​5.​5 FortfuehrungsfristUeberschrittenExceptionInfo
	6.​5.​6 LockedExceptionInfo
	6.​5.​6.​1 SperreDurch (xs:string)

	6.​5.​7 NacherfassungCompletedExceptionInfo
	6.​5.​8 NacherfassungEintragNotYetCompletedExceptionInfo
	6.​5.​9 NotAuthorizedExceptionInfo
	6.​5.​10 NotFoundExceptionInfo
	6.​5.​11 NotLockedExceptionInfo
	6.​5.​12 NotNacherfasstExceptionInfo
	6.​5.​13 NotStillgelegtExceptionInfo
	6.​5.​14 SemanticExceptionInfo
	6.​5.​15 StillgelegtExceptionInfo
	6.​5.​16 TStandardExceptionInfo
	6.​5.​16.​1 Methode (xs:string)
	6.​5.​16.​2 Aufrufer (xs:string)
	6.​5.​16.​3 ServerInfo (TServerInfo)
	6.​5.​16.​4 InterneBezeichnung (xs:string)
	6.​5.​16.​5 Fehlerbeschreibung (xs:string)
	6.​5.​16.​6 Nutzung des Datentyps

	6.​5.​17 TechnicalExceptionInfo
	6.​5.​18 YearCompletedExceptionInfo
	6.​5.​19 YearNotCompletedExceptionInfo
	6.​5.​20 NacherfassungNotYetCompletedExceptionInfo


	7 Fachmodul Dokumente
	7.​1 Allgemein verwendete Typen
	7.​1.​1 TErwDatum
	7.​1.​1.​1 Nutzung des Datentyps


	7.​2 Typen für identifizierende Angaben
	7.​2.​1 TDokumentInfo
	7.​2.​1.​1 ArchivId (xs:string)
	7.​2.​1.​2 ErstellungsZeitpunkt (xs:dateTime)
	7.​2.​1.​3 ErstellungsAnlass (datatypeC)
	7.​2.​1.​4 Fachverfahren (xs:string)
	7.​2.​1.​5 FachverfahrenVersion (xs:string)
	7.​2.​1.​6 StAmtNummer (datatypeC)
	7.​2.​1.​7 StAmtName (datatypeC)
	7.​2.​1.​8 Name (datatypeC)
	7.​2.​1.​9 Vornamen (datatypeC)
	7.​2.​1.​10 StilllegungsDatum (xs:date)
	7.​2.​1.​11 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​2 TRegisterArt
	7.​2.​2.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​3 TEintragsNummer
	7.​2.​3.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​4 TRegisterJahrId
	7.​2.​4.​1 StAmtNummer (xs:string)
	7.​2.​4.​2 RegisterArt (TRegisterArt)
	7.​2.​4.​3 Jahr (xs:gYear)
	7.​2.​4.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​5 TEintragsId
	7.​2.​5.​1 EintragsNummer (TEintragsNummer)
	7.​2.​5.​2 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​6 TUrkundlTeilId
	7.​2.​6.​1 FolgeNummer (xs:nonNegativeInteger)
	7.​2.​6.​2 Nutzung des Datentyps

	7.​2.​7 THinweisTeilId
	7.​2.​7.​1 HinweisFolgeNummer (xs:nonNegativeInteger)
	7.​2.​7.​2 Nutzung des Datentyps


	7.​3 Typen für enthaltene XML- und PDF-Dokumente
	7.​3.​1 TXMLContainer
	7.​3.​1.​1 fassung (xs:unsignedInt)
	7.​3.​1.​2 namespace (xs:anyURI)
	7.​3.​1.​3 wurzelElement (xs:string)
	7.​3.​1.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​3.​2 TPDFVersion
	7.​3.​2.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​3.​3 TPDFInhalt
	7.​3.​3.​1 id (xs:ID)
	7.​3.​3.​2 Nutzung des Datentyps

	7.​3.​4 TPDFContainer
	7.​3.​4.​1 Version (TPDFVersion)
	7.​3.​4.​2 Inhalt (TPDFInhalt)
	7.​3.​4.​3 Nutzung des Datentyps


	7.​4 Element für in PDF enthaltene XML-Daten
	7.​4.​1 UrkundlRegister
	7.​4.​1.​1 UrkundlTeilId (TUrkundlTeilId)
	7.​4.​1.​2 UrkundlTeilDaten (TXMLContainer)


	7.​5 Typen für Signaturdaten
	7.​5.​1 TPK7Signature
	7.​5.​1.​1 Reference (xs:anyURI)
	7.​5.​1.​2 SignatureValue (xs:base64Binary)
	7.​5.​1.​3 version (xs:string)
	7.​5.​1.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​5.​2 TSignatureData
	7.​5.​2.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​5.​3 TOCSPResponseData
	7.​5.​3.​1 OcspResponseData (xs:base64Binary)
	7.​5.​3.​2 version (xs:string)
	7.​5.​3.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​5.​4 TSignaturDatenContainer
	7.​5.​4.​1 SignaturDaten (TSignatureData)
	7.​5.​4.​2 SignaturStatus (TOCSPResponseData)
	7.​5.​4.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​5.​5 TEvidenceDocument
	7.​5.​5.​1 ArchiveContainer (xs:base64Binary)
	7.​5.​5.​2 EvidenceRecord (TEvidenceRecord)
	7.​5.​5.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​5.​6 TEvidenceRecord
	7.​5.​6.​1 Format (xs:string)
	7.​5.​6.​2 Description (xs:string)
	7.​5.​6.​3 ContainerPath (xs:string)
	7.​5.​6.​4 EvidenceRecord (xs:base64Binary)
	7.​5.​6.​5 Nutzung des Datentyps


	7.​6 Typen für Dokumente
	7.​6.​1 TUrkundlTeil
	7.​6.​1.​1 UrkundlTeilId (TUrkundlTeilId)
	7.​6.​1.​2 UrkundlTeilDaten (TXMLContainer)
	7.​6.​1.​3 UrkundlTeilPDFA (TPDFContainer)
	7.​6.​1.​4 UrkundlTeilPDFMitXML (TPDFContainer)
	7.​6.​1.​5 id (xs:ID)
	7.​6.​1.​6 Nutzung des Datentyps

	7.​6.​2 THinweisTeil
	7.​6.​2.​1 HinweisTeilId (THinweisTeilId)
	7.​6.​2.​2 HinweisTeilDaten (TXMLContainer)
	7.​6.​2.​3 HinweisTeilPDFA (TPDFContainer)
	7.​6.​2.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​6.​3 TEintragsUebersichtZeile
	7.​6.​3.​1 ErstellungsZeitpunkt (xs:dateTime)
	7.​6.​3.​2 ErstellungsAnlass (datatypeC)
	7.​6.​3.​3 ErstellerName (datatypeC)
	7.​6.​3.​4 ErstellerVornamen (datatypeC)
	7.​6.​3.​5 FolgeNummer (xs:nonNegativeInteger)
	7.​6.​3.​6 HinweisFolgeNummer (xs:nonNegativeInteger)
	7.​6.​3.​7 Nutzung des Datentyps

	7.​6.​4 TEintragsListe
	7.​6.​4.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​6.​4.​2 Nutzung des Datentyps

	7.​6.​5 TJahresAbschluss
	7.​6.​5.​1 RegisterJahrId (TRegisterJahrId)
	7.​6.​5.​2 JahresAbschlussPDF (TPDFContainer)
	7.​6.​5.​3 Nutzung des Datentyps


	7.​7 Elemente für Dokumente
	7.​7.​1 UrkundlTeilDokument
	7.​7.​1.​1 SignaturDatenContainer (TSignaturDatenContainer)

	7.​7.​2 HinweisTeilDokument
	7.​7.​3 EintragsUebersicht
	7.​7.​3.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​7.​3.​2 EintragsUebersichtZeile (TEintragsUebersichtZeile)

	7.​7.​4 RegisterEintrag
	7.​7.​4.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​7.​4.​2 EintragsUebersicht (Elementreferenz)
	7.​7.​4.​3 UrkundlTeilDokument (Elementreferenz)
	7.​7.​4.​4 HinweisTeilDokument (Elementreferenz)

	7.​7.​5 JahresAbschlussDokument
	7.​7.​5.​1 SignaturDatenContainer (TSignaturDatenContainer)

	7.​7.​6 RegisterJahresInfo
	7.​7.​6.​1 RegisterJahrId (TRegisterJahrId)
	7.​7.​6.​2 IstAbgeschlossen (xs:boolean)
	7.​7.​6.​3 MinEintragsNummer (TEintragsNummer)
	7.​7.​6.​4 MaxEintragsNummer (TEintragsNummer)
	7.​7.​6.​5 ZahlEintragsNummern (xs:nonNegativeInteger)
	7.​7.​6.​6 Luecke (TEintragsNummer)
	7.​7.​6.​7 ZwischenNummer (TEintragsNummer)
	7.​7.​6.​8 InNacherfassung (TEintragsListe)
	7.​7.​6.​9 JahresAbschlussDokument (Elementreferenz)
	7.​7.​6.​10 EintragMitSuffix (TEintragsNummer)
	7.​7.​6.​11 StillgelegterEintrag (TEintragsNummer)


	7.​8 Basistypen für die Suche
	7.​8.​1 TZeitraumTag
	7.​8.​1.​1 TagVon (xs:date)
	7.​8.​1.​2 TagBis (xs:date)
	7.​8.​1.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​8.​2 TZeitraumJahr
	7.​8.​2.​1 JahrVon (xs:gYear)
	7.​8.​2.​2 JahrBis (xs:gYear)
	7.​8.​2.​3 Nutzung des Datentyps


	7.​9 Typen für die Suche
	7.​9.​1 TSuchdaten
	7.​9.​1.​1 Name (xs:string)
	7.​9.​1.​2 Vornamen (xs:string)
	7.​9.​1.​3 Ereignistag (TZeitraumTag)
	7.​9.​1.​4 Eintragsjahr (TZeitraumJahr)
	7.​9.​1.​5 Standesamt (xs:string)
	7.​9.​1.​6 StAmtNummer (xs:string)
	7.​9.​1.​7 Ereignisort (xs:string)
	7.​9.​1.​8 Phonetisch (xs:boolean)
	7.​9.​1.​9 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​2 TGSuchdaten
	7.​9.​2.​1 NameElternteil (xs:string)
	7.​9.​2.​2 VornamenElternteil (xs:string)
	7.​9.​2.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​3 TELSuchdaten
	7.​9.​3.​1 Geburtstag (TZeitraumTag)
	7.​9.​3.​2 NamePartner (xs:string)
	7.​9.​3.​3 VornamenPartner (xs:string)
	7.​9.​3.​4 GeburtstagPartner (TZeitraumTag)
	7.​9.​3.​5 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​4 TSSuchdaten
	7.​9.​4.​1 Geburtstag (TZeitraumTag)
	7.​9.​4.​2 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​5 TSuchergebnisStatus
	7.​9.​5.​1 ErgebnisLimitiert (xs:boolean)
	7.​9.​5.​2 Anzahl (xs:int)
	7.​9.​5.​3 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​6 TNamensInfo
	7.​9.​6.​1 Familienname (datatypeC)
	7.​9.​6.​2 Geburtsname (datatypeC)
	7.​9.​6.​3 Vornamen (datatypeC)
	7.​9.​6.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​7 TSperrvermerkArt
	7.​9.​7.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​8 TEintragsInfo
	7.​9.​8.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​9.​8.​2 Sperrvermerk (TSperrvermerkArt)
	7.​9.​8.​3 Standesamt (datatypeC)
	7.​9.​8.​4 EreignisDatum (TErwDatum)
	7.​9.​8.​5 EreignisOrt (datatypeC)
	7.​9.​8.​6 Land (datatypeC)
	7.​9.​8.​7 Stillgelegt (xs:boolean)
	7.​9.​8.​8 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​9 TGEintragsInfo
	7.​9.​9.​1 Familienname (datatypeC)
	7.​9.​9.​2 Vornamen (datatypeC)
	7.​9.​9.​3 NamenMutter (TNamensInfo)
	7.​9.​9.​4 NamenVater (TNamensInfo)
	7.​9.​9.​5 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​10 TELEintragsInfo
	7.​9.​10.​1 NamenVorP1 (TNamensInfo)
	7.​9.​10.​2 NamenNachP1 (TNamensInfo)
	7.​9.​10.​3 NamenVorP2 (TNamensInfo)
	7.​9.​10.​4 NamenNachP2 (TNamensInfo)
	7.​9.​10.​5 Nutzung des Datentyps

	7.​9.​11 TSEintragsInfo
	7.​9.​11.​1 LetzterTag (xs:date)
	7.​9.​11.​2 Namen (TNamensInfo)
	7.​9.​11.​3 Geburtstag (TErwDatum)
	7.​9.​11.​4 Nutzung des Datentyps


	7.​10 Elemente für die Suche
	7.​10.​1 Suchdaten
	7.​10.​2 Suchergebnis

	7.​11 Typen für die Aussonderung
	7.​11.​1 TAussonderungRegistereintrag
	7.​11.​1.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​11.​1.​2 Suchbegriffe
	7.​11.​1.​2.​1 geburt
	7.​11.​1.​2.​1.​1 VorherigeNamenKind (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​1.​2 VorherigerNameElternteil1 (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​1.​3 VorherigeNamenElternteil2 (TSucheNamensInfo)

	7.​11.​1.​2.​2 sterbefall
	7.​11.​1.​2.​2.​1 VorherigeNamenVerstorbener (TSucheNamensInfo)

	7.​11.​1.​2.​3 ehe
	7.​11.​1.​2.​3.​1 EintragInfo (TELEintragsInfo)
	7.​11.​1.​2.​3.​2 VorherigeNamenEhegatte1 (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​3.​3 VorherigeNamenEhegatte2 (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​3.​4 TagDerGeburtEhegatte1 (TErwDatum)
	7.​11.​1.​2.​3.​5 TagDerGeburtEhegatte2 (TErwDatum)

	7.​11.​1.​2.​4 lebenspartnerschaft
	7.​11.​1.​2.​4.​1 EintragInfo (TELEintragsInfo)
	7.​11.​1.​2.​4.​2 VorherigeNamenLP1 (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​4.​3 VorherigeNamenLP2 (TSucheNamensInfo)
	7.​11.​1.​2.​4.​4 TagDerGeburtLP1 (TErwDatum)
	7.​11.​1.​2.​4.​5 TagDerGeburtLP2 (TErwDatum)


	7.​11.​1.​3 Einzeleintrag
	7.​11.​1.​3.​1 Uebersicht (TEintragsUebersichtZeile)
	7.​11.​1.​3.​2 Beurkundung
	7.​11.​1.​3.​2.​1 UrkundlTeilId (TUrkundlTeilId)
	7.​11.​1.​3.​2.​2 Signierender (datatypeC)
	7.​11.​1.​3.​2.​3 Signaturdatum (xs:dateTime)
	7.​11.​1.​3.​2.​4 XMLDokument (datatypeC)
	7.​11.​1.​3.​2.​5 PDFDokument (datatypeC)

	7.​11.​1.​3.​3 Hinweis
	7.​11.​1.​3.​3.​1 HinweisTeilId (THinweisTeilId)
	7.​11.​1.​3.​3.​2 PDFDokument (datatypeC)
	7.​11.​1.​3.​3.​3 XMLDokument (datatypeC)


	7.​11.​1.​4 Nutzung des Datentyps

	7.​11.​2 TQuellregister
	7.​11.​2.​1 Nutzung des Datentyps

	7.​11.​3 TSucheNamensInfo
	7.​11.​3.​1 Name (datatypeC)
	7.​11.​3.​2 Vorname (datatypeC)
	7.​11.​3.​3 Nutzung des Datentyps


	7.​12 Elemente für die Aussonderung
	7.​12.​1 AussonderungPortionInfo
	7.​12.​1.​1 StAmtName (datatypeC)
	7.​12.​1.​2 StAmtNummer (datatypeC)
	7.​12.​1.​3 StandesbeamterName (datatypeC)
	7.​12.​1.​4 StandesbeamterVorname (datatypeC)
	7.​12.​1.​5 DatenhaltendeStelleName (datatypeC)
	7.​12.​1.​6 DatenhaltendeStelleAdresse (datatypeC)
	7.​12.​1.​7 AussonderungsportionErstellerName (datatypeC)
	7.​12.​1.​8 AussonderungsportionErstellerVorname (datatypeC)
	7.​12.​1.​9 AussonderungsportionErstellerKontaktdaten (datatypeC)
	7.​12.​1.​10 ZustaendigesArchiv (datatypeC)
	7.​12.​1.​11 RegisterJahrgang (TRegisterJahrId)
	7.​12.​1.​12 RegisterJahresInfo (Elementreferenz)
	7.​12.​1.​13 Quelle (TQuellregister)
	7.​12.​1.​14 Abschlussvermerk (datatypeC)
	7.​12.​1.​15 AnzahlGrundbeurkundungen (xs:nonNegativeInteger)
	7.​12.​1.​16 Registerverfahren (xs:string)
	7.​12.​1.​17 RegisterverfahrenVersion (xs:string)
	7.​12.​1.​18 AnzahlAllerDateien (xs:nonNegativeInteger)
	7.​12.​1.​19 Erstellungszeitpunkt (xs:dateTime)
	7.​12.​1.​20 ProtokollWiederherstellung (datatypeC)
	7.​12.​1.​21 Registereintrag (TAussonderungRegistereintrag)
	7.​12.​1.​22 fassung (xs:unsignedInt)
	7.​12.​1.​23 namespace (xs:anyURI)

	7.​12.​2 UrkundlTeilDokumentAussonderung
	7.​12.​3 HinweisTeilDokumentAussonderung
	7.​12.​4 AussonderungPortionQuittung
	7.​12.​4.​1 ZustaendigesArchiv (xs:string)
	7.​12.​4.​2 AussonderungPortionDateiName (xs:string)
	7.​12.​4.​3 RegisterJahrID (TRegisterJahrId)
	7.​12.​4.​4 StatusAussonderungsportion
	7.​12.​4.​4.​1 ZuPruefen (xs:boolean)
	7.​12.​4.​4.​2 Erfolg (xs:boolean)
	7.​12.​4.​4.​3 Fehler (datatypeC)

	7.​12.​4.​5 StatusRegistereintrag
	7.​12.​4.​5.​1 EintragsId (TEintragsId)
	7.​12.​4.​5.​2 Status
	7.​12.​4.​5.​2.​1 ZuPruefen (xs:boolean)
	7.​12.​4.​5.​2.​2 Erfolg (xs:boolean)
	7.​12.​4.​5.​2.​3 Fehler
	7.​12.​4.​5.​2.​3.​1 Dateiname (xs:string)
	7.​12.​4.​5.​2.​3.​2 Fehlerbeschreibung (xs:string)






	8 Fachmodul Inhalte
	8.​1 Allgemein verwendete Typen
	8.​1.​1 TFamilienstand
	8.​1.​1.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​2 TArtGeburt
	8.​1.​2.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​3 TTodesart
	8.​1.​3.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​4 TNamensArt
	8.​1.​4.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​5 TVornamensArt
	8.​1.​5.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​6 TErwDatum
	8.​1.​6.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​7 TErwZeit
	8.​1.​7.​1 exakt (xs:boolean)
	8.​1.​7.​2 unbekannt (xs:boolean)
	8.​1.​7.​3 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​8 TGeschlecht
	8.​1.​8.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​9 TRegisterArt
	8.​1.​9.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​10 TEFamilienrechtlicheZuordnung
	8.​1.​10.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​11 TGFamilienrechtlicheZuordnung
	8.​1.​11.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​12 TLFamilienrechtlicheZuordnung
	8.​1.​12.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​1.​13 TSFamilienrechtlicheZuordnung
	8.​1.​13.​1 Nutzung des Datentyps


	8.​2 Typen für Eintragsdaten im urkundlichen und im Hinweisteil
	8.​2.​1 TAenderungsArt
	8.​2.​1.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​2.​2 TAenderung
	8.​2.​2.​1 art (TAenderungsArt)
	8.​2.​2.​2 Nutzung des Datentyps

	8.​2.​3 TAenderungsInfo
	8.​2.​3.​1 Aenderung (TAenderung)
	8.​2.​3.​2 Nutzung des Datentyps


	8.​3 Typen für den urkundlichen Teil
	8.​3.​1 TBeurkundung
	8.​3.​1.​1 StAmtName (datatypeC)
	8.​3.​1.​2 Behoerde (datatypeC)
	8.​3.​1.​3 Ort (datatypeC)
	8.​3.​1.​4 DatumEintrag (xs:date)
	8.​3.​1.​5 DatumWirksamkeit (xs:date)
	8.​3.​1.​6 NameUrkundsperson (datatypeC)
	8.​3.​1.​7 Amtsbezeichnung (datatypeC)
	8.​3.​1.​8 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​2 TNamen
	8.​3.​2.​1 Familienname (datatypeC)
	8.​3.​2.​2 FamiliennameArt (TNamensArt)
	8.​3.​2.​3 Geburtsname (datatypeC)
	8.​3.​2.​4 GeburtsnameArt (TNamensArt)
	8.​3.​2.​5 Vornamen (xs:string)
	8.​3.​2.​6 VornamenArt (TVornamensArt)
	8.​3.​2.​7 DatumWirksamkeit (xs:date)
	8.​3.​2.​8 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​3 TPerson
	8.​3.​3.​1 Religion (datatypeC)
	8.​3.​3.​2 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​4 TEintragKurz
	8.​3.​4.​1 Behoerde (datatypeC)
	8.​3.​4.​2 Name (datatypeC)
	8.​3.​4.​3 Land (datatypeC)
	8.​3.​4.​4 RegisterArt (TRegisterArt)
	8.​3.​4.​5 Jahr (xs:gYear)
	8.​3.​4.​6 EintragsNummer (datatypeC)
	8.​3.​4.​7 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​5 TEintrag
	8.​3.​5.​1 Tag (TErwDatum)
	8.​3.​5.​2 Ort (datatypeC)
	8.​3.​5.​3 Kreis (datatypeC)
	8.​3.​5.​4 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​6 TGericht
	8.​3.​6.​1 Gericht (datatypeC)
	8.​3.​6.​2 Name (datatypeC)
	8.​3.​6.​3 Land (datatypeC)
	8.​3.​6.​4 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​7 TGerichtsbeschlussKurz
	8.​3.​7.​1 Aktenzeichen (datatypeC)
	8.​3.​7.​2 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​8 TGerichtsbeschluss
	8.​3.​8.​1 EntscheidungsDatum (xs:date)
	8.​3.​8.​2 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​9 TFeststellung
	8.​3.​9.​1 Todestag (TErwDatum)
	8.​3.​9.​2 Todeszeit (TErwZeit)
	8.​3.​9.​3 Nutzung des Datentyps

	8.​3.​10 TTodesErkl
	8.​3.​10.​1 Datum (xs:date)
	8.​3.​10.​2 Uhrzeit (xs:time)
	8.​3.​10.​3 Nutzung des Datentyps


	8.​4 Typen für Geburtseinträge
	8.​4.​1 TKind
	8.​4.​1.​1 Familienname (datatypeC)
	8.​4.​1.​2 FamiliennameArt (TNamensArt)
	8.​4.​1.​3 Vornamen (datatypeC)
	8.​4.​1.​4 VornamenArt (TVornamensArt)
	8.​4.​1.​5 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​4.​1.​6 Religion (datatypeC)
	8.​4.​1.​7 FehlendeNachweise (datatypeC)
	8.​4.​1.​8 Nutzung des Datentyps

	8.​4.​2 TGeburt
	8.​4.​2.​1 Geburtstag (TErwDatum)
	8.​4.​2.​2 Geburtszeit (TErwZeit)
	8.​4.​2.​3 Geburtsort (datatypeC)
	8.​4.​2.​4 Ortsteil (datatypeC)
	8.​4.​2.​5 Kreis (datatypeC)
	8.​4.​2.​6 Strasse (datatypeC)
	8.​4.​2.​7 Nummer (datatypeC)
	8.​4.​2.​8 Land (datatypeC)
	8.​4.​2.​9 ArtGeburt (TArtGeburt)
	8.​4.​2.​10 Nutzung des Datentyps

	8.​4.​3 TElternteil
	8.​4.​3.​1 FehlendeNachweise (datatypeC)
	8.​4.​3.​2 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​4.​3.​3 FamilienrechtlZuordnung (TGFamilienrechtlicheZuordnung)
	8.​4.​3.​4 Nutzung des Datentyps


	8.​5 Typen für Einträge der Ehe oder der Lebenspartnerschaft
	8.​5.​1 TPartner
	8.​5.​1.​1 Geburtstag (TErwDatum)
	8.​5.​1.​2 Geburtsort (datatypeC)
	8.​5.​1.​3 Kreis (datatypeC)
	8.​5.​1.​4 Geburtsland (datatypeC)
	8.​5.​1.​5 FamiliennameNach (datatypeC)
	8.​5.​1.​6 FamiliennameNachArt (TNamensArt)
	8.​5.​1.​7 GeburtsnameNach (datatypeC)
	8.​5.​1.​8 GeburtsnameNachArt (TNamensArt)
	8.​5.​1.​9 VornamenNach (datatypeC)
	8.​5.​1.​10 VornamenNachArt (TVornamensArt)
	8.​5.​1.​11 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​2 TEPartner
	8.​5.​2.​1 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​5.​2.​2 FamilienrechtlZuordnung (TEFamilienrechtlicheZuordnung)
	8.​5.​2.​3 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​3 TLPartner
	8.​5.​3.​1 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​5.​3.​2 FamilienrechtlZuordnung (TLFamilienrechtlicheZuordnung)
	8.​5.​3.​3 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​4 TBegruendung
	8.​5.​4.​1 Tag (TErwDatum)
	8.​5.​4.​2 Ort (datatypeC)
	8.​5.​4.​3 Ortsteil (datatypeC)
	8.​5.​4.​4 Kreis (datatypeC)
	8.​5.​4.​5 Land (datatypeC)
	8.​5.​4.​6 BehoerdeDerBegruendung (datatypeC)
	8.​5.​4.​7 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​5 TArtAufloesungEhe
	8.​5.​5.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​6 TArtAufloesungLP
	8.​5.​6.​1 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​7 TAufloesungEntscheidung
	8.​5.​7.​1 ArtEntscheidung (datatypeC)
	8.​5.​7.​2 DatumAufloesung (xs:date)
	8.​5.​7.​3 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​8 TTodPartner
	8.​5.​8.​1 Todesart (TTodesart)
	8.​5.​8.​2 Todestag (TErwDatum)
	8.​5.​8.​3 LetzterTag (xs:date)
	8.​5.​8.​4 Todesort (datatypeC)
	8.​5.​8.​5 Kreis (datatypeC)
	8.​5.​8.​6 Land (datatypeC)
	8.​5.​8.​7 Nutzung des Datentyps

	8.​5.​9 TAuflNeuBegruendung
	8.​5.​9.​1 Tag (xs:date)
	8.​5.​9.​2 Ort (datatypeC)
	8.​5.​9.​3 Land (datatypeC)
	8.​5.​9.​4 Nutzung des Datentyps


	8.​6 Typen für Sterbeeinträge
	8.​6.​1 TVerstorbenePerson
	8.​6.​1.​1 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​6.​1.​2 Geburtstag (TErwDatum)
	8.​6.​1.​3 Geburtsort (datatypeC)
	8.​6.​1.​4 Kreis (datatypeC)
	8.​6.​1.​5 Geburtsland (datatypeC)
	8.​6.​1.​6 FehlendeNachweise (datatypeC)
	8.​6.​1.​7 Familienstand (TFamilienstand)
	8.​6.​1.​8 Alter (datatypeC)
	8.​6.​1.​9 Nutzung des Datentyps

	8.​6.​2 TWohnung
	8.​6.​2.​1 Wohnort (datatypeC)
	8.​6.​2.​2 PLZ (datatypeC)
	8.​6.​2.​3 Ortsteil (datatypeC)
	8.​6.​2.​4 Strasse (datatypeC)
	8.​6.​2.​5 Nummer (datatypeC)
	8.​6.​2.​6 Kreis (datatypeC)
	8.​6.​2.​7 Land (datatypeC)
	8.​6.​2.​8 Nutzung des Datentyps

	8.​6.​3 TTod
	8.​6.​3.​1 Todesart (TTodesart)
	8.​6.​3.​2 Todestag (TErwDatum)
	8.​6.​3.​3 Todeszeit (TErwZeit)
	8.​6.​3.​4 LetzterTag (xs:date)
	8.​6.​3.​5 LetzteZeit (TErwZeit)
	8.​6.​3.​6 Todesort (datatypeC)
	8.​6.​3.​7 Ortsteil (datatypeC)
	8.​6.​3.​8 Kreis (datatypeC)
	8.​6.​3.​9 Strasse (datatypeC)
	8.​6.​3.​10 Nummer (datatypeC)
	8.​6.​3.​11 Land (datatypeC)
	8.​6.​3.​12 Nutzung des Datentyps

	8.​6.​4 TSPartner
	8.​6.​4.​1 FehlendeNachweise (datatypeC)
	8.​6.​4.​2 Geschlecht (TGeschlecht)
	8.​6.​4.​3 FamilienrechtlZuordnung (TSFamilienrechtlicheZuordnung)
	8.​6.​4.​4 wz (xs:unsignedInt)
	8.​6.​4.​5 Nutzung des Datentyps


	8.​7 Elemente für Daten des urkundlichen Teils
	8.​7.​1 GUrkundlTeil
	8.​7.​1.​1 Beurkundung (TBeurkundung)
	8.​7.​1.​2 BeurkundungsAnlass (datatypeC)
	8.​7.​1.​3 Kind (TKind)
	8.​7.​1.​4 Geburt (TGeburt)
	8.​7.​1.​5 Elternteil1 (TElternteil)
	8.​7.​1.​6 Elternteil2 (TElternteil)
	8.​7.​1.​7 LeiblElternteil1 (TElternteil)
	8.​7.​1.​8 LeiblElternteil2 (TElternteil)
	8.​7.​1.​9 Erstannehmende1 (TElternteil)
	8.​7.​1.​10 Erstannehmende2 (TElternteil)
	8.​7.​1.​11 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​7.​2 EUrkundlTeil
	8.​7.​2.​1 Beurkundung (TBeurkundung)
	8.​7.​2.​2 BeurkundungsAnlass (datatypeC)
	8.​7.​2.​3 Ehegatte1 (TEPartner)
	8.​7.​2.​4 Ehegatte2 (TEPartner)
	8.​7.​2.​5 Ehe (TBegruendung)
	8.​7.​2.​6 DatumBegruendung (xs:date)
	8.​7.​2.​7 ArtAufloesung (TArtAufloesungEhe)
	8.​7.​2.​8 AufloesungEntscheidung (TAufloesungEntscheidung)
	8.​7.​2.​9 TodEhegatte2 (TTodPartner)
	8.​7.​2.​10 TodesErklEhegatte2 (xs:date)
	8.​7.​2.​11 TodesFestEhegatte2 (xs:date)
	8.​7.​2.​12 TodesFestEhegatte2Zeit (xs:time)
	8.​7.​2.​13 AufhTodesErklEhegatte2 (xs:date)
	8.​7.​2.​14 AuflWiederverheiratungEhegatte2 (TAuflNeuBegruendung)
	8.​7.​2.​15 AuflNeueLPEhegatte2 (TAuflNeuBegruendung)
	8.​7.​2.​16 TodEhegatte1 (TTodPartner)
	8.​7.​2.​17 TodesErklEhegatte1 (xs:date)
	8.​7.​2.​18 TodesFestEhegatte1 (xs:date)
	8.​7.​2.​19 TodesFestEhegatte1Zeit (xs:time)
	8.​7.​2.​20 AufhTodesErklEhegatte1 (xs:date)
	8.​7.​2.​21 AuflWiederverheiratungEhegatte1 (TAuflNeuBegruendung)
	8.​7.​2.​22 AuflNeueLPEhegatte1 (TAuflNeuBegruendung)
	8.​7.​2.​23 NameNachAuflEhegatte2 (TNamen)
	8.​7.​2.​24 NameNachAuflEhegatte1 (TNamen)
	8.​7.​2.​25 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​7.​3 LUrkundlTeil
	8.​7.​3.​1 Beurkundung (TBeurkundung)
	8.​7.​3.​2 BeurkundungsAnlass (datatypeC)
	8.​7.​3.​3 Partner1 (TLPartner)
	8.​7.​3.​4 Partner2 (TLPartner)
	8.​7.​3.​5 Begruendung (TBegruendung)
	8.​7.​3.​6 ArtAufloesung (TArtAufloesungLP)
	8.​7.​3.​7 AufloesungEntscheidung (TAufloesungEntscheidung)
	8.​7.​3.​8 TodPartner1 (TTodPartner)
	8.​7.​3.​9 TodesErklPartner1 (xs:date)
	8.​7.​3.​10 TodesFestPartner1 (xs:date)
	8.​7.​3.​11 TodesFestPartner1Zeit (xs:time)
	8.​7.​3.​12 AufhTodesErklPartner1 (xs:date)
	8.​7.​3.​13 TodPartner2 (TTodPartner)
	8.​7.​3.​14 TodesErklPartner2 (xs:date)
	8.​7.​3.​15 TodesFestPartner2 (xs:date)
	8.​7.​3.​16 TodesFestPartner2Zeit (xs:time)
	8.​7.​3.​17 AufhTodesErklPartner2 (xs:date)
	8.​7.​3.​18 NameNachAuflPartner1 (TNamen)
	8.​7.​3.​19 NameNachAuflPartner2 (TNamen)
	8.​7.​3.​20 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​7.​4 SUrkundlTeil
	8.​7.​4.​1 Beurkundung (TBeurkundung)
	8.​7.​4.​2 BeurkundungsAnlass (datatypeC)
	8.​7.​4.​3 Person (TVerstorbenePerson)
	8.​7.​4.​4 Wohnung (TWohnung)
	8.​7.​4.​5 Tod (TTod)
	8.​7.​4.​6 Partner (TSPartner)
	8.​7.​4.​7 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)


	8.​8 Typen für Hinweise zum Geburtseintrag
	8.​8.​1 TAufloesungTod
	8.​8.​1.​1 LetzterTag (TErwDatum)
	8.​8.​1.​2 Todesart (TTodesart)
	8.​8.​1.​3 TagTodeserklaerung (xs:date)
	8.​8.​1.​4 TagAufhebungTodeserklaerung (xs:date)
	8.​8.​1.​5 Nutzung des Datentyps

	8.​8.​2 TEheLPKind
	8.​8.​2.​1 Eintrag (TEintrag)
	8.​8.​2.​2 ArtAufloesung (datatypeC)
	8.​8.​2.​3 AufloesungUrteil (TGerichtsbeschluss)
	8.​8.​2.​4 AufloesungTod (TAufloesungTod)
	8.​8.​2.​5 wz (xs:unsignedInt)
	8.​8.​2.​6 Nutzung des Datentyps

	8.​8.​3 TGeburtKindDesKindes
	8.​8.​3.​1 Familienname (datatypeC)
	8.​8.​3.​2 Vornamen (datatypeC)
	8.​8.​3.​3 Eintrag (TEintrag)
	8.​8.​3.​4 ArtGeburt (TArtGeburt)
	8.​8.​3.​5 wz (xs:unsignedInt)
	8.​8.​3.​6 Nutzung des Datentyps

	8.​8.​4 TTestamentsverzeichnis
	8.​8.​4.​1 VerzeichnisNummer (datatypeC)
	8.​8.​4.​2 Nutzung des Datentyps

	8.​8.​5 TEintragTod
	8.​8.​5.​1 LetzterTag (TErwDatum)
	8.​8.​5.​2 Nutzung des Datentyps


	8.​9 Typen für Hinweise zum Ehe- oder Lebenspartnerschaftseintrag
	8.​9.​1 TBestimmungName
	8.​9.​1.​1 Name (datatypeC)
	8.​9.​1.​2 WelcherName (datatypeC)
	8.​9.​1.​3 RechtEhegatte1Partner1 (datatypeC)
	8.​9.​1.​4 RechtEhegatte2Partner2 (datatypeC)
	8.​9.​1.​5 Nutzung des Datentyps


	8.​10 Typen für Hinweise zum Sterbeeintrag
	8.​10.​1 TEintragEhe
	8.​10.​1.​1 FuehrungsortHeiratseintrag (datatypeC)
	8.​10.​1.​2 Familienbuchkennzeichen (datatypeC)
	8.​10.​1.​3 wz (xs:unsignedInt)
	8.​10.​1.​4 Nutzung des Datentyps

	8.​10.​2 TEintragLP
	8.​10.​2.​1 wz (xs:unsignedInt)
	8.​10.​2.​2 Nutzung des Datentyps


	8.​11 Elemente für den Hinweisteil
	8.​11.​1 GHinweise
	8.​11.​1.​1 HinweisAnlass (datatypeC)
	8.​11.​1.​2 RechtNamensfuehrung (datatypeC)
	8.​11.​1.​3 StAngElternteil1 (datatypeC)
	8.​11.​1.​4 StAngElternteil2 (datatypeC)
	8.​11.​1.​5 StAngLeiblElternteil1 (datatypeC)
	8.​11.​1.​6 StAngLeiblElternteil2 (datatypeC)
	8.​11.​1.​7 EheEltern (TEintrag)
	8.​11.​1.​8 EheLeiblEltern (TEintrag)
	8.​11.​1.​9 GeburtElternteil1 (TEintrag)
	8.​11.​1.​10 GeburtElternteil2 (TEintrag)
	8.​11.​1.​11 GeburtLeiblElternteil1 (TEintrag)
	8.​11.​1.​12 GeburtLeiblElternteil2 (TEintrag)
	8.​11.​1.​13 ErwerbDtStAng (datatypeC)
	8.​11.​1.​14 EheKind (TEheLPKind)
	8.​11.​1.​15 LPKind (TEheLPKind)
	8.​11.​1.​16 AnzahlKinder (xs:unsignedInt)
	8.​11.​1.​17 GeburtKind (TGeburtKindDesKindes)
	8.​11.​1.​18 Testamentsverzeichnis (TTestamentsverzeichnis)
	8.​11.​1.​19 Tod (TEintragTod)
	8.​11.​1.​20 TodesErkl (TTodesErkl)
	8.​11.​1.​21 AufhebungTodesErkl (TGerichtsbeschluss)
	8.​11.​1.​22 StAngErstannehmende1 (datatypeC)
	8.​11.​1.​23 StAngErstannehmende2 (datatypeC)
	8.​11.​1.​24 EheErstannehmende (TEintrag)
	8.​11.​1.​25 GeburtErstannehmende1 (TEintrag)
	8.​11.​1.​26 GeburtErstannehmende2 (TEintrag)
	8.​11.​1.​27 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​11.​2 EHinweise
	8.​11.​2.​1 HinweisAnlass (datatypeC)
	8.​11.​2.​2 GeburtEhegatte1 (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​3 GeburtEhegatte2 (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​4 StAngEhegatte1 (datatypeC)
	8.​11.​2.​5 StAngEhegatte2 (datatypeC)
	8.​11.​2.​6 BestimmungEhename (TBestimmungName)
	8.​11.​2.​7 UmgewandelteLP (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​8 NeueEheEhegatte1 (TEintrag)
	8.​11.​2.​9 NeueEheEhegatte2 (TEintrag)
	8.​11.​2.​10 NeueLPEhegatte1 (TEintrag)
	8.​11.​2.​11 NeueLPEhegatte2 (TEintrag)
	8.​11.​2.​12 AufloesungUrteil (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​13 AufloesungBehoerde (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​14 TodEhegatte2 (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​15 TodesErklEhegatte2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​16 TodesFestEhegatte2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​17 AufhTodesErklEhegatte2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​18 TodEhegatte1 (TEintragKurz)
	8.​11.​2.​19 TodesErklEhegatte1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​20 TodesFestEhegatte1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​21 AufhTodesErklEhegatte1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​2.​22 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​11.​3 LHinweise
	8.​11.​3.​1 HinweisAnlass (datatypeC)
	8.​11.​3.​2 GeburtPartner1 (TEintragKurz)
	8.​11.​3.​3 GeburtPartner2 (TEintragKurz)
	8.​11.​3.​4 StAngPartner1 (datatypeC)
	8.​11.​3.​5 StAngPartner2 (datatypeC)
	8.​11.​3.​6 BestimmungPartnerschaftsname (TBestimmungName)
	8.​11.​3.​7 NeueEhePartner1 (TEintrag)
	8.​11.​3.​8 NeueEhePartner2 (TEintrag)
	8.​11.​3.​9 NeueLPPartner1 (TEintrag)
	8.​11.​3.​10 NeueLPPartner2 (TEintrag)
	8.​11.​3.​11 AufloesungUrteil (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​12 AufloesungBehoerde (TEintragKurz)
	8.​11.​3.​13 TodPartner1 (TEintragKurz)
	8.​11.​3.​14 TodesErklPartner1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​15 TodesFestPartner1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​16 AufhTodesErklPartner1 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​17 TodPartner2 (TEintragKurz)
	8.​11.​3.​18 TodesErklPartner2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​19 TodesFestPartner2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​20 AufhTodesErklPartner2 (TGerichtsbeschlussKurz)
	8.​11.​3.​21 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)

	8.​11.​4 SHinweise
	8.​11.​4.​1 HinweisAnlass (datatypeC)
	8.​11.​4.​2 Geburt (TEintragKurz)
	8.​11.​4.​3 Ehe (TEintragEhe)
	8.​11.​4.​4 LP (TEintragLP)
	8.​11.​4.​5 Feststellung (TFeststellung)
	8.​11.​4.​6 TodesErklaerung (TTodesErkl)
	8.​11.​4.​7 AufhebungTodesErkl (TGerichtsbeschluss)
	8.​11.​4.​8 AenderungsInfo (TAenderungsInfo)



	A Konkordanz PStV Anlage 1 und XPSR
	A.​1 Allgemeine Registerangaben für alle Register
	A.​2 Geburtenregister
	A.​2.​1 Angaben zur Geburt
	A.​2.​2 Angaben zum Kind
	A.​2.​3 Angaben zum ersten Elternteil (Mutter)
	A.​2.​4 Angaben zum zweiten Elternteil (Vater)
	A.​2.​5 Eheschließung der Eltern
	A.​2.​6 Ehe des Kindes
	A.​2.​7 Lebenspartnerschaft des Kindes
	A.​2.​8 Kind des Kindes
	A.​2.​9 Testamentsverzeichnis
	A.​2.​10 Tod, Todeserklärung, Feststellung der Todeszeit des Kindes

	A.​3 Eheregister
	A.​3.​1 Angaben zur Ehe
	A.​3.​2 Angaben zur Lebenspartnerschaft bei Umwandlung in eine Ehe
	A.​3.​3 Angaben zum ersten Ehegatten
	A.​3.​4 Angaben zum zweiten Ehegatten
	A.​3.​5 Auflösung der Ehe
	A.​3.​6 Tod, Todeserklärung, Feststellung der Todeszeit des ersten Ehegatten
	A.​3.​7 Tod, Todeserklärung, Feststellung der Todeszeit des zweiten Ehegatten
	A.​3.​8 Neue Ehe des ersten Ehegatten
	A.​3.​9 Neue Ehe des zweiten Ehegatten
	A.​3.​10 Neue Lebenspartnerschaft des ersten Ehegatten
	A.​3.​11 Neue Lebenspartnerschaft des zweiten Ehegatten

	A.​4 Lebenspartnerschaftsregister
	A.​4.​1 Angaben zur Lebenspartnerschaft
	A.​4.​2 Angaben zum 1. Lebenspartner
	A.​4.​3 Angaben zum 2. Lebenspartner
	A.​4.​4 Auflösung oder Umwandlung der Lebenspartnerschaft in eine Ehe
	A.​4.​5 Tod, Todeserklärung, Feststellung der Todeszeit 1. Lebenspartner
	A.​4.​6 Tod, Todeserklärung, Feststellung der Todeszeit 2. Lebenspartner
	A.​4.​7 Neue Ehe 1. Lebenspartner
	A.​4.​8 Neue Ehe 2. Lebenspartner
	A.​4.​9 Neue Lebenspartnerschaft 1. Lebenspartner
	A.​4.​10 Neue Lebenspartnerschaft 2. Lebenspartner

	A.​5 Sterberegister
	A.​5.​1 Angaben zum Sterbefall
	A.​5.​2 Angaben zur verstorbenen Person
	A.​5.​3 Familienstand der verstorbenen Person
	A.​5.​4 Ehe der verstorbenen Person
	A.​5.​5 Lebenspartnerschaft der verstorbenen Person
	A.​5.​6 Todeserklärung, gerichtliche Feststellung der Todeszeit der verstorbenen Person


	B Zeichensatz für XPSR
	Literaturverzeichnis
	C Eingebundene externe Modelle
	C.​1 XOEV-Bibliothek

	D Codelisten
	D.​1 Übersicht Codelisten (Typ 3)
	D.​2 Übersicht Codelistenversionen (Typ 1 und 2)
	D.​3 Details
	D.​3.​1 Geschlecht in XPSR
	D.​3.​1.​1 Metadaten
	D.​3.​1.​2 Daten




